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Eiho-Film B.m.b.fL, Berlin SID. 4B 

Telephon: flml LOtzoro. 9635 Ertedrirtistrassp 224 Tel.-ndr.: Eiho-film Berlin. 

Filiale: LflHOOn ID.. 9115 Oxfurdstreef. 
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Rollfilm 


Positiv u. 

: Negativ : 

perforiert und unperforiert, 

in vorzüglicher Qualität. 


Kopier ab teilung: 


Entwickeln von Negativen — Kopieren von 
Negativ en — Viragferen von Positiv - Film». 
Spezialität: Chemische Vlrage, Doppelfarbung . 

Filmtitel. 

Sorg fäl tigste und promp te Ausfflhmng , billig ste 
Preise. . Man verlange Spezial - Offerte. 
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Die grössten Künstler /. 
die bekanntesten Autoren 
die besten Regisseure 


Resultat: 



sowie interessante Mitteilungen über unser 


Produktion in der kommenden Saison. 


Deutsche Biascap-Gesellschaft 


Friedrichstr. 236 
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Autoren- und 
Monopol-Films sowie 
Sensations - Schlager 

kaufen wir fo'tgesetzt für unsere Häuser in: Grossbritannien, 

Amerika, Frankreich, Belgien, Spanien und Portugal. 

Tylcr - Industry 
London. 

Zu dieser gehören u. a. auch die Firmen: 

Cosmopolitan Film Co. 

Gerrard Film Co. 

Tyler Film Co. 


Offerten und Korrespondenzen sind lediglich zu richten und erbeten an: 

Ä New Century 

VTilm Pa BERLIN, 

1 11111 Friedrichstr. 235 

Telephon: Amt Mollendorf 1099. Telegramme: Turyfilm, Berlin. 




Per Klnematograph — Düsseldorf. 


No. 330. 


Rechtsanwalt Dr. Richard Treitel 

Berlin NW. 7, Unter den Linden 53. 


Fernsprecher: Amt Zentrum, No. 5770 
Büroetunden: 8-1 Vorm., 3-7 Nachm. 
Sprechstunden: Nachmittag 3-7 
Sonnabend: Büroschluss 4 Uhr 
Postscheck* onto Berlin No 12892 


BERLIN, den 27. Mai 1©13. 


Frau 


Henny Stark-Porten 

Berlin. 


Sehr geehrte gnädige Frau, 

in Sachen der A.-S. Nordisk-Films-Co . zu Kopen¬ 
hagen gegen Sie, teile ich Ihnen ergebenst mit, 
dass das Kammergericht unter Abänderung der Ent¬ 
scheidung des Landgerichts zu unseren Gunsten 
entschieden und die einstweilige Verfügung des 
Landgerichts aufgehoben hat.Ein weiteres Rechts¬ 
mittel gegen dieses Urteil gibt es nicht. 

Die Firma Nordisk-Films-Co. kan n Ihnen also 
Ihre Tätigkeit bei der Firma Il esstar, Berlin 
nic ht untersagen■ 


Hochachtungsvoll 


gez . 




Rechtsanwalt. 
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erscheint 


27. Juni 


FRAUENLEID 


Drama In 2 Akten 


Gin HJ(essier= GKunstfifm besonderer Güte 


*t' 'orführung&Jautr ST 1 77^ioi 


e ?rtis no. 825 .— 


cficßern cfie sied unbedingt dieses 
ttifd für Ofir ‘Programm ^tS/~ 


MESSTER-FILM, 
. BERLIN S. 61. 
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Bestellen ofie sofort: 

Ufeute fetzter Bestefftag für 

Zurückerobert 


Gin ergreifendes ofittenbild aus der 
guten Gesellschaft in zwei Ulkten. 

ün der iffauptroffe: 


ßia ßind. 


32 Minuten Dauer. | Erscheint: I Telegr.- Bestellwort: 

Preis : 726 Mk. 20. VI. 13. I „Zurückerobert“ 


MESSTER-FILM G. m. b. H. 

BERLIN S. 61, Bliicherstr. 32 

Telegramm-Adresse: „MESSTERFILM“. 
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Zum ersten Male im Film: Grete Wiesenthal, die bekannteste u. beliebteste aller Tänzerinnen! 



Erscheint 
im Rerbst! 

□□ 

Schon jetzt für 
alle Bezirke zu 
uerkaufen. 

oo 

Aus der Feder Rugo 

oon fioffmannsthal, 


GRETE WIESENTAL in 

fnpmrlA IVlÄfiollAtl von Hugo von Hoffmannsthal. 

^U9S IPGIIIUO ITIcillUlllJII dem grössten und genialsten aller Autor«"- 


Düsseldorfer Filmmanufaktur L. Gottschalk 

Celephon Ho. 8630, 8631. DÜSSELDORF. Celegr.-Adresse: ' 
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Professor 

Max Reinhardt 
Zyklus 

Saison 1913-14 


! 

Erscheinungstermine: j 

September. November. Januar. März 

i 


Abschlüsse sofort! 
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Professor 

Max Reinhardt, 

Direktor des Deutschen Theaters in Berlin. 

der 

genialste Regisseur 
der Welt, 

der 


vorbildliche Schöpfer 
eines neuen Stils 
für den Film. 


Projections 

Actien-Gesellschaft 

„Union“ 

Berlin SW. 68, Zimmerstr. p 

Telegrammadresse: Pagu Berlin ^ I 
Telephon: Zentrum 127 35, 129 00, 129 01. I***' 
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Der 

Professor 

Max Reinhardt- 
Zyklus 

bedeutet 

einen der 

grössten Fortschritte 

in der 

Veredelung der Filmkunst, 

den Beginn einer 
neuen Richtung! 

Projections 

Actien-Gesellschaft 

„Union“ 

Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16-18 

Telegrammadresse: Pagu Berlin 
Telephon: Zentrum 127 35, 129 00, 12901, 12902. 
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Theaterbesitzer! 


Für den 

Professor 

Max Reinhardt- 
Zyklus 1913/14 

sind in fast allen Kulturstaaten Abschlüsse 
getätigt. Dies ist ein Beweis, dass 

die eminente kulturelle, künstlerische 
und literarische Bedeutung der 
Reinhardt-Films 

in der ganzen Welt hoch anerkannt wird. 

Projections R.~ G. „Union“ 

Berlin SW. 68. Zimmerstr. 16-18 

Telegr-Adr.: Pagu Berlin. Telephon: Zentrum 12735.12900. 12901.12902. 


Sichern Sie sich den Reinhardt-Zyklus! 
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Deutschlands 
größte Firma 

für Kino-Reklame Ist und bleibt der 

City-Verlas 

G. m. b. H.. BERUH SO. 33 

Bank-Conto: H. Sdiaaffhausensdier Bankverein 
=—= Fostsöieik-Conto: Berlin 13036 — 
Fernsprecher: Hmt Horttzpiatz. Ho. 13 384. 

iibt. i: Kino-Reklame 
Tibt.ii: Diapositivwerk 
Abt. im Reklame-Films 


1.S3 
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Der hervorragendste 
Charakterdarsteller 
Deutschlands 


Emanuel 

Reicher 


vom Lessing-Theater in Berlin, 

Johanna Terwin 

und 

Friedrich Kühne, 

beide vom Deutschen Theater in Berlin, 
treten in 

„Heimat und Fremde“ 

zum ersten Mal 
im Film 


auf. 
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r HEIMAT ' 

UND 

FREMDE 

Die Geschichte einer Familie 

Vier Akte 

Regie: Joe May 

/AITWIRKENDE: 

Brodin. Bankier. Emanuel Reicher vom Lessing-Theater in Berlin 

Jack, sein Sohn. Ernst Reicher vom Neuen Theater. Frankfurt a. A\. 

Lya. seine Adoptivtochter . . Johanna Terwin vom Deutschen Theater in Berlin 
Ein alter Wucherer. Friedrich Kühne vom Deutschen Theater in Berlin 

Offiziere. Baikbeamte. Cowboys 
Rennbahnmilieu 

Ort der Handlung: Eine urolistadt Europas — Chicago — Im wilden Westen 

■b r ■ - —^ = — . . _— . - 

Die Entwürfe und Dekorationen stammen 
zum Teil aus dem eigenen, zum Teil aus 
dem Atelier von Professor Liitkemeyer. 

Der Film — ca. 1600 m lang — stellt ein Meisterwerk moderner Regie¬ 
kunst dar. unter Verwendung interessanter technischer Verbesserungen 


Erscheinungstag: 5. Sept. 1913 


Besichtigung Jederzeit in den Vorführungssälen der 

Projections 71.-G. „Union 66 

Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16-18 

Telegrammadresse : Pagu Berlin. Telephon: Centrum 12735, 129 00, 129®1» 129 02 

Abschlüsse sofort! 
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Film - Memoiren 

aus dem Leben 

des Kaisers 

und der Kaiserlichen Familie 

bis zum heutigen Tage. 

Dieser Film wurde auf Allerhöchsten Befehl hergestellt und darf 

mit Allerhöchster Erlaubnis öffentlich vorgeführt werden 


Theaterbesitzer! 

Sichert Euch 
das 

Aufführungsrecht! 


Monopol - Vertrieb 

für die 

* ganze Welt ^ 
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Diese Film - Memoiren 
zeigen unseren Kaiser 
im intimen Familienkreise 


Sic geben uns ein charakteristisches Bild $ 
von der Beschäftigung des Herrschers in * 
seinen Wussestunden und gestatten dem ■} 
gossen Publikum weitgehende Einblicke in t 
sein Privatleben. 


Die hierfür verwendeten Kinetogramme 
stammen aus dem Archiv der 

Lichtspiele /Aozartsaal in Berlin 
die durch Vorführung dieses Films in den 
letzten acht Tagen überfüllte Häuser erzielten. 



^ojections /lctien - Gesellschaft 

„UNION“ 

“ERLIN SW. 68 :: Zimmerstrasse 16—18 
T Telegrammadresse: Pagu Berlin 

re »«phon: Zentrum 127 35, 12900, 129 01, 12902. 



Theaterbesitzer! 


Schliesst im 
eigenen Interesse 
sofort ab! 
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Ki» Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich fiir nicht konvenicrer 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 
Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge. Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

Frühjahr«- und Sommeriiberzieher. „ 6 „ 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe ..... „12 ,. 50 

Frack-Anzüge .„ „ 12 „ E0 

Smoking-Anzüge .• . . . „ 20 „ 50 

Wettermäntel aus Loden. „ 7 „ 18 

Hosen oder Sacco«.3 „ 12 


Separaf-Ableilung für neue Garderobe 

votlstindiger Ersatz für Mau 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben ... von Mk. 16 bis 55 

Frühjahrs- u. Sommerüberzieher, vornehme Des«. „ „ 16 ., 50 

Hosen in beliebigen Mustern.. „ 8 50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1.3S m lang ,, „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, heit und dunkel .... „ 18 „ 28 09 

In meinem Katalog ist die leichteste Mivssanleitung vorhanden, sodass sich jedt rnftim 
selbst das Maas nehmen kann. Es geniigt auch die Brustweite und innere Beil, 
lange als Maas. Oer Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend ' 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2484. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerp atz. 


.Sirius' 


Theater-Stahl-Präzisions- 

Projektor 
I* „Sirius-Leipzig“ 


Kino-/Ausstellungen : 


Prämiert: 

— I ES.’E 


Anerkannt beste, ungeheuer viel 
Strom sparende Präzisions-Maschine 
der Neuzeit. 

Flimmerfrei und geräuschlos. 

Optische Achse feststehend. 
Malteserkreuz in Oelbad. :: :: — 

Umformer für Gleich- u. Drehstrom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. b. h. 

Bltterfelderstr. 2 LEIPZIG Bltterfeiderstr. 2 


oclielegant und schick gekleidet sein, jedoch scheut man es, 3 
älaswuizut; anzult-gen. Ein nun dieee Ausgabe bedeutend zu verm 

e kostenlos und franko meinen Illustrierten Prachtkatalog Nr. 8, ai 

tinauen Preise und Abbildungen der 














Nachdruck d«t Intiiltj.auch 
auuutt»erboten. 

Bühnendrama 

Die Kinokunst i»t eine der brennendsten Fragen unserer 
Zeit. Besonders über das Thema „Kinodramatik“ tobt 
zwischen Freunden und Feinden des Films ein erbitterter 
Kampf, und zahlreiche Abhandlungen über die Filmkunst 
■ scheinen gegenwärtig in Zeitungen und Fachblättern. 
'Venn ich trotzdem zur Feder greife, um meine Ansicht über 
< iiese schwierige Frage in Kürze darzulegen, so geschieht 
dies nur deshalb, um den merkwürdigen Ansichten von 
zum Teil namhaften Literaten und Kunstkritikern entgegen¬ 
zutreten. die sich kürzlich in der Presse* über die Kinokunst 
geäussert haben. 

Will man über Kinodramatik ein Wort reden, so muss 
man sieh vor allem über den Begriff ..Drama" klar werden. 
V* as bedeutet denn eigentlich ..Drama“ Das Wort stammt 
bekanntlich aus dem Griechischen (£pä»ta) und heisst 
Handlung". Ein Drama ist demnach zunächst nichts 
" iter als eine Handlung. Auf die Kunst angewandt, 
1 -deutet also ein Drama eine in kunstvoller 
Weise dargestellte Handlung. Der bekannte 
Kunsttheoretiker Konrad von Lange, der vor kurzem kn 
Feuilleton des „Berliner Tageblatt" einen Aufsatz über 
> Kinodramatik" veröffentlichte, übersetzt „Drama" mit 
•AV o r t kunstwerk". Wie es scheint, geht er von der Vor¬ 
aussetzung aus. dass das Drama einzig und allein der Dicht¬ 
kunst angehöre, was jedoch keineswegs der Fall ist. da 
>- 1 bst verständlich sämtlichen Kunstgattungen die Möglich¬ 
keit. gegeben ist. ein Drama zu schaffen, d. h. eine Handlung 
oder Idee in irgend einer künstlerischen Form der Mensch¬ 
heit zugänglich zu machen. Aber selbst gesetzt den Fall, 
man könne nur in der Literatur von eüiem Drama reden, 
*o muss dennoch Konrad v. Langes Identifizierung von 
• Drama“ und „Wortkunstwerk" ganz sonderbar anmuten. 
Fiu Roman Ist — das wird wohl niemand in Abrede stellen — 
doch ebenfalls ein „Wortkunstwerk“. Wo wäre da noch ein 
h nterschied zwischen einem Drama auf der einen und einem 
Fonian, Epos oder lyrischen Gedieht auf der andern Seite? 
Fs liegt, meine ich. gerade in dem Wesen des Dramas 
^gründet. dass es. im Gegensatz zu Epos und Lyrik, uns 
die Phantasiegestalten des Dichters redend und han¬ 
delnd vor Augen führt. In seinem Buche „Das deutsche 
Drama" (Berlin, Verlag Harmonie, 1900) bezeichnet Karl 
" eit brecht das Drama als „eine aus Willenskonflikten 
•afsteigende, durch Willenskonflikte zu einheitlicher Hand¬ 
lung verkettete und durch Willenskonflikte interessierende 
*usamnienhängende Reihe von Begebenheiten, die einem 


und Kinodrama. 

zusch.tuenden Publikum auf einem bestimmten Schauplätze 
vor die ästhetische Anschauung gestellt wird“. Mit dieser 
Definition scheint er mir das Richtige getroffen zu haben. 
Das wesentlichste Merkmal des Dramas ist und bleibt die 
..Begebenheit” oder vielmehr die „Reihe von Begeben¬ 
heiten". Da.» Wort» oder wenn ich nich anders a*asdriickcn 
soll, der Dialog — denn l>ci einem Bühnendrama tritt das 
Wort fast durchweg als Dialog in da* Erseheinung — bildet 
erst die Vorliereitung, noch nicht- den Abschluss des dra¬ 
matischen Elementes. Zur Vollendung kommt dieses 
dadurch, dass der Dichter seüte Personen nicht nur in 
Wechselreden, sondern auch in Handlungen auf 
einander einwirken lässt. Erst darin, dass die Seelenbewe¬ 
gungen. deren Werden und Wachsen uns vorgeführt wird, 
sieh zu Taten kristallisieren, faulet das dramatische 
Element seinen Abschluss. Allerdings ist, wie ohne weiteres 
zugegeben werden muss, das Wort bei einem Bühnen- 
drama notwendig und kann unter keinen Umständen ent¬ 
behrt werden. Es dient dazu, deu Gang der Haiullung 
überhaupt verständlich zu machen. Aber ist deshalb etwa 
«las Wort das Wichtigste und Wesentlichste, und die Hand¬ 
lung Nebensache? Gewiss nicht. Denn wäre die Handlung 
unwissentlich, so müsste man sie, ohne dass dadurch «las 
Wesen des Dramas zerstört wird, einfach ausschalten 
können. Ein Drama aber. in welchem nur geredet, 
nicht gehandelt wir«! ist vollkommen undenkbar. 
Eine Drama ohne Haiullung ist eben kein Drama, gerade 
so. wie Musik ohne Töne keine Musik und Malerei ohne 
Farben keine Malerei ist. — Es ist mir unbegreiflich, wie 
Konrad v. Lange behaupten kann, der Inhalt (eines Drama») 
seien ..die Gestalten der grossen Dichter, Othello, Faust. 
Teil usw.“ Den Inhalt eines Dramas bilden doch wahrlieh 
nicht die darüi auftretenden Personen: vielmehr bedient 
sich der Dramatiker «lieser Personen nur. um an ihnen die 
Grundklee und den tieferen Gedankengehalt seines Werkes 
sich entwickeln zu lassen. Als ein eklatantes Bcispii*! 
möchte ich Schillers ..Räuber" anführen Wodurch wirkt 
denn dieses Drama so mächtig auf uns ? Doch nicht «lurch 
die Person des Karl oder des Franz Moor, sondern 
durch «lie Idee, von tier «las Werk durchdrung«-n ^ ist, 
die Entrüstung über die drückenden Fesseln der Welt¬ 
ordnung und «len ungestümen, alle Schranken durch¬ 
brechenden Drang nach Freiheit. Gerade diese Grundidee, 
die in den Worten und Taten des Helden zum Ausdruck 
gelangt, nicht aber «lie Person dieses Helden selbst, ist es. 
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die das Drama trotz seiner grossen Mängel zu einem so 
genialen Werke stempelt. — 

Dass jemand, wie Konrad v. L»nge befürchtet, auf 
den Einfall kommen könnte, den Monolog des Teil oder 
Dialog zwischen Mephisto und dem Schüler kinemat »gra¬ 
phisch vorführen zu lassen, ist schon aus dem Grunde aus¬ 
geschlossen. weil die Ausführung unmöglich wäre: denn 
ein Apparat, der uns in den Stand setzt, gesprochene Worto 
kinematographiseh aufzunehmen und in Bildern wieder¬ 
zugeben. existiert bis jetzt noch nicht. 

Ganz eigenartig sind auch die Ansichten von Paul 
Ernst, der sich vor einiger Zeit im „Tag'* über die ...Möglich¬ 
keiten einer Kinokunst" äusserte. Er vergleicht die Film¬ 
kunst mit der Pantomime, mit der sie i.m nächsten ver¬ 
wandt sei. Ein wesentlicher Unterschied b'steht nach seiner 
Auffassung darin, dass bei der Pantomime zwischen Zu¬ 
schauer und Bühne eine „seelische Beziehung“ entstehe, 
beim Kino dagegen nicht. Warum, frage ich, fällt denn 
bei dem Film diese „seelische Beziehung“ fort 7 Einen 
Grund hierfür kann ich trotz eifrigsten Grübeln« nicht finden. 
— Da im Kino das seelische Band zwischen Schauspieler 
und Zuschauer fohle, so schliesst Ernst dann weiter, müsse 
der Schauspieler „übertriebener“ spielen als bei der Panto¬ 
mime. Auch das vermag ich beim besten Willen nicht 
einzuschen. Im Gegenteil: gerade, weil auf der weissen 
Wand jeder Blick, jede Miene deutlicher hervortritt als auf 
der Bühne, hat der Schauspieler um so weniger Ursache, 
zu übertreiben; ja, er wird sogar in vielen Fällen sein 
Mienenspiel einschränken müssen, um eine zu grobe und 
dadurch unnatürliche Wirkung zu vermeiden. — „Mit der 
Mimik." behauptet Paul Ernst, „kann man immer nur eine 
Tatsache ausdiückcn.“ Das ist mir, offen gestanden, voll¬ 
kommen neu. Wie das überhaupt möglich sein soll, ist 
mir em Rätsel. Obwohl ich bereits sehr viele und zum 


grössten Teil recht gute Aufführungen von Dramen erlebt 
habe, niemals habe ich die Beobachtung gemacht, dar¬ 
ein Schauspieler, mochte er auch noch so genial sein, es 
fertig gebracht hätte, durch seine Mimik eine „Tatsache' 
auszudrücken. — Allerdings, das gebe ich zu, ist bei einem 
Bühnen drama der Eindruck, den ein guter Schauspi 1 
auf uns macht, zu einem Teile auf die Worte, die wir ati- 
soinem Munde vernehmen, zurückzuführen. Itn allgemeinen 
ist ja das Wort der einfachste und natürlichste Ausdruck 
des Gedankens. Aber pflegen wir denn unsere Gefühle und 
Empfindungen, unsere Stimmungen und Leidenschaften 
nicht noch auf andere Weise zum Ausdruck zu bringen 
als durch blosse Worte? <übt es nicht auch eine wort 
lose Sprache, die Gebärde, die bisweilen viel er 
greifender wirkt und viel tiefer erschüttert als das Wort 
Bei den tiefsten seelischen Regungen, in der höchsten Freud 
und in dem furchtbarsten Schmerz verstummen die Lippen 
Das Mienenspiel ist demnach keineswegs überflüssig uml 
kann durchaus nicht entbehrt werden. Denn sonst wären 
unsere grössten Schauspieler ja nichts anderes als gut 
Vortragskünstler. Weshalb nennen wir eigentlich eine: 
Bühnenkünstler „S c h a u spieler" ? Nun, ich denke, süd ¬ 
lich doch deshalb, weil er vor allen Dingen gcschau' 
werden soll. Ebenso bezeichnen wir ein Bühnenwerk doel 
nur aus dem Grunde mit „Schau spiel“, w eil es zunäeh- 
und in erster Linie auf unser Auge einwirken soll: und 
das Publikum, das der Aufführung eines Dramas beiwohnt 
besteht doch nicht aus Zuhörern, sondern aus Z u 
schauern. 

Bei der Kino dramatik haben wir es — und da- 
möchte ich mit besonderem Nachdruck hervorheben 
mit einer ganz eigenartigen und völlig 
neuen Kunst zu tun. Fast alle Gegner der Kinokun-i 
gehen von dem Standpunkt aus, dass das Filmdrama der 



ACTIEN - GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien : Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53-54. 

*■ Telephon: Amt Lützow 7771. 


Brief-Adresse: BERLIN SO. 36 
Telegr.-Adr.: ANILIN BERLIN 


Filmwerke GREPPIN 


„Agfa“ 


„Agfa“ Farben für Kine-Films 

Haupt vor züge: 

1. In Wasser leicht löslich. 

2. Die Lösungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsfähig. 

3. Die Farbstoffe zeichnen sich durch grosse Farbkraft aus. 

4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis untereinander mischen. 

5. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendst. Anforderungen. 

6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird — durch einfaches 

Wässern in 4-1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entfernen. 


Probefärbungen nebst 
Anleitung zur Erzielung 
von 26 Farbtönen aus 
6 Grundfarben gratis zur 
Verfügung. 
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Kinofilm- fü" Druckerei 

| *i— Ki inw inl 

Berlin-Steglitz PAUL KRIEN SchloBstr. 90 

_KOPIEREN_ 

ENTWICKELN, F/ERBEN 


Fernsprecher 
Steglitz 527. 


Kino-Films 


Tel.-Adr.: 
Filmdruck. 
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Literatur angehöre und dass „durch «len frevelhaften Ueber- 
griff des Kinematographen in das Gebiet des Dramas unsere 
gute deutsche Literatur in schimpflicher Weise misshandelt 
und zur Schundware herabgewürdigt wird“ (Prof. Dr 
N llmann im •lanuarheft des ..Eckart"). Dieser Standpunkt 
ist grundfalsch. Denn zur „Literatur" ist ein Werk doch 
nur dann zu rechenn, wenn es sich uns als ein geschrie¬ 
benes (lat. litera Buchstabe), d. h. in Worten, 
darstellt. Das Kiiuxlrama hat mit der Literatur ebenso- 
wenig zu tun, wie ein Gemälde, eine Skulptur oder eine 
Komposition. Da ein Kinndrama lediglich aus Bildern 
besteht (die eingestreuten Erläuterungen sind nur ein Not¬ 
behelf und lassen sich vermeiden), so gehört es nicht zur 
Dichtkunst, sondern zur sogenannten ..bildenden“ 
Kunst und nimmt innerhalb dieser Kunstgattung wieder 
eine ganz besondere Stellung ein. Dass auch der bildende 
Künstler gleich dem Dichter imstande ist, ein Drama zu 
schaffen, wird niemand leugnen können. Ein Maler z. B. 
kann «loch sehr wohl ein Drama künstlerisch darstellen. 
Er muss sich freilich darauf beschränken, aus der Handlung, 
die er zur Darstellung bringen will, nur einen einzigen 
Moment, und zwar den wirkungsvollsten, herauszugreifen. 
Mit- grosse Vorteile im Vergleich hierzu l»esitzt der Kine- 
roatograph, der es ermöglicht. jede einzelne Phase 
e » n e r Handlung festzuhalten und uns im Bilde an¬ 
schaulich und lebenswahr vorzuführen! Und ein solches 
Drama, wie es der Film uns zeigt, sollte mit einem Male 
kein Kunstwerk sein, weil es ..durch Maschinenbetrieb" 
hergestellt ist ? I>er Apparat bildet doch nur «las Mittel, 
‘»n uns «las Drama vorzuführen. Die Hauptsache ist eben 
dieses Drama selbst, «las doch sicherlich ein 
Kunstwerk genannt zu weiden verdient, wenn es kunst¬ 
voll angelegt und von Künstlern dargestellt ist. Nach 
Eaul Ernsts Ansicht wären also beispielsweise Goethes oder 


Schillers Werke ebenfalls keine Kunstwerke, weil sie nur 
aus Papier und Druckerschwärze bestehen und durch 
„Maschinenbetrieb" hergestellt sind. — 

Wenn nun ein bereits existierendes Bühnenwerk für 
d«-n Film bearbeitet wird, so bedeutet dies, dass die Idee 
des Schauspiels aus dem Bereiche der Lite¬ 
ratur in die Sphäre der bildenden Kunst 
ül>ertragen wird. Das Filmdrama kann also schon deshalb 
keinen Einfluss auf die Literatur ausüben, weil es sich von 
dieser vollkommen losgelöst hat, so «lass nunmehr Film¬ 
drama und Bühnendrama zwei ganz getrennte Dinge bilden 
und nichts mehr mit einander gemein haben, als höchstens 
die Idee, die beiden zugrunde liegt. Nehmen wir einmal an, 
ein genialer Künstler würde nach dem Vorbilde des be¬ 
kannten ..Nibelungenringes" von Richard Wagner die wich¬ 
tigsten Szenen aus tliesem Werk in einer langen Reihe 
von künstlerisch vollendeten Gemälden darstellen. Zweifel¬ 
los hätten wir es dann mit einem hervorragenden Kunst¬ 
werk zu tun. Und welchen Einfluss würde dieses Kunst¬ 
werk auf die Dichtung Wagners ausüben? Würde letztere 
dadurch etwa „misshandelt" «»der zur „Schundware" de¬ 
gradiert? — Die Antwort wird wohl niemandem schwer 
fallen.- 

Dass die Kinokunst heute n«>ch nicht ihren Höhepunkt 
erreicht hat, ist begreiflich, da sie ja erst verhältnismässig 
jung und in ihrem Anfangsstadium begriffen ist. Wie steht 
es übrigens mit der Bühnenkunst, «lie doch viel, viel älter 
ist als die Filmkunst ? Ich übertreibe wohl nicht, wenn 
ich behaupte, dass weit mehr als «lie Hälfte von alledem, 
was uns heutzutage auf den Brettern gezeigt wird, mit 
wahrer Kunst ebensowenig zu tun hat. wie etwa eine 
Karikatur aus dem „Simplizissimus“ mit der Sixtinischen 
Madonna von Raffael. Gerade der Umstand, dass bereits 
bedeutende Schriftsteller und Künstler sich in den Dienst 
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Programm 
zum 20. Juni 1913 

„Trapper Bill, König der Pfadfinder“ 

Bison 101. Interessante Kriegs- und 
Reiterszenen. Indianer-Drama. 

660 Mark. 

K) 

,,Der Fluch einer schwachen Stunde“ 

Powers. Pathetisches Drama, unter¬ 
haltend und belehrend. 

324 Mark. 

KJ 

Kl 

Kl 

„Bink will Rat schaffen“ 

Imp. Groteske, gespielt von dem Tol¬ 
patsch Bink. * • 

* 140 Mark. 

Kl 

Kl 

Kl 

Kl 
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Imp Films America ** | 

Carl Laemmle G.m.b.H.ISSSS^ Berlin SW. 68, Strasse 21 I 


Telephon Amt Zentrum II371 


Telegramme: „LAFILSER". 
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Hewe$ auj der flfoxutc&e] 


Der chief- producer (Ober- 
Regisseur) der Imp Films Co. 
Mr. Brenon, sowie der Liebling 
des internationalen Kinopubli¬ 
kums Mr. King Baggot werden 
mit einem Stab amerikanischer 
und europäischer Schauspieler 
in Europa Film-Dramen stellen 
und sind bereits in London ein¬ 
getroffen. wie der europäischen 
Filiale der Imp Films Co. mit¬ 
geteilt wird. 

Aan darf auf diese neuesten 
Schöpfungen der Imp Films Co. 
oiHmerica mit Recht gespannt 
sein. 


Spillllllll! 
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des Films gestellt haben. lieweist, daas sich in dein Film 
der Menschheit ein ganz neues Gebiet der Kunst erschlossen 
hat und lässt uns mit Sicherheit erw art« n, dass die Kino¬ 
dramatik sieh künstlerisch immer \v«‘iter entwickeln und 
sieh immer neue Freunde erwerben wird. Selbstverständlich 
wird nicht ohne weiteres jedes gute Bühneudrama zu einem 
Filmdrama geeignet sein; und wenn tatsächlich, wie die 
Presse kürzlich zu berichten wusste, aujh Ibsens Werke 
«lein Film „zum Opfer fallen“ sollen, so braucht man absolut 
nicht zu befürchten, dass, wie sich der Be liner Mitarbeiter 
einer angesehenen Tageszeitung ausdrückt, bei der „Ver¬ 
filmung" Ibsens den „Clou von Rosmereholm ein Rennstall 
mit lauter Schimmeln" bilden wird. Max Schönfeld. 


Der Einfluss des deutschen Geschmacks 
auf die italienische Schule. 


Hei «*ln«-r bln*uwi Dichtung. »‘Inetn Timun 


Nach ft|fD«*n Yorstelhimrcn -, 

D»»» win OcvtoM von lhn-r K<«ui« 

Sein Ame- nt». iirstUriui« ln Jen Mi-im, 


ml. 

ik* Mne-I' . 


(ShiUcvpmin . Hamlet). 


Dass die italienische Schuh* ausgezeichnete, vielleicht 
die besten Schauspieler der Welt hervorgebracht hat, das 
untcrli«‘gt keinem Zweifel. Ebenso unwiderleglich alx*r ist 
«lie Tatsache, dass die italienische Kunst früher dem deut- 
sehen Publikum durchaus nicht Zusagen wollte dass sie 
zuweilen sogar seinem Geschmack direkt zuwider war. 
Die Italiener sind die Meister der grossen Geste, den I)eut- 
schen ist diese fremd und unsympath isch, sofern sie ihrem 
Gefühl nach übertrieben erscheint. Nirgends konnte man 
diese Beobachtung besser machen als im Kino. Fs kam früher 
vor, das«, italienische Dramen, von ersten Kiin .n gesuielt. 
gerade im tragischsten Teile ihrer Handlung belacht wurden, 
weil die Hehlen allzu lebhaft ihren Gel üblen Ausdruck ver¬ 
liehen. allzu stark gestikulierten, allzu temperamentvoll 
und leidenschaftlich mimten. Diese Art dos Ausdruckes 
war «len l>eutschen fremd; ihnen konnte eine Bewegung, 
ein Blick die psychologischen Vorgänge woit besser dozieren 
als die gross«« Pose, die so oft zur Poss«« wurde. Im histori¬ 
schen Schaustück nahm man das hin, im modernen Drama 
alter vermochten sich die grössten Künstler Italiens keine 
Sympathien zu erobern. 

Seither aber hat sich viel geändert, und der Einfluss 
des deutsehen Geschmacks auf die italienische Schule ist 
heute unverkennbar. Ihre Schauspieler haben Shakespeares 
Mahnung beherzigt: „Sägt auch nicht zuviel mit den 
Häiuh-n durch die Luft, wmdorn liehandelt alles gelinde; 
denn mitten in dem Strom, Sturm und, wie ich sagen mag, 
Wirbelwind eorar Leidenschaft müsst ihr euch eine Mässi- 
gung zu eigen machen, die ihr Geschmeidigkeit gibt.“ — 
Dein aufmerksamen B««obachter kann es nicht entgehen, 
dass die italienischen Fihnschauspieler diese Regel lioherzigt 
haben und heutzutage «lern deutschen Geschmack so nah.) 
gekommen sind, «lass ihre Leistungen in uiiBern Theatern 
durchaus die lieabaichtigtc Wirkung erzielen. Die führenden 
italienischen Firmen, Itala, Ambrosio, Pasquali, Savoya 
un«l vor allen Dingen C i n e s , welch letztere ülx«r ein 
ausgesuchtes Ensemble von ganz hervorragenden Kräften 
verfügt, bringen heutzutage vortreffliche und künstlerisch 
vollendete Darstellungen auf den Markt. Man braucht 
nicht einmal den Film aller Filme „Quo vadis", der eine 
Glanzleistung der Kinematographie bedeutet, die sobald 
nicht übertroffen werden ^kann, als Beispiel anzuführen, 
um diese Behauptung zu beweisen. Gerade die Cines- 
Geaelkchaft, die im historischen Stück an der Spitze aller 
Filmfabriken marschiert, tiarf sich des Verdienstes rühmen, 
auch dem modernen italienischen Drama die Sympathien 


Jetzt kommt die Zeit, wo jeder kluge 
Theaterbesitzer Vorsorge trifft, um zum 
Beginn der nächsten Saison vollständig ! 
gewappnet zu sein. 



für jeden Theaterbetrieb ist eine einwand¬ 
freie Vorführung. 


Deshalb müssen Sie einen 



in Betrieb nehmen. 

Hierzu brauchen Sie aber 

kein Geld. 

Wir bieten Ihnen Vorteile, wie solche bis 
heute noch von keiner Seite geboten wurden. 

Sie können also das Geld, welches Sie 
für eine neue Maschine in Ihre Berech¬ 
nungen aufnehmen müssen, für andere 
Zwecke bereitstellen. 

Trotz aller dieser Vorteile überlassen 
wir Ihnen auch nr~h die Auswahl des 
Apparate«?. 

Unsere Russtrllung 

steht Interessenten während der Geschäfts¬ 
stunden ohne Verbindlichkeit zur Besich¬ 
tigung offen. 

Vertreterbesuch auf Wunsch jederzeit 
ohne Verbindlichkeit für Sie- 

Setzen Sie einen 

Pathfi- Apparat 

in Betrieb und Sie haben die Gewissheit, 
den besten Vorführungs-Apparat für Ihr 
Theater gewählt zu haben. 1593 



Düsseldorf : Schadowstr. 20. 
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„EVft“ 

Die Berliner Erstaufführung war ein grosser Erfolg. 

Sämtliche Tages- und Fachzeitungen 
zollten dem Film einstimmiges Lob. 

Das vollendete Spiel von Henny Porten und 
'S/®, Hans Marr wurde besonders anerkannt. 


.Eva führt die Filmkuns - mit einem Riesen¬ 
sprung in eine neue Epoche. Von Darbietungen wie „Quo £ 

vadis“ ? abgesehen, gab es bisher nichts, was dieser „Eva“ gleich " 

die erbittertsten Feinde der Kinematographie zu Verehrern um- £ 
wandeln könnte. Hier liegt der Beweis vor, dass im Film wahre 
* Kunst nicht minder geboten werden kann, wie die voll- £ 
t , gültige Wirkung einer Schauspielbühne. 
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Ein Film von gewaltiger Wirkung 


Emu 


Schauspiel in 5 Akten von Richard Voss 


(Länge des Films ca. 1500 m) 


In den Hauptrollen: 


Musik-Partitur: 

Musikdirektor Julius Einödshöfer 


Henny Porten 
Marie Wendt 

(Berliner Theater) 

Hans Marr 

(Lessing-Theater) 

Harry Liedtke 

(Deutsches Theater) 

Hermann Seideneck 

(Residenz-Theater) 


nach Entwürfen von Klinger 


Alleinvertrieb für das Reich: 


Film Verleih M. Christensen G.m.b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 

Fernsprecher: Amt Lützow, 2496, 2497 Telegramme: „Filmchrist“ 
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ilcs deutschen Publikums erobert zu haben. Ihre grossen 
politischen Dramen, die sie neuerdings auf den Markt 
brachte, sind Meisterwerke «1er Massendarstellung und «1er 
ltegiekunst. An ihnen kann man so recht den Einfluss des 
I ätschen Geschmacks auf die italienische Schule konsta- 
t wren. Die übertriebene Geste, die so oft da lachhaft wirkte, 
wo es gerade drauf ankam, die Stimmung des Publikums 
i riist zu gestalten und sein grösstes Interesse auf das t ragische 
>i-hicksal der Helden zu konzentrieren, ist jetzt einem ziel¬ 
bewussten, psychologisch durchdachten und dabei doch 
i mperamentvollen Ausdruck gewichen, der den genannten 
Zweck vortrefflich erfüllt. Wer Glanzleistungen gesehen 
I it. wie die Rollen des Petronius, des Nero, des Chilon 
i liilenides in ..Quo vadis". der wird die denkbar grösste 
Hochachtung vor der modernen italienischen Schauspiel¬ 
kunst fühlen. 

Der Kinfluss deutschen Geistes auf italienische Kunst 
um so freudiger zu begriissen. als ja die technischen Vor¬ 
züge italienischer Kunst, als glänzende Ausstattung, vor¬ 
treffliche Photographie usw. zur Genüge bekannt sind. 
Alter auch die Italiener selbst werden den grossen Vorteil 
der Reform spüren. Dem deutschen Geschmacke nahe ver¬ 
wandt ist der des ganzen nördlichen Kurupas, Dänemarks. 
Knglands, Schwedens und der des nördlichen Amerikas. 
Mit Germanien werden die Italiener also auch diese Länder 
‘ich erobern, wenn sie in der bisherigen Weise fortfahren. Ks 
i-i zu hoffen, «lass unsre Bundesgenossen das bisher Gelernte 
tuch weiterhin verwerten und vervollkommnen werden. 
Nicht nur im Drama, sondern auch im Lustspiel macht sich 
illmählich schon der Kinfluss deutschen Geschmacks 
{eltend; die früher oft allzu drastische italienische Komik 
-i bereits einer zwar immer noch grotesken, aller doch 
i rfeiuerten und schärfer durchdachten humoristischen 


Kunst gewichen, und auch mustergiltige Komödien, in 
eleganten Salonstil, sind geschaffen worden. 

Diese günstige Entwicklung der italienischen Schule 
ihr l'cbcrgang von der übertriebenen Geste zum vergeistig 
teil, wenn auch temperamentvollen Spiel wird gewiss alle 
die die Vorzüge italienischer Films zu würdigen wiss?n. mit 
grosser Befriedigung erfüllen. Der deutsche Markt war be 
seinem Umfange lierechtigt, Konzessionen zu verlangen 
Sie sind ihm gemacht wordm. und nun wird er zum Danke 
dafür den italienischen Künstlern zu dem Erfolge verhelfen, 
der ihnen zukommt. Und sie selbst werden eben in ihrer 
Kunst den Vorteil dieses Einflusses spüren, der dem deut¬ 
schen Geschmack zuzuschreiben ist. Denn, wie Shakespeare 
an einer andern Stelle seines ..Hamlet“ sagt : ,,Alles, was 

übertrieben wird, ist «lern Vorhaben ries Schauspieles ent¬ 
gegen. dessen Zweck sowohl anfangs als jetzt war und ist, 
der Natur gleichsam den Spiegel vorzuhalten.“ 


Amerikana 


Dn war d.-r i-rxto Strrirli. d.-r iwrlto lotet * *k-i. h — Wla rieh dh- Fak 
(Ionen dn-li mit d.-r Z U vrnahtelien. — Der Tot», die Universal, die Mulm» 
und die Film Supply. — Und dann zlbc» Inune' doC'j vrelrte. — Daniel Fmh- 
man. der imi»-e Imprerari». unter dem Haflcaac Irtieuder Bilder. 

..l'tut it est, timeo Danaos et d:ma ferrentes“. was auf 
gut Deutsch heisst: ..Pass’ auf. Mit hei. sonst kriegst du 
eine auf deine Schnetterete ng, dass dir's Hören und Sehen 
vergeht" oder so was Aehnliches. 

So oft 0. J. Ke n n edy , der einstmalige Biograph- 
Mann. dann einstweilige Edison Motion Pieture Patents 
t'omnanv leitende Geist lind dann ..geheimer Zahlmeister” 


Grösste 

Leistungsfähigkeit 

im 

Kopieren, 

Entwickeln, 

Uiragieren. 




Internat. 

Liditliilil - Kopier- 
(iesellsdiattin.ii.il. 

Berlin S. 61 

Bergmannstrasse 68 


Telegramm.-Adr.: 

„Lichtkopie“ Berlin 


Fernsprecher: 

Moritzplatz, 1320» 
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Das immer wachsence und immer anspruchsvollere Berlin hat in den letzten zwei 
Jahrzehnten manche Komiker, die von der Menge vergöttert wurden, kommen und gehen sehen. 

Mnlon ,u 3mt tfferrnfeld 

zählen zu den wenigen, die gekommen sind, um zu bleiben. Die Urwüchsigkeit dieser beiden 
Schauspieler, deren jede Gebärde die Lachmuskeln der Zuschauer in Bewegung zu setzen ver¬ 
steht und deren Spiel Behaglichkeit in jedem Theater zu verbreiten weiss, hat das Publikum ver¬ 
anlasst, diesen beiden Künstlern die Treue und Anhänglichkeit zu wahren. Diese beiden Namen 
wirken magnetisch und füllen jedes Haus. 

Wenn sich diese beiden Meister der Komik entschlossen haben, in einem Film mitzuwirken, 
so bedeutet dieser Film einen Gewinn für die Kinematographie und ein wertvolles Stück für 
jedes Kinematographen-Theater. 

„Gadttd allein“ 


eine tolle Kinoposse nach dem bekannten Stück der Herren Anton und Donat Herrnfeld» 

dramatisierl und in Szene gesetzt oon Max Math 

übertrifft an Ausgelassenheit und urwüchsiger Komik alle Films, die bisher in diesem Genre 


Betreffs Monopol - Rechte für einzelne Distrikte oder Städte wende man sich an die 


VITASCOPE. 
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Das goldene Dett, 

das seit der Eröffnung des Marmorhauses Lichtspiele in Berlin, dieses originellste aller Kino¬ 
theater füllt, dürfte für jedes vornehme Lichtspielhaus der Welt nicht nur eine Anziehungskraft 
bedeuten, sondern auch das verwöhnteste und vornehmste Publikum in jeder Weise zufrieden steilen. 

Der Wert dieses Films für die Theater, die denselben spielen, liegt nicht nur in dem Augen¬ 
blicks-Erfolg, sondern auch in dem dauernden Vorteil des Heranziehens weiterer und immer 
weiterer Kreise, die bis vor kurzem ein Kinotheater zu besuchen nicht die Gewohnheit hatten. 

Das goldene Dett 

nach dem bekannten Roman von Olga Wohlbrück :: 
dramatisiert und inszeniert von Walter Schmidthässler 


behandelt einen spannenden Stoff aus dem Berliner Großstadtleben. Im Mittelpunkt der Handlung 
steht ein Schriftsteller, in dessen Wechsel voller Carrtere wir die verschiedensten Menschen kennen 
lernen, die, alle von ersten Berliner Künstlern dargestellt, ein farbenprächtiges, lebenswahres Bild auf 
der Leinwand an uns vorüberführen, das, bald erheiternd, bald erschütternd, jeden Zuschauer fesselt. 


Aus der Berliner Kritik! 

Es sitzt sich famos in diesem jüngsten Berliner 
Kino. Sein Eröffnungsprogramm ist eine kinotechnische 
Leistung, die es begreiflich macht, warum die Zeitge¬ 
nossen den Langweiligkeiten der Schauspielbühne so 
gern aus dem Wege gehen. Fesselnd ist die Ueber- 
setzung von Olga Wohlbrücks Roman. „Das goldene 
Bett" in der Filmsprache. Der Roman war eins der 
glänzendsten Produkte unserer Unterhaltungsliteratur 
voll Spannungen und Erregungen, voll erstaunlicher 
Lebenskenntnis und Charakterkunst und niemals ohne 
seelische Hintergründe. Als Film ist er der beste 
literarische Film geworden, den wir bislang haben. 
Die Uebertragung von Walter Schmidthässler ist kurz 
und geschickt. Ich stehe nicht an, diesen Künstler nach 
diesem Film auch für den besten Kinoregisseur zu er¬ 
klären, den wir zur Zeit haben. Die einzelnen Bilder 
sind alle so geschmackvoll und lebenswirklich gestellt, daß 
hier zum ersten Male die Eindrücke strenger künstlerischer 
Zucht in die zu höchster künstlerischer Freiheit übergehen. 


Betreffs Monopol-Rechte für einzelne Distrikte 
oder Städte wende man sich an die 


Mascope‘ 
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Photochem. Anstalt 


Kopieren 

uon Negatiuen 

Entwickeln 

uon Negatiu- und 
Positiufilms 

Viragieren 

uon Films, speziell 
chem. Virage und 
Doppelfärbungen 


Ü Filmtitel 


KIHOCYPIE 


Q. m. b. h. 
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BERLIN — MflRIENFECDE 

OC 0 FERNSPRECHER : AMT TEMPELHOF Nr. 728 000 
TELEGRAMM - ADRESSE : KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 


dos ..National Board of Censorship" sich in den Zeitungen 
..hcrunterreissen“ lässt, soho ich immer nach dom „Nigger 
in the Woodpile“ tun, was auf gut Deutsch heisst: „Pass’ 
auf, Michel, sonst kriegst du eine auf deine Schnettereteng, 
dass dir's Hören und Sehen vergeht.“ (Jawohl, in der 
englischen Sprache hat man verschiedene Ausdrücke für 
denselben Ausdruck.) 

J. J. Kennedy und Percv L. Watcrs, 
zwei in der Wolle gefärbte Trust-Mitglieder, halten sich vom 
Trust losgesagt und eine „Kinetograph < ’ompany" gegründet. 
Als solche liebäugeln sie mit Karlehen, dem kleinen Lamm 
der Imp Company. 

Nun dürfen unsere Leser alter nicht vergessen, dass der 
Trust gegenwärtig unter dem Feuer der Regierung steht, 
dass J. J. und Peroy Mitangeklagte sind und dass Karlchon 
einer der Hauptzeugen gegen sie ist. Obwohl es uns nun 
gänzlich klar ist, dass das eine mit dem andern absolut 
nichts zu tun hat, wundern wir uns doch, ob wohl das andere 
mit dem einen in Zusammenhang steht ? Natürlich erfährt 
man soviel mehr von eine n Kollegen als von einem Nicht- 
kollegcn oder hofft wenigstens so. Indes Karlchen ist ein 
ganz niedliches Lämmle und lässt sich weder von dem einen 
noch vom andern auf’s Eis führen, wo es zu glatt ist. 

Die lebende Bilder-Welt aber lacht sich ins Fäustchen 
und wundert sich, was wohl am Ende noch herauskommen 
wird. 

* * 

Die Regierung feuerte den ersten Schuss gegen den 
„Trust“ und hat einen Treffer zu verzeichnen. 

Henry N. Marvin, Vizepräsident der Biograph 
Company, war der erste Zeuge. Durch ihn bewies der 
(Hierstaatsanwalt, dass die Motion Picture Patents Company 
eine wöchentliche Lizenzgebühr von allen Theatern erhob, 
die lizenzierte Films zeigten. Diese zwei Dollars pro Woche, 


sagte Herr Marvin, sei eino Lizenzgebühr für die patentiert 
Maschine, die zur Vorführung der Films benutzt wurd< 
Unter Kreuzverhör erklärte Herr Marvin, dass alle Theatci 
die Trustfilms zeigen wollten, eine Lizenzgebühr zahl« 
mussten.[ganz gleichgültig ob sie eine Edisonscho oder irgen 
eine andere Maschine lienutzten. 

Ferner wurde zutage gebracht, dass kurz, nachdem «I 
Biograph Company ihren Prozess gegen Edison gewann 
in dem bekanntlich das Edisonsche Patent als ungült 
erklärt wurde, Edison und die Biograph Company die Motion 
Picture Patents Company gründeten. 

* .* 

* 

Es ist für unsere Leser jedenfalls von Interesse, «ich 
die verschiedenen Faktionen anzusehen, nicht nur. um 
Vergleiche anzusteilen, wie sich die verschiedenen Kom¬ 
panien verschoben, sondern auch, um Schlüsse zu ziehen, 
was die Zukunft wohl bringen wird. 

Zum Trust Motion Picture Patents Company 
gehören nunmehr: 

Biograph, Edison, Kalem Lubin, Patlie. Selig. Vita- 
graph, Cines. C. G. P. C., Essanay, Eclipse, Melies. 

Von diesen machen die Biograph Company 2 Reels pro 
Woche; Edison f»; Kalem 4. Lubin 5: Pathe und C. G. P. C •• : 
Selig 5; Vitagraph 6; Cines 2: Essanay 5; Melies 1. An- ■ r 
diesen regelmässigen Films bringen verschiedene Fabri¬ 
kanten noch „Spezialfilms“ von 2—3 Reels Länge heraus. 

Zur Universal Film Manufacturing 
Company gehören die folgenden Fabrikanten: 

Imp, Eclair, Powere, Champion, Gern, Frontier, lül Bison. 
Victor, Crystal, Nestor, Rex. 

Imp machen wöchentlich 3 Films; Eclair 3; Powers 
Champion 1; Gern 1, Frontier 1; 101 Bison 2; Victor C 
Crystal 1; Nestor 3; Rex 2. Ausserdem hat sich jetzt die 
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wird am besten bewiesen durch 
den Zuspruch des Publikums im 

«CINES» Nollendorf-Theater 

in Berlin. 

Pie Direktion hat diesen wunderbaren Film auf weiteres prolongiert. 

Sichern Sie sich im eigensten Interesse 

unsere Monopol - Schlager. :: 1031 

®®o®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® 

Filmverleih-Centrale ENGELKE & Co. ti 

Düsseldorf 235 MölltBEM 


lmmermannstr.64 66 


Telephon: Amt Nollendor», Nr. 2«S und Nr. 1151 
Telegramm-Adre so: Filmengelke. 


Telephon: Nr. 504 64 
Tel -Adr.: Filmengelke. 
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Unserer geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, dass wir das Monopol 


unseres glänzenden Schlagers: 


Die Fädiermalerin 

für Königreich Sachsen 

an Herrn 

Hesse, Dresden, Altmarkt 13, Olympia-Theater 

und für Mecklenburg, Mecklenburg - Strelitz, Pommern, 
Oldenburg, freie Städte Hamburg, Lübeck, Bremen an Firma 

Hamburger Filmbörse, Hamburg 

Gontorhaus, Mühlenburg Fernspr. Gruppe 6, No. 1206 

übertragen haben. 

Den erstklassigen Film 

Der lebende Leichnam 


erwarb die Firma 


A. Most, Hannover, Ernst-August-Platz 5 

für die Provinzen und Städte 

Mecklenburg, Lübeck, Schleswig-Holstein, Bramen, Han¬ 
nover, Hamburg, Braunschweig, Oldenburg, Magdeburg 
und Stendal. 

Für alle übrigen Bezirke verlangen Sie im eigensten Interesse Offerten von 

Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 


Düsseldorf 


(Industriehof) 

Telephon: Düsseldorf, 12243. 


G. m. b. H. 

Berlin SW. 48 

Friadrtcb.tr*.*« 235 

Telephon: Kollendorf. 265. 1161 
Telegr.-Adresse: „Filmengetkr.“. 


München 

Kart.tr*..« 45 

Telephon: 50464 
Telegr.-Adresse:, .Filmengelke“. 
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Vergessen Sie nicht 

dass unsere Monopolfilms immer noch die grössten Kassen¬ 
erfolge bringen. :-: Verlangen Sie sofort Offerten über: 

Treff - Buhe 
Der Ausgestossene 
Die Fächermalerin 
Wo ist Coletti? 
Der 

lebende Leichnam 


Unsere Monopolfilms 
sind unerreicht! n 


Film-Verleih -Centrale 

Engelke & Co., G. m. b. H. 

Düsseldorf, Berlin SW. 48, München, 


Immermannstrasse 64/66 
(Industriohof) 

Telephon: Düsseldorf, 12243 


Friedrichstrasse 235 
Telephon: Nollendf. 265.1151 
Telegr. -Adresse: Filinengelke 


Karlstrasse 45 
Telephon: 50164 
Telegr.-Adr.: ..Filmengelke“ 
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Mooea-Marke der Universal angcschlossen, bis heute aber 
noch keine Films auf den Markt gobracl t. 

Der Mutual Film Corporation gehören nn: 

Thanhouser, Majestic, American, Kojstone, Relianco, 
Broncho. Punch, Kaylx>e. 

Majestic erlässt wöchentlich 2 Films; American 3; 
Thanhouser 3; Koystono 1 ; Rclianoc 2; Broncho 1; Punch 1; 
Kaybee 1. 

Die Film S u p p 1 y Company zählt folgende 
Fabrikanten zu Mitgliedern: 

Itala, Gaumont. Solax, Lux. Great Norhtem, wie 
Sie sehen, alles Ausländer. 

Davon machen wöchentlich: Gaumont 4, Solax 2, 
die drei andern jo einen Film. 

Dann gibt cs Fabrikanten, die keiner 
F a k t i o n angeboren, die ihre Films auf offenem 
Markt verkaufen, und zwar au jeden, der sic kaufen will, 
wie z. B. Ambrosio American Company, Famous Players 
Film ('ompany, Kincmacolor Company, United States 
Film Company und andere. Diese Firmen binden sich an 
keine bestimmten Tage; sie bringen einen Film auf den 
Markt, wenn sie was Gutes haben und wenn sic die Zeit 
für geeignet halten. Diese Fabrikanten verkaufen am lieb¬ 
sten „Staats-Rechte“, d. h. das Recht, diese Films in be¬ 
stimmten Staaten zu zeigen oder zu Vermieten. Wie ich 
höre, lohnt sich die Sache ganz gut. 

* * 

Von allen Filmfabrikanten hat die „Famous Players 
Film Company" die besten Kräfte. Bekanntlich ist D a - 
niel Frohman. der liekannte Impresario, General¬ 
direktor dieser Gesellschaft, und da die meisten Grössen 
am amerikanischen Theaterhimmel unter Frohmans Leitung 
stehen, und da ferner Frohman das ausschliessliche Auf¬ 
führungsrecht der bekanntesten Schitiger hat, ist es nicht 
zu verw undern, dass die „Gesellschaft, berühmter Künstler" 
unerreicht dasteht. 

Miss Kthel Barrymore, Lillian Langtry, William A. 
Faversham und seine Gattin. Jilua Opp, Miss Viola Allen, 
Henry A. Dixey, Mrs. Fiske und andere berühmte Grössen 
werden von Herrn Frohman in Films vorgeführt, und zwar 
in Stücken, in denen diese Sterne am legi.imcn Theater 
himmel leuchteten. 

Wer sich noch eriimert, wie Frohman vor Jahren seinen 
Sternen unter Androhung sofortiger Entlassung verbot, in 
lebenden Bildern zu erscheinen wird den Umschwung in 
den Ansichten des grossen Impresarios zu schätzen wissen. 

l>r. Berthold A. Baer, Philadelphia, Pa. 


Aus Norwegen. 

Eine eigene Kinofilm Industrie hat Norwegen noch 
nicht, jedoch werden sowohl seine Dichter wie seine Schau¬ 
spieler von den Fabriken der Nachbarländer für den Film 
gern in Anspruch genommen. So ist z. B. Jonas Lie's Roman 
„Die Töchter des Kommandeurs“ bearbeitet worden und 
der kürzlich verstorbene Dichter Thomas Krag hat sich 
nicht für zu vornehm gehalten, für den Film zu schreiben. 
Des grossen Bjornson Sohn, der Schauspieler und Theater¬ 
direktor Björn Bjömsoli hat selbst in einer Kinoaufnahme 
mitgewirkt und Dir. Sigurd Ibsen hat wegen Verfilmung 
der Dramen seines Vaters Unterhandlungen gepflogen. 

Jetzt sind Frau Ragna Wettcrgreen, die berühmte 
Ibsen-Darstellerin vom Nationaltheater in Kristiania, und 
ihre Kolleginnen Mette Bull und Lyche von der (Pathe 
Frercs nahestehenden) Akticholagct Svenska Biograf¬ 
tcat cm in Stockholm zum Auftreten in einer Reihe von 
Filmstücken, wie verlautet, nach historischen Dramen Ibsens, 
vemflichtet worden. Frau Johanne Dybwad, vom gleichen 
Thfater, hat während ihres Gastspieles in Kopenhagen von 


KeHome- 
Wlatrno l 

für den Film 

ÖLu> 35ewkcMawb 

ttuhmzd 18T0-T1 

Buntdruck-Plakate, 150 220 cm Stück Mk. 1.25 
Chromo -Plakate, 60. 100 cm . . . Stück Mk. 0.50 
Klischee-Plakate, 60 100 cm. . . Stück Mk. 0.30 

Photographien.1 Satz 12 Stück Mk. 3.00 

11 tustr. Original-Filmbeschreibungen in bekannt 
vornehmer Ausführung 100 Stück Mark 7.00 

Klavier - Auszug 

volkstümliche Musik 

pro Stück Mk. 5.— 


Biograph, Berlin w.« 

Friedrichslrasse 187-188 

Td.-Adr.: Biograph, Berlin Td.-Adr.: Biograph. Berlin 

1612 
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zwei dänischen Filmfabriken Angebote erhalten, ist aber noch 
unschlüssig un«l will erst zum Herbst mit der Einst mliorung 

• •iner Szene für Nordisk Films Co. einen Versuch machen, ehe 
sie sich entscheidet. 

Die Kinotheater fimlen in Norwegen ein sehr dankbares 
Publikum und gleicli lebhaftes Interesse bei Hoch und 
Niedrig. Hat doch B. neulich der Kosmorama-Kinemato- 
irraph auf Wunsch der Königsfamilie im königlichen Schloss 

• ine Vorstellung geben dürfen, woliei u. a. ein Wild-West- 
Film ..Der wilde Reiter” bei dem kleinen Kronprinzen 
Ola\. dem erklärten l.icl liug des norwegischen Volkes, 
helles Jauchzen hervorrief. 

Nicht weniger als 95 Kinotheater gibt es in Norwegen, 
wie aus einem soeben erschienenen Handelsadressbuch des 
Landes hervorgeht. Davon besitzt Kristiania 22, Bergen 8, 
Trondhjem 4. die kleineren, aber weit südlicher mit dichter 
»evölkerter Umgegend gelegenen Stavanger und Drammen 
'■» liezw. 7, usw. Selbst in Hammerfest, «ler nördlichsten 
>tadt <ler Erde, bestellt schon ein Kino, ferner in den fast 

• ■henso hoch im Norden liegenden Städtchen Vardö (hier 
ist der Inhalier zugleich Photograph), Tromsö und Narvik. 
Uemerkenswert ist das starke Vordringen des Kinos an 
Plätzen, deren Einwohnerschaft hauptsächlich aus Fabrik- 
irlieitern lies teilt. So hat Sarpslairg schon 3, Notodden 2 
und das Bergwerkstädtchen Röros I Theater für lebonde 
Bilder. 

Den Siegeszug des Kinos in Norwegen mit seinen nur 
-* 1 ., Millionen Einwohnern begünstigt der Umstand, dass es 
nur wenige feste Bühnentheater Ix-sitzt und die Bevölkerung 
grösstenteils sehr dünn gesät, über ein ausseronlentlieh 
» eites, schwer zu liereisendes Gebiet zerstreut ist. Den Be- 
•larf der zahlreichen Kinos decken zwölf in Kristiania an¬ 
sässige Handlungen in kinematographischen Artikeln, -in 


Die Eröffnung des 6. Union-Theaters 
in Berlin. 

Seit der Eröffnung der Kammerlichtspiele am Pots¬ 
damer Platz, die ein künstlerisches und gesellschaftliches 
Ereignis für ganz Berlin bedeutete, hat in der deutschen 
Reichshauptstadt schon manches glänzende Lichtspielhaus 
seine Pforten aufgetan. Aus jedem Theater alten Stils 
entstehen heute zwei neue glänzende Kinos und man fühlt 
sieh wirklich versucht, die bekannte Parodie zu zitieren 
Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, und neues Jx-lx-n 
blüht aus den Ruinen. Aus dem vergilbten Gazesommer- 
kleid macht Tante Klärehen neue Tüllgardinen. . . . 

Nachdem in neuester Zeit die beiden t'ines-Tlieatcr 
und die Marmorhauslichtspiclc ins ixlx-n gerufen wurden, 
ist mm am 30. Mai auch das <>. Berliner Uniontheater aus 
der Taufe gehoben, ln der Friedrichstrassc. Ecke Taubell¬ 
st rassc. hat «las Etablissement in dem vornehmen und nach 
künstlerischen Entwürfen umgebauten Bavariahause ein 
würdiges Heim gefunden. Der Gesamteindruck. d«*n man 
auf den ersten Blick von aussen sowohl als im Innern 
empfängt, ist vornehm und dabei modern. Aufgang und 
Vestibül entsprechen allen Anforderungen des verwöhnten 
Berliner Publikums. Auch der 800 .Sitzplätze enthaltende 
Innenraum macht in seiner geschmackvollen Einrichtung 
einen günstigen und intimen Eindruck. Der Grundtmi 
der Farbenzusammenstellung, grün und violett, wirkt 
wohltuend auf die Augen, während «las vereinzelt dazwischen 
aufleuchtend«. Drang«- von manchem etwas störend empfun¬ 
den wer«len muss. Die Beleuchtungskörper sind vortreff¬ 
lich arrangiert und überaus geschmackvoll ausgeführt; 
ilieser Zweig des Kunstgewerbes hat in «len m«xlernen Kino- 
palast«-n überhaupt ein treffliches Betätigungsfehl gefunden. 
Den beruhigenden Eindruck gediegenen und soliden Reich- 
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Grösste und leistungs- 

1 


fähigste Spezial - Fabrik 

II. u m 



Kopieren 

Entwickeln 

Kmo-Kopier-Qes. 



Viragieren 

m. b. H. 



von Kinofilm. 



■ ■ 

■ 

Berlin-Mölln 



Spezial-Abteilung für 



Chemische Virage 




Doppelfärbung 




Titel. 

♦ 



KT 

Tagesleistung 30 000 m. 

Telephon: Neukölln 880 

Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. :: 
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Ga. 2000 Meter lang. Grandiose Ausstattung 

Der Riesenfilm 

CLEOPATRA 

5 Akte, mit der berühmten amerikanischen Schönheit HELEN GARDNER in der Titelrolle 

verdankt 

1. seinen kolossalen Erfolg in allen Städten 

seiner Qualität als Zugstück allerersten Ranges 

2. seine Popularität beim Publikum 

den billigen Leihpreisen 

die selbst die mittleren, kleineren und kleinsten Theater in die Lage setzen, CLEOPATRA 
dem dankbaren Publikum der billigsten Plätze vorzusetzen. 


Für 

Rheinland 

und 

Westfalen 

und 

Süd- 

Deutsch¬ 

land: 


Die letzten sensationellen Meldungen vom Verschwinden 
mehrerer Expeditionen in den Eis-Regionen frischen das 
Interesse für die an kühnem Wagnis alles übertreffende 


£~r£r Letzte Expedition 
£.. t und Todesfahrt 
£ t des Kapitän Scott 

wieder auf. — Der Film wird dadurch von neuem ein 

vielbegehrtes Zugstück werden. 


Ich habe beide obigen Monopolfilms zu billigen Leihpreisen abzugeben: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telogr.-Adresse: Films. L. GottSChalk, DÜSSOldOrf Telephon: 8630 u. 8631- 
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tums erwecken die mit prächtigen Oma menten verzierten 
Holzverkleidungen der Rangbrüstungen sowie die Bühne. 
Die letztere macht mit ihrem gewaltigen dunklen Eiehen¬ 
rahmen einen beinahe monumentalen Eindruck — alles 


an, aber ein würdiges Heim vornehmer JLichtspielkunst. 
nicht in allen Einzelheiten unbedingt vorbildlich, dafür 
aber ohne Disharmonien und die Stimmung beeinträch¬ 
tigende Misstine — eine geschickte Kombination von 
Tradition. Fortschritt und Individualität. 

Nun zur Eröffnungsvorstellung. Eine Glanzleistung, 
wie man auf diesem Gebiete noch keine gesehen und gehört, 
war der Prolog. Reichlich lang zwar, aber weit davon 
entfernt auch nur einen Augenblick zu langweilen, brachte 
er so viel des Amüsanten, Fesselnden und Geistreichen, 
dass es wirklich schwer ist, einzelne Szenen daraus hervor¬ 
zuheben. Der beliebte Filmkomiker Leo Peukert sowie 


Indium besonders verdient. Mährend der ersten' teils i 
Film, teils in persona das drastische Element de's Kin 
humors verkörperte, sprach sein Kollege die eigentlich« 
Eröffnungsworte. Und diese glichen in ihrem feinen Zyni 


Dreistigkeit und nicht zuletzi 
sclbstironie einem Brillantf 
blitzen. Obgleich dieser i 
nebenher selbst bemerkte, d 


i»ei der Eröffnungsvorstellung anwesend) überaus schw 
gefallen sein, «las darin enthaltene Lob des Kinos zu ei; 
kräften. 

Als Hauptdarbietung brachte das Programm <1 
Messtersehen Richard Wagner-Film. Diese vier Ak*e ui 
fassende Biographie des grossen Meisters von Bayreuth i 
die denkbar cindruckvolistc Huldigung, die «lein genial 
Schöpfer «ler Nibelungen anlässlich seines 100. Geburt 
tages gebracht werden kann. Zum grössten Teil vortrei 


lieh m Kegie und Darstellung, bildet er ein hervorrageu los 
kinematographisehes Kunstwerk und fand deiui auch b«'i 
lern Publikum die gebührende Würdigung. Als Schluss 
k*s l*rogramms wurde der unverwüstliche Linder-Füm: 
• Max als Opfer des Bordeauxweins" aufgeführt, der als 
entschieden best gelungenstes Werk «les grossen Kilmkotnikcrs 
noch immer Lachsalven zu entfesseln vermag. 

Alles in allem war cs eil» genussreicher Abend, «len die 
Direktion ihren Gästen bot. 

Man darf um so eher aimedunen, dass auch «las <>. Union- 
Theater sich, was «lie Gunst <l«'s Publikums anbetrifft, 
würdig se'inen Yorgäng«'rn anreihen wird, als tlio Eintritts¬ 
sich in «lurchaus zivilen Grenzen bewegen; 
loch schon für öö Pfennige, Steuer, Garderol 
imm inbegriffen, einen Platz erhalten. H«jff< 


sonst un«l gediegener l nterhaltung wird, ein«' jener wirk¬ 
lich guten und einwandfreien Vergnügungsstätten, für die 
'»»sero Reichsmetropole neieli immer genügend Kaum 
bietet! 

1 8(^SSE)81 Aus der Praxis 

Recklinghausen. Das Union-Th'.öer ist von M r alter 
Schmidt aus Bochum käuflich erworben worden. Die Yer- 
inittlung erfolgte «lureh elie Union-The'ater-(Jese>llsehaft m. 
h. H. in Mülheim-Ruhr, Abt. Vermittlungen. 

Die Pxpress-Films-t'o., <1. m. b. II. in Frtiburg i. B. 
Littet uns mit Bejzug auf eien Artikel unse>rcs französischen 
Korrespondenten in Nr. 334 unseres Blattes festzustcUon, 
erste deutsche Firma ist, «iio schon langt' ein 
itographischc Berichterstattung herausbringt 
lern M'unsche tler Firma hierdurch mit Ver 


I Hussdmeiden una aufbewahren! 

Untere durchaus fachmännisch zusammengestallten 

Schlaser- 

Prosramme 

lind ca. 2000 Meter lang und enthält Jedes einen von den 
nachbeuannten grossen Schlagern. 

Die Geschichte einer m Grat Woronzow — Mein m 

prosten Liebe ... 960 Verlobter.895 

Steigende Flut. 438 Die wilde Jagd.1050 

Um ihrer Liebe willen 713 Wenn sich Lee ergibt. . 650 

Leo auf der Hochzeitsreise 433 Mene Tekel.750 

Die Juwelen des Nabob 825 Hexenfeuer. 850 

Der rätselhafte Fall 750 Das Mädchen vom Glück 558 

Der letzte Akkord 980 Der Arbeit Lohn 650 

Des Pfarrers Töchterlein 950 Die schwarze Katze, 2. Teil 850 
Aus Preussens schwerer Festungsplan 612 800 

Zeit. 1300 Königin Luise, III. Teil, 

Der Schatten des Andern 742 Königin der Schmerzen 1300 

Die gelbe Rose. 975 Der ungeratene Sohn 1125 

r Srs Vaterland ... 895 Schatten des Meeres 800 

Lenore. 705 Die Detektivin 600 

Geheimnis einer Mutter 850 Jung und Alt . 600 

Die dunkle Stunde. 890 Das Geheimnis sein. Frau 527 

Die Heldin von Mulin rouge 980 Die schwarze Natter 1130 

Erloschenes Licht .... 750 Mimcsa-San 880 

Zwei Bestien. 850 Weisse Lilien oder die 

Pique Dame.716 Königin der Nacht . 1275 

Konfetti. 695 In letzter Minute .... 

Die lustige Witwe . 838 Wie Cie Blatte. . 

Königin Luise, 1. Tel) . . 700 Der gute Rut. 

Verklungene Lieder . . 1042 Zuma. 

Die Dollarprinzestin . . . 1085 Kümmere dich um Amelie 998 


Programme von 30.— Mark an. 
Tagesprogramme v. 15.— Mk. an. 


Reichhaltige* Reklame-Material wird koatanloa mltgeliefart. 

========== Sofort frei i b 

Königin Luise, in. Teil 
Mensch und Raubtier 

sowie der grotsarlige Monopolschlager: 

Der Doppelgänger 


Verleih-Wrteilimii 

schaft „Deutschland" e. 6. m. b. fl. 

iiMiSswj 

Friedrichs tr. 207 Tel.: Hat Zentrum Ho. 9811. 



























Deutsche Bioscop 1 

Berlin, Friedrich 


dargestellt unter Mitwirkung der berühmtesten 
und beliebtesten Künstler 

verfasst 

von den populärsten Dichtern und Schrift¬ 
stellern Deutschlands 

inszeniert 

in völlig neuartiger, wahrhaft künstlerischer 
Weise 

ausgestattet 

ohne Rücksicht auf die Kosten und mit allem 
Raffinement 

bedeutet den 

Anbruch einer neuen Aera 

auf dem Gebiete der Kinematographie. 


i 
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Nur 12 

Sensationsfilms 


bringen wir in der neuen Saison, weil gerade 
für diese Klasse von Films die alte Wahrheit 
gilt: 

In der Beschränkung zeigt 
sich der Meister! 

Dafür Können wir mit ruhigem Gewissen be¬ 
haupten 

aber jeder einzelne 
ein Meister-Werk!! 


Angebote für Uebernahme Kleinerer oder 
grösserer BezirKe (soweit noch frei) erbitten 
wir möglichst persönlich. 


^Seilschaft m. b. h. 


asse Nr. 236. 


itSHSKS*"'^ 
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gnügcn nach und möchten bei dieser Gelegenheit allen 
Interessenten auch an dieser Stelle nochmals bekannt geben, 
dass ,,D er Tag im F i 1 m“ stets die bedeutendsten 
Ereignisse im deutschen Sprachgebiet und solche vom Aus¬ 
laut^, sofort bringt; ferner die interessantesten Vorkommnisse 
auf den Gebieten der Kunst, Wissenschaft und Technik, 
höfische Begebenheiten, Interviews. Militär-, Reise , Sport- 
und Industriebilder, Weltreisen, Spezialreisen seiner Re¬ 
porter. Expeditionen, Modeberichte, Rätselautgaben etc. etc., 
sicherlich eine reichhaltige Auslese von Sehenswertem und 
Interessantem! 

Mitteilungen der Polizeihehiird«. Hamburg. Die in 

Hamburg eingesetzte, aus Lehren» bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet : 


Film > Verleih - Institut 

Saxonia 



gehenden Prüfung der Angelegenheit eine Kommission ge 

Interpret. Regisseur. Verfasser und Darsteller seines Films in 
einer 1'erson i-t Herr .J. DeUnont. dessen hochorigineller Fi.at gegen¬ 
wärtig die Kinotheater beherrscht. ,.IX-r Kampf ums lhvsein“ 
betitelt sieh das Drama und »ein Untertitel: „Wie ein Justizirrtum 
entsteht" gab Herrn Dehnont Veranlassung, sieh ain Sonnabend 
dem Preinierenpuhlikuin «ler „Lichtspiele“, Berlin, rnter den 
Linden, j»ersönlioh vcrzustellen. In einer kurzen Ansprache wie« er 
darauf hin. dass sein Drama keine Dichtung, sondern die logische 
Folgerung einer wirklichen Begebenheit sei. Das Publikum war ein 
wenig überrascht, zum ersten .Male eine Persönlichkeit vor sich zu 
sehen, die Verfasser. Darsteller und Kegisseur gleichzeitig ist, ab¬ 
gesehen davon, dass es dem Publikum bisher nicht Is-sphieden war, 
Autor oder Darsteller in Person kennen zu lernen. Beikjier Applaus 
löste die anf&ngliche Ueberraschung ab. Herr Delmorit blieb bis 






























Eine Verlängerung der Lebensdauer alter Films, 

Eine lukrativere Ausnutzung alter Filmleih-Bestände, 

Neue Verdienstmöglichkeiten für Aufkäufer abgespielter Films 

bietet unser neues 

Film - Entr egnungs -V erfahren 

NEUE PHOTOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT akt.-ges. 

Verlangen Sie Offerte. BERLIN-STEGLITZ 198. Verlangen Sie Offerte. 


BERLIN-STEGLITZ 198. 
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Die Jagd nach de 

Karl Werne 
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lundertpfundnote 

Der sensationellste 2000-Meter-Film der Saison! 

Das glänzendste Ausstattungsstück der Gegenwart! 

Der zugkräftigste Monopolfilm der Filmtechnik! 


Berlin NO. 18 


Grosse Frankturterstrafie 106 

Telephon : Alexander 2439. 
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di« Entstehung neuer, sogenannter Fr ei¬ 
ch s n sieh nelten e r als bisher vollziehen. Freizeichen 
ickeln sich bekannt In h meist derart, dam e.uo grosse Anzahl 
< iewerhet reibenden eines best immtcu Faches sich des gleichen 
lens für ilire Waren bedient. so sind u. a. di • bekannten Frei¬ 
ten „Reiter für Rauchtabak”, „alter Schwede für Spirituosen ' 
entstanden. Liegt mich Schaffung des Veicinswarcngcsetzcs 
solche Tendenz zur allgemeinen Benutzung « ines Zeichens in 


fq^oifST^i Neue Films r^sifqRgT ] 


junge Khc[>aar nicht im Strassenbilde, und auch der weltreisend 
Lord muss es sich gefallen lassen, dass der alles erluischcnde Kim- 
matograph ihn bannt. Auch ich hatte endlich einmal Gelegenheit, 
ein paar wirklich echte Araberpferde mit ihrem bunten Zuumzci.. 
zu selten, urul wirklich, das muss mau ihnen lassen, vollkommen 
Reiter sind die Araber, wie sie oft wenige Meter am Apparat vorbei 
sprengten, sodass wir schon Ängstlich zurückweichen wollten. Sn 
könnte ich Ihnen noch hundert Bilder beschreilien. eine Markts/.en 
z. B„ noch viel bunter und bewegter als in Berlin (>..die Bricfachrcibi ■ 
auf offener Strasse, die schmutzigen Bettler und Bettlerinnen und 
vielt» mehr. 

Aber lialt, dass ich eines nicht vergesse, die berühmte amcri 
kaniseh« Detektivin Nobody lials-u wir auch getroffen, die auf il.r< - 
tollen .lagd nach der Hundertpfuuduote gerade in Kairo eingetroffci 
war. Leider etwas zu si«it. Alle' schon mit dem nächsten Schi' 
nimmt sie die Verfolgung weiter auf. und zwar nach Bon ihm 
Natürlich lassen sich die Wernerlaute diese Gelegenheit nicht ent 
geben, und auch die berühmte Detektiv in hat eingewilligt, dass de 
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t ihrer Gedanken 
It sie zur Rechen* 
•nfe«! fliegt! Die 


utur, als in ihn* Kiiehe und in der Abwesenheit ihrer Gedankci 
,1 sie die Suppe ganz gewaltig versalzen. Man zieht sie zur Keeh**u 
1 liaft. <'in Wort gibt das andere und die Kiiehenfee fliegt! Di, 

• n uligt* gehl aufs Kontor, um eine neue Köehin zu engagien*n um 
u«l<*t aueh bald ein netti*s Mädchen. «las sogleich die Stelle antritt 

' ich einigen Tagen wird Berta attgekündigt. «lass der Kraut igatt 
r Tochter zu Mittag geladen sei und sie sieh desludb grame Müh« 
Im*ii solle, Ulli die S|H-is.-u recht schmackhaft zu bereiten. Berta 
■erzeugt von ihrer Tüchtigkeit, erscheint denn aueh voll St««lz au 
«littag«* auf ili'r llildflnche. das Tablett anniutig vor sieh h«*rlrug<*ii<l 
U**«* plötzlich stösst si«* eineu S«-hr«*i aus. Das Tablett fallt ihr au, 
■ Itanden. und mit einem Satz ..pringt sie auf Adalls'rt zu. ,.l)i 
-o bist d«*r Bräutigam! ? " kreischt sie auf. „Du, der Du mir itocl 

• ui Sonntag sagti-st: „Dein auf ewig!!" Adalbert schlottern dii 
'nie. Ohne Krau! und Schwiegereltern ikm-Ii auzubliek<*u. schleicht 

sieh zur Tür, um so bald als möglich das Weite zu suchen. Berti 
■er folgt ihm. Sic stülpt ihm d -u Mut auf d«*n Kopf, doch als ei 
I «an di«* Tür aufklinketi will, halt sie il.n n<s*h «*inen Augenbliel 
• rück. Kiu frugi-udi-r lili« k aus Adalberts Augi-n . . . da di« 
\ntwort in Form einer s»*liall«*n«l«*ti Ohrfeig«* und **in«*s nicht gerad« 
linden Stusses, der den ungetn-uen Liebhaber an di«' Luft beförtlert 


bicklich lH*stauden<* Kxamcn ditreh ein kleines < «'artrufest. Hierbei 
•sli't Dan Gelegenheit, si-iner von ihm selmn lange int stilli*u 
gelieteten Xellie seine Lieh«* zu gestehen und ist ls*glii«*kt. Gegen - 
be hei d«*m reizenden Madch«*n zu fiu«li*ii. Die Sa«*lu* bleibt nicht' 
mg«* Geheimnis und Freund«* iiihI Kr«*uii«liniii*n liestörmen das. 

• tig** Paar mit ilir«*n Glii«*kw üns«'h**ii. I >**r <*inzigst«*. <l«*r au der 
Mgeineinen Kremle nicht teilnimmt. ist Dans ZiniiiH*rk<«II«*g«• K«*rt. 

r cljcnfalb* im stillen die reiz<*n<ie X«*llie liebt und in dein si«*h jetzt 

• Kifersucht mäc htig ragt. Di«* Im>hIi>ii Genossen hnls-n gern« in- 
halt lieh einen schwarzen Diener. «*in altes Faktotum, der die Sael.eii 
r I leiden zur Abreise packt. Kr stösst hierbei auf Dans Tem is- 
buhe, «li«* nicht mit «l«*m Namen, sondern nur mit !l Kreuz«*n 
-g«*zeiehnet sind, und ni«-ht wissend. wem die Seliuhe mm i igent - 
I gehöri n. packt er sie kurz «'ntsehlossen in lierts Koff«*r. Ile ui 
-packen in seinem inütterli<*h«*u H«*iin findet Bert die Schuhe 
I schon jetzt keimt bei ihm dii* Iths*, dass ihm diese Schuh«* 
li einmal nützlich sein könnten, um seinen verhasst«*n N« b« n 

‘hier Dan zu verderben. Dan ist der Sohn «*in«*r armen Witwe und 

■ iss daher sofort nach seiner H«*imk«*hr sich nach <*iner seiner Er- 
liimg würdigt*!! Stellung Umsehen. Inzwischen scli«*ut «*r au li 

■ ht. sieh \ «ui seiner Hand«- Arlieit ein klein«« Kinkommen für sich 
> d seine Mutter zu verschaffen. K«*rt dagegen ist der Sohn einer 

hr raiehen Dame, die in der Gesellschaft eine führende Holle spi« It 
"«I «leren wertvoller .1 uwelensehmiiek ül.«*rall Is-kunni ist. und 
! 1 —iggang ist aller Listrr Anfang. Bert besucht niit Vorliebe Na«*hi • 
•kak* zweifelhaften Rufis und kommt sehr baltl in schlechte Gittell- 
haft. Im Kreise seiner Kiinipan«n prahlt «*r «*in«*s Nachts von d«*n 

■ rtvollen Juwelen seiner Mutter, und sofort plant einer d«*r An* 

• uden. sieh in den Besitz dieser Juwelen zu >• v.cn. Die l iiacht 
‘ ikeit der Kammerzofe von B«*rts Mutter ls*im Versehliessea 

• - Schrankes erleichtert ihm «lie Sache, und am näc listen Morgc ■ 
ird «ter Kintinieb und «las Kehlen tlcr Juwelen bemerkt. mul in- 

"••n «l«*r allgemeinen Aufregung kommt B«*rt ein teuflischer Gt • 
■uike; er sagt sieh jetzt od<*r nie ist di«* Gelegenh<*it gekommet:. 

• b an seinem Nebenbuhler zu rächen tmd Dan ein für allemal i i 
■ Vugon N'ellies unwürdig zu machen. Kr holt die v«*rborgenen 

• ’iuissebuhe Dans ans sein«*m Zimmer und wirft sie in den Garten. 


oliiK-r zu lieobachten und findet 
erüehtigte Lokals anfziisuelieii u 
■sindcl zu verkehren. Muiit«iu ist 


B. ibe Fingerabdrücke <l«*s Die 
Mouton sofort klar, dass er 
von Berts Trinkgenossen zu Im* 
den Kaum <*in offenbar schon , 


Verhaft 'lug «lis. walirei 

Kert plütziieh auf Dan. i 
bittet er ihn stürmisch i 



ScSSaC-■ heuli li .:ls g. hwor* li* I 

d*-t 

eilen, «las sein«*n Wnsserkrtig'füllte. Kr leistet der Sei 
l)i«*nste. sehliesslieh nimmt er sie auf das I’feril 
ihr fort. Ks gelingt ihr j<*diH*h zu entkommen. iiikI 
der König der Späher, «ler ihr zu Hilf«* eilt. Kr k.n 


Kino-Theater-Einrichtungen 

Schlüsselfertige Umbauten. Osamteinrlchtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Polizei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

StromsparanlageD. 4286 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Wörter Metallwaren-Merho, yjj, 

-- Berlin-Neukölln. - 
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SELIG’S Mehrakter 
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sind Schlager!! 


0000000000000000c 


0000000000000000c 


Zum' 27. Juni 1913: 


Die drei Kreuze 
im Tennis-Schuh 


2-Akter ^ 730 Mark 

Spannendes Detektiv - Drama von 
Selig’s ersten Schauspielern gespielt. 


Henri Adolph Müller 

Hamburg 36. Kfinigstrasse 51. | Berlin SW. 48. Friedridistr. 235'" \ 

TeL: 1,4MB, VI. 1141. Tdlefr.-Adrm«: Hantttlltr. Hamburg. H Tel : NollendorJ 1399. Telegr.- Adresse: Hamuler, Berlin. 8 
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Zum 27. Juni 1913: 


Die drei Kreuze 
im Tennis-Schuh 


2-Akter ^ 730 Mark 


Spannendes Detektiv - Drama von 
Selig’s ersten Schauspielern gespielt. 
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Henri Ädolph Müller 

I Hamburg 36. Königstrasse 51. ] Berlin SW. 48. Friedrithstr. 235 111 

0 Tat: 1,4950, VI. 114*. Telegr.-Adresse: Hamiiller, Hamburg. || Tel.: Mellendorf 13*». Telefr.- Adresse: Hemeler. Berlin, 
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Aeuss. bill. Sommerpreise 


i ... s. hlajf r «in.i wir«liche Zugitiick*. 

Königin Luise, I , II. u. III. Al» . 

i Pierrots Liebe 

Die eiserne Hand, I.. II. »ml III. Al» 

Des Ptarrers Töchterlein 
Der Mutter Augen 

Vater. 

Geheime Schmach 
Aut den Stuten des Throns 
Schatten der Vergangenheit 
In der Tiefe des Abgrundes 
Der weisse Domino 

Leidensweg einer Frau. 

Quälendes Dasein . 

Der wahre Freund. 

I Die Falle . 

Der Briltantring 

Eid d. Steph. Hüller, I »5J.TVil.7Aki«- 

Flammen im Schatten 

Ein Lebenslied. 

Wer ist die Schuldige 
Schatten des Lebens 
Unverdientes Leid 
Schicksalstaden 
Den Tod im Nacken 
Der Fremde 
I Die Hochzeitstackel 
im Tode vereint 
Beethoven 

Auf dem Kriegsptad 

Das Schitt mit den Löwen 

Die Rache ist mein 

Zweierlei Blut 

Die Hölle des Todes 

Theodor Körner 

Das Spiet ist aus 

Entsagung 

Im goldenen Kitig 

Das 11. Gebot. 

Siegfried (kinderfrt-i) 

Unter zwei Flaggen 
Die Dame von Maxim 

Der Derbysieger. 

Im Zwange der Not 
i Frauenherzen 
Ihr letzter Kuss 
Der Arzt seiner Ehre 
Der Minenkönig 
Schatten des Meeres 
Die Kriegsfackel 
Ariadne 

Die grosse Sensation 
Die drei Kameraden 
Leben oder Tod 
Hexenfeuer 

I Der Triumph des Todes 

Die schwarze Maske. 

Wiedergefunden 
I Ein Blitzschlag 

Bankfach 13. 

Verklungene Lieder 
Der Ueberfall 
Neuerlangtes Lebensgliick 
Spätes Glück 

Pique-Dame. 

Der verräterische Film 
Herzenskühnheit 
Die Heldin der Berge 
I Schatten der Nacht 
Einer Mutter Geheimnis 


i Frauenehre 

Fürs Vaterland. 

Don Juan in Verbannung 
In Todesangst um ihr Kind 

!!««•» RrkUum-metrrial »lrJ ko»Unlo» mite«-l 

Film-Verleih - 

Berlin 0.112.1 
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Ihr Schornstein raucht nicht1 


wenn Sie die ausgetretenen Bahnen Ihrer Kollegen wandeln, die mit den üblichen Film¬ 
programmen xter Woche das Publikum zu fesseln suchen. Bedenken Sie doch bitte, 
dass bei der heutigen Art des Film -Vertriebes Ihre Konkurrenz die gleichen Sujets zu 
spielen in der Lage ist, die Sie von Ihrer Leihverbindung erhalten. Wie können Sie 

konkurrenzfähig bleiben, wenn Sie keine konkurrenzlosen Programme spielen. Sichern Sie 
sich daher Monopolfilms, denen stets eine besondere Zugkraft innewohnt. Berücksichtigen 
Sie aber hierbei jene Monopol-Verleiher, die Ihnen nicht die sogenannten Monopolpreise 
berechnen, sondern reguläre Verleihpreise. Beachten Sie bitte den unlauteren Wett¬ 
bewerb bei der Längenberechnung Ihrer Films und berücksichtigen Sie daher Verleih- 
Institute, die Ihnen normale Längen zu 
normalen Preisen fakturieren. Der 
Monopolfilm ist die Zukunft und die 
Rettung der Theaterbesitzer, nur 
mit ihm können Sie volle 


Kassen erzielen und Ihr 
Publikum zufriedenstellend 



Monopol- Film-Vertriebs- 
Gesellschaft m. b. H. 

Hanewacker & Scheler 

nennt sich die Leihverbindung, die Ihnen 
direkte wirkliche Kassenschlager zu reellen 
Leihpreisen bei normaler Längenbe¬ 
rechnung der Films liefert. Der Riesen¬ 
schlager „DIE CZERNOWSKA* , der im 
„Cines-Nollendorf-Theater* in Berlin täglich 
unter stürmischem BeifaL zur Aufführung 
gelangt und in drei Akten russische Sitten 
und Gebräuche illustriert; der letzte 
Charles Decroix - Schlager : „DER NEUE 
UNTERPRÄFEKT**, eine fesselnde Komödie 
im feinsten Pariser Genre, wird ebenfalls 
seine Aufführung im „Cines-Nollendorf- 
Theater“ erleben. Erinnern Sie sich ferner 
der durchschlagenden Erfolge der weiteren 
Bilder aus der Charles Decroix-Serie, be¬ 
titelt „DER FLECK“ u. das „AVE MARIA“, 
sämtlich Dramen in drei Akten. Von uns 
können Sie auch alle Neu - Erscheinungen 
aus der Treumann-Larsen-Serie bei reellster 
Berechnung erhalten Bis jetzt erschienen : 
„FREIHEIT ODER TOD“, „DAS ABEN¬ 
TEUER DER LADY GLANE“, „MIRZA, 
DIE ZIGEUNERIN“u. „HERZENSRECHT* , 
die alle den durchschlagenden Erfolg des 
Treumann-Larsen-Cyklus bezeugen. Erinnern 
Sie sich daher rechtzeitig der Firma: 

Monopol-Film-Vertriebs- 
Gesellschaft m b h. 

Hanewacker & Scheler 

BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 25-26 

Telephon-Anschluss: Amt Moritzpl. 14S«4, 14S«5. 





Ein neues Decroix-Genre 


















iHunupumim'Vermi’Dvuft. ■. n. h 

-- HANEWACKER & SCHELER --- 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 25 - 26 

Telephon-Anschluss: Amt Moritzplatz, 14 584, 14585. Telegramm-Adresse: Saxofilms. 
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MONOPOL-FILM-VERTRIEB 

Philantropische Lichtbilder-Gesellschait m. b. H. 

Telephon 472. STRASSBURG L EIS. Halbmondgasse. 

Telegramm-Adresse: Philantropie, Strassburgels. 



Die grössten Kassen-Rekorde erzielen Sie, u/enn Sie sich sofort das 

Erst- oder Alleinaufführungsrecht nachstehender Sensations - Monopol - Schlager 

sichern. Wir haben zu uergeben: 




1 Ersch.-Tag 7. Juni 1913 I 


1 Brach. -Tuk 2!. Juni 1913 I 


-Per sofort — 

für: 

Bayern, Baden, Pialz, 
Württemberg, Hessen 
u. Heuen-Nassau, Els.- 
Lothr., Luxemburg u. 
Schweiz 


Frou-Frou 

Fabrikat Dt sch. Bioakop- 
1 Goa., Urania a. d. Leb™ | 
einer Tänzerin v. A. Iihi- 
1 pold, 5 Akte, Spieldauer | 
[ 1' 2 Std., Hauptdarsteller : ! 

Hedda Vernon Moest die 
pikante schöne Filmdiva 

1 smvin ihr Part n«r Herr } 


Prima- 

Ballerina 

v. Deutsch-Bioakop- Ges., 

hervorrag. Schauspiel in 

4 Akten, klart« Handlung. 

wachs. Spannung, intei- 
1 e.-santesMilieu, glänzend'’ 

1 Ausstattung, vollendete 
Darstellung. 


Die Heldin 
v. St. Honore 

§ (Kein sebönrer Tot!) 

| Drama aus dem Kriege 

1 1870-71, 3 Akte, ut der 





Hauptrolle: Carl Clewlng 
| v. Kgl. Hofschauspii llmu- 


»ir: 

Baden. Bayern, Würt¬ 
temberg, Pfalz, Rhein- 
prov nzwestl.d.Rheins, 
Heuen sMI. *. Main, 
Els.-Lothr., Luxembg. 
und Schweiz 


Lissi Nebuschka-Serie 1913-14 


für: 

Bayern, Baden, Würt¬ 
temberg, Els.-Lothr., 
Platz und Luxemburg 


f ir: 

Baden, Württemberg, 
Pfalz, Luxemburg u. 
Elsas:-Lothringen 


für: 

Bayern, Baden. Platz, 
Württemberg, Hessen- 
Nassau und Elsa»- 
Lothringen 


1471 


Treumann-Larsen- 
Serie 1913-14 


QUO VADIS ? 

Fabrikat Cines. Die gewaltigste 
Filmschöpfung aller Zeiten. 6 Akte | 


Mensch u. Raubtier 

Jagden mit dem Lasso durch Afrika 


Neue 

Asta Nielsen-Serie 
1913-14 


S ichern das Erst- oder 

Allein-Auffüh- 
ofort rungsrecht ! 1 I 

S chreiben 

ie noch heute 1 

Telegraphieren Sie ! 


Fordern Sie Offerte und Leih- 
▼erträge, ehe die Konkurrenz 
abschliesst! 
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(Statistinnen des £e6ens Shr guter Stuf Die schwarze Matter 

895 m 1200 m 1190 m 

Des Pfarrers ffödjterlein Mimosa San Der Mutter Mugen 

950 m 880 m 795 m 


7 Jfkte 


Die eiserne Hand 


7 Jtkte 


Dornröschen Die St. Gotthard-Serie Stummem auf französ. Art 

Jddrehen, kol. ca. 900 m J(omödie koloriert 


koloriert 


Der Meine Däumling 


2 Jikte 


- *♦» »MW !»«»»•»»« ' > - V*> ’i 

Vorzüglich zusammengestellte gemischte Programme mit je 2 Schlagern uon Mark 50_ an. 




■*% 'Sr'»%***'& 


Internat. Kino - Industrie - Gesellschaft 

Manneck & Co. 

Berlin SW. 68, Charlottenstrasse 7/8. 


Telephon: Amt Moritzplatz, 927. 


'.-Adr.: Inkafilm, Barlin. 
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i erdulden muss, Und als er endlich glücklich daheim anlaugt, 
■ist sich seine Hilfe als nutzlos. auch die stärkste Stütze 
i den drohenden Dcckenstur* nicht mehr aulhalteu, und der 
■ Kink wird jählings unter, den Trümmern bc >raben. Kr hatte 


Berlin. Mars Lichtspiele Gesellschaft mit 
beschrankter Haftung- Sitz: Berlin. Gegenstand 
des Unternehmen«: Der Betrieb von Lichtspicit! -atern und ähn¬ 
lichen Tnternehmunjjen. Da« Stammkapital beträgt 2ihkh> Mk. 
Geschäftsführer ist Direktor Carl Kdtuird Pollak in t harlotteuhurg. 
Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit lieschrankter Haitunt.'. 
Der Gesellschaft« vertrag ist am 21. Ajiril 1913 abgeschlossen. Sind 
mehrere Geschäftsführer bestellt, so erfolgt die Vertretung durch 

Kübeln. Geber das Vermögen des Inhabers des Kine- 
matographeutheaters Colosseum Andreas 
A 1 b i u u s in Dobeln wird heute, am 26. Mai 19 3. nachmittags 
1 .1 Chr, das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter: 
Keehtsanwalt Dr. Klein. Anmeldefrist bis zum IS. Juni 1913. 
Wahltcrmin am 19. Juni 1913. vormittags 11 Uhr. Prüf ungat ermin 
am 3. Juli 1913, vormittags II Uhr. Offener Arrest mit Anzeige- 
pflieht bis zum 18 ui 1913. 

Metz. Automatenrestaurant und K i n e m Bio¬ 
graph Apollo, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung in Metz. Der Geschäftsführer 1 'lernen;. Fox ist 
aiisgcschicden, zum Geschäftsführer ist der Liquidator Ludwig 


iu Pirmasens. Der Gese 1 Ischaftsvertrag ist atu 
errichtet. Gegenstand des Unternehmens ist die K 
der Erwerb und der Betrieb von Lichtbildtheatern tu» 
der Betrieb des Palastt heaters in Pirmasens. R n 


18. April 1913 
rriehtimg oder 
J insbesondere 
jstrasse. Das 


imkapital beträgt 40 (MH) Mk. Als Kinlagi- auf das Stammkapital 
in die Gesellschafter Jakob Nathan und Adam Henrich 
geint msaiii *ein die maschinelle Kinriehtung und BeMtuhhing des 
Palast t heaters in Pirmasens und den mit Dr. K.ioden abgeschlossenen 
Mietvertrag, zusammen im Werte von MO (HM Mk. Als Geschäfts, 
fiihrer sind bestellt: Jakob Nathan und Adam Henrich, beide 
Kaufleute in Frankfurt a. M. Die Gesellscliaft wird von den beiden 
Geacl äftsführem gemeinschaftlirh vertreten. 

Kadeherg. Vereinigte Lichtst 


- Neue ciiglisehe Gesellschaften. Brighton ia Fili 
Go.. Ltd.. Aktienkapital |nnu pfd. Sterl.. Bureau: II Hampt- 
Street. Brighton. G. H. Theater-, Ltd.. Vklienkspi' 
2IHMI Pfd. Sterl . Bureau: 70 Gracechureh Street. K. G. Walto 
on-Xaze Ginema. Ltd.. Aktienkapital 2immi pfd. Si.-i 
Bureau: 122 London Wall. E. G. Palace (llfmcu m i. 
Ltd., Aktienkapital 0000 Pfd. Sterling. Büro: 109a High Stre. 
llfracombc. 1* r i g 1 es (ZctUnd Koad) P i c t u r 

Palace. L « d.. Aktienkapital 75IH) Pfd. Sterl-, Bureau: 9 Nor' 
Koad. Bristol. Gorleston Ginema Go.. Ltd.. Aktici 
kapital SIMM) Pfd. Sterl.. Bureau: 12 South tjuay. Great Varmout 
G n h r e a k a b I e (K i u e tu a t <* g r a p h) Film S v u d 
e a l e . Ltd.. Aktienkapital O'HM' Pfd. Sterl.. Bureau: 45-6. Lou 
Marsh, Lumbetli. S. E New Central P i c t u r e r h e a t r • 
Ltd., Aktienkapital itMMi pfd. sterl.. Bureau: Picturc Theati 
t 'lowes Street, Gorton. Manchester - G i n e in a A g e n e y a n 
Fi na nee Go.. Ltd.. Aktienkapital 5000 pfd. Sterl.. Bur.,' 

8 St. Martin's Place, Trafalgar Stjuare, W. t'. Old Fot 
Picturc Palace t'o.. Ltd.. Aktienkapital Bmmi Pfd. Sterl 
Burtwi: 55 St. Stephen'« Koad, Bow. E. 

| 1 Vereins-Hadirlditen \ 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Beru(sgeuo"i 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

Protokoll vom 26. Mai 1913. Der I. Vorsitzende eröffn. 
1.35 Ghr die Versammlung. Da« Protokoll der Versammlung v< 
19. Mai wurde genehmigt. Ein Kollege hatte ein Schreiben an < 
gerichtet, dass uns unter fmständeu eine neue Sektion gesehnt! 
werden körnte. Der 1. Schriftführer wurde beauftragt, die- 
Kollegen das nötige Material zur Verfügung zu stellen. 3 KoIIcl 
traten unserer Vereinigung bei. Auel» über unseie MontLsolu-inlVIi 
konnte Beschluss gefasst werden. Dieselbe filmet am Sounab.ii' 
den 21. Jimi er., statt. Das Vcrgnügungskomi'.ee setzt sich zusai 
men aus den Kollegen Pohl. Sagan. Parade, Antonius. Laut Amr 
sollte ein 2. Arbeit«Vorsteher eingesetzt werden. Kollege P< 
der als 1. Arbeitsvorsteher der Vereinigung diesen Posten gen 
kannte, erbot sich das Amt anzunehmen. Kr wurde einstinun 
g«.wählt Ebenfalls nahm Kollege Parade das ihm zugedael 

Amt als 11. Schriftführer an. Nachdem noch einige kleine Aul 
legenheiten zur Sprache gekommen, wurde die Versammln - 
2,38 Uhr geschlossen. 


Ment Lidilsiiel - Agentur 

L. As TAUBERT 

Chemnitz (Sa.) ° !*■“*%? 

empfiehlt sich bei 5733* 

Jln- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Th'-.atern 

Nachweis von Lokalitäten in konkurrmztrolon Lage*. 
Beschattung von stillen und tätigen Teilhabern. 
Prima Referenzen. Für Käufer kostenlos. 

Verlangen Sie bitte meine Bedingungen gratis. 



Labtungsfählgsta Fabrik! Ia. Reftrenzon ! Bsetolnferichtetste Fabrik ! Ca. 1100 Arbeiter! 

Jeder, auch dar grösste Auftrag In kürzester Zslt listorbar. *** 

Zschocke-Werke Kaiserslautern Ä. G., Kaiserslautern. 
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Wer sich das 

Aufführungsrecht 

für den 

Autorenfilm 

Auferstehung 

uon 

Graf Leo Tolstoi 

Mimisches Schauspiel in 1 Vorspiel und 2 Akten 

noch nicht gesichert hat, setze sich sofort telegraphisch ode r 
telephonisch nit uns in Verbindung. 


Die Nachfrage nach diesem 

erstklassigen Film 

ist sehr gross, sodass bald alle Wochen uergriffen sein tuerden. 

Reichhaltiges Reklamematerial. 

Monopol-Inhaber für ganz Deutschland: 

Rien & Beckmann, g. m. b. H. 

Fernspr.: Nord 7909 HANNOVER Bahnhofstrasse 9. 
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-itz.-iuh*. il«*r l. uml 11. Sihrütfütirvr, ilvr KiKi»irnrumlilii-. K«>n 
Auf tiriuul rint*?> Antra^t« uunli* tlt-r K<ill**ve .tiiftin li*thiti »* 
lt«*trag«*ii» wcgcu uuf «li« Dauer von 4 Wochen i \. u 2. bi» 30. .1 
»iw di'ii Versammlungen »u.-gc»chlo»->cii Da» Komit«*** b«*ri«*l 
über »eine Tätigkeit. Herr Juliii» *K«k i*rkl«r»«* »ich lwn*it. 
StriiiM.in'xtaiiraut ..Kichterwhurn“ zur Verfügung *.u »teilen. I> 
Anerbieten » unln angenommen. Somit fimli't ilii* Mun Uclicml 
»ui Sonnat>cn<l, den 21. Juni iiarli Kk*htcr»h«>rn mit Mn»ik » 
Alifiihrt '»l l'lir Janowitzbrüekc. Nachdem Uit Text der Itil 
mit Plakat« erledigt wunln und weitere Funkt i« ton de» Kinn 
besprochen. »chk>»» der 1. Vorsitzende 1.35 I hr lie Sitzung. 


Frei* Vereinigung der Kino>Augestellten und IJerufsgenossen 
Deutschlands. Sitz Berlin. Sektion lleidellicrg. 

Protokoll vom M. Mui 1013. Krscliieuoit waten lt> Mitglieder. 
1 >en Im-uIi-u Kollegen lltntser und Pcukcrt wurd«- für ihr Verhalten 
betreff» de» Austritt» uns dem ..Odeon-Theater" itulankt und ein 
Hoch »uf die beiden Kollegen nu»gcl>racht. Khe weitere Schritte 
in der Sache „Odeon Theater“ unternommen werden, sollten die 
VorKctdäge der Berlim*r Kollegen aber»artet wenlen. Ih*r Antrag 
des Vorsitzenden für Fehlen die Strnfen Ihm einer ausMurorde.'it liehen 
Versammlung auf 23 lTg.. tiei einer tieneral Versammlung auf 30 Pfg. 
festzusetZen. wurde einstimmig angenommen. Sehlus» der Ver 

Protokoll von» 13. .Mai 1913. Oer Vorsitzende eröffnete um 
* Z I2 l'hr di«* Veraammliing. Alle Mitglieder waren er»« bienen. 


„Journal Offieiel du tloiiverueinenl Kgyptien" vom 3. Mai 191 
Is-kunut. tlass vom 1. Juli 191 :> ah die den kniemutogrtiphiselien Fi In 
gewahrten Zollvergünstigungen aufgehoben werden und das» 

»io künftig die geltenden Vorschriften genau angewendet wer«!. 


Kür die K.iiitrugiing in das fiffitii-lle I eiprigrr Miss-Adresskui l 
3.3. Auflage. Miehaelisinesse 1913 (Hi ginn: Sinutag. am 31. Ai g 
ist vom Messatissi-huss di r Ha ulelskaninier l.eipzig soeben <1 
nm»-.gcbcnd«* Anmeklcljogen versmkdt wordi'i.. l>ie pünktli.i 
Kiiekseiiilung die»«»* Aiuneliteb* veits ist alleu Ausstellern dring* * 
zu empfehlen, da die Aufnahme oder Weiterführuug im lfm 1 
davon abhangt. Neu hinzugetrelein u At »steilem, die da» Forum' 
uoeh nieht erhalten haben, cmplc den wir. sofort beim Misniik.i In 
der Handelskammer Leipzig darum iiachzusuchi i*. Dem Amnelil* 
bogen Ist wiederum ein«* Kinladiuig zur Aufgabe von Bestellung- 
auf die bereit» in einer Anzahl von üher I 1 , Millionen verbreit* 
O f 1 i z i e I I e Leipziger M . s s - K e k I a m e * S i e g e ! 
marke beigefügt, worauf hiermit noch besonders liingew i.s. n .* 

| [qs^oif^gi | Bücherschau 

\utes prali«|ues de <'iiieinalugraphii|ue. pur L. .Maurin I 
bris hure «! ^ 



Ein Rechenexempel 

ist und bleibt die Auswahl des jeweiligen Schlagers. 
Viggo Larsen m Wanda Treumann cd Max Mack 

zählen heute unbestritten zu unsern zugkräftigsten Film-Schauspielern, und haben wir dieserhalb 
3 neue Kopien unseres Monopoi-Films 

Gauklerblut Ferner je eine neue Kopie und 

2 Akte, mit Viggo Larsen und Wanda ® Er und Sie Coeur-/lss 

Treumann in ihrer Glanzrolle atffer- ® 2 Akte, gleichfalls in den Hauptrollen ^ 3 Akte, in der Hauptrolle Max Mack 
tigen lassen. ® Larsen und Treumann 


Sdilager- 

liste: 


Nachtfalter, neue Kopie mit Asta 
Nielsen in ihrer Glanzrolle. 

Ewige Zeugen.1036 

König Oedipus.656 

Der Roman eines Herzens . 800 

Leben oder Tod.640 

Zu Grunde gerichtet . . . 712 

Cas Brandmal.1014 

Die Lichtsprache der Liebe 771 

No. 482 . 800 

Im alten Fort Deaborne . . 675 


Um 260000 Mark . . . . 610 

Mein Verlobter Graf Woronzow 840 

Königin Luise 1.1100 

Die Tochter d. Kommandeurs 905 
In der Hand des Todes . . 850 

Die Spitzenklöpplerin . . . 589 

Der verräterische Film . . 639 

Die mitleidsvolle Lüge. . . 511 

Die Heldin der Berge . . 980 

Schatten der Nacht . . . 990 

Das verschwund. Vermächtnis 1111 


Der Graf von Monte Christo 1180 

M^a . . . 890 

König der Wälder . . 69° 

Don Juan in Verbannung 'SS 

Herzensstürme.*32 

Der Mutter Augen ... 795 

Drama in den Lüften . . . 860 

Die eiserne Hand .... 1327 

Königin Luise II.1300 

Des Pfarrers Töchterlein 960 
Millionen. 650 


Königin Luiae, III- Teil, sofort zu besetzen. 


nhlien-Gesellutiafl für Kinematographie u. filmoerleih 


Slrassburg i. C. * 


Berlin im. 19. Knmmdndiintmlr. 79 

Telephon: Centrum 4188, Tel.-Adr. ■ Hansbergfilm 
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E chu fkt liebig 

■BÜRO lüRTHF.fflRBALTEX JFDtiR ABT t. GRÖSSE | 

LEIPZIG M rmi STRAS SE A T.10720. 




unter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

= BERLIN-NEUKÖLLN 24 =— 

Te*leplion-.\rat: Xeukölln 9670. Tel.-Adr.: Stator-Xeukölln. 


Filmhaus Th. Scherf!. Leipzig-Lindenau 

Tel. 12369 . V.-rlangcn Sie Offerte. Angerstr. 1 . 


Kino-Spar-Umformer 



Königin Luise. II. Teil 
Tlus Preussens schwerer Zeit 
Königin Luise. III. Teil 
Die Königin der Schmerzen 

GefL Offerten erbeten an 

Leonhard Blrkenmeyer. n £.;£* H * b 

Telegramm-Adresse: Birkenmeyer. 426 




Kopieren von 
Negativen 


Chemische 

Ylrage 


Titel- Färbung und 
Anfertigungen Doppelfärbung 


liefert in erstklassiger Ausführung ms* 

Express-Films Co., ?:£; Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verla« „Der Tag Im FHm‘! Krste deutsche tigiirh« kinemat »graphische Berichterstattung. gesetzlich geschützt). 

Agentur: Berlin W 66, Mauerstr. 93. ■ ■■ Fernsprecher 2176. _ 
















































Aus dem Leserkreise Cggg I 


International. Kinematographen-Russtellung, London, 

erhielten wir auf unsere Apparate das Ehren-Diplom 

die goldene Medaille 

Wir bauen den lichtstärksten und stabilsten Apparat. 

===== Verlangen Sie Offerte! =========== 


Maltheser Maschinenbau G. m. b. H., Berlin SW. 61 

Blücherstrasse 12 

Telegramm-Adresse : Mallheser-Berlln. Telephon-Nummer: Amt Moritzplalz 11933. 
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Film-Fabriken können Tausende 

an Baukosten und Mietzins des _ .. Jt durch Einrichtung reiner 
teuren Glashaus-Ateliers jährlich 8|iaii tSIl Kunstlicht - Ateliers nach, 
unserem neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau und 
artieiten auf Verlangen die Operateure in Kunstlicht - Beleuchtung ein. 

- „Jupiter“, Elelektrophot. G. m. b. M., Frankfurt a. M. === 

Einzige Spezialfinna auf dem Gebiete des Kunstlichtes. 890 

i Vertretung und Lager für Barlin: C. Brasch, Laipz gerstrasse t. 

Export-Vertr.: Henri Adolf Milder. Hamburg 36, Königstr. 51. Tettenbornhaus. 
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So »praoh giwti-m alicnd ein l’rofi-ssor der Miiivstersehen 
Universität, ein ganz besonderer Kinofround. als er sieh ein 
Kinoprogriimni in Münster angesehen hatte: 

..Worum bringen die Kinos nicht mehr Naturaufnahmen aus 
deutschen Iquirlen 7 Gibt es nicht genug v undcrhare deutsche 
Naturaehönheiten. mit ihrem eigentümlichen K -iz, ihren entzücken¬ 
den Szenerien, an die mau sieh ewig erinnert ? 

Warum fertigt die deutsche Filmindustr e. die doch in den 
letzten Jahren einen bedeutenden Aufschwung genommen hat, 
nicht Jiciumt licht- Naturfilms an? 

Ich hin ein eifriger Besucher der Kinemaa. habe aber lange Zeit 
keine Xaturbilder aus Deutschland gesehen. ' 

Spruchs und ging. 

„Der Mann hat recht." dachte ich mir. ..seit geraumer Zeit 
sind von «lern Kc|icrtnirc der meisten deutsche i Filmfabriken die 
deutschen Naturfilms gestrichen worden." 

Ich glaub- im Namen vieler Thcoterb-siizer und Interessenten 
zu sprechen, wenn ich an die deutschen Kilmfabrikanti n die Bitte 
richte, die deutschen Naturschönheiten nicht ganz verwaisen zu 
lassen, denn im Deutschen Reiche gibt es noch vit I- reizende Funkte, 
die „gefilmt" werden können. 

Hochachtungsvoll ! 

Fred Otto Dünkel. 

Münster i. W., den 2». Mai 1913. 

Briefkasten 

Jxaiifttirtriif Anfragen werden von rlner erston AutorltAt Im KIoemntoirruph• ■ r»- 

fUtcht Iwuntwortt't. Wir bitten firn Sachverhalt m<%Uchntjriumu su nohUderii. 

rtwaurc HohriftatQcke VerfUiruiiffen von Behörden. Urteile, Poltsel verordn ting«*ii 
uaw. Im Orhrlnal o«lrr ln Omaner Abeehrtft 1 * 1 /ufü*»n. 1 »l«- Autwort« n «r* 
folifru ohne Vrrhlmilichkelt. 

I.. in W. Dit* kimMnat«gni|)hiM , lie Projektion IhmmI wich auf 

Knth rmmif von in ohne Solrw i«*rii:krit in uimüjifdiIit S«*härft* 
hrrstdUfMi. Km hüllt Mich natürlich. ein «ratklaiMiKf« Objektiv 

7.ur Aiiufufiunji zu hriiufcii. da von IjcL-miii# die xniirtf 

Zeichnung vor allem abluinut. Die SchirmgrürfNc könnte in einem 
Kaum der am;ei;ebe!ien ür<M*e zu etwa 4 5 tn hemcMs«-n werden. 


Aluminium 7 

Projehtions-VIsnU 

«I* beit* u. billiget*, liefert 

Peter Sntidou. stessfort. 


Zu »«rkauttn odtr iu v«rmi*t«n: 

Die Vermählung im 
Kaiserhause. 

er halten«' Film« und 1 PsllalApparst 
mit Uunncnkast-Ii untl Objektiv. 

Modern. Lichttpiele Eldorado, l>ln-ks. 

Ch il'-nl«. Motz I. L. Ii«7 


Sofort zu vermieten: 

Der Graf von Monte Christo 
Vater :: Die Universal - Agentur n 
Millionen 

Königin Luise I ° Königin Luise II 
Königin Luise III 

Zigomar II :t Zigomar III 

Stuart Keen : Schicksalswege : Geschürtes Feuer 

Oer Indianer.Aufstand von Santa-Fee 

2-Äk«er. 

Allein zu beziehen durch die 935 

Rheinisch Westfalische FUmcentrale. Bochum 

Telephon 17S1. Tel. Adr. Filmcenirale. 



Fritz Holz 

Film-Verleih-Institut 

Berlin N. 20. Badstrasse 35-36 

Gegründet 1907 Telephon: Amt Moabit 2921 


Das Kind von Paris | Menschen u. Masken 

1571 m (Gaumunt) | 1000 tn (Vitasoopc) 

Billy Hobel, der Cowboy-Millionär 

eee(Soiig) 

Wenn das Laub zerfällt I = Zuma ^ 

822 in (Skandinavien) | 889 in (Cines) 

Das Weib ohne Herz I Dämon Großstadt 

•JKnp, iS Akte, UI 00 m (Vituse.) | 822 m, 3 Akt« (Gatunont 

Der Gral von Monte Christo 


*elig) 


Aut eigener Scholle I clair) 884 
Irene (tiaiunont) .900 

Statistinnen tes 


(M.~ 


► 9.1 


. 978 


Der Schatz des Graten von 
Bauxvilles (Kd.) . . 708 

Schein Schuld < -.mm.) 859 
Sklaven d. Goldes i'üuim.) 988 
Geschieden v. Gluck < dum.>1042 
Um e!ne Erbschatt i Kdnir) 953 
Ein grausamerVater \ itugr.) t>98 
List gegen List (M 
Heimat (Eclain . 

Der Bastard (Ga.nnont) . s:j5 

Das Drama am Pol ' ..) 474 

Am Rande d. Leb. (Gaum.) 703 
Kümmered.u. Amelie (Kd. «98 
Der Liebe entgegen Kdair) 710 
Jack Johnson, der wilde 
Reiter (Gnumont ! . 861 

Verderbt. Leidenschaft. t m. i 812 
Die Spur i. Schnee (Vitus-.) 945 
Die Goldmine (Eclair i . 805 
Flüchtiges Glück iMcOter) 604 
Millionen Kdnir) .735 

Die erste Liebe (lialu) 596 
Der letzte Accord (Kiku) . !'88 
Die Universalagent. Kdair) 77o 
In der Tief# (Milano) . 592 
Der Schatten des Anderen 

(Gaumont).742 

Die Besiegten (MiluiuM .516 
Das Schiff am Horizont 

(Kdair).832 

Das verschwunden« Ver¬ 
mächtnis Gaumont). .1112 
Einer Mutter Geheimnis 

(Nordink).850 

Zwischen ' S und 5 Uhr 

(Gaumont).690 

Königin Luise l„ II. und 

III. Teil. 

Schwester Martha (M.-Utcr) 760 
Die Juwel, d. Nabob (<iaum.) 8J" 
Autopfernde Liebe !i 
Das Amulett (Vitagraph) . 639 


Verfemt > üuunoi.t > . 1 < 

D. Ptarr. Töchterl. M.-Utcr • 

D. eis. Hand III (Gau.., : 

Die Spinne 

Ein. Mutter Augen ( Vit. 
Herzensstürme (\ itagrnpb 
Geheime Schmach (Milan..; 
Könige der Wälder s.-l.j - 
Auf den Stufen des Thrones 
(l’anquali). 

Don Juans Contract Mil 
Die Kunstschützin i B I) l< 
Die dunkle Stunde (Vuu- - 
Der verrät. Film 
Der Chauffeur I 
Pique Dame (Fines) . . . 
Die lustige Witwe Kd..n - 
Verklungene Lied Cmiiu.) I" 
Fremdes Gut Kdair) 

E. Dollarprinzessin i N- '.l >' 

Ewige Zeugen (Gniiinnuti I" 
Der Einfall der Sioux-India- 

nor (Bison) 


_ itnl).918 

Die Belagerung von Peters¬ 
burg (Kaloin) 

Fata morgana (Kdair) 71 ' 
Theodor KBrnor ( Mutoscop)F!"»' 

Ein Teufelsweib Nord.) ' 
Erloschenes Licht (M.-Utcr; 7 .< 
Schuldig (Eclair) 

D. Spitzenklöppler (Ga..... 

D. Gesetz d. Prärie (Bison 
D. weiße Schleier Mutos. ".j 

Vater Itala). ltU ' 

Die Jagd nach Millionen ^ 

Die große Sensation Nord. * 
Was d. Leb. zerbricht Nor.l 
Di« Dam« v. Maxim ( Kdair " 
Zwo! Vorirrto (Vituscopei 

Zwischen Himmol u. Wasser 

(Nordisk). 

Die Rache ist mein i Mellt. 
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"( 3000-4000 
M etkerfcefe en) 


SauerstoFF zu bill igst en Tagespreisen — Sämtliche Artikel Für Projektion . 

SauerstoffSö&äk. cßeTlüt s.mt.A. iüedmT 3 &terstr. 15 . 

Tel. Am / Moabit Mit u Ml2 • Tete er.: Oxyden. Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten eenauaufunsere Firma zu achten! 


09 - PLAKATE -en 

auf Lager. 


Präzise Arbeit! 6419 Bestes Material! { 

===== Alle Reparaturen = 

an kincrnatogr. Apparaten j« d«>n System«, apcziell Neusahnen der 
Transportrollen, führe ich schnellstens aus. Kinheitspreis für Neu- 
sahnungen in jeder Zahurzahl pro 2 Rollen 7.50 Mk. Feinmech 
Werx.tatt W. Mette, Enen (Ruhr), Schützenatr. 13. Telephon 4034 


Filmtitel, Reklamefilms 

Spezialfabrik M. Kopp, München 

Nordendstr. 73, III. 625 


KINO-BILLETTS 

jeder Platz ohne Preisberelchnung vorrätig. In Heften 
4 500 Stück, zweifach bi« 600 numeriert, 

10 000 Stück Mk. 4.50 60 000 Stück Mk. 26.— 

26000 „ „ IW— 100000 „ „ 36. 

in Rollen 4 500 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bis 10 000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 16.— . 

60000 Stück Mk. 16,—. 

Mit Firnonfnfk' ID Hrft - * 800 St - «welfach b»B HOO oder 
rill I IIHiSklBI 1CI. dreif. jede Sorte für sich fortL numer., 
10000 Stück Mk. 50000 Stück Mk. 24. 

25000 „ „ IX— 100000 .. „ 45— 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet. 

in allen Formaten, Abonnementehefte, Vorzugskarten u. 
Reklamewurfkarten in allen Ausführungen. 4239 

iiiititMA im. MktmiiMia bsimtm 

Tel.: Hraml. Hamburg 23. Fernrut (ir. IV. Xr. 8120. 


ule Kino-Ausstellung Wien 1912: „Ehrendiplom und silberne Medaille“. 


Kinokongress Berlin 1912: 
I. silberne Medaille. 


Üheater-Gestühl 


Otto & Zimmermann, Waldheim (Sadis.) 

Oepründet 1683. SpCZialf abrik Gegründet 1343. 


194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhllabrik. 
Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. ty? 
la. Relerenren stehen gern zur Verfügung. 


Fabriklager: P. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. 


Stets grosses Lager in allen Sorten. 


Q 


tat 


WEESE 
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tmu ornoioren lAndmosuiDi« 
Ventilatoren Widerstande KoniroHer 


KLÜPPSITZE und BÄNKE 


fertigen als 
Spezialität 


Berlin SW. 
Frledrlchstr. 


] Maschine 


Lichrspiel 1 


erscheint 

demnächst 


Günstige Gelegen' 
heit! 


3,60 M. (Lfcf.-ri. lt Im 


Prima Koforenzen. (Garantie für präzise Arbeit. 

Billigste Preise. 772 


tal Wechsel, 30 und 30 M. per Woche. Man 


A. F. Döring, Hamburg 33. 
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otelien -Aiigeuote. 



Ein erstklassiges Lichtspielhaus in Baden 

sacht per sofort 

oder spätestens bis zum 1. Juli ds. Js. zur 
Leitung desselben einen tüchtigen 


Derselbe muss den Posten selbständig 
führen können und mit dem Reklamewesen 
voll und ganz vertraut sein. 

Es kommen nur Herren in Betracht, 
die nicht unter 30 Jahre sinu, nur gute 
Referenzen aufweisen können und bereits 
schon ähnliche Posten bekleidet haben. 

Angebote mit Angabe der Gehalts¬ 
ansprüche unte- Einsendung der Zeugnisse 
nebst Photogr. erbeten unter U D 1620 
an die Expedition des „Kinematograph“. 


Geschäftsführer 


für Kinematographen-Theater 

gesucht Bttlingting: flois»ig. zuverlässig und im RekUme- 
... 11 wesen erfahren. Kautionsfäliige Herren au» der Brauch« 

Verband der Kino-Angestellten I b«. voraugt . Offerten unter F. F. 463 an Rudolf Mosse, 
und Berufsgenossen Deutschlands ,1 Frankfllrt *„ n . I58C 



Pianist 


Harmoniumspioler, nur allererste Kraft, der beide 
rument.- tndcllo- bähe 4 -rs«-ht. |>er 15. Juni gesucht. Preis 4 - 
I erforderlich. Edentheater Ewald Daniel, Saarbrücken III. 


{ Stelten-Gesuche. | 




Kaufmann u. Fachmann 

erste Kraft im Verleih und Theater, im 
Varietefach besten» vertraut, seit Jahren 
in der Kino- und Film-Branche teils in 
leitenden Stellungen tätig, 

sucht sofort oder später Stellung. 

Habe längere Zeit erst* Theater mit Erfolg geleitet. 

=- Arbeite auf Probe! - 

Angebote unter U. F. 1342 an den ..Kinematograph 4 “. 
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Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 

empfiehlt den Beeren Direktoren Ihre 

lishiii» Stellen Biittlin 

für 7697 

Geschäftsführer, Operateur«, Rezi- 
tatoren, Kontrolleure, Portier», 
Kasiiererinnen, Mutiker usw. 

Oe»<'.Wt«et*Ue: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 



Kino-Trio 


Violine, Cello und Klavier (eig. Harm.), 
17 Monate ununterbrochen in grossem 
Lichtspieltheater tätig, sucht Eng. per 

1. Juli evtl, früher 


Offerten erbeten an Kapellmeister 

H. Behrens, Mülheim (Ruhr), 


Leineweberstr. 9, II. 




Ottomar Borzutzki 


> Harry Sascha, Fred Waldow 


Biograph-Theater, Rathenow. 


Diejenigen Herren Kollegen, welche den Operateur 

Paul Lechner 

engagieren wollen, ersuche ich im eig. Interesse, bei 
mir Auskunft cinzuholen. 

Trierisches Lichtspielhaus, Trier. 



saajRrsr ooooooooooocooooooooo 

Projektion, Bert in. ^ . 

S?Behauptung: 

-nüT Kein anderes Faehblatt der Projektionshranche 

»a • . erreicht die Verbreitung des „Kinematograph“. 

PlfinifT 1 Beweis: 


Klavier- und 
Harmoniumspieler 
















































I>rr Kineinatojrrnph - 


fl Verkaufs-Anzeigen. 


@S 


I Dt M I-'.0 hrurrABrr Ab<ol Im 
Fllmkltt • GUI O.M) und 1.— Ml 

leer -Adr UnnloH, Hlimw.u 


1 1 Aufnahme-Apparat 


I w Auseinander-“ ^ / 
I ini: I üi» Sitz, am 1*1« 

I liintr-lN diwr. Km« 


Kino-Verkauf 

In einer InduxiriuiUdt und Garnison 
Schienten*. ca. SKI 000 Kinw.,ist ein mod. 1 
einfferiehtetea Klnothrstrr mit ca. 250 < 


Wichtig für Reisekinos oder Theaterbesitzer! 

■ Zu verkaufen — 


Kinotheater Konkursmasse 


wohnern (Illntrrpmumem). unter dm 
irtinMigst'-n It -ditijruu<r* !i anderer I n- 
fern« innen hall**' sofort zu verkaufen. 
Offerten unter U. A. 1595 an den Kit.e- 
'natoaraph._1595 


Kino 


Aus der Konkursmasse eines Lichtspiel-Theaters simt 7. 1 »er¬ 
kaufen: - Kosten Kohlenstute. I Synchrotnechanismiis. Kon 

I I detisorlinsen, 1 Ozonspritze. 1 Stativ für Projektionsapparat. 
I.am penkasten.Lampe etc., I '{««servevorführuiiesapparat. I Siemens- 
Si liuckt ri l ml, inner (Ans<liuff n n a»n rei » S50 M \ 

I Rechtsanwalt Mahlert, Dusburg, Kör 1 u~.tr 90. I4SS 

Folgende Sddager 

verkaufen zu konkurrenzlosen Preisen: 


Imperator- u. Rex- 
Ernemonn-Apparote 

GebraumTe Klio-Apparate 


jNitzsdie Apparat 

Proj -Vtasch nen-Motcr 

zu vtrfcMitea. 'V.ff *T. » ftim.'coiii. Kalk , 

ZZQ Uolt Gielch- 
strem-ümformer 


Kino -Theater 


4 Lachspiegel 


2 Stück Einanker- 
Gleichstrom - Umformer 


ZOF.S. Gasmotor 


gün;«i,v Franz Krisack & Comp., 

Kaufgelegenheit! mün diBner Film-Verleih und Versandhaus für grosse 
Schlager. Pasing-München. 

' 1'«1.**, i. z < Ha r*Vi.rth*dzSihnuu11 Telephon Pasng 258. Tele»r.-Adr.: Krisack. Pasing. 

•Uli Aul.. . und 13 Film«|.u|. ti. - 

."ur.Königin Luise II. und 111. Teil sowie 

>poit<c.Tha.i.r. Liinb.ch ('Miilun Die Vermahlung im Kaiserhause f 1 

Inh.: w.iier c. Horoid. ofort zu verleihen oder zu verkaufen. Wilh. Vieweg, Greifswald. 

Für Aufnahme- r— 

Operateure 1 Filmverleih-Geschäft || 

zu verkaufen. 

(Jute Existenz. <la alte Stammkundschaft vor¬ 
handen. Zur Uebemahtne sind 10 Mille erforder- 

■-1 lieh Ofl ■ U.J. i:54 

. — _ _ graph“. DMetbsl Bind auels j,-«l< Woche 2 ..pL 

Kino-Apparat guterhalt. Programme 


Für Aufnahme- 
Operateure 






















Harmonium, 8? Klappsitze, 
Grammophon billigz. verkaufen. 
Emst Low, Leipzig- Gohlis, 

160» Lindenthnlerstr. 30. 


Beiip oder «Wen SU 

gebrauchtes Kino-Inventar, Elek- | KINO 

tro-, Benzin-, Gas-Motore etc., 

Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Lieltspiil-Agenter l. ft. lauert ® Kino-Theater 

Telephon 230. CHcmnltZ |. Sä. Henriettenstr. 39. 




Wir verni 


ineiatonr. 


mit eigenem Aufnahme-Apparat in 
bester Optik übernimmt jederzeit 


Belle-HlliaDcestr. 105. Tel. Hmt Kurfürst 1983 



Ca. 360 Stück 


Klappstuhle Filmtitel Fabrik 


Hugo Kol trepp, Berlin 61.1 


Probe-Plakate 

I Stück 65 Ptg.. unter Nachnahme. 
■Mrchen < k Im- bliü.I« n Hilden. 

fagaasW». Qasiawkara. Theater 


Rhein.-Westfll. fihicentralt, 

Bochum. 
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Fücrvl eure n 

die beste 
derWclt. 


5 FACH 

verstellbar. 


Henry Gamsa 

Berlin SW., Friedrichstr. 250 


H l 


Import: 

Tel.-Amt Liitzow 1336. 


Export: 

Telegr.-Adr. Gamsati 
Berlin. 


Verleihgebühr: Per Tag u. Meter 1 Pfg. 


Mi 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle .Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 


Diese Vorteile bieten die Tom 

Verlag des Kinematograph 

ln Düsseldorf zu beziehenden 


Im Verein mit dem in Hunderten 
ron Theatern in Ge Drau ch befindl. 

Kassenbuch für Kinos 

von Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 

PREIS : i Block zu 65/65 Blatt, für 2 Monate 
ausreichend, Mk. . 75 , 6 Blocks, für 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4. 

Muster gratis und franko. 


Bernhard 

Tann 

Fllm-Verlelh-Instltut 
und KEnobedorf 

BERLIN SO. 26 

- Cottbuser Ufer 39 40 — 
(Erdmannshot) 

Telephon: Mpi. 12 377 

Tri. - Adresse: Tann-Berlin- 
Erdmannshot. 

Der Film von der Königin 
Luise tioo m. 

Aut Preustent schwerer Zeit, 
2. Teil, 1300 m. 

Die Königin Luise, III. Teil 


Die gratse Circus-Attraktion 

1100 m. 

Die Vornur.ttehe (Komödie) 

900 m. 

Im goldenen KSfi* 1200 m. 
Teuer erkauftes Glück 705 in. 
Qualvolle 8tunden 693 m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 


u. viele andere neue Schlager 
in und ausser Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit zu 
billigsten Preisen. 

Sommer¬ 

preise 


Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifte 
eu Orifinalpreisen mit 
hohem Rabatt. 



















































Ein 


Schlager 


Dl« 8chlengentinzerln 1050 

Schwarm Blut 1000 

Da« Geheimnis alnar Frau 980 
Dl« Apachsnbraut 1200 

St. Georg. d«r Drachenlöter 930 

Alles um Liebe. 800 

Gratensohn and Artistin 1185 

Leuchtftuer . 540 

Das Gift der Menschheit 660 
Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement 850 

SOnden unserer Zeit 980 

Russische Rache 759 

Geheimnis v. Kloisterkam 750 
Auf der Nachtseite 470 

Der Ueberfall . 715 

Der Mann ohne Gewissen.. 970 
Der Taucher 785 

Mamzelle Nltouche 1035 

Ein verwegenes Spiel 950 

Rosenmontag 950 

Zigomar II.1185 

Die verschollene Tochter 1085 
Der Schrei nach Lebensglück 1100 
Der Jahrmarkt des Lebens . 1050 
Das Todesexperlment 713 

Das Geheimnis der Brücke 
von Notre-Dame 846 

Nelly 950 

Die Schlacht der Rothöute 593 

Zelle No. 13. 657 

Der Tod als Passagier 750 : 

Der dunkle Punkt 850 

Die Asphaltpflanze 895 

Gerettet a. d. Meeresgründe 720 

Das Licht verlöscht . 600 

8hamus O’Brien der 
Freiheitsheid 688 



Aus den Tagen der 6 Stimme 635 
Der verhingnlsvolle Schwur 661 
Versuchungen der QroBstadt 890 

Desdemona. 655 

Eine von Vielen.1100 

Der Richer seiner Ehre 850 

So stand es geschrieben 85t 

Der Höhenwettrekord 925 

Enoch Arden . 635 

Das Schiff m. d. Löwen 540 

Die Indianisch« Mutter 591 

Dl« Schlange am Busen 850 

Ein Lebens!ted. 890 

Aus dem Scheunenviertel 780 

Die Ballhaos-Anna, II 960 

Ein Sommerabenteuer 720 

Ein Blitz In dunkler Nacht 790 

Die Circusattraktion. 1100 

Die Vampyrtinzorln 720 

Es gibt «In Glück. 925 

S e ele nkiaspfe (Th»coiifnBowD) 1100 
Die Irrfahrt des Odysseus .1300 

Glück auf . 750 

Dl« Todeeflocht 825 

Rbctn. Westf. FUmcentrale 

BOCHUM 8761 


Jl 

Eng. Bauer. Stuttgart 15 

Kinematographen-Fabrik 

Berlin: Joh’s. Oschatz, Markgrafen« tr. 26. 

lUelealaei Frankturta.M.:FrankfurterFilm-Compagnie 

IIOrTlQTDr 6 - m - H., Sehaumainkai 3. 

VCIIIEICI . Hamburg: A. F. Döring, Schwalbenstr. 36. 

Düsseldorf: L. Gottschalk, Centralhof. 

Metz: Christian Herdö, Kldorado-Kinematngr. 
6436 Wien: Frz. Seidl, Mariahilf.rstr. 61. 

S^backschritt-Plakate^s 


Im Sommer 

sehr billige 

aber trotzdem 

äusserst zugkräftige 

Schlager!! 


Nordische. 

Das Teufelsweib 

Nudktbe. 

Ellen. NordU-l.» . 


und elegant wie gedruckt.. 1 lukate hereteilen. Keine lästigen Soheblonen and 
kein m ühseUgei* Arbeiten nach Vorlagen. 

■i GanseKollekt., e Doppel*Alphabete, ted. Alphabet 26 gr.aae a. 2S kleine Wm 
üuetwUben s. 7, i u. iiu. Juc:n UAhe.soir. Zeichen ■ II An de i ln swel ■ 
■ Gr.V-en. 10 und *0 em Höhe, »,,w. Zahlen, «um bUI. Preise ro U C 'fl ■ 
H per Naohn. Genaue Gebrauchsanweisung fuge )ed. Sendung beL fl« J.JU H 
Einmalige Anschaffung Immer verwendbar. Aaslage bezahlt «loh 100 tack. Das 
etntaobet»u.wirkt, prekt. Htllamltt..welch, b. beute f.Sohlldermal.*. d.Markte lat 
Albtn Hutmacher, Hilden (Düsseldorf). 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO COOOOO OOOOCOOOOCOOOOO 

I Klappstuhl- Fabrik 1 

|Güstau Wiese. Luckenwalde b. Berlin! 

Q Burg* fräste 10. Fernsprecher 2T0. O 

Oute Ausführung, auffallend billige Preise, 
i O Musterbuch kostenlos. 851 Q j 

00000000000000000300 OOOOOO 0000000300000000 | 

W“ Zu kaufen gesucht ein funktionierend - 
1 Voltmeter mit Einteilung von »1 bis 80 od»-r 100 

1 Amperemeter „ „ io „so «o 

Offerten mit äusserster Preisangabe unter T. V. 1581 an 
Kinematcgraph. 


franz Zimmermann, Chemnitz, 

Fllm-Oerleih 

1 Ulli ▼ VI 1VIII Konkurrenz!. Wochenprogr. v. 30 M. an. 
Sündiger Verkauf gatsrh., billigsr Films v. 3 Pfg. p. Mtr. an. 6641 


Die Dollarprituu^sin 
Nordische. 1 

Die schwarze Natter 


UnrechtGut gedeihet 

nicht, fw-and. ... 1040 

Ihr guter Ruf 



Der Telegraphist des 
Forts. Indianer - 
dratna, Bison .. . 


Erstklassige Zusatz- 
Programme 

600—1000 Meter lang 


Sofort frei: 

2 Programme 

4., 5., 8. und 7. Woche 

Anerkannt zuverlässigste 
Bedienung und billigste 
Ledige bühren. 

Ein Versuch führt zu 
dauernder 

Geschitts- Verbindung. 

Jul. Baer 

Film - Versandhaus 

München, Eiissnstr^ 
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Berufs-Vereine In der Kinematographen-Branclte. 


Artur Templiner. 

Vereinender: Krltz Klievel*. 

Syndikus: Rrchtaanw. Bitter mar 


Geschäfte« tolle Markcrafrnstrarsc 1. 

Telephon: Amt Moritzplatz 12 900. 

Sehrlftf.: Maurer. 

Schrift f.: Artur Straus». GeschiftsateUe: Kaiser- 


Gabriel. München, Dachauer Schrtftf.- Plamkr, Imp-Kino. Schütartudr. la. 



Zu Eröffnungs-Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Theatem empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Dasseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerct Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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,y- PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235. -------- -—.. Friedrichstrasse 235. 

liT&üMl Kinematographen und Films 

Telegr.-Adr.: Abt. Zentrale: Fat heul ms. Abt. Filmverleih: Patlieverleih. Abt. Pathejoumal: Patliereiee. 
Fernsprecher: Nollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434. 2446. Fernverkehr: 449. 


LDKtrrdani Breslau 
tarne Ions Brüssel 


Cupenhageo Helsingtors London 

DOwrldorf Kur brühe t. B. Lyon 

Frankfurt a.X. Kioto Mailand 

I IlsinUrt Le’pslg Melbourne 


Leih-Programm No. 29 

erscheint am 21. Juni 1913 


Grosse Dramen 

Satiete «087 Schuldlos geächtet (S. C. A. C. L.). 

Sarbacane 6078 Esther (Andreani) . 

Roulotte 5973 Der Sieger Im Rennen (American Kinema), kol. 


Kleines Drama 


843 in I gr. 1 kl. 14. 

740 m 1 gr. 1 kl. B. 

530m 690 M. 1 gr. 1 kl. B. 


Komische Bilder 


Sarcelle 6080 Moritz als Weinpriiter 

Sarriette 6084 Der findige Porzelfau-Reiiari-rer (Comica) 


Naturaufnahmen und Verschiedenes 

Sabotier 8076 l)as ■■■eibu-hlit-he Krokodil (I mp er i um-Film). .... 7tt in 

Sardine :i»>82 Si-hieferindtmtrie in Wale».135 in 

Sarigue «083 Hummer und achtarmige Tintoneohnecke (Le Moult).115 ni 

Risquer 3933 Ansichten von Kaukasus (Film riese), kol.105 m 135 M. 

Sainfuin 6027 Landsehaftsbilder der Dauphine, kol. 80- m 105 M. 

Pathä-Journal No. 223 B. Pathe-Journal No. 224 A. 

Da* Pathe-Programm ist su beziehen durch: 

Path6 Fröres & Co., G. m. b. HL, Abteilung Film-Verleih: 


r ernspr.: Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440. 

Fernverkehr 449. 

Breslau, ßohnhofatr. 13. 


Femspr. Gruppe VI, 


OBstetisrt, Schadowstrasse 20—22, Karlsruhe I. B.. Karlstrasse 28, 


Für die Redaktien verantwortlich: E 


J’athäfilms, Fernepr. 19915 und 
19 918. 

M uneben, Arnulfotr. 26, Kontorhaus 
Fernepr. 12 983. 

Posen, Berlinerstraeee 10, Fern¬ 
sprecher 2994. 
















Düsseldorf, 11. Juni 


An erster 
Stelle 


hier werden Sie künftighin immer 
unsere Inserate finden. Ob auch 
unsere Kilnstlerf ilms in der Gunst 
der Theaterbesitzer und des Pu¬ 
blikums Jinmer 

an erster Stelle 

stehen werden, wird die nahe 
Zukunft zeigen. Kluge Theater- 
besitzer wie die Union-Theater 
und Mozartsaal in Berlin glauben 
felsenfest an den Erfolg dieser 
Films und schliessen ab, ehe die 
Konkurrenz ihnen zuvorkommt. 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 (Lustspielhaus) 

Fernsprecher: Amt Lützow, Nr.3224 Telegramme: Bioscope, Berlin 
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Grösste und leistungs* 
fähigste Spezial - Fabrik 

fUr 

Kopieren 

Entwickeln 

Viragieren 

von Kinofilm. 


Spezial-Abteilung für 

Chemische Virage 
Doppelfärbung 
Titel. 


Tagesleistung 30000 m. 


Kino-Kopjer-Ges. 

Berlin-tieukOIIn 


Telephon: Neukölln 080 
Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. 


119» 










Die Löwenjäger 


Der spannendste Wild-West-Film der Gegenwart 


Erscheint am 5- Juli 1913 


cGaumont> 


Spieldauer 29' j Min. 


Preis Mk. 680.30 
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cGacjmontS 


Im Juli 


& 


erscheint ein neuer 


Gaumont-Sensations-Film 


Der 

eiserne Tod 

Ein Meisterwerk kino¬ 
realistischer Darstellung 


Einzelne Szenen dieses 
packenden Filmwerkes 
spielen auf dem histo¬ 
rischen Schauplatze der 
bulgarisch - türkischen 
:: Kämpfe 1912/13. :: 


Der Kinematograph — IHmnHdorf. 


No. 337 


IW tcfofa aeferdntlll 

In unserem letzten Inserat machten wir 
bekannt, dass wir wegen distriktweiser 
Uebernahme der Gaumontfilms und den 
dadurch bedingten bedeutend vergrösser- 
ten Programm-Einkauf mehrere zweite, 
dritte und vierte Wochen frei haben. 

Die Programme sind nun inzwischen 
schon besetzt worden, und wir waren 
gezwungen, mehrere Anfragen mit „Nein“ 
zu beantworten. Diesen unseren neuen 
Erfolg schreiben wir hauptsächlich der 
Beliebtheit der 

( jmunwü-JUmz 

zu, und dieser Erfolg ermutigt uns auch, 
nochmals ein Programm mehr einzu¬ 
kaufen, und zwar zum 13. Juni resp. 

20. Juni. Reflektanten auf Programm 

erster Woche 

v. wollen sofort schreiben, n 

Schnell entschlossene Theater-Besitzer 
wollen auch wegen späterer Wochen 
bald schreiben, damit wir ihnen eine 
gute Verbindung garantieren können. 

Grosser Extra-Einkauf von Schlagern. 

Ulartw 3kntkv SS 2Sraun5C#tu^eig 

Fernsprecher 1143 u. 1144 . Tel.-Adr.: Centraltheater. 
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Drama in 2 Akten 


Mark 825.- inklusive Virage 
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BERLIN, im Juni 1913. 


P. P. 


Wir machen hierdurch die ergebene 
Mitteilung, daß wir den Vertrieb unserer 

Henny Porten Films 

die in der kommenden Saison zu den 
begehrtesten Repertoire-Piecen gehören 
werden, der 

Autorfilm-Co., Berlin 

übertragen haben. 

Hochachtungsvoll 

MESSTERS PROJECTION 

G. m. b. H. 

BERLIN SW. 61. 
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BERLIN, im Juni 1913. 


P. P. 


Unter Bezugnahme auf nebenstehende Mitteilung 
der Fa. Meßters Projection geben wir bekannt, daß 
wir den Vertrieb der bekannten und beliebten 

Henny Porten Films 

übernommen haben. Wir werden pro Jahr 10 Sujets 
herausbringen, von denen jedes einzeln ein kinemato- 
graphisches Meisterwerk sein wird. 

Wir vergeben für Bezirke Aufführungsrechte 
bezw. Untervertretungen. 

y 

Hochachtungsvoll 

ÄUTORFILM-CO. 

BERLIN SW. 61 
Blücherstraße 32. 
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erscheinen: 


in denen die beliebte 
deutsche Schauspielerin 
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die Hauptrolle spielen wird! 




Henny Porten s 

lebenswarmes, liebreizendes Spiel 
hat im Sturm die Herzen aller erobert 


SS 


/Aeßters Projection. G. m. b. ti.. Berlin S. 6t. 


1 

i 







Das fremde 
Mädchen 

vom 

genialsten aller Autoren 

Hu$o v. Hoffmanimhal 

Das 

erste —<- 

Mal 

im 

Film 



Erscheint 

im 

Herbst! 



Zwei so berühmte Mitmenschen: 

Die grösste aller Tänzerinnen - Der bedeutendste aller Autoren -machen 

„Das fremde Mädchen“ 

zum Ereignis der kommenden Film-Saison. 


Wegen Abschlüsse für Deutschland wende man sich an: iw* 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

V 

Telegr.-Adresse: Films. L. GottSCtialk, Düsseldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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Suzanne 
Grandais 
:: Serie :: 

im /Monopol erworben. 


Su 2 anne Qrandais hat sich bereits bei der Firma Leon Qaumont durch ihr oornehmes und glänzendes Spiel 
einen Ruf erworben, der über den Ranmen des Alltäglichen hinausgeht. Sie ist wohl heute schon eine der beliebtesten 
und am liebsten gesehenen Kinderdarstellerinnen, und weisen wir noch auf ihr Spiel in „Verklungene Lieder" hin. 

Jm Monat August erscheint der erste Film: 

Sa ist das Leben 

Ein uornehmes Lichtbild in 3 Akten. 

Vor Erscheinen dieser Filmserie machen wir für Suzanne Qrandais in allen bedeutenden Tageszeitungen und 
illustrierten Zeitschriften eine durchschlagende Reklame in Wort und Bild. 

Nur die am schnellsten entschlossenen Theaterbesitzer werden den Vorteil dieser 
Film-Serie haben. 


Tonhallen-Theater-Gesellsdiaft 


Bongardstrasse 14. 


BOCHUM 


Fernruf 1174, 451. 


Wir haben für Rheinland, West¬ 
falen und das Saargebiet für die Spiel¬ 
zeit 1913/14 die 


Frei ab 28. Juni: 


)ie kleine Tänzerin 

Qaumont - Luxus - Kunstfilm im wahren Sinne des Wortes. — 
Dreiakter, ca. 1100 Meter. 
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Gross-Berlin und Branden¬ 
burg: 


Königreich Sachsen: 


Rheinland und Westfalen 
(Saargebiet auss. Saar¬ 
brücken): 

Elsass-Lothringen, Baden, 
Württemberg, Bayern 
mit Rheinpfalz, Grossh. 
Hessen u. Stadt Saar¬ 
brücken: 

Braunschweig, Hannover, 
Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Hansastädte, 
Mecklenburg, Provinz 
Sachsen, Thür. Staaten: 


Serie 1913/14 


Benno Wolf, Berlin SW. 48, 

Friedrichstrasse 235 

□ lympia-Tonbild-Theater, 

Dresden, Anton-G-aff-Str 24 

Tonhallen-Theater, G. m. b. H., 

Bochum, Bongardstr. 14. 

Philantropische Lichtbilder - Ges. 
m. b. H., Strassburg i. Eis., 

Halbmondgasse. 


Martin Dentler, G. m. b. H., 

Braunschweig, Autorstrasse 3 


Cölna. Xfiew \r— 

Telegr.-Adresse: Lichtbild. Telephon: Amt A 7116.1 I 











Der Kinematograph — Düsseldorf. 


rrTrTrTr 


sT:T.rIrT-rfliT 


Eröffnungs-Schlager 

der nächsten Saison ist unstreitig 

Sumpfblume 



Mimisches Drama 
in vier Akten 

mit 

Treumann- 

Larsen 

in den Hauptrollen. 

Schreiben Sie sofort 
an die Monopol-Inhaber: 



Mittel- und Norddeutschland: 

Süddeutschland, Elsass-Lothr. 
Baden, Württemberg, Bayern 
mit Rheinpfalz: 

BBBBB8BB8BBBBBBBB0BBBBBBBBBBI 


Monopolfilm - Vertriebs - Ges. 

m. b. H., Hanewacker t Schaler, Berlin 

Philantropische Lichtbilder-Ges. 

m. b. H„ Strassburg i. Eis. 


Deutsche Kinematographien - Gesellschaft 




Cöln am Rhein, Hohe Pforte 15-17 


Telegramm - Adresse: 
Lichtbild 



i (3 (XI (X) (X) (X) (X) Kl (X) CB CI (X) (X) (3 (23(23 (X) (X) GO (X) (X) CH DQ (X) (XI El (X) IX) (X) (X) (X) QQ12 (X) (X) 23 (X) (XI üö (X) (X) (X) (XI (X) 
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Preis - Rätsel! 


Wie erreichen Sie im Sommer 
vier Wochen lang ausverkaufte Häus er? 


Der Thronfolger 


Prima Ballerina 


Frou-Frou 


Turi 

der Wanderlappe 


-ua|3;ds uosiajd-iodouo^-jauiiuos nz 

jofieiqas-doasoig uapuaiia^sjoA aip aig ssep qojnpep -ing 

Monopol-Vertrieb für 

Rheinland, Westfalen, Oldenburg, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg, Hannover, Hamburg, Lübeck, Bremen 


Deutsche Kinematographien - Gesellschaft 

Cöln am Rhein, Hohe Pforte 15-17 j 


Telegramm - Adresse: 
Lichtbild 


Telephon: 
Amt A 7116 



(XI (X) (X) CD CS (X) (X) (XI (XI DD G) (X) (X) (X) 1X1 (X) (X) (3 GO (XI (X) (X) (X) (X) (X) (X) (X) IX) (X) (X) (X) (312 El (X) CS CS (XI (X) IX) (X) El (X) Gl (X) CS CQ QC (31 
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Jedermann 



will heutzutage hochelegant und schick gekleidet sein. jedoch scheut man cs. Mk. 80 bis 
Mk. 100 für einen Massanzug anzulegen, l’m nun diese Ausgabe bedeutend zu vermindern, be¬ 
stellen Sie kostenlos und franko meinen Illustrierten Prachikatalog Nr. 8, aus welchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 

ilerreiiginM, v. Malten u. Kavalieren stammend. 

ersehen können. 

Eil Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konveniorende Waren 
K anstamls os das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, «oa Mk. 9 bis 45 

Frühjahr«- und Sommerüberzieher.. „ 6 .. 40 

\ Qthrock-Anzüge, «chwarz und Modefarbe . „12 SO 

\ Frack-Anzüge .12 „ 50 

Smoking-Anzüge . 20 .. 50 

Wettermantel au« Loden .7 18 

V\J Hoeen oder Sacco«.„ .. 3 „ 12 

Gummi-Mäntel. „ 10 ,, 20 

y) Separat-flbteilung für neue Garderobe 

)/ / vollttändiger Enatz für Man 

' / Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben . . . von Mk. 16 bi* SS 

I Frühjahr«-u. 8ommerüberzieher, vornehme Des« „ „ 16 „ 50 

/ Hosen in beliebigen Muttern.„ „ 8.50 „ 14 

. / Wettermäntel aut Loden, 1,25 bi« 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

y / Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 ,, 28 09 

J In meinem Katalog ist die leichteste Masaanleitung vorhanden, »«dass sich jedermann 

1 selbst dos Maas nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere Beiu- 
länge als Mass. Der Vertand erfolgt unter Nachnahme 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


| Zugkräftige 3: 

< Wochen - Programme 

A in jeder gewünschten Zusammenstellung, ca. 2000 — 2500 m 
7 lang, mit mehraktigem Schlag» 4561 

\ von 25 Mark an. 

a Sonntag«- und Taget-Programme von 10 Mark an liefert 

5 Fllmhuvs Germania, Berlin SCH. 68, 

J Markgrafenstrusee 71. Fernspr.: Amt Zentrum, 248. 


Zu jedem annehmbaren Preise au verkauten 


Königin Luise, II. Teil 
llus Freussens schwerer Zeit 
Königin Luise, III. Teil 
Die Königin der Schmerzen 

Ge fl. Offerten erbeten an 

Leonhard Birkenmeyer. 

Telegramm-Adresse: Birkenmeyer. 426 




Lokal- 

Aufnahmen 


Reklame- 

Films 


Kopieren von 
negativen 


Chemtsdie 

Vlrage 


— 


liefert in erstklassiger Ausführung 


Express-Films Co., 'hI; Freiburg i. Breisgau 


Erste deutsche tägliche kinematographische I 


tung, gesetzlich geschützt). 









































Fach-Zeitung für die 9 ES - Projektionskunst 


I Schluss der Redaktion u. Ameigenannahme: Mon- | 
1 tag Abend. — Zuschriften sind an den „Verlag des | 
| Kineniatograph**, Düsseldorf, Postf. 71, tu richten. 3 


Berliner Bureau i Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39—Telephon Amt Moritzplatz IO607. 


Bezugspreis: Vierteljährlich Inland Mk 2,10, | 

Ausland 2,76 — Anzeigenpreis: Nonparsille- f 
Zelle 20 Pf*.. Stellen-Anzeigen die Zelle IO Pfg | 
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Nachdruck des Inhalts, auch 
auszugsweise, verboten. 

Spezielle elektrische Messinstrumente für Kinematographie. 

Von Ing. Paul Lev v. Berti«. 


Elektrische Messinstrumente werden in der Kine nato- 
graph«-iit«>chnik lieiu'it igt : 

1. Zur .Messung der Projektions-Stromstärke. 

2. zur .M«-sstmg der Projektions-Spannung. 

Besitzer eig«*ner Anlagen (Dieselmotor- I «okomcibil-. 
Benzol-, Benzin-, Petroleum- mul Spiritiismotorlietriel ) be- 
i liirfen 3. der Messinstrumente i n n o e h a u s g e d e li n- 
torem U m fang e. Sie müssen jederzeit iilser Jon von 
der Dynamomaschine abgegebenen (iesarn t strom 
orientiert sein, um Ueberlastungen sofort feststs-llen und 
fort regulieren zu können, damit die kostbaren Maschinen 
nicht etwa durch un bedachtsame Ueberbeanspruebung 
Schaden erleiden. 

Besitzer «*ig«*ner Anlagen müssen aber auch die Dynaino- 
Spannung mit Aengstlichkeit überwachen. Die. dank 
der fortgesetzten aufklärenden Tätigkeit des technisch wohl- 
l>eratenen Teiles der Fachpresse heute fast ausschliesslich 
benutzten, ca. 75",, Strom ersparenden M e t a 11 d r a I t - 
lamp c n sind nämlich gegen Ueberspannungen besonders 
empfindlich. KiiiomutographcnBesitzer mit schlecht ge- 
warteter Anlage würden bei unzulässiger Lichtspannungs- 
höhe ihr teures («lühlampeiunaterial frühzeitiger, wenn nicht 
plötzlicher Zerstörung aussetzen. 

Die elektrischen Messinstrumente, die zweck¬ 
mässig zur Messung der Dynaino-Spannung und «les 
I )ynamo-( .esamtstromes in eigenen Anlagen zu verwenden 
sind, sind grundverschieden von den speziellen Projektions- 
■''trommesseni und Projektions-Spannungsniessern. wie sie 
dem 0)>erateiir in tler Projektionskammer die Bedienung 
der Apparntlampe und damit die gesamte Vorführung er- 
leichtern. 

In beiden Fällen ist ja auch der Verwendungszweck 
ein ganz verschiedener. 

Mit Rücksicht auf die vorerwähnte hohe Empfindlich¬ 
keit. der Metalldruht-filühlampen gegen zu hohe Spatuiuitgeti 
muss bi einer eigenen elektrischen Zent ralanla ge eben die 
maximale Spannungshöhe ängst lich überwacht werden. Da> 
kann nur geschehen, wenn dem Maschinenwärter ein pein¬ 
lich genauer Spannungsmesser zur Ver¬ 
fügung steht und nieht etwa irgend ein alter Latlenhüter, 
der dem unerfahrenen Besitzer vom Installateur aufgehängt 
wurde. 


Die Herstellung auch der genaues,en modernen elek¬ 
trischen Messinstrumente ist heute längst Massenfabrikation 
geworden mul der Preis selbst ai-erlesen guter Typen ein 
derart geringer, dass für die S|Ninnungsiitessung in eig.-ner 
Anlagen nur die sogenannten ..Präzisions - - Voltmeter in 
Frage kommen sollten. 

Wenn nicht Rücksicht auf gkir-he äussere Form 
und Gestalt des als Pendant auf der Schalttafel ludestigtcii 
Strommessers allein miss« hlaggelwnd ist. so «las- 
auch hierein gleich aussehendes ,,Präzisi«»is -- - Amperemeter 
gewählt wird, würde zur Messung des gesamten. von der 
Dynamo abgegebenen Stromes ein normales technisches 
Amperemeter genügen. 

IX-nn Stromschwankungen betreffen nur «li«- Dynamo 
selbst und der kommt es auf vorübergehen«! geringe 
Ntroiustösse nicht an. 

Xaturgemäss darf auch hier kein technisches Mess¬ 
instrument veralteter Konstruktion verwendet werden 
«lessen Zeiger vor lauter Hin- un«l H«-rpendebi n i e zur 
Ruhe kommt und kein auch nui einig«*rmassen genaues 
Ables«-n gestattet. Es dürfen ksiiglich moderne, fast völlig 
..aperiodische d. h. in» Augenblick der EiiiM-haltung zur 
Ruh«- kommende Instrumente Berücksichtigung finden. E- 
gibt hier neuerdings Konstruktionen, die einen so ver- 
bliiffeml schnelk-n Zeigerstillstand aufweisen, dass sie fast 
bis zu «>inem gewissen firmle «lie Präzisionstypen wenn auch 
nicht ersetzen, so doch v«»rtäuschen können. 

Für den Vorführerraum genügen nun «liese neuen 
technischen Moment-Dämpf ungsinstruinente durchaus 
Alk*r«lings lassen sich für den speziellen kineinabgraphischen 
Zwe«-k noch verschiedene Vervollkommnungen vorseh<*n 
«lie «lein ()p«»n»tcur «las Arbeiten erleichtern un«l «li<- di«- 
Sicherheit der Projektion erh«>hen. 

Ich will nun, ohne auf die Theorie der Instrumente, 
mehr als für den praktischen Gebrauch notwendig ist. 
weiter einzugehen, die Bauart «ler Präzisionstypen sowie 
der wohlfeileren technischen Moment-Dämpfuugsinstru- 
mentc an Hand einer Reihe von Abbildungen beschreiben. 
Dabei soll da«, was an der zweiten Grupjie sp«-ziell für 
den Kinematographenbetrieb abgeändert wurde, besondere 
Berücksichtigung finden. 
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Die Wirkung, «las heisst also, der Zeigerausschlag eines 
Präzisions-Stromim *.-<-rs (Fig. I) Ix-rulit darauf, dass einer 
sehr leichten I»ralitspule, die in einem steilen, aus per¬ 
manenten Stahlmagnt teil gebildeten .Magnet leid sehr leicht 



diehbar gelagert ist. ein genau bekannter, sehr kleiner 
Bruchteil des jeweiligen (iesamstroines zugeführt wird. 
Unter Einwirkung dieses Stromes wird die kleine Drch- 
sptik* selbst zu einem .Magneten und erfährt durch das grosse 
Magnetfeld eine gewiss Abstossung. die den Zeigerausschlag 
herbeiführt. I)a das Stahlmagnetfeld sehr stabil ist, sind 
die Angalien äusserst genau. Auf dem Zifferblatt (der 
..Skala" des Instrumentes) sind natürlich liereits diejenigen 
St rem werte angegelien. d i e d e m in der Leitung 
fliessenden CJ e s a m t s t r o m entsprech e n , 
obwohl, wir» wir wisstn. durch das Instrument nur ein 
kleiner. aller eben bekannter Bruchteil des Stromes fliesst. 


Auf demselben Prinzip beruhen die Präzisions- 
S p a n n u ng s messer. Hier wird der jeweilige Ausschlag 
des Zeigers durch denjenigen Strom hervorgerufen, der 
durch eine jeweilig korrespondierende Spannung entsteht. 
Die Skala des Instrumentes enthält naturgemäss direkt 
die entsprechenden Spunnungsangaben. 

Fig. I zeigt am beuten die Konstruktion eines modernen 
Präzisions-Instrumentes. Es sind nicht, wie bei veralteten 
Konstruktionen, gewöhnliche Hufeisen- oder geschweifte 
Bügelmagnete verwendet, sondern nach dem Lamellcn- 
systein flach übercinandergelegte Ringmagnete. Polschuhe 
sind nicht erforderlich, denn eine einfache Bohrung dient 
zur Aufnahme der um ein Stahlrohr schwingenden Dreh¬ 
spule. Diese Ringe bestehen aus Wolframstahl und werden 
glühwariu um einen geeigneten Dom hochkant ig zur Spirale 
gewunden. Die einzelnen Spiralgänge werden abgeschnitten, 
flachgerichtet, mit der Drehspulbohrung versehen, gehärtet. 



magnetisiert. Da die magnetischen Kraftlinien in Richtung 
der Struktur des Stahles verlaufen, entsteht, ein streuungs- 
freies Magnetfeld von höherer Stärke uni Beständigkeit, 
als dies mit früheren Magnetanordnungen möglich war. 


Ernemann 


Aufnahme-Kino 




(Aufnahme-Kino Modell B gw.ffnet. 

Berechnen Sie mal 
die vielen Vorteile 

die Ihnen Eigen-Kino-Aufnahmen Ton lokalem Intenn.se bringen: »in« vdringliche 
KakUune, ein t. .lll .r «e t lte« Hau* und gnawn Gewinn. — De* schön*te Drama, die 
interotwai.Uir.ten U. Webllder verblaaeen g, gen einen Film, auf dem dae Publikum «Ich 
«albet. Freunde oder Ile kannte «eben kenn. — Unaere Nonnal-Anfnahme-Klnoe 
M.sl-lle A und B. *lnd «pretell (ur »olche Aufnahmen konetrulert und denkbar 
einfach In der Bedienung. — Da« Entwickeln und Kopieren da» Films übernehmen 
euch wir, fall« gewonaoht. — Praia listen und Kostenanschläge bereitwilligst gratis I 

Höchste Auszeichnung: 

Internationale Kino-Ausstellung Wien 1012: Grosse goldene Medaille, 
Kino-Ausstellung Berlin 1912: Mtdailla der Stadt Berlin. 

Heinrich Ernemann A.-G., Paris und Dresden 156. 
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Die Drehspule dreht sieh im Innern auf zwei hochglanz¬ 
polierten Stahlzapfen in konisch gebohrten, echten Saphir¬ 
steinen. Das Haltelager ist aus Flach niessing in eine der¬ 
artige Form gepresst, dass es sowohl den inneren Eisen¬ 
kern. als auch die aus fig. 2 ersieht liehen Richtspiraifeder 
trägt, die einmal den Strom in die Drehspule leiten, 
sodann als r hauptsächlich dazu dienen, den Zeiger wieder 
in die Xullage zuriiekzuführvii und der elekt romaynetisehen 
Dreh kraft stets entsprechenden Widerstand entgeecnzu- 
setzei.. 

Der kombinierte Magnetsystcmkör|M-r wird nun je nach 
»lern beabsichtigten Verwendungszweck in «lie vers< hieden 
geformten Gehäuse eingebaut Die für eigene kinemato- 



Fto. 3. Fi«. «. 


graphische Anlagen in Frage kommenden Typen dürften 
«lie nach Fig. 3 und Fig. 4 sein. Fig. 3 lässt «las Drehspul- 
systeni erk«*nncn. Die zweifellos eleganter«- mul <aum 
teurere Type nach Fig. 4 zeigt ebenfalls wie Fig. t ein 
Schalttafelinstrument, j«*loch mit schwarz emailliertem 
Eisengehäiise und vernickelten Konturen. 

Firm«-n. «lie sieh mit «1er Einrichtung von Kinemato- 
graphentheati-m befass«-n und daher bald in dieser, bald 
in jener Sta«lt auch die ek*ktrische Licht- un«l l'n-former- 
anlage vor der L'ebergabe^und wähn-n«l tles Baues zu 



Fi«, s. 

Transportables Instrument.* 


kontrollieren hab«-n. werden'gewiss aus Mangel an M«-s> - 
instrutnenteil s«-hon häufig in \erl«-genlu-it geraten s«-in. 
Sie seien auf ein transportables Instrument hin¬ 
gewiesen. das gleichzeitig Volt- und Amperemeter enthält 
und schon dank seiner leichten Transportfähigkeit sich 
manchen Freund ui dor Kinematographie erwerben dürfte 
' D«-r Vollständigkeit halber sei bemerkt, dass diese 
l*räzisionstyp«‘n sich nur für Gleichstrom eignt-n, mit dem 
wif es in eigenen Anlagen ja ausschliesslich zu tun haben. 

Für normale Projektionszwecke sind jedex-h 
'üesc Präzisionstypen verhältnismässig zu teuer. Man muss 
sich da schon für gt*wöhnliche technische Instrumente ent¬ 
scheiden. Da muss denn aber gesagt wt-rden. dass die bis¬ 
herigen Strom- und Spannungsmesser nur sehr, sehr mangel- 


Jetzt kommt die Zeit, wo jeder kluge 
Theaterbesitzer Vorsorge trifft, um zum 
Beginn der nächsten Saison vollständig 
gewappnet zu sein. 


für jeden Theaterbetrieb ist eine einwand¬ 
freie Vorführung. 

Deshalb müssen Sie einen 



in Betrieb nehmen. 

Hierzu brauchen Sie aber 

kein Geld. 

Wir bieten Ihnen Vorteile, wie solche bis 
heute noch von keiner Seite geboten wurden. 

Sie können also das Geld, welches Sie 
für eine neue Maschine in Ihre Berech¬ 
nungen aufnehmen müssen, für andere 
Zwecke bereitstellen. 

Trotz aller dieser Vorteile überlassen 
wir Ihnen auch noch die Auswahl des 
Apparates. 

Unsere Husstellung 

steht Interessenten während der Geschäfts¬ 
stunden ohne Verbindlichkeit zur Besich¬ 
tigung offen. 

Vertreterbesuch auf Wunsch jederzeit 
ohne Verbindlichkeit für Sie. 

Setzen Sie einen 

Pathe-Apparat 

in Betrieb und Sie haben die Gewissheit, 
den besten Vorführungs-Apparat für Ihr 
Theater gewählt zu haben. 1593 

Pathe FreresS Co, 

G. m. b. H. 

Düsseldorf : Schadowstr. 20. 
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|j Photochem. Anstalt 

1 

1 „ . 

^ Kopieren 

» uon Negatiuen 

| 

|] Entwickeln 

!» uon hegatiu- und 

Positiufilms 

1 Viragieren 

uon Films, speziell 
ehern. Virage und 
Ä Poppelfärbungen 


Filmtitel 


KIHOCYPIE 1 

G. m. b. H. rS 


I 

I 


| 

BERLIN — MARIENFEtDE 1 

OC 0 FERNSPRECHER AMT TEMPELHOF Nr. 728 OOO M 
TELEGRAMM - ADRESSE KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 7A 



,1 

1E 


hafte Dienst«* leisteten. l>«*r Operateur stellt je nach Hellig¬ 
keit des jeweiligen Films die Projektionslampe gern auf 
ein«* gewiss«* Ani|x*rczahl ein, «li«* na«-h seinen Erfahrungen 
hei der Anordnung seines Theaters gute Bilder liefert. Er 
hat ferner darauf zu achten, diejenige Stromstärke ni«*ht 
wesentlich zu überschreiten <lie s«*in l'informer maximal 
Iwrgibt oder für «li«* sein Vorschalt widerstand bemessen ist. 
Ein Oj»erat«*ur hat stets s«*in<‘ Hand«* überall zu haben 
und nitiss schnell bald hier, bald da kurzentschied«>n zu¬ 
greifen können. 

Nun betrachte mau aber einmal jene Ungeheuerlich¬ 
keiten. die dem vielgeplagten ()perateur als sogenannte 
M«*ssinstrumente zur Verfügung gestellt werden, mit denen 
«•infach gar nicht zu arbeiten ist. da das ewige Pendeln 
des nie zur Ruhe k«>mim*n«l«*n Zeigers ihm ein Ablesen 
gera«lezu unmöglich macht Er ist lediglich auf Katereien 
angew iesen und hat es schliessli« h l»ald satt, das Ampen*- 
tneter zu beobachten, da er ja doch nie Zeit hat . «lie Ruhe¬ 
stellung d«*s Z«*ig«*rs abzuwarten. weil inzwischen di«* l>ampen- 
kohlen längst Xachregidierung verlangt«*», wonach alsdann 
das Zeigerfteitdebi von neuem lusgeht. 

Die Folge ist einfach, «lass «las Aiiip«*rciin*t«*r seinen 
Zweck verfehlt un«l so gut als nicht vorhanden ist. Dann 
liegt für Umformer und Widerstand dauernde Ueber- 
last ungsgefahr vor, zugleich wird für lielk* Rüder leicht 
dicM'llM*. unnötig hohe Projektions-Stromstärke gewählt , wie 
sie für dunkle Bil«k*r notwendig ist. 

Der Kineinatographentheaterbesitzer 
geht also aller «1er Vorteile verlustig, 
die er mit Anschaffung der Messinstru¬ 
mente gerade bezweckte: 

1. Schutz der elektrischen Maschinen 
und Apparate vor Zerstörung durch 
U e bje rlaatung, 


2. Stromersparnis durch individuelle 
Einreguliermöglichkeit der Pro- 
j e k t i o n s b o g e n 1 a m p e. 

Ein für «lie Projektion~wirklich zweckentsprechen«l«*s 
technisches Messinstrument muss eben unbeschadet seiner 
Billigkeit eine gewiss«* .Mumcntdämpfung. eine fast sofortig« 
Einst« llung «l«*s Zeigers in die Ruhelage besitzen. Dann 
ist «*s auch möglich, die .Maximalstromstärke, «lie der Ope- 
rateur ni«*ht"überschreiten darf, auf «lein Zifferblatt «I«- 
Instrumentes rot zu markieren um ihm'eine 
weitere Erl«*ichterung in seiner verantwortungsvollen Tätig 
keit zu bieten. 

Bei den bisherigen Waekelzeigerinstrunienten wäre die- 
allerdings zwecklos, denn ein Einspielen auf «lie rote Mark« 
fiintle schliesslich «loch nur datui und wann in glücklichen 
Momenten statt. 

Noch eine weiter«* Eigenschaft aber ist für Projektion' 
instrumente von Wichtigkeit : 

Wer im Maximum mit etwa 4t» Ampere zu arbeiten 
g«*d«*nkt. wir«l sein Amperemeter, damit es bei unvorher 
gesehenen, ja immer möglichen Stromstössen (z. B. Iieim 
Berühr«*» <l«*r Kohkn) nicht zerstört wird, für ein M-" 
bereich bis zu 60 Amper«* bestellen. 

Effektiv gebrauchen wir«! er «*s aber nur «wischen 

30 un«l 42 Ampere. 

Der Skalenteil unter 30 und über 42 Ampere ist also 
für ihn ganz nebensächlicher Natur. 

Ein sp««ziell für Projekt ionsz wecke gceign«*t«*s Mess 
instrument muss daher ein Zifferblatt besitzen, «lass den 
einzig praktisch benutzbaren Skalenraum zwischen 30 uiul 
42 Ampere besonders gross und deutlich besitzt Nur 
dann ist eüie ideale Ablesung «les jeweiligen Stromes g*- 
währleistet und eine Garantie dafür vorhantlen. das «ler 
Operateur das Instrument oft und gern benutzt und •"' 
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«l«-n Besitzer in den Genuss der daraus entspringenden Ver¬ 
teile bringt. 

Derartige, billige und ganz vorzügliche Spe/.iul-Projek- 
tionsinstrumente baut meines Wissens zurzeit di«- Firma 
Dans & Goldschmidt. Berlin, mit grossem Erfolge und 
steigender Beliebtle-it. Ich will liier am Schluss kurz 
die Bauart dieser mehrfach patentatätlich geschützten Typen 
beschreiben. 

Das Grundprinzip ist das elektromagnetische. In einer 
vom Gesamt ström durchflossenen Spule befindet sieh ein 
festes und ein in Halbedelsteinen gelagertes bewegliches 
Eisenstück aus weichstem schwedischen Holzkohleneisen, 
de nach «ler Grösse <l«-s «lurchfliessenden Stromes erfolgt 
mehr od«-r minder kräftige Ahsto.-sung mul ein mehr oder 



Ft». 6. Ft». 7. 


minder grosser Zeigerausschlag. Das bewegliche System 
trägt wie beiden I’räzisionstvpen den Zeiger und die < feg-n- 
kraftfedem. durch deren Verschiebung jederzeit Einstellung 
des Zeigers in die Xullage m«"»glieh ist. Es geschieht dies 
!eicht an «*inem Ih-s« nderen Schräubchen, ein Vorzug «ler 
nicht h«K-h g«-nug bewertet werden kann. Durch v«*r- 
'••hietlene Fixierung des feststehenden Eisenstückes ist cs 
möglich, «lie oben erwähnte Erweiterung der Skala an der 
Gebrauch-ssteHe zu erzielen. 

Den t’lou des Instrumentes hildet jed«K-h die a I - 
- <• i t. i g geschlossene ..Dämpferkammer“, die das 
System zum Teil uiuschliesst und in «lie (wie aus Fig. <» 
In-rvorgeht ) ein an der Zeigeraclise befestigter (Aluminium-) 
Doppelflügel hineinragt. Der Flügel ist an beiden Seiten 




konkav nach aussen gewölbt. In der Bewegungsrichtung 
komprimiert der Doppelflügel die Duft, während hinter ihm 
eine Luft Verdünnung eint ritt. Hierdurch wird jenes ver¬ 
blüffend rasche Zuruhekommen des Zeigers erzielt. 

Diese Instrumente sind für Gleichstrom un«l für Wechsel¬ 
strom zu verwenden un«l weichen, wenn sie für beide Strom- 


Somir-Kassen-Hagnelen! 



Gewitterstürme, 1060 ra Das Büdnis des 

Pierrots Liebe, 949 .. Dorian Gray, 6<>o m 

Unrecht Gut gedeihet Der grüne Teufel, 1250 

nicht. U»4*> . Zwischen 5-5' Uhr, 590 
Verderbt. Leidenschaft, 812 Heldin der Berge. -.«so 

Dem Meeresgründe Königin Luise, I., II. i». III.Teil. 

abgerungen, 7o0 .. I0«w» 

Rheiniidie Litfihoiel-üesellsihaf! 
Luedlhe & heiligen, m. b. H.. Düren 

Telephon 967. Teb*gr.-A«ir.: „Lichtspiele-. 
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arten benutzt wertlen. nur ganz wenig in ihren Angaben ab. 
Die äussere Ausgestaltung ist die gleiche, die die oben 
abgebildeten Präzisionsinstrumente zeigen. 

Fig. 7 veranschaulicht das komplette Spulensystem 
eines l*rojektions-Strommessers dieser Bauai-t. Fig. 8 ein 
ganzes Instrument. 


„Renegaten“. 

Von Kurt von Oerthel. 

In früheren Zeiten kannte man ein radikales Verfahren, 
»im bedeutende Männer der Dichtkunst und Wissenschaft, 
«lauernd an ihre Heimat zu fesseln und nicht einem Zufall 
in der Fremde zu überlassen, der in unserem Zeitalter 
Schiller, Freiligrath oder Richard Wagner zwar zum Segen, 
hundert anderen (Jenies aber zum Verhängnis geworden ist. 
Man schenkte ihnen einfach ein Landgut, mit Gebäuden, 
Wiesen, Wäldern, Lauben und allem Komfort, wie es sich 
so ein poetisches Gemüt erträumt, um unabhängig von 
materiellen Bedenken seiner schöpferischen Tätigkeit nach¬ 
hängen zu können. So war es damals. 

Heute hat die Ueberproduktion auf allen Gebieten 
öffentlichen Lebens auch den Dichter und Philosophen zum 
< Jcschäftsmanne degradiert, der frei von Launen und 
Stimmungen seine Arbeit nach Stunden und ihren Wert 
nach Zeilen und Silben misst. Und wurzelt er nicht fest 
mit beiden Beinen auf realem Boden, so tritt ihn das 
Schicksal unbarmherzig unter die Füsse. 

Seit Jahren, ja, seit Jahrzehnten schon ist die Frage 
der Leberproduktion akut und die Möglichkeit einer Ab¬ 
hilfe nach allen Richtungen hin ventiliert worden Und 
doch gibt es eine sehr einfache Lösung. Nämlich die Veber- 


produktion auf neue Erwerbszweige abzuwälzen. Läge es 
im Bereiche menschlicher Möglichkeit, sie systematisch zu 
betreiben, so würde manch einer seine relativ günstigen 
Fähigkeiten in einem neuen Berufe nutzbringend verwerten 
können, statt in dem alten sic elend verkümmern zu lassen 
Gerade unsere Zeit ist ja so überaus reich an neuen, oft 
ungeahnt auftauchenden Industrien, und speziell das letzt«* 
Dezennium hat «lern Schriftsteller und Schauspieler, den 
1 >eiden Berufen, die materiell im Verhältnis am schlech¬ 
testen gestellt sind, eine ganz neue Betätigungsmöglichkeit 
erschlossen: Die Kinematographie. Ausser viel 
leicht der Elektrizität ist kaum jemals eine andere Kultur 
errungenschaft so schnell, so üpj ig und viel verz w«*i gt empor 
geschossen wie diese. Hierin mag auch wohl der Grund liegen 
dass die Schriftsteller und Schauspieler sieh lange Zeit so 
ablehnend gegen die Kinematographie verhielten und si« li 
über ihre tatsächliche Bedeutung krampfhaft hinweg 
zutäuschen suchten. 

Zuerst waren es die Theater, der Deutsche Bühner 
verein an ihrer Spitze, die durch endlose Proteste den 
hösen Kinematographen mit Strunk und Stiel au.-zu 
schwefeln meinten. Das mag aus Gründen der Konkurrenz 
begreiflich sem. Gänzlich unverständlich aber war von 
vornherein die Haltung der deutscher« Bühnenschriftstollcr 
und Schauspieler. Denn sie haben «lurch ihre Hetzereien 
einen Trumpf aus den Händen gegeben, der bei richtige 
Ausnutzung pekuniär und ideell ihnen die weitesten Vorteil' 
gesichert hätte. Beide Korporationen der Bittinenschrift 
steiler haben in den verschiedensten Publikationen gegen 
das Kino zu pamphletieren gesucht. Wer ein solches Blatt 
besitzt, der hebe es gut auf. denn es wird von unseren ein¬ 
sichtigeren Nachkommen als Kuriosität sicher voll gewürdigt 
werden. Vernünftigerweise bat jeAoch der Verband deutscher 
Bühnenschriftsteller, dem die bedeutendsten Dramatiker 
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und zwar In freiem Handel 

zum Preise von 1049 Mk. inkl. Viragc. 



In der Rolle des Landstreichers: Dir. Theodor Burgarth vom Irving Place Theatre, New York. 
Ausführliche Beschreibung in dieser Nummer. 

Continental-Kunstfilm g. m. b. h. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 














No. 337. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Kinofilm- The Druckerei 


I1IIIUIIIIII IIW UIUUIU CI 

Uwwwwe »n| 

Berlin-Steglitz PAUL KRIEN Schloßstr. 90 


I _KOPIEREN_ I 

i ENTWICKELN, F/ERBEN f 

__ von _ 

U Ferneprecher K I Ü fl F 11 IT1 ^ Tel.-Adr.« g" 

LHJ Steglitz 527. IllllU I IIII IO Filmdruck. 




Tel. - Adr. i 
Filmdruck. 


□ a □ d 


fast vollzählig angehören, seine Ansicht inzwischen einer 
gründlichen Revision unterzogen, und zwar, wie das nicht 
anders zu erwarten stand, nach der extremsten Seite, indem 
er kürzlich eine eigene Lichtbild-Vertriebsstelle für seine 
Mitglieder errichtet hat. Damit ist auch offiziell der Bann, 
welcher der Kinematographie künstlerische Quali¬ 
täten abspraoh, gebrochen worden. 

Auch die Bühnengenossenschaft hat das Prinzip ihrer 
Arbeitgeber befolgt und jedem Mitgliede die Mitwirkung 
t>ei Filmaufnahmen untersagt. Mit welchem Erfolge, das 
illustriert dio Tatsache, dass ein grosser Prozentsatz aller 
anerkannten Darsteller des Sprechtheaters als „Renegaten“ 
(nach der Auffassung der dem Kinematographcn übel- 
gesinnten Kreise) den Weg ins feindliche Lager ge¬ 
funden hat. 

Das Fazit der Kinohetze ist also durchaus ein negatives, 
musste ein negatives sein, denn jeder Kampf gegen Kultur¬ 
faktoren von der überragenden Bedeutung der Kinemato¬ 
graphie ist nichts weiter als eine Don Quixoterie, die über 
lang oder kurz an ihrer eigenen Zwecklosigkeit verblutet. 
»Selbst die Theaterleiter — und das ist der beste und ver¬ 
ständigste Weg — scheinen neuerdings den Weg der Vor¬ 
sicht als besseren Teil der Tapferkeit beschreiten zu wollen. 
Ja, sie sind sogar soweit gegangen, selbst kinematographische 
Aufführungen zu inszenieren, teils als Sondervorstellungen, 
teils als Ergänzung eines Sprochdramas. Dabei sind du 
Theaterleiter die einzigen, die wirkliche L T rsache zum 
Lamentieren hätten, aber sie werden sich doch im Laufe 
der Zeit an diese Konkurrenz gewöhnen müssen, deren 
Wechselwirkung zum Nutzen des Publikums das geistige 
Niveau beider Teile hebt. 

Mehr als ein Theaterdirektor hält es nicht mehr unter 
seiner Würde, die vielgeschmähte Sensation höchst eigen¬ 
händig auf den Filmstreifen zu bannen. Diese Tatsache ist 


mit Freuden zu begrüssen, kann die Kinematographie von 
den berufensten Vertretern der Bühnentechnik doch zu 
allererst eine Stilisierung und Verfeinerung ihrer Dramatik 
erwarten. Bolten-Bäckers, dor Direktor eines der erfolg 
reichsten Theater in Berlin, veröffentlicht eigene Filmserien 
und weiss Theater und Kino zu erfreulicher Harmonie zu 
verbinden. Noch einen Schritt aufwärts gelangen wir zu 
Professor Max Reinhardt , der nicht allein die erste Theater- 
autorität seiner Zeit ist, sondern auch als Kino-Regisseur 
Lorbeeren eingeheimst hat. Die »Saharet als Tanzdiva. 
Tilla Durieux, Moissi, Clewing und viele andere, die zu den 
markantesten Vertretern des Spieltheaters gehören, sind für 
kinematographische Aufnahmen gewonnen worden. Selbst 
Albert Bassermann, der — einem Jugendalierglautx-n Kon¬ 
zessionen machend — sich niemals aus eigenem Antriebe 
photographieren liess und jede Zeitschrift verklagte, welche 
sein Bild brachte, kann man neuerdings als Kinomteiyrct 
bestaunen. Zu den Bekannten gesellen sich tausend andere, 
kleüiero, denen die Kinematographie zu neuen, chancen 
reicheren Existenzmögliclikeiten vorholfen hat, als diese 
die überlaufenen Sprechtheater, speziell im Sommer, jemals 
gewährleisten konnten. 

Ganz neue Perspektiven eröffnen sich hier dem Be¬ 
schauer für die Zukunft: Aus dem jetzigen, überfüllten 
Sch a uspielerstande geht eine neue Wesensart hervor, 
die ohne Gebrauch des gesprochenen Wortes, nur vermöge 
der körperlichen Ausdrucksmittel, Geste und Mim ik, eine 
eigene künstlerische Individualität grosszieht. Und aus 
dem Schriftstellerstande, bei welchem ebenfalls das 
Angebot weit die Nachfrage übersteigt, schält sich ein neuer 
Beruf heraus, welcher der I nterpretation des pantomimischen 
Dramas neuartige, zweckmässige Texte, eigenartige Varia¬ 
tionen unterlegt, die durch straffe, pulsierende Handlniig 
und klare Charakterisierungsweise den spezifischen Kunst- 







Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 33/ 


Richard Voss’ 

evä 


Die Krone der Filmschöpfung 


Das allgemeine Urteil: 

Der Film ist von faszinierender Wirkung 
Henny Porten als Eva übertrifft sich selbst 


Erstaufführungsrechte durch: 

M. Christensen o.m.b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 

Fernsprecher: Amt Lützow, 2496 , 2497 Telegramme : „Filmchrist“ 


1710 










No. 337. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


prinzipiell des Kinematographen gerecht zu werden ver¬ 
mögen. Gerade die Expansionsfähigkeit des Kinodramas 
wird noch längst nicht nach (Jebühr gewürdigt, trotzdem 
sieh erstrangige Schriftsteller bemühen, durch Schaffung¬ 
literarisch wertvoller Kinodramen der krankhaften Vor¬ 
eingenommenheit des Publikums zu begegnen. Allen voran 
steht Geihart Hauptnnvnn, der - wie die Presse kiiizlicli 
zu berichten wusste, von einer grossen Filmfabrik ge¬ 
wonnen wurde, um ein naturalistisches Kincdrama grossen 
Stils zu schreiben. Andere sind ihm vorangegangen oder 
gefolgt. Dr. Pbul Lindau, der Direktor des ersten Theaters 
in Deutschland und hervorragender Publizist, fühlt- sich 
keineswegs geniert-, seine* Dramen der „Profanierung" durch 
den . Kientopp" preiszugeben, selbst auf das Risiko hin, 
mit berüchtigten Schauerdramen in einem Atemzuge ge- 
nannt und gespielt zu werden. Und Felix Holländer, der 
Dramaturg des Deutschen Theaters in Berlin, hat mit einem 
Roman, der auf den Film gekurbelt wurde, glänzende künst¬ 
lerische Erfolge erzielt Das sind nur Beispiele, die 
sich an der Hand statistischen Materials beliebig erweitern 
lassen und hier nur Beweise sein sollen, dass die Kine¬ 
matographie keineswegs - wie die Superklugen, die in 
ihrem Leben nur immer bis zur Schwelle des Kinotheaters 
gekommen sind, wissen wollen — auf Sinnenreiz und 
Fabrikware spekuliert, sondern mit wirklichem Ernst an 
der künstlerischen Yorwärtsontwieklung seiner drama¬ 
tischen Mission arbeitet. Für die nächste Zeit bleibt cs 
den Filmdichtem Vorbehalten, einen Nornialtvp für das 
Drama zu konstruieren, der alle Vorzüge des gefilmten 
Bildes reflektiert und zu einer Harmonie der vielfältigen 
Empfindungen beim Publikum führt. Ist diese einheitliche 
t e e hnis e h e Norm gefunden (die in ähnlicher Weise 
ja auch die Grundlage für den Aufbau jeden Dramas auf 
dem Sprechtheater bildet , um nicht ins LIferl »so und Un¬ 


mögliche abzuirren), so wird man auf ihr die zum grossen 
Teile noch schlummernden künstlerischen Prinzipien reali¬ 
sieren können um! mit vollen Sigeln dem Kinodrama der 
Zukunft und seiner qualitativen Vollendung zusteuern. 

Die Denkschrift des Agitations-Komitees 
im Reichstag. 

Dem Agitations-Komitee der kiiu' nat» »graphischen 
Fachpresse ging vom Bureau des Reichstags mit nach¬ 
stehendem Schreiben der offizi« Ile Bericht über die Petit ions- 
kominissions-Sitziing zu, in der ülx-r die vom Dr. Ma\ 
verfasste Denkschrift Beschluss gefasst wurde. 

Berlin NW. 7, den 27. Mai 1913. 

An 

das Agitations-Komit-co der kinematograph ischon 
Fachpresse 

' W. 66. Leipziger Strasse 115/16. 

Der Reichstag hat in seiner heutigen Plenarsitzung 
den von der Petitions-Kommission in dem anliegenden Be 
rieht — Drucksache Nr. 932 — gestellten Antrag an¬ 
genommen. 

Der Direktor beim Reichstag. 

Jungheini. 

13t». Bericht 
der 

Kommission für die Petitionen. 

Das Präsidium des Deutschen B i» h n e n -V e r - 
eins, vertreten durch den Generalintendanten der König 
liehen Schauspiele Wirklichen Geheimen Rat und König 


Olympia-Theater, Dresden, Altmarkt 13. 
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liehen Kammerherrn Exzellenz Graf von Hülsen 
in Berlin, legt vor: 

Denkschrift betreffend die Kinemato- 
graphentheater. die durch ihr Ueberhandnehmen 
geschaffenen Mißstände und Vorschläge z 1 einheitlichen 
gesetzlichen Massnahmen. Im Aufträge des Präsidiums 
des Deutschen Bühnen-Vereins verfasst von Rechtsanwalt 
Artur W o 1 f f , Schriftführer des Deutschen Bühnen- 

Diese Denkschrift führt unter ausführlicher Begründung 
Klage gegen das Uelierhandnehmen der Kim matographen- 
theater. Die Statistik (Mai 1912) ergab für 1900 in 33 
deutschen Städten 2 ständige Untemehmurgen, 1910 in 
den gleichen Städten 4 ho Für Berlin damals schon über 
300 „Kientöppe". Die vielen Kinos entzögen bei ihrer 
ununterbrochenen Vorstellungsdauer sehr viele Besucher 
den ernsten Bühnen. Ziffenunässig ist das zu ersehen 
aus einem Bericht des Theaters in Hildesl eiin, dessen 
Direktor Oskar Lange berechnet, «lass in der Spielzeit 
1909 1910 dieses Theater einen Rückgang von 50% gegen- 
über der vorhergehenden Spielzeit auf weise. Das Stadt- 
theater von Elberfeld hat eine genaue Statistik aufgemacht, 
ebenso das Stadttheater von Münster. In den letzten 
Jahren seien 29 Theater, die zum Teil Jahrzehnte bestanden 
haben, zugrunde gerichtet und mehr als 1000 Menschen 
existenzlos geworden. 

Die Zahl der Kinos nehme, wie schon ein Blick in die 
Fachpresse lehre, fortwährend zu. Es sollen neuenlings 
auch Dramen aus dem Spielplan «leutscher Thea Um* auf den 
Film gebracht werden, dargestellt von ersten Schauspielen.. 
Die Szenerie könne da viel pompöser gebracht werden 
als auf der Bühne. Die sich in «ler Praxis ergehenden 
MiUständc veranlassen den Deutschen Bühnenverein, zur 


Bekämpfung ..«ler Kinoseuche“ folgende Vorschläge für ge¬ 
setzgeberische Massnahmen zu machen: 

1. Erweiterung des § 33a «ler Reichs-Gewerbeordnung 
auf alle kinematographisehen Unternehmungen. 

2. Anwendung der gleichen bau- und feuerpolizeilichen 
Vorschriften in d«*m gleichen Umfange, «»hne die ge¬ 
ringste Einschränkung auf die Kinematographen- wie 
auf die wirklichen Theater. 

3. Schärfste Handhabung der Präventivzensur. 

4. Vorschriften über die Dauer «ler \ orstellungen und 
der zwischen d«m einzelnem Vorstellungen notwendig 
zu machenden Pausen. 

5. Vorschriften, die einer Ucberfüllung Vorbeugen. 

6. Vorschriften über den Kinderschutz. 

7. Versagung der Schankkonzession, d. h. Verbot alko¬ 
holischer Getränke. 

8. Vorschriften über das Reklame .vesen. 

9. Besteuerung durch «lie Kommunalbehörden in er- 
höhterem Masse als bisher. 

10. Einführung eines hohen Stempels für jedes Filmhand 
Gegen diese Denkschrift überreicht ..das Agitations¬ 
komitee der kinematographisehen Fachpresst»" eine: D c n k- 
schrift betr. die Kinema t o g r a p h e n t h e ater 
Eine Erwiderung auf die Denkschrift «les Deutschen Bühnen 
Vereins. Im Aufträge des Agitationskomitees der kine- 
matographischen Fachpresse verfasst von Dr. Bruno 
May , Gerichtsassessor, Berlin. 

Hier wird auseiiwndcrgosctzt. dass die kinemato- 
graphischen Darstellungen nicht <l«»n Tadel verdienen, 
welcher in reichlichem Masse durch «lie Denkschrift d«»~ 
Bühnen-Vereins über sie auagegosaen wird. Da die Licht 
spiele im Begriffe stünden, sich zu einem hervorragend«»! 
Werkzeuge «ler Aufklärung. Belehrung und edelsten Unter 
halt.mg zu gestalten, hätten sie begründeten Anspruch 


Ein Rechenexempel 

ist und bleibt die Auswahl des jeweiligen Schlagers. 
Viggo Larsen m Wanda Treumann m Max Mack 

zählen heute unbestritten zu unsern zugkräftigsten Film-Schauspielern, und haben wir dieserhaib 
3 neue Kopien unseres Monopol-Films 

Gauklerblut 3 Fcrncr Je eine neue Kopie jg und 

2 Akte, mit Viggo Larsen und Wanda | Er UUfl Sie COCUr **5\SS 

Treumann in ihrer Glanzrolle anfer- jg 2 Akte, gleichfalls in den Hauptrollen jg 3 Akte, in der Hauptrolle Max Mack, 
tigen lassen jg Larsen und Treumann 


Sdilager- 
liste: 


Nachtfalter, neue Kopie mit Asta 
Nielsen in ihrer Glanzrolle. 

Ewige Zeugen.1036 

König Oedipus.656 

Der Roman eines Herzens . 800 

Leben oder Tod.640 

Zu Grunde gerichtet . . . 712 

Das Brandmal.1014 

Die Lichtsprache der Liebe 771 

No. 482 . 800 

Im alten Fort Deabome . . 675 


Um 260000 Mark .... 610 

Mein VeHobter GrafWoronzow 840 

Königin Luise 1.1100 

Die Tochter d. Kommandeurs 905 
In der Hand des Todes . . 850 

Die Spitzenklöpplerin . . 589 

Der verräterische Film . . 639 

Die mitleidsvolle Lüge. . . 511 

Die Heldin der Berge . . . 980 

Schatten der Nacht . . . 990 

Dasverschwund. Vermächtnis 1111 


Der Graf von Monte Christo 

Maja. 

König der Wälder .... 
Don Juan in Verbannung 

Herzensstürme. 

Der Mutter Augen .... 
Drama in den Lüften . 

Die eiserne Hand .... 

Königin Luise .. 

Des Pfarrers Töchterlein 
Millionen. 


1180 
890 
690 
735 
592 
795 
860 
1327 
1300 
950 
650 


Königin Luise, III. Teil, sofort zu besetzen. 


Khlien-Geiellidian für Kinematographie u. Filnroerleih 

— Strassburg LE.— Berlin XID. 19, Hommandantenstr.7«l 

Telephon: 3810. Tel.-Adr.: Hansbergfllm Telephon: Centrum 4188, Tel.-Adr. ■' Hansbergfilm 
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Oskar Einstein. Berlin HD. 48 

Eriedrirhitraiie üo. 235. Portal 3. I. Etage. 





Telegr.-Adr.: Victoriafilm. 


Toi.: Aint Xollentlorf, 892. 
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Offener Brief an die 
Theaterbesitzer Deutschlands! 


Heute schon mache ich Sie in Ihrem Interesse 
auf meine Sujets für die Hauptsaison aufmerksam. 
Prägen Sie sich meine Fabrikmarken gut ein und 
verlangen Sie ständig in Ihrem Programm meine 
Films. Ich bringe Ihnen zur Saison nicht nur 
unterhaltende, sondern auch belehrende Dramen. 
Meine Komödien und Humoresken sorgen für 
Lachsalven bei Ihrem Publikum- 

Senden Sie mir heute schon Ihre Adresse, da¬ 
mit ich Ihnen stets rechtzeitig meine Beschreibungen 
zugehen lassen kann. Es dürfte Ihnen nicht un¬ 
bekannt sein, dass ich stets das Interesse und 
Wohl der Theater-Besitzer im Auge habe und er¬ 
scheinen deshalb meine Bilder nur im freien Verkehr. 

Indem ich um ferneres Wohlwollen bitte, 
empfehle ich mich Ihnen 

hochachtungsvoll 


% 


sä 


Sä 

Sä 




Sä 


Sä 

Sä 


„Victoria-Films“ 

^ Oskar Einstein. ^ 
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auf sorgsame Berücksichtigung und Förderung durch 
(Gesetzgebung. Verwaltung und Rechtsprechung. Die durch 
die schnelle Entwicklung hervorgerufenen Auswüchse nach 
Möglichkeit zu beseitigen, seien dit Angehörigen 
der Kinematographen brauche selbst ernstlich bestrebt. 
Die Denkschrift beruft sich auf eine Reihe von Sachver¬ 
ständigengutachten, so von Albert Bassermann, 
Harry Waiden, Josef Giamp.etro, Dr. 
Carl Hage mann, Hermann Bahr, Dr. Paul 
Goldmann, Dr. Hanns H e i r. z Ewers, 
Johannes Schlaf, Professor Eugen Boermel, 
Victor Holaender. welche alle dari 1 übereinstim¬ 
men. dass der Kinematograph als ein neues Ausdrucksmittel 
der Kunst altzusprechen sei. Neuerdings haben bedeutende 
Schriftsteller für den Kinematographen Dramen verfasst, 
die von den hervorragendsten Schauspielern dargestellt 
werden. Solchen hochkünstlerischen Unternehmungen 
gegenüber entbehre das Verlangen der Bühnenüiteressenten, 
dem Kino das Gebiet der Dramatik zu verseillicsson, jeder 
inneren Begründung; es sei lediglich Konkurrenzneid. 

Die auf dem (Gebiete des Rechts liegenden Forderungen 
der Denkschrift des Bühnen-Vereins werden vom Agitations¬ 
komitee der Kinematographenfachpressc bekämpft, indem 
nachgewiesen wird, dass oer Kinematographen betrieb in 
mannigfacher Beziehung strengeren Vorschriften unterstehe 
als das Theater: zunächst in bau- und feuerpolizeilicher 
Hinsicht, wo die strengsten polizeilichen Vorschriften 
bestehen. Auch hinsichtlich der Objekte der Darstellung, 
wie z. B. Bilder aus der biblischen (Jeschichte bestünde 
eine strenge Vorachim; anstössige Vorführungen seien natur- 
genv'ss überall verboten. Die Vorschriften übe.- Sonn- und 
Feiertags Vorstellungen bedingen dieselbe Beschränkung wie 
für theatralische Vorführungen. Die Judikatur habe wohl 
bisher die Anwendung des § 33a der Gewerbeordnung ein¬ 
stimmig abgelehnt. Eine Konzessionspfl.cht bestehe dem¬ 
nach nicht, wohl aber sei zur Ausübung des Gewerbes im 
Umherziehen eine Konzession erforderlich, ebenso, sobald 
das gt«proehene Wort zu den Kinovorführungen hinzutritt. 
Die Prüfung des Theaterunternehmers auf seine sittliche 
finanzielle und artistische Zuverlässigkeit sei im Hinblick 
auf die eigenartigen Verhältnisse der Kineinatographen- 
theater untunlich. Die Denkschrift fasst ihre Meinung 
dahin zusammen, die Ausdehnung des § 33a der Gewerbe¬ 
ordnung auf alle kinomatographischen Vorführungen wäre 
in jedem Falle ungerecht. Vorführungen von künstlerischem 
oder wissenschaftlichem Wert müssen unter allen Um¬ 
ständen von der Konzession frei bleiben. Die Gesetzgebung 
werde ohnedies schon scharf genug gehandhabt. Der Kine¬ 
matograph vertrete wirtschaftliche Werte in der Form der 
hohen (Gagen, die er an die Schauspieler zahlt, uni ideelle 
Werte, indem er das Wirken der Schauspieler über c.ie engen 
Grenzer von Ra tun und Zeit hinaushebt. 

Die Kommission verhandelte diese beiden Denk¬ 
schriften in der Sitzung vom 19. Februar 1913. Der Bericht¬ 
erstatter trug zunächst den Inhalt der Denkschriften vor 
und erörterte die durch verschiedene Gerichtsverhandlungen, 
durch die Publizistik und in den ReichstagsVerhandlungen 
wiederholt dargebotenen Materialien über den zutage 
getretenen schädlichen Einfluss der kinematographischen 
Dunst lungen. In der Kritik des Inhalts der beiden Denk¬ 
schriften legte er dar. dass einerseits wohl der wirtschaftliche 
Ruin verschiedener Theater durch die Konkurrenz der Kinos 
unbestreitbar sei, dass anderseits aber auch ein neues Be¬ 
tätigung gebiet für den Schauspieler eröffnet sei. Nach den 
vorliegenden Mitteilungen sei das Reichstheatergesetz dazu 
bestimm» auch die kinem Biographische Darstellung einzu¬ 
beziehen; es ste'.:< also zu hoffen, dass di®.vorhandenen 
Mißstände durch die Gesetzgebung behoben würden. 

Darauf gab der Rcgiciungskommissar, Geheimer Ober- 
Regierungsrat L a n d m a n n , folgende Erklärung ab: 

„Die Petitionen sind auch dem Herrn Reichskanzler 
zugegangen. Es wird anerkannt, dass Mißstände be- 


flussdmelden — auf bewahren! 

Unsere darchaus fachmännisch zusa mm eng es teilten 


Schlager- 

Programme 

sind ca. 2000 Meter lang and enthält Jedes einen von den 


Di« Geschichte einer 

grossen Liehe. 

Steigende Flut 
Um Ihrer Liebe willen 
Leo aet der Hochzeitsreise 
Die Juwelen des Nabob 
Der rätselhafte Fall 
Der letzte Akkord 
Dm Pfarrers Töchterfein 
Aus Preussens schwerer 

Zelt. 

Der Schatten des Andern 
Die gelbe Rosa 
Fürs Vaterland 


Geheimnis einer Mutter 
Die dunkle Stunde 
Die Heldin vonMulln rouge 


Zwei Bestien 
Plaue Dame 

Konfetti. . 

Die lustige Witwe 
Königin Luise, I.Teil 
Verklungene Lieder . 
Die Dollarorinzessln . 


Graf Woronzow — Mein 

Verlobter. 

Die wilde Jagd . . . 1 

Wenn sich Lee ergibt. . . 

Mene Ttkel. 

Hexenfeuer. 

Das Midchen vom Glück 

Der Arbeit Lohn. 

Die schwarz* Katze, 2. Teil 
Festungsplan 612 .... 

Königin Luise, III. Teil, 
Königin der Schmerzen 1 
Der ungeratene Sohn 1 


Die Detektivin. 

Jung und AH 

Das Geheimnis sein. Frau 

Dia schwarze Natter 

Mimosa- San. 

Weisse Ulfen oder die 
Königin der Nacht . . 

In letzter Minute ... 

Wie die Blätter. 

Der gute Ruf. 

Zuma. 

Kümmere dich um Amelie 998 


Programme von 30.— Mark an. 
Tagesprogramme v. 15.— Mk. an. 

Reichhaltiges Reklame-Material wird koatenlee mitgeliefert 


Sofort frei: 


Königin Luise, in. Teil 
IMensoh und Raubtier 


sowie der grossartige Monopolschfagcr: 

Der Doppelgänger 

Sensationsdrama aus den oberen Zehntausend. Fesselnde 
Episoden aus dem Leben dos Multimilliardftrs Lincoln. 

Einlagen zur Komplettierung eines vollständigen Programms 
werden kostenlos mitgeliefert. 


i beziehen durch : 


Verleih-Abteilung 

schaff ..Deutschland'' e. G. n. b. H. 


Mas Kotier, Berlin SW. ea 

Frledrlchstr. 207 Tel: Hmt Zentrum In. 9611 
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Die Champagner-Ehe 


zum 27. Jlllli Preis: mh.§ 20 - 

Das Preishegeln 

IL Juli £■£,- 

sind unsere demnädist ersdieinenden films 

Eiho-Fihn 0. nLh.d, Berlin 510.48 

Telephon: Uml LOIzom, 9635 Friedrbtistrasse 224 TeL*fldr.: Elko-Film Berlin. 

Filiale: LOUDOn ID.. Oxford fiousp 9115 Oxford Street. 
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stehen, und es Ist beabsichtigt, die kincinatographischen 
Vorführungen «lern Jj 33 a der Gewerbeordnung zu 
unterstellen. Ein entsprechender Gesetzentwurf liegt 
dem Buntlesrate vor. Es wird ausserdem ein Gesetz¬ 
entwurf vorbereitet, der Miüstandcn im Reklamewesen 
entgegen treten soll. Eine reichsrechtliehe Regelung 
der Zensur ist nicht in Aussicht genommen." 

Die Kommission trat ohne weitere E irtcrung dem 
Anträge des Berichterstatters bei und beschloss diese 
Petitionen dem Herrn Reichskanzler als Material zu über¬ 
weisen. 

Berlin, den 16. April 1913. 

Die Kommission für die Petitionen. 

S e h w a b a c h . Vorsitzender. l)r. Pfeiffer, Be¬ 
richterstatter. B a r t s e h a t. Brey. 1 »r. Burck- 
hardt. Fegt er. Feldmann. Fischer (Han¬ 
nover). von Grade (Güstrow). Horn (Sachsen). 
Hu brich (Falkenberg). Irl (Erding). l>i. Kor¬ 
so h ensteine r. König. Krahmer. Dr. M a r - 
c o u r. Meyer (Kreuzburg). Pospiech. Schulen- 
burg. Schwartz (Lübeck). Schwarz (Schwein- 
furt). Sosinski. Spiegel. Strack. Thiele. 
Thöne. Thumann (Gebweiler). Wallenborn. 


Eine Filmsteuer in Frankreich. 

Frankreich braucht Geld, viel Geld für seine Rüstungen, 
und um das durch die bevorstehenden Milliardenausgabe 
aus dem Gleichgewicht gebrachte Budget wieder zu ba¬ 
lancieren. hat Herr Dumont. der Finanzminister, dieser 
Tage der Kammer ein sehr reichhaltiges Steuerbukett über¬ 
reicht. Man hätte wohl erwarten dürfen, c.ass man für Lasten 
dieser Art, wie dies ja auch bei uns in Deutschland geschieht, 
in er-stör Linie die Besitzenden, die leistungsfähigen Klassen 
heranziehen würde, aber auch in Frankreich, wo es trotz 
Republik und Demokratie noch nicht einmal eine Ein¬ 
kommen- oder Vermögenssteuer gibt, zieht man den ein¬ 
facheren und bequemeren Weg vor, die Steuerlasten auf 
die grosse Masse abzuwälzen, durch indirekte Abgaben 
aller Art die Millionen der ökonomisch Schwachen und 
Besitzlosen bluten zu lassen. So enthält denn auch das neue 
Steuerprojekt nichts anderes als eine Reihe teilweise sehr 
hoher Abgaben, mit denen ausschliesslich die Industrie, der 


Handel und Verkehr getroffen werden. Sie sollen nicht 
weniger als 200 Millionen jährlich neu aufbringen. 

Das ist nun allerdings eine rein innenpolitische Ange¬ 
legenheit Frankreichs, um die wir uns weiter nicht zu 
kümmern hätten, wenn sich nicht unter den vorgesehenen 
neuen Steuern eine befände, die aufs schwerste die gesamte 
kincmatographische Industrie nicht nur Frankreichs, sondern 
auch des Auslands bedroht. Das Regierungsprojekt sicht 
eine Abgabe von 10 Centimes für den Meter jedes in Frank 
reich hergestellten oder in den Handel kommenden Films 
vor: daliei soll es gleichgültig sein, ob der Fiim nun auch 
tatsächlich verkauft wird, oder ob er, wie das leider häufig 
genug vorkommt aus irgend welchen Gründen unverkäuf¬ 
lich ist. Der Fivanzminister rechnet aus dieser Steuer eine 
Einnahme von etwas über 5 Millionen heraus, er legt also 
seiner Berechnung die Annahme zu Grunde, dass in Frank¬ 
reich jährlich über 50 Millionen Meter Films hcrgestellt oder 
eingeführt werden. Wieweit das richtig ist, kann erst eine 
genauere Enquete erweisen; in den französischen Fach 
kreisen ist man der Ansicht, dass die Ziffer viel zu hoch ge¬ 
griffen sei. 

Dass in der französischen Filmindustrie bereits eine 
eifrige Agitation gegen dieses Steuerprojekt eingesetzt hat 
und dass die gemeinsame Gefahr alle Organisationen — die 
der Fabrikanten sowohl wie der Verleiher und Kinoinhaber 
auf den Plan gerufen hat, ist erklärlich. Besonders erfreu¬ 
lich aber ist, dass auch die nicht direkt interessierte Tages¬ 
presse aller Parteien und Schattierungen mit nur wenigen 
Ausnahmen die Partei der bedrohten kirrematographischeu 
Industrie ergriffen hat und sehr energisch diese ungerecht 
fertigste und ungerechteste all der neuen vorgeschlagenen 
Steuern bekämpft. Einmütig hebt sie hervor, dass die Kine 
n.atographie bereits längst über die Grenzen ihrer Leistung* 
fühigkeit hinaus mit staatlichen, departemcntalcn und 
städtischen Abgaben Irelastet sei. dass diese neue Millionen 
last eine blühende in einer glänzenden Aufwärtsentwicklung 
begriffene Industrie geradezu erdrosseln müsste. Was aller 
das schlimmste sei, sei, dass durch diese Abgabe in zweiter 
Linie die unteren .Schichten der Bevölkerung, deren einziges 
Vergnügen, deren einzige Erholung nach einer Woche harter 
Arbeit die par Stunden, die sie im Kino zubringen, seien, 
aufs empfindlichste betroffen würden. Denn «*s kann ja gar 
nicht ausbleiben, dass die Fabrikanten, die Steuer auf die 
Kinos abwälzen werden, und diese werden eben durch eine 


Film - Werke 

G. m. b. H. 

Düsseldorf Hüttenstr. 91 

Telephon: 125 89 

u m m 

Bei sauberster Ausführung 
billigste Berechnung und 
schnellste Lieferung. *■ »♦* 


Spezialität: Titelfabrikation. ::: 


Wollen Sie ein vollbesetztes Haus 
haben, so dürfen in Ihrem Programm 

£okal - flufnaffflien 

nicht fehlen. 

Wenn Sie die Gewissheit haben wollen, 
dass Ihre Aufnahmen wirklich tadellos 
werden, müssen Sie diese unbedingt von 
uns machen lassen, denn unsere Aufnahme- 
Operateure leisten durch jahrelange Er¬ 
fahrungen in kinematographischen Auf¬ 
nahmen nicht zu Ueberireffendes. 1533 
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ist der Täter? 


So heisst das von 

Fra nz Hofer 

verfasste und in¬ 
szenierte 3aktige 


Sensations- Drama 
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Erhöhung der Preise für die Plätze die Verteuerung der Films 
zu kompensieren suchen. 

Neben der französischen wir fl ai>er auch f ie ausländische 
und vornehmlich die deutsche Industrie aufs härteste be¬ 
troffen. Wenn es auch noch nicht gewiss ist, ob auch die 
für den Export ins Ausland bestimmten französischen 
Fabrikate der Abgabe unterliegen, was aus begreiflichen 
Gründen kaum anzunohmen ist, so ist es aif der anderen 
Seite bereits sicher, dass die in Frankreich importierte aus¬ 
ländische Produktion mit ihr belegt werden soll. Zu dem 
bisherigen Zoll von Fr. 1,10 pro Kilogramm soll also künftig 
eine Steuer kommen, die je nach der Länge der Films, 
zwischen 30 und 120 Fr cs. schwanken, im Durchschiütt 
wohl etwa 80 Frcs. pro Film betragen dürfte Der Import 
ausländischer Fabrikate, der durch den Zoll ohnehin schon 
gegenüber den inländischen stark Itcnachteiligt ist. wird also, 
wenn die neue Steuer zur Einführung komm . noch mehr 
erschwert, wenn nicht ganz unmöglich gemacht werden 

Ein Glück nur, dass auch in Frankreich keine Suppe so 
heiss gegessen wird, als sie gekocht wird. Es ist noch keines¬ 
wegs ausgemacht, dass in der Kammer das kinofeindliche 
Projekt der Regierung eine Mehrheit finden wird. Nicht nur. 
dass ein grosser Teil der Deputierten dem Kino sehr wohl¬ 
wollend gegenübersteht, auch die übrigen, die ihm weniger 
zugetan sind, werden sich im gegenwärtigen Zeitpunkt 
wohl hüten, es mit den Kinobesitzem zu verderben. Im 
nächsten Frühjahr finden nämlich in Frankreich die Neu¬ 
wahlen zum Parlament statt, und die Kinos scheinen, wie 
dies ja auch jüngst bei der Präsidentenwahl in Amerika der 
Fall war, berufen zu sein, eine sehr gewichtige Rolle im Wahl¬ 
kampf zu spielen. Sicherlich werden nicht allzu viele Depu¬ 
tierte Lust verspijren. ihren Gegenkandidaten von vorn¬ 
herein ein so wirkungsvolles Agitationsmittel in die Hände 
zu spielen. Und so darf man wohl hoffen, dass die von der 
Regit rang eingobrachte Filmsteuer an dem Widerstand der 
Kammern scheitern wird. 11. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Er». — Fllmerobenaiiff«*ti. — Eine kühn«- Forderung. — Nach Potadjtfncr 
Muster. — Ein neues Berliner Atelier. 

Vor nicht allzulanger Zeit gab es gerade ukter den 
Gebildeten eine grosse Anzahl Leute, die zwar die Leistungs¬ 
fähigkeit des Kinematographen in der Darstellung von 
Naturszenerien und sensationeller Tricks anerkannten, ihm 
aber jede Möglichkeit einer Entwicklung auf dramatisch- 
psychologischem Gebiete absprachen. Heute ist dieses 


Vorurteil bereits durch die Tatsachen widerlegt, und es 
vergeht kaum eine Woche, die nicht gerade im Drama 
irgend ein Meisterwerk bringt. Der neueste aufsehen¬ 
erregende Film der Firma Messtors Projektion, „E v a" 
von Richard Voss, hat uüh sogar noch mehr zu 
geben, als nur Psychologisch-Interessantes, Künstlerisch- 
Dramatisches. übe* ihm liegt eüi Hauch von Poesie, echter, 
warmer Filmpoesie, die nicht an Aeusserlichkoiten haftet 
sondern im Spiel, in der Handlung sich widerspiegelt. 

Am 22. Mai fand im Admiralstheater am Bahnhof Friedrich¬ 
strasse die Erstaufführung dieser gewaltigen Schöpfung 
statt und erntete — um es gleich vorauszusagen — bei 
dem gewählten Publikum voll? Anerkennung. Die Hand¬ 
lung, die sich streng an das in den achtziger Jahren ent 
standene Original von Voss hält, ist zu bekannt, um an 
dieser Stelle erläutert zu werden. Uneingeschränktes Lob 
verdient die feinsinnige Regie (Gurt A. Stark), die. ohne 
auch nur einmal derb zu werden, alle verborgenen Effekte 
gleich, auf welchem Gebiete sie immer zu suchen sind, mit 
sicherem Auge und unfehlbarem Kunstverständnis hervor¬ 
zuheben wusste. Nicht minder eindrucksvoll wirkte das 
Spiel der Darsteller. Frau Henny Porten, der Liebling 
des deutschen Publikums, ist eine ideele Eva. Jede ihrer 
Bewegungen wirkte fein durchdacht und dennoch natürlich 
Bozaubemdo Anmut und Grazie vereinte sie mit echt 
Weiblichem. — eine wahre Evastochter! Aber auch da- 
Spiel der übrigen Darsteller, aus denen Hermann Seideneck 
Harry Liedtke, Marie Wend und Hans Marr horvorgohoben 
seien, verdient schrankenlose Anerkennung . . Dor neu* 
lit rarische Kunstfilm der Firma Mcsster, für den M. Chri 
stensen, Berlin, sich das Alleinvertriebsrecht für Deutsch 
land sicherte, wird seinen Weg über viele unserer Licht 
bildbühnen machen und voraussichtlich überall den gleichen 
Erfolg ernten, den er Ihm seiner Premiere in der deutschen 
Metropole fand. Die Direktion des Admiralspalastes hat 
sich übrigens bereits veranlasst gesehen, das Drama für 
eine weitere Woche zu prolongieren, — bei der mörderischen 
Hitze der letzten Tage gewiss ein recht beachtenswerte- 
und erfreuliches Symptom! . . . 

Nicht nur für die Firma Messtor, sondern für den 
ganzen deutschen Filmmarkt wird gewiss die Nachricht 
hocherfreulich sein, dass unsere : .Eva“, Frau Henny Porten 
uns erhalten bleibt. Sie hat zwar, wie schon neulich im 
Inseratenteil bekanntgegeben, ihren Prozess gegen die Not 
dische Filmskompagnie nicht gewonnen, sondern wurde zur 
Erlegung einer beträchtlichen Geldbusse verurteilt. Dafür 
ist jetzt aber auch die Verfügung des Gerichts, welche ihr 
die Mitwirkung an allen Filmaufnahmen, die nicht von der 
Nordischen veranstaltet wurden, untersagte, aufgehoben. 


Kino-Theater- Einrichtungen 
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Schlüsselfertige Umbauten. Gesamte tnrtchtung nach 

eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 

PoUmlvocaohrift. Höchste technische Vollendung. 
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Es folgen 

Ende August: 


<k <s\ 

: K. 


Hurra 

Einquartierung! 

Komödie in 2 Akten 


verfasst und inszeniert von 


Franz Hofer 


Anfang September: 

Drei Tropfen Gift 




Drama in 3 Akten 

verfasst und inszeniert von 

Pranz Hofer. 


Vorführung aller 3> Film¬ 
stücke für Interessenten 
nach vorheriger Anmel¬ 
dung bereits jetzt. 
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lind Eva wird g«»rn in «inen sauren Apfel Iwissen. wenn 
sie nur in ihrem deutschen Fihnparadiese hleilten kann. 

Al»cr auch noch andere Filmeroberungen hat die Kine- 
matographic in Deutschland aufzuweisen Zunächst will 
Hassennann. der aus dem Film ..Der Andere" von Paul 
Lindau noch frisch im (Gedächtnis ist. auch i i der kommen¬ 
den Saison an verschiedenen Aufnahmen mitwirken. und 
/.war in Stücken von Paul Lindau. Richard Fischer und 
. Felix Salten, alle drei namhafte Au oren. Auch Friedrich 
Spielhagen, der Nestor der deutechen Romanciers, ist jetzt 
für den Kinematographeu gewonnen; sein berühmter Roman 
..Problematische Naturen" wird in absehbarer Zeit ini Film 
erscheinen. 

Interessant ist übrigens eine Nachricht, die sich in der 
letzten Nummer der ,,Feder“, des Organs des Allgemeinen 
.Schriftstellervereins, verzeichnet findet . Danach soll Henrik 
Sienkiewicz, der Verfasser von ..Quo vadis?", die ('ines- 
l Gesellschaft verklagt haben, weil sie ihre'i (»«rühmten 
gleichnamigen Film ohne seine (Genehmigung ins Ausland 
verkauft hat. Der Dichter soll als Schadenersatz nicht 
weniger als eine Million beanspruchen! — Be¬ 
scheidenheit ist eine Zier, doch weiter kommt man ohne 
ihr .... Wir können natürlich nicht nachpriifen, oh die 
ein wenig gar sehr unwahrscheinlich klingende Nachricht 
den Tatsachen entspricht. Sollt«* dies der Fall sein, so 
würde sich Herr Sienkiewicz wohl doch bequemen müssen, 
von seiner Forderung mindestens eint» Null zu streichen. 
Denn selbst, wenn der geschäftliche Erfolg des „Quo 
vadis? "-Films seinem künstlerischen und moralischen voll¬ 
kommen entspräche, und die (‘ii'«s-( Gesellschaft den Film 
tatsächlich ohne (Genehmigung des Autors im Ausland ge¬ 
zeigt hätte, so wäre eine Entschädigung von 1 Million 
denn d«K'h allzu ..happig", zumal ja die Verfilmung sein«»* 
IsTÜhmten \Verk«*s eine unerreicht«» Reklame für dass««llH» 
liedentet. Schliesslich ist doch auch ein«» Filmfabrik keine 
Kuh. die man nach Beli«»b«m melken darf! —- 

Interessieren dürfte die Nachricht, dass König (G«»org 
von England g«»fe»g*»ntlich seines jüngsten Berlin«»r Besuches 
Iwi der Vermählung der Prinzessin Viktoria Luis«» auch eine 
Anregung mit nach Haus«» genommt»n hat. di«» uns nah«» 
ange' t. Er lässt sich nämlich j«»tzt genau nach dem Muster 
«l«*s kaiserlichen Famili«»n-Kinos in Potsdam ein Fihn- 
theater in schien Residenzpalast einhauen. Als grosser 
Freund < . Kinematographie ist König Georg ja, ebenso 
wie unser Kaiser, schon längst bekannt. 

So erobert sich der Film ünmer weitere und höher«» 
Kreis«-. Und wie er in moralischer B«»ziehung von Sieg zu 
Si«»gc schreitet, so auch in technischer. — Allgemein«»* Äuf- 
s«»h«-n erreg«»n wird d«»r neu«» Att»li«*rbau der Vitascope- 
(G«»sellschaft. der gegenwärtig in \V«»issenl>om bei Berlin 
seiner Vollendung ontgegensehr-itet und das «lenkbar Voll¬ 
kommenst«- bietet, das auf diesem Gebiete zurz«»it existi«»rt 


In den n«»ucn Räumen soll es nüiglich sein, di«» Tag«~ 
Produktion auf 1(10 000 Meier zu erhüben. gewiss ein» 
stattliche Leistung! Ich werde seinerzeit ausführlich aut 
di«»ses \Vund«»rw<»rk moderner Filmtcchnik zu sprechen 
kommen . . . 

1 | Aus de r Pra xis~[~8Cs^^ 3B 

Ascherslehen. Das hier s« it Jahren unter dem Namen 
Kino-Salon l»esteh«»nde Lichtspieltheater ist wieder in den 
Besitz d«»s früher«»!! Inhabers M. Baudi iilM»rg«»gangen, «lei 
«»s unter d«»r lh»zeiehnung ..Kammer-Lichtspiele“ wied«*r 
eröffnet hat. 

» 3 Blich holz. Das Buchholz«»r ( entraltheaier. das bislie 
iin Besitze de- Herrn Zi«*rold war, ist von Herrn Richard 
Uhlmann übernommen worden. 

Whp Hamburg. Am Sonnabend wurde in St. Paul 
auf dem Spi«>lhudenplatz ein Union-Kinntheater eröffnet, 
Das Th«»at«‘r macht mit seinem geschmackvollen Wstihiil 
einen <»i«>gant«»n Eindruck und ist mit mod4«rnsten Ein 
richtungen vers«»hen. 

II. Paris. Eines der h«»kanntesten Pariser Boul«»vard 
th«»at«»r kündigt soelien an, dass es während der Sommer 
monate in «liesem Jahre nicht wie sonst s«»ino Pforten 
sehliessi»n, sondern als (’iiH-ma weiterspielcn werde. 

Im Cirque de Paris, «»iit(*in der grössten Lokale der fron 
zösischen Hauptstadt, »las bisher verschiedenen Circus 
Unternehmungen gedi(«nt hat. wird demnächst - - nach ver 
schi«»d«»nen notwendigen Umbauten (»in grosses Lichtspiel 
theater seine Pforten öffnen. 

Her Befähigungsnachweis fiir Operateure. Diese Frage 
die seit einiger Zeit di«» französischen kinciuatographisch) 
Kreise beschäftigt. ist. nunmehr in allen ihren Einzelheit« ! 
zur B«»friedigung aller Beteiligt«»!! gelöst . Das < ertifikat sol 
an alle Personen ohne Unterschi«»d des Geschlechts und de 
Nationalität «»rt«»ilt werden, die die vorgeschriebene Fa« I 
prüfung mit Erfolg bestanden halien. Als unterste Alters 
grenze für dit» Erlangung d«*s Befähigungsnachweises wunh 
das AIt«»r von IS Jahren festgesetzt. Die Prüfung wird 
einer sechsgliedrigen Kommission abgelegt, von dein 
3 Mitglieder die Svndikatsknmmer der kinematographischo 
Industrie, die anderen drei die Organisation der Operateun 
zu ernennen halten. Die Prüfung ist g«»l»iihrcnfr«‘i. die l'n 
kosten w«»r«len von der Syndikatskammer gi»d«»ekt. Di< 
einzelnen Organisationen haben sich verpflichtet, dahin zu 
wirken, dass künftig nur noch Operateure, die sich im Besit / 
dos Certifikats befinden. ang«»st<>Ut w«»rden sollen. 

11- In Lille beabsichtigt, eine (Gesells« baft die Erricht ui - 
eines grossen Lichtspielpalastcs in. Verbindung mit einer 
Musik-Hall und einem Concert-Uafe. Sie bat der Stadt den 
Ankauf zweit»r städtischer <Get>äu«le auf dem (Grand«» Place- 


1/Snn ylfffio#io//i der Intern. Kinematoqraphen - Ges., 
Fl! HU * rlfifjui UlC Berlin SW. 48, Friedrichstr. 27 K. 



in eigener Werkstatt gebaut. 11 

Günstige Zahlungsbedingungen. Preislisten kostenfrei. 
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Grossen Erfolg 

haben Sie mit dem J(unstfilm 

Das Kind uon ?aris 


* j9kte 
1600 jYleter 


tyeaterbrand Die ereolin Menschen u. Masken Sin Weib a.d.Volke 


Statistinnen d.£ebens Ü6r guter %uf Kampf um Weltan/thauungen 

8S>5 m 1200 m 919 m 

£ist gegen £ist Sin grausamer Vater Mimosa San 

725 m 698 m 880 m 

Die eiserne Kand Des Pfarrers 1 öcbter(ein Der kleine Däumling 

7 JTkte, 3000 m 950 m koloriert, 900 m 

Die St. Sottbard-Serie Dornröschen Kümmern auf französ. Art 

ca. 900 m jVfärchen, ko/. J(omödie, koloriert. 


^ Wir ^ 

bringen stets 

die neuesten u. besten 
Schlager! 


' intern. Xino-Ündustrle-Ges. 

Jkfanneck <£ Co. 

Berlin, Charlottenstrasse 7-8. 

Telephon: Jhnt Jltoritzplatz, 927 . Telegr.-Jldr.: DnkafUm. Berlin 
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Huf der Internationalen Kinematographen-Hus- 
Stellung zu London hat nadi langen Beratungen 
:: der neueste *i[]ltzsdiei»-Hpparat modell :: 

Satattia m3 


©olücttc 

itleöaillß 

nebst ehrendiplom als höchste Huszeidinung 
:: erhalten :: 

Gin Beweis der Vorzüglichkeit meiner Fabrikate 

Johannes riifzsche 

Leipzig,Tauchaerstr. 28-30 














Ein literarisches Kunstwerk: 

Auferstehung 

uon ^ 

Graf Leo Tolstoi 

Mimisches Schauspiel in 1 Vorspiel und 2 Akten. 

:: Prachtvolle Ausstattung :: 

Entzückendes Meisterwerk. 

Jn allen Städten, in denen der Film bisher gezeigt wurde, uom 
Publikum mit grossem Beifall und Interesse aufgenommen. 

Monopol-Inhaber für ganz Deutschland: t ^ 

Rien & Beckmann, g. m. b. h. 

Bahnhofstrasse 9 HANNOVER 8 Bahnhofstrassc 9 
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MONOPOL - FILM - VERTRIEB 

- Philantropisrhe Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H 

Telephon 472. STRASSBURG i. Eis. Halbmondgasse. 

Telegramm-Adresse: Philantropie, Strassburgels. 




Die grössten Kassen-Rekorde erzielen Sie, wenn Sie sich sofort das 

Erst- oder Alleinaufführungsrecht nachstehender Sensations - Monopol - Schlager 


für: 

Bayern, Baden, Pfalz, 
Württemberg, Hessen 
u. Hessen-Nassau, Els.- 
Lothr., Luxemburg u. 
Schweiz 


Frou-Frou 

Fabrikat Dtsrli. Bioskop- 
Oos., Drama a. d. Lrb»n 
••iner Tänwrin v. A. Leo- 
pold, 6 Akt«*. Spieldauer 
I *2 Std.. Hauptdarsteller: 

Hedda Vernon Moest <li- 
pikante schöne Filmdiva 
sowie ihr Partner Herr 

Hugo Flink. 


Prima- 

Ballerina 


Die Heldin 
v. St. Honore 

(K -in s»*|iöiin«r T«jd) 
Drama aus dem Kri«*ce 
JS-’O- 71. 3 Akt«*, in d«*r 
Hauptrolle: Carl Clewing 
v. Kpl. Hofsel.auspiell.am 


für: 

Baden, Bayern, Würt¬ 
temberg, Pfalz, Rhein¬ 
provinz westl. d.Rheins, 
Heuen sttdl. v. Main, 
Eb.-Lothr., Luxembg. 
und Schweiz 


Lissi Nebuschka- Serie 1913-14 


Bayern, Baden, Würt¬ 
temberg, Eis. - Lothr., 
Ptalz und Luxemburg 


T reumann-Larsen- 
Serie 1913-14 


Asta Nielsen-Serie 
1913-14 


Baden, Württemberg, 
Pfalz, Luxemburg u. 
Eisass-Lothringen 


QUO VADIS ? 

Fabrikat Cines. Die gewaltigste 
Filmschöpfung aller Zeiten. 6 Akte 


das Erst- oder 
Allein-Auffüh- 


rungsrecht ! ! ! 


Bayern, Baden, Ptalz, 
Württemberg, Hessen- 
Batsau und Eisass- 
Lothringen 


Mensch u. Raubtier 

Jagden mit dem Lasso durch Afrika 


V Telegraphieren Sie 1 

Fordern Sie Offerte und Leih¬ 
verträge, ehe die Konkurrenz 
abschliesst 1 


1471 
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Film-Aufnahmen 


Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, Kliniken, Krankenhäusern etc. 


t als einzige die berühmte 


= Jupiter-Kinolampe = 


in Frage, in bequemen Transportkisten ohne Packmaterial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 


B.<-gsames Kabel in Leder eingenäht, überall zul.. stets am Lager. Auskunft und Raterteilung für 
alle verkommenden Kino-Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Krfahrungen. 
Illustrierte Preisliste von „Jupiter", Elektrophot. G. m. b. H., Frankfurt a. M. — Einzige 8 
auf dem Gebiete des Kunstlichtes. - Lager und Vertretung für Berlin: C. Brateh, Leipzigers«. 8. 
Export-Vertreter: Henri Adolf Müller, Hamburg 36, Königstr. 51, „Tettenbornhaus“. 


===== Alle Reparaturen -— = 

an kinematosr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
Transportrollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu- 
/.ahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Feinmech. 
Werkstatt W. Mette, Essen (Ruhr), Schützenstr. 13. Telephon 4034 I 


PLAKATE 


Theater-Klappsitze 


nach künstlerischen Entwürfen in hoch¬ 


eleganter solider erstkl. Ausführung 


Beifibarth & Hoffmann 


- Aktlengessl Ischatt . 

Kunstgewerbliche Werkstätten 


:: Mannheim-Rheinau :: 


t die k rossten Aufträge sind In kürzester Frist lieterbar. 


Verlangen Sie neuen Katalog! 


fii 


Grand Prix und Goldene Medaille Brüssel 1910 

Goldene Medaille.Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaill •.Budapest 1910 


n 


Masterlager: 


Berlin.M. Christensen, G. m.b. H. .. Friodrichstr. 224 

Düsseldorf . Pathfc Fräres & Co., G. m.b. H., Schadowst r. 20/22 
Frankfurt a. M.: Rath* Frtres &Co., G.m.b.H.,ßahnhofplatzl2 

Hamburg.Fr. Christiansen. Zollonbrücko 3 

Leipzig.Psth* Frires & Co., G. m.b. HGoethestrasse 1 

München. BeiBbarth & Hoffmann .. Elsässerstraaae 28 

Posen.Pathä Fr*res& Co.,G m.b.H., Berlinerstrasse 10. 



Klappsitz-Stühle 




Sofort zu vermieten: 

Der Graf von Monte Christo 
Vater :: Die Universal - Agentur :s 
Millionen 

Königin Luise I ° Königin Luise II 
Königin Luise ill 

Zigomar II :: Zigemar III 

Stuart Keen : Schicksalswege : Geschürtes Feuer 

Der Indianer.Aufstand von Santa-Fee 


Allein zu beziehen durch die 935 

Rheinisch-Westfälische Filmcentrale. Bochum 

Telephon 17S1. Tsl. Adr. Filmcentrale. 


LUMIERE’S 


■ ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unpsrforien 7716 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugesichert —— 

Telegramm-Adresse: LumiSr«, Mülhausens«. 

Lumitro & Jougla, Mülhausen I. Eis. 
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lewcrkschnftliebes' gibt Kollege Wurmstich einen kurzen Ueber- 
blick über die Protest Versammlung in Saniwuiii'i und von dein 
Autwort schreiben des Kati« der Stiult Leipzig. auf linsen' Eingabe 
..Di«* Krhölitinu der SitxplatXHt^uor im lutpresw» d«*r Angestellten 
nicht eintreten zu IrtHnen" uii<lb«-mcrk t hierzu, duss wir diow* Ant¬ 
wort uIh einpn Schritt zur Hf*riw*rtinu lx a tn\oht6n können. da den 
llesitzeru auf ihre Eingabe eine Antwort Überhaupt nicht zu- 
gegangen sei. Xaclidcm noch einige Kollegen ihren Beitritt zur 
Organisation erklärt hatten, schloss der Unterzeichnete um 2 Uhr 
die Versammlung. R. Wurmstich. 

Abteilung der Operateure des Verbandes der Kino-Ange¬ 
stellten und itenifsgenossen Deutschlands, llauplsitz: Cüln. 

Unter diesem Xanten ist liier eine Vereinigung der Operateur!« 
gegründ -t worden. d-ren tlall|i‘aufgabeil dahin geben, gi-n-geltere 
Vcrliält nisse in der Branche zu erwirken. Zur Krrcichung dieses 
Zieles soll J. eine vollkommenen Ausbildung der Operateure s-lbst 
dienen. Hierzu werden von erfalurenen Kollegen erläuternde Vor¬ 
träge aus der Praxis ahgi-hnitfn, durch die den jüngeren Mitgliedern 
Oelegenheit geboten wird, ilire Kenntnisse viel schneller zu be¬ 
reichern- Im Anschluss an diese Hinrichtung wird die Krreiehimg 
befriedigender I-oluiverhält hiss- angestrebt. Um der in der letzten 
Zeit geradezu gesugt mit Unfug betriebenen Anlernling von 
Vorführern einen Kiegel vorzusehieben. soll bei den Behörden dahin 
gewirkt werden, dass nur durch eine genaue. Prüfungsahnahm» 
•tii- Genehmigung zur Ausübung ri«sp. Beseliäftigung im Operateur - 
berufe erteilt wird. Durch kostenlose Stellenvermittlung fiir Mit¬ 
glieder und ArbeitgehiT sowie freiwillige l’nterstiitziiug arls-its- 
loser Kollegen hofft diese neue \'«'reinigung recht viele Anhänger 
zu finden und hält sieh den verehrten Kollegen zur Aufnahme 
bestens empfohlen. Samt liehe Anfragen und Sendungen sind bis 
auf weiteres zu richten an H. .1. Traube. Cöln a. Rh.. Schilling¬ 
strasse IO, Schriftfiiliri-r und Arbeitsnachweis. 



nach dem Urteil von 

Ftichleuten 

die beste 


Zu foulen hbcM 

folgende Bi Ider: 

Abgrunde, Heitses Blut, 
Nachtfalter :: Schwarze 
Katze II Teil. Zigomar 
I u. III.. Die 4 Teulel, 
Sündige Liebe. Ferner 
Film* biblischen Inhaltes. 


__ isel In pi rfonf iun 

und Schicht. JrfL AnfnMrm 
,.Kis>cwatograi>ti“. 1477 


Verkaufe Ftlmspulen 


9 I't*. Aufschlag bcreellw«. 


[c^S^ 3 | Geschäftliches 


AIots Maier-Harmoniums. Der Weltruf eines Fabrikates gründet 

sieli auf die allgemeine Anerkennung von Güte und Preiswürdigkrit 
Diesen Eigenschaften ihrer Harmoniums verdankt die Firma Aloys 

Maier, königl. Hoflieferant in Fulda (gegr. I«46). ihre heutige Aus¬ 

dehnung. Die günstige Aufnahme, weiche das Harinoiiii in heute 
allenthalben gefunden hat. ist wohl zu eimm sehr grofsm Teil d«n 
vorzügliclien Lieferungen des la-kanntcn. seit mehr als i-ini nt halben 
■lahrhundert auf dieretn < iebiet wirkenden Harmonium-Hauses 
/.umschreiben. Die Harmoniums dieser Firma süid über den g tnzen 
Erdball verbreitet und Tausende von AnerkentiungsselireilM-n be¬ 
kunden. «lass Ton und Solidität hervorragend, du- Preise massig sii d 
und der Zahlungsmodus von einer Kulanz, du- wirklich iliresj. liiehrn 
sucht. Zw"ifellos werden die allgemein geschlitzten Maiersellen 
Harmoniums in IVivathäuscrn noch weit schneller und znhlreichi r 
Kingang finden, nachdem es gelungen ist. einen überaus sinnreich 
konstruierten, dals-i «Ist einfaelu-n und billigen (Mk. 30. ) Apparat 

li-rzustelk'n. der es jedermann ermöglicht, ohne Vor- und Noten¬ 
kenntnisse vierstimmige Lieder, Choräle, Operamelodien etc. sofort 
"litu- Uebting perfekt spielen zu können. Ein neuer Pracht kittuing 
steht unentgeltlich und franko zur Verfügung. 

Das Hute brlrht sieh Rahn! In unserer Branche ist eben eine 


I Für dii höchste 

Sfromüf&rKe. 


Projecfions au 

XJIVIOIV" 

Betrlin S W.t>* 

Zimmerstr. 16 18 
Ttelegr irnirie Puju fcteitu v» 
Tel: Centru m. r 290g 
NItDEPbASSUNQ 
FrankfurtaM Katse:Jttst 


NB. Bei Bestellung Ist der Durch¬ 
schnitt des Zentrumioehes »nni« »S9« 


['Betrlebsstörunä' 

l wird durch rechtzeitige 

{Apparate Reparatur 



Umbau und Aenderungen 
unter oilligster Berechnung 
in unseren Präzisions- 

Werkstätten uo 


■ Internationale 
| Klnematographen-Ges. 






































getarnte 

BerfinerTagespresse 


Reantn zu Kaflsliafst. I 

mm 1 


igg Fricdfich-Eckc 
®T“ Taubenstrasse I 


Sehenswürdigkeit“! 


Henry Gamsa 

Berlin SW M Friedridistr. 250 

Film-Uerleiti u. Uerhaul 

Import: Export: 

Tel.-Amt Lützow 1336. Telafr.-Adr. G am tat dm 

133 « Berlin. 


- |T T NM 

Ul “mÜ^T 

ijgg. Friedrich-Ecke ^p. 

-üsTaubenstrasse^ 

-TZ- 1 Admirals- J 

HiiinriorharctP I irhtQnipIttioator l 1 - ichtsi),t!e l 


Verleihgebühr: Per Tag u. Meter 1 Plg. 



Wa«e rate ft.extra hüte Kalk-PUtu>n. L. 
wand. Uaeohti, Kalk Ucbtbrrnner.Llneen 

Oroeee Oele*V^cefue« 

P RppLpr HANNOVER» 

U. DCbKGl Hallerstr. \2.M 


|Sa~uers 4 off rein^j 


Macht des Filmbildes z 
Stärke eines mit Liesch 
spiel Unternehmens, die es ihm gestattet, * 
Reklame zu machen, als alle Theater zusnmn 
Seite zeigt dem Publikum, dass das Kinn < 
dass es melir sein muss, als 34 andere Stätte 
liolung und Zerstreuung Itedürftige Mens« 
und sie durfte gewissen behördlichen Orgai 
enteeirentreten. dass das Kino ein wie] 


Hierin liegt die finanzi 



Briefkasten 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO COOOOO OOOOCOOOOCOOJ 


Jsrletlechr Aotri(«i »jnlra Ton i 


1 Klappstuhl-Fabrik § 

§ Gustav Wiese, Lutkenwalde b. Berlins 

V erbftndliohkelt. O 2 

itad-Ms-a.a-» 8 "•**??'* 9, 


einer Kinonngeatellten-Vnreiiugung wegen Gewährung einiger be¬ 
zahlter Ruhetag» nicht vor. Eine solche Forderung lässt sich auch 


Musterbuch kostenlos. 851 0 

oooooooooooooocowo oooooo oooooco:oooooo33 


WS fAB/L -OHUCKlVa y 


den Schirm mit einem geeigneten Material, z. B. reinem 
Paraffinöl, präparieren. Auch ein Anfeuchten von Wasser hilft 
ab; jedoch ist dann von Zeit zu Zeit ein erneutes Anfeuchten nötig, 
wenn man nicht eine gleichmäasige Berieselung vomimmt. 

G. M. Es können Ihnen, wenn Sie in dem Orte wohnen, 
Vorschriften darüber, wie oft Sie spielen, nicht gemacht werden. 
Falls Sie in dem Orte keinen Wohnsitz haben, jnüssen Sie dort 
Wohnung nehmen. 


012.11 r,.818 XV';. 


mit Anlegellneal oder Halter in 
allen Grftteen aus la. Kautschuk 

zur Selbetanfertigung von 

Programmen o. Reklamen etc. 

liefert als Spezialität 
H. Hurwltz Nackt., Leipzig 25. 
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Apparate Me Film-Verleih - Institut 


Modell K. Preis Mk. 55.— 


Internationale 
Ktneniatograpben-Ges. 

Berlin SW. 4B, Friednchst. 27 K. 


Saxonia 

Johannes Hitzsctie, Leipzig 



Tauihaer Strasse 4.1. 























































































Bernhard 

Taniii 

Fllic-Verlelh-Instltut 
und Kinobedarf 

BERLIN SO. 26 

- Cottbus er Ufer 39/40 — 
(Enlmannihof) 

Telephon: Mpl. 12 377 


Der Titan von der Königin 
Luise i ItMl m. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 
2. Teil, 130U m. 

Die Könicin Luke, III. Teil 
1300 in, 

Lilit, das Mädchen vom See 

1190 tn. 

Die graue Circus-Attraktion 

110(1 m. 

Die Vernünftelte (Komödie) 

800 m. 

Im goldenen Käfig 1200 m. 
Teuer erkauftes Glück 795 m. 
Qualvolle Stunden 693 rn. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

540 m. 

Du hast mich besiegt 960 m, 
Ehre um Ehre 1050 m. 
Was das Leben zerbricht 


Der Taucher 795 rn. 
Opfer der Täuschung 850 m. 
Ewige Zeugen 1087 rn. 
Der Tausend markten ein 

465 m 

Neu erlangtes Lebensglück, 

897 m. 

Der dunkle Punkt i Nordische 
Films Co.) 900 m. 

Die Mauritiusmarke 900 m. 
Die rote Juio 900 m, 

u. viele andere ne je Schlauer 
in und ausser lYogramni für 
Tage u. halbe »Vochen er¬ 
halten Sie jederzeit su 
billigsten Preisen. 

Sommer¬ 

preise 


Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 
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■ 

Pfg. pro Tag und 
Meter koeten diese 



Freilicht **o 

Interieur tlW 0 * 

Lokal ** 

Monopol ^ 

•C Prompt — Gut — Preiswert 
Atelier, tccnnisch-modern, komfortabel eingerichtet, jeder¬ 
zeit billigst zur Verfügung. 

- „Imperial“ — 

Vereinigte Kinematographen- und Film Industrie 

BERLIN SW. 48 nee 

Friedrichstrasxc 249. Fernspr.: Amt Xollendorf 1267. 


„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ 

(ab 14. Juni) 

..Der Film von der Königin Luise“ 

III. Abteilung: „Dl. Königin dar Schmerlen“, II. Abteilung: 
„Aus Uraussans schwerer Zelt“ und I. Abteilung, sawte ch. 


Filmhaus Th. Sdierff. Leipzig-LIndenau 

Tel. 12 369. Verlangen Sie Offerte. Angerstr. 1. 



Bei Korrespondenzen ZOP.S. Gasmotor 

, Fabrikat Deul*. al» Licht'»»- ‘ 


bitten wir, sich stets auf den „Kinematograph" 
beziehen zu wollen. 





















































Jung. Operatei 

1- PUU*< ) gesucht per 

ürr^Nr. ^7591 an Graphie-Vi 

Der Kinematograph — Düsseldorf. 

■ | Kammer-Lichtspiele, Breslau, suchen einen bewährten 

■ Betriebsleiter 

»Heg, off. mit Oehaltsanspriiche, Zeugnisabschriften und Photographie 
sind zu richten an Otto Schampel, Breslau II, Palmstr. 2«. Hlrtl 

No. 337. 

Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 

empfehlt den Herren Direkteren Ihre 

KostenlaseStellenfennitünna 

mm 

ir Elektromonteur 

Jl redegewandt und zuverlässig, zum Eintritt per T5. Juni gesucht 

Geschäftsführsr, Operateure. Rezi¬ 
tatoren, Kontrolleure, Portiers, 
Kassiererinnen, Musiker usw. 

Geschäftsstelle : 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 


Pianist und Harmoniumspieler 

■h-Theeter. Hsthrnos. 1 . 17 V welcher durch gefühlvolle Phantasicbcglcit 1111 g fällig ist. die kinc- 
- matogra phisrhen Vorführungen leben-wahr dämm teilen, |ht sofort 

j| | gesucht. Off. erl». an Lichtspiele Zentral- Theater, Hamm i. W. 


Zum 1. Juli 


Humorist 


V welcher durch gefühlvolle Phantasiebeglcitung fähig ist. die kitte- 
- inatographisclien Vorführungen lebenswahr darzustellen, per sofort 
gesucht. Off. erb. .in Lichtspiele Zentral- Theater, Hamm i. W. 

Klavier- und HarmoniDmspieler 

7 cventl. Dame zum sofortigen Eintritt gesucht. Angeb. an Richard 

Sturm, Borbeck ( Rh Id.), Marlctatr. 8. 1715 


I Stelfen-Gesuche. [ 



Repräsentant 
oder §esdiä[ts(elter 

für Xino oder Variete 

sofort oder später frei. A-utsts-rst energischer Fach manu, 
weit bereist, korrespondiere Englisch. Französisch. Deutsch. 


der freien Vereinigung der l^IlOTOOI* 

Kinerna.-Operateure München " 

Zuschriften erbitten wir u den Letter 38 Jahre alt. sucht als Aufnahme-Opei 
der Stellen vennlttlui.it. Opsrstsur del. 1 ... • .1 j.... u-t/;i.. 


- sucht Stellung. - 

. V. E. 172S an den „Kinematograph“. 


Photograph 


Allen Offerten 

bitten wir 10 Pfg. für Weiter 
beförderung beifügen au wollen 


«mm™ 


38 Jahre alt. sucht als Aufnahme-Operateur, auch als Vorführer 
oder irgend in der Kinobranche, Film- oder Kinofabrik, event. 
auch als Geschäftsführer leitende, feste Anstellung. Suchender 
fertigt von aktuellen Film Aufnahmen direkte Bromsilber-Post- 
karten für Reklame- u. Verkauisswocke. Angebote an Karl Lank, 
Balingen (Württemberg), Bahnhofstrassc. 1726 1 
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Kino-Uerkauf 


Reise-Kino 


Kino-Theater 


Benötigen rnler verhauten Sie 

gebrauchtes Kino-Inventar, Elek¬ 
tro-, Benzin-, Gas-Motore etc., 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 


Telephon 230 ChCRinitZ i. Sa. Henriettenatr. 39. 
Ständig Nachfrage und Eingang von günstigen Offerten. 
Offerten kostenlos ohne Verbindlichkeit. 


In mitteldeutscher Großstadt ist em in best -m Geschäfts¬ 
gänge befindliches, hochfein eingerichtetes 

Theater mit über 500 Sitzen 

umständehalber sofort gegen har zu verkaufen. tief!. Offerten 
unter V L 1744 an den K .neraatogranh erbeten. 1744 


Eine Pathe-Kamera 



2 Stück Einanker 
Gleichstrom-Umformer 

I10/«S Volt. SO Amp. und 920/65 Volt. 

- 'mp. mit Anlerner, bridr nru. »ol. I 
®>ler Xct-. f.l.rlkpr. i» mm verhauf-n. | 
£«• unt. ttilffr.' u. O. 13*0 an den . 
kit.emntogr.ph, _1SS0 ' 

Orgelharmonium i 


Elektr. Piano 


Alleinvertretung 

Ihrer Fabrikate für Sachsen cu. Deutschland 

* Kaution vorhanden. . = 

1 Werte Offerten unter U. V. 1702 an den „Kinematograph" I Di ® Vermählung der 

- - ‘ 1 „Prinzessin Viktoria Luise' 

_ , - mit dem 

H (1 unsere Leser ! „Herzog von Cumborland 

■ für 25 Mark. Sur 8 Tmto «eUufon. Bl. 

Wir machen wiederholt darauf aulmM-ktam. dam Schluss 
unterer Redaktion und der Anzeigenannahme Montags abends ist - 1 — : --- 

iiÄsrasaiÄ“ ■“*"" - Prn'okfinn^knhlori 
....ilUfCHuUlldllUlilcI! 

Zelt elntrltft, wolle man bei der Pott nachfragen. Jedenfalls wolle pumjo 8ob*owwfw. t-uiasi »m». 
man aber vorher Im Hause und bei dem Briettriger Nachfrage uott. .inr.t r. Dwu, er..«....' 
halten. Vertag des „Kinomatograph“. «. N, Ki.ohh.at.. es. 
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Sonder-Angebot! 


Gin ofcßfager 
in jedem 
Programm ! 


fäei bester 
Zusammensteffung ! 


dfofen Sie sofort Offerte ein. 


zu den biffigsten freisen 

in einer ßänge von 2-3000 ‘IJleier, gut erßafiene difms 


Pathe Freres & Co. 
G. m. b. H. 


Filiale München. 
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PflTHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 

Friedrichstrasse 235. ■ = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 

Telegr.-Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejonmal: Pathereise. 
Fernsprecher: Nollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Bombay Calro Frankfurt a-X. Kioto 

Bulcaro-t Constantlnoprl Hamburg ^ Leipzig 


Karleruhe 1. B. Lyon 


Slngapore Valparal.. 


Stockholm Zürich 


Leih-Programm No. 30 


6034 Das Blumenmädchen 


erscheinend am 28. Juni 1913 

Länge 

1035 m 

Grosse Dramen 


Goldserie 

on Toneso (Film Valatta), koloriert 


Plakate Preis 

Igr. Igew.P. 1345 M. 


1014 Gottheit Weib (L. L.-Film) 

1012 Sturzwellen (Phönixliim) 

Kleines Drama 

9171 Gebrochene Treue (Chicago-Film). 

Komische Films 


Sauciaae 

Saumon 

Saturer 


6098 Die Grössen frage (American-Cinema). 

6101 Christian ab* Lotteriegewinn (Tlialia). 

6094Moritz hat Aehnllchkeit mit dem Minister 

6100 Möbliertes Zimmer tu vermieten (Nizza) . . . 

6099 Lehmann ab* Zigeunerin. 


285 m 1 gew. P. 
220 m 

320 m 1 gew. P. 


Naturaufnahmen 


Saueier 

Satire 

Sauce 

Sutrapo 

Rosace 


6097 Die Truppe- Olear (Imperium-Film) .... 

6091 Die grosse Schlammschnecke. 

6096 Die nördlichen Philippinen (Modem Picturee) . 
«093 Nürnberg und Umgebung (Germania-Film) 
5958 Die Ziege und ihre Geislein .... 


Pathä- Journal No. 224 B. Patliä- Journal No. 225 A. 

Daa PatheProgramm ist zu beziehen durch: 

Path6 Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 


Berlin SW. 4S, Friednch.tr. 235. 
Ferna pr.: Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440, 

Fernverkehr 44». 

Brsdaa, Bahnholstr. 13. 

OtttMldort, Schadowetranse 20—22, 
Fornspr. 7270. 


Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12, 
Femapr. 1, 3781. 


Kartsruha 1. B., Karlstraaae 2 

Femapr : 3310. 


jr.-Adr.: 


19 MB. 

München, Amulfatr. 26, Kontor haus 
Ferospr. 12 983. 

Posen, Berlinere traaae 10, Fem- 
rpreuher 2994. 


Für die Redaktion vAantwort lieh: Emil Perl mann. — Druck und Verlag von Ed. Lintz, Düsseldorf. 























Beilage zu Nr. 1480 der Fachziitschrltt „Der Artist 4 '. 
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Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 

„Agfa“- Kinelilm 

hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschaft für Unil in-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegr amm-Adresse: Anilin - Berlin 

Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 
Telephon: Amt Lützow 7771 












... 
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Warten Sie 

die Presse -Vorstellung ab ! ! ! 

Die Vorführung des Film-Dramas 

SCHULDIG 

- ■, --Hi 

nach dem gleichnamigen Bühnen-Werk von 

Richard Voss 

(Regie: Dr. Hans Oberländer) 

wird Ihnen einen Begriff geben, welche 
wirkliche Kunstwerke Ihnen die Firma 

Messter-Film G.m.b.H. 

BERLIN 

von jetzt ab bieten wird. 1822 

Regie und Photographie wie sie bisher noch nicht gezeigt wurde. 







■iMlIllllllllillllllliil 



SCHULDIG 

Film - Drama nach RICHARD VOSS 

ll!ll!l!!lil!!!!!I!i!!i>lil!!llilIUl!i!ll 

Darsteller: 

Thomas Lehr . Eduard von Winterstein 

Deutsches Theater 

Martha, seine Frau. Martha Angerstein 

Neues Volkstheater 

Julie, beider Tochter .. .. Leopoldine Konstantin 
Deutsches Theater 

Karl, beider Sohn . Harry Lidtke 

Deutsches Theater 

Wilhelm Schmidt . Erich Kaiser Titz 

Deutsches Schauspielhaus 

Gastwirt Kramer . Toni Impekoven 

Komödienhaus 

Gustav Berger. Jakob Tiedtke 

Deutsches Theater 

Der Staatsanwalt . Paul Baschen 

Lessing-Theater 

Regie: Dr. Hans Oberländer 
Begleitmusik: Doktor Berce 


. ^liiilillilWIlWIilHIIIIllllHllllllWllllli^^ ' ^iüiililiiüiiiliiBlliffllll^^ .l!lillllMlilll!l!ll!l!l!il:liL!...iiL. 'l...'L 
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Huf der Internationalen Klnematographen-flus- 
Stellung zu London hat nadi langen Beratungen 
:: der neueste «Ilitzsdie*-Apparat ITIodell :: 

Sarottia wi3 




die 


6olöette 

BIMWIIIMIMIIIWIIWIIIlllliinfflllllBlli!iiiili!!!l^ =- , : ! SjÜ! l iill!l»ilM :< 

iflcüaillc 

llilllllll 

nebst Chrendtplom als hödiste Huszeldinung 
z erhalten :: 

Gin Beweis der Vorzüglichkeit meiner Fabrikate 

Johannes Rifzsdie 

Leipzig,Tauchaerstr. 28-30 
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Pathe Fr er es & Co., G.m.b.H., Berlin SW. 48 

Theaterbesitzer! 

Schliessen Sie für kommenden Winter keine 

Monopol - Films 

zu Phantasiepreisen 

HHH ■ 

ab, da die Firma 

BERLIN SW. 48 

eine ganze Reihe grassartiger 
Films zu normalen Preisen 

bringen wird, die 

alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellen. 


Wenden 
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Aus der Schlager-Serie 

PatheFrere5&Co.,G.m.b.H. 


In Vorbereitung 

□ ERMINAL 


circa 3-4000 m. Roman aus dem Leben der Minenarbeiter 
nach dem gewaltigen Werk von EMILE ZOLA mit Herrn 

Henry Krauss in der Titelrolle 

der in diesem Film, der noch bedeutender sein wird als 

„Menschen unter Menschen“, neue Proben seiner 
=-■■■. genialen Darstellungskunst geben wird. — 



DERMINAL 

wird das grosse Kino - Ereignis 
der nächsten Wintersaison sein. 
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Ausserdem werden folgende Autorenfilms vorbereitet: 

Roger La Haute 

nach dem Roman von Jules Mary — ca. 2500 m 

Der König der Lüfte I * nit GabrielleRobinne 

ca. 2000 m | der Schöpferin von 

Schwarze Gräfin und 

Im Kampf ums Leben stärkere macht, in der 

ca. 2000 m | Hauptrolle. 

Durch Nacht und Brauen ca. 2000 m 

Le Chevalier de Marsnn Rouge 

von Alexander Dumas — ca. 2-3000 m 


„93“ von Victor Hugo — ca. 2-3000 m 
La Glü von Jean Richepin — ca. 2-3000 m 


Jeden Monat 

erscheint 

ein ausländischer Schlager 

von zirka 2 bis 300o]Meter, aus der Feder der 

bekanntesten Autoren, dargestellt von den besten Schauspielern 


Robinne, 

von der Comedie francatse 

Mistinguette 

Napierkowska 

Pascal 

Bovy 


Krauss 

von der Comedie franqaise 

Alexandre 

Signoret 

Etievant 

Garry 

Capellani 


Max Linder und Moritz Prince. 
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Unsere Deutsche Serie 

steht auf der gleichen Höhe wie die ausländischen. Wir haben den Monopolvertrieb 
der in künstlerischer und technischer Beziehung an der Spitze sämtlicher 
deutschen Film-Unternehmungen marschierenden ^ ^ i _ . . _,, 

Literaria - Film - Gesellschaft 

ein Tochter - Unternehmen der Firma Pathe Freres G. m. b. H., Berlin. 

Nur deutsche Autoren! 

Nur deutsche Schauspieler! 

Nur deutsche Kunst! 


Wöchentlich Monatlich 

bringen wir auch hier 

einen grossen Schlager 

von 800—1000 m von 2000—3000 m 


Unsere 

Deutschen Autoren und Deutschen Schauspieler sind: 

Hermann Sudermann Erna Morena, die weltberühmte Kino-Diva 

Hans Hy an Tatjana Irrah vom Neuen Theater 

Clara Viebig Friedrich Kayssler vom Lessing-Theater 

Walter Turezinsky Frau Rosa Bertens vom Deutschen 

Svend Ga de Schauspielhaus 

Der Komponist «Jean Gilbert Traute Garlsen vom Kleinen Theater. 

Franz Schönfeld 


Unsere ständigen Regisseure sind: 

Herr Eugen Jlles Herr Paul Otto 

Herr Fritz Berhardt Herr Martin Garras 

sowie Herr Direktor Holm, früher Direktor des Neuen Schauspielhauses, wird 
eine Reihe grosser klassischer Dramen inszenieren. 

In Vorbereitung befinden sich folgende Films: 

Der Katzensteg von Hermann Sudermann 
Zwei grosse Dramen von Hans Hyan 

Eine Novelle von Clara Viebig in der Länge von circa 3000 m 

Einige Stücke von Walter Turezinsky. 
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Xo. 33s. 


Am 4. Juli 1913 

erscheint von der Firma, die 
keine Reklame braucht: 

Das Leben 
ein Spiel :: 

Ein sportliches Sensations - Drama. 

Mark 1035 — 


VITASCOPE 
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Tonhallen-Thea 

Telegramm-Adresse: Tonhallen. m. b. H., 

0 Senken Sie an 

die kommende Saison 1 

Wir wissen. Sie werden mit Angeboten überhäuft, aber 
kein Konkurrenzangebot kann Ihnen auch nur annähernd 
unsere Vorteile bieten. Es ist nicht wegzuleugnen, dass 

Gaumont-Films 

die führende Marke auf dem Filmmarkteist. Wir liefern Ihnen 
GAUMONT-FILMS ohne jeden Aufschlag im Programm. 
Dadurch, dass die Erzeugnisse des Hauses Gaumont für 

Rheinland und Westfalen 

nur durch uns zu beziehen sind, bedeuten dieselben für 
jeden Theaterbesitzer Monopolfilms ohne Preisaufschlag. 


Senken Sie an die kommende Saison! 

Prüfen Sie die Ihnen zugegangenen Offerten, jedoch 
kommen Sie nicht zu spät zu uns, denn zahlreiche Auf¬ 
träge liegen für unseren Neueinkauf bereits vor. 


cGaomont> 


DÜSSELDORFER FILM 


Telegramm-Adresse: Films. 







Nur durch uns zu beziehen: 


Gaumont-W ochenschau 

Authentische und schnellste Berichterstattung. 
Im Abonnement bei zweimaligem Wochen¬ 
wechsel von uns zu beziehen. 


Die kleine Tänzerin 

Das formvollendetste Drama. Erscheinungs¬ 
tag: 21. Juni. Preis: Mk 1076.15. 


Der Verlorene 

Eine hervorragende und vornehme Film¬ 
schöpfung. Erscheinungstag: 28. Juni. 

Preis: Mk. 749.— 


Der Löwenjäger 

Der spannendste Wild - West - Film der 
Gegenwart. Erscheinungstag : 5. Juli. 

Preis : Mk. 680.30. 



Der eiserne Tod 


Ein Meisterwerk kino- 
realistischer Darstellung. 
Einzelne Szenen dieses packenden Filmwerkes 
spielen auf dem historischen Schauplatze der 
bulgarisch-türkischen Kämpfe 1912 1913. 


MANUFAKTUR Düsseldorf 




Telephon Nr. 8630 und 8631. 
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Tonhallen-Theater-Gesellschaft 

m. b. h. 

Telegr.-Adr.: Tonhallen. BOCHUM Fernruf 1174, 451. 


Wir haben für Rheinland, West¬ 
falen und das Saargebiet für die Spiel¬ 
zeit 1913/14 die 

Suzanne 
Grandais 
:: Serie:: 

im Monopol eriuorben. 

III» 

Suzanne Grandais hat sich bereits bei der Firma Leon Gaumont durch ihr uornehmes und glanzendes Spiel 
einen Ruf eriuorben, der über den Rahmen des Alltäglichen hinausgeht. Sie ist urohl heute schon eine der beliebtesten 
und am liebsten gesehenen Kinodarstellerinnen, und weisen wir noch auf ihr Spiel in „Verklungene Lieder" hin. 

Jm Monat August erscheint der erste Film: 

Sa ist das Leben 

Ein uornehmes Lichtbild in 3 Akten. 

Vor Erscheinen dieser Filmserie machen wir für Suzanne Grandais in allen bedeutenden Tageszeitungen und 
illustrierten Zeitschriften eine durchschlagende Reklame in Wort und Bild. 

Nur die am schnellsten entschlossenen Theaterbesitzer werden den Vorteil dieser 
Film-Serie haben. 

Sie brauchen sich mit Monopolfilms nicht auf die ganze Woche 
festzulegen, wir uermieten die Grandais-Serie auch auf 

halbe Wochen. 







HUGO 


v 
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. HOFFMANNSTHAL 


der 

berühmte 

Autor 




der 

berühmten 

Pantomime 


fremde Mädchen 

Pantomimisches Spiel in 4 Akten (ein Drama des Traumes wildester Halluzinationen). 
Hauptdarstellerin: Die bedeutendste u. beliebteste Tänzerin u. Schauspielerin unserer Zeit 

- GRETE WIESENTHAL. ===== 


Das erste Mal; i 


„Das fremde Mädchen“ erscheint im Herbst und werden Abschlüsse euent. schon 
jetzt getätigt durch: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse: Film». L. GottSChalk, Düsseldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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.Iftllonmann W *U heutzutage hochelegant und schick gekleidet sein, jedoch scheut man es, Mk. SO bis 
******®" ■■■«■■■■■ Mk. 100 für einen Mai«anzug anzulrgen. Um nun die«« Ausgabe bedeutend zu vermindern, be¬ 
stellen Sie kostenlos und franko meinen llluttrisrtsn Prachtkatalog Nr. •, au» welchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 




Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvenierende War 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sicco-und Sch walken rock-Anzüge, Wiener Schick, von Mk. 9 Me 45 

Frühjahre- und Sommarüherziaher.6 „ 40 

Gehrock-Anzüge, achwarz und Modefarbe ..... „12 „ 50 

Frack-Anzüge .. „ 12 ,. 50 

Smoking-Anzüge . .20 ,. 50 

Wettermäntel aut Loden .„ „ 7 „ 18 

Hoeen oder Saccoe. ., 3 12 



Separat-flbteilung für neue Garderobe 

votletindiger Ereatz für Mae« 

Engl. Sacco-Anzüge In allen Farben ... von Mk. 16 bla 55 
Frühjahrs- u. Sommerüberzlohor, vornehme Doas. ,. „ 16 „ 50 

Hosen In belieMgen Mustern. 8.50 „ 14 

Wettermäntel aut Loden, 1,25 bis 1.35 m lang „ „ 8.50 „ 18 
Moderne Gummimäntel, bell und dunkel .... ,. 18 „ 28 


■ länge als Mas*. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Tel sah an No. 2444. Totogramm- Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


Zu jedem annehmbaren Preise zu verkaufe«! 
und zu verleihen: 

Königin Luise. II. Teil 
Aus Freussecs schwerer Zeit 
Königin Luise. III. Teil 
Die Königin der Schmerzen 

Gefl. Offerten erbeten an 

Leonhard Birkenmeyer. Fl Sim**Uiri! 9b ’ 

Telegramm- Adreeee : Birkenmeyer. 426 


Kassenfüllende 


r- Froor 


von 28 Mk. pro Woche, 

Tages - F rogramme 

von 10 Mk. an, beziehen Kinobesitzer vom 4861 

Intern. Film Verleih Haus 1. Brass 

Berlin W. 30, Roeenheimerstr. 3t. Tel : A-nt Nollendf. 77. 

= Jeder-dt Gelegenheitskäufe In guterhaltenen Films. = 


150-ZOO Tonfilms 


durchweg prima in Schicht u. Perforation, 
sollen mit tadellosen Platten schleunigst 
en bloc verkauft werden! 
Offerten erb. unter „ZU JEDEM PREISE“ 
an den „Kinematograph“, Berlin SW. 68, 
Friedrichstrasse 39, I. 


1773 
























Berliner Bureaus Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39—Telephon Amt Moritzplatz IO 607 . 
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Nachdruck dn Inhalts,auch 


Kaiser Wilhelm II. und die Filmkunst. 

Zum 25 jährigen Kegierungsjuliiläum drs Monarchen. 

Allerlei Betrachtungen von Emil Perlmann. 


luuupvutoi, vtrbottn. 


Am 15. Juni 1888 bestieg nach einer nur 99 Tage wähl en¬ 
den Regierung seines unvergesslichen Vaters, des Kaisers 
Friedrich III.. Kaiser Wilhelm II den Thron des Deutschen 
Reiches und Preussens. Seitdem sind 25 Jahre verflossen, 
und das Rcgicrungsjuhiläuni des Kaisers gibt erwünschten 
Anlass, sich mit dem Einfluss zu beschäftigen, den er in 
dieser Zeit auf einzelne Kulturgebiete ausgeübt hat. 

Bei dem regen Intexess«», «las unser Kaiser von jeher 
allen Kunstk«»strehungen. jedem technischem Fortschritte 
und dem gi-samt<m Sportleben entgegengt'bracht hat. ist 
es ganz selbstverständlich, dass er auch die Entwicklung 
der lebenden Bildkunst mit verständnisvollem Wohlwollen 
verfolgt hat. 

Es dürfte für viele überhaupt eine unbekannt«» Tatsache 
sein, dass unser Kaiser die erste Anregung zur öffentlichen 
Vorführung des Biograph«»n in Deutschland gegeben hat. 

Im März 1898 brachte die Direktion des hekarnten 
Berliner »Spezialitätentheuters „Wintergarten* - den Biograph 
als besondere Neuheit vom Auslande mit. Während die 
Direktion noch im Zweifel war. ob sie diese ..Spielerei“ 
dem grossen Publikum zeigen sollte, wurde ihr der kaiser¬ 
liche W» nsch übermittelt, den Kin«miatograph«»n im Schlosse 
den kaiserlichon Herrschaften vorzuführen. Inzwischen 
wurde die Kaiserin von einer Unpässlichkeit befallen, 
so dass die Vorstellung verschoben werden musste. Es ging 
dann der Direktion die Anordnung zu. die Vorstellung im 
Hoftheater zu Wiesbaden auszuführen. Der damalige 
Direktor Dom hegab sich infolgedessen mit «lom technischen 
Personal und den gesamten Maschinerien, die damals bei 
weitem nicht so vollkommen waren wie unsere heutigen 
tadellos funktionierenden Apparate, nach Wiesbaden und 
fühlte den Kinematographen dem Kaiser und seinem ganz«»n 
Gefolge vor, und zwar am 16. April. Der Kaiser verfolgte 
die Vorführung mit ausserordentlichem Interesse, nament¬ 
lich diejenigi»n Bilder, die auf seine eigene Person Bezug 
hatten : so dt»n im Jalne vorl er erfolgten Einzug des Kaisers 
in Budap«»st und die Besichtigung des Mureums. Dann 
fesselte den Kaiser bi-sondets das Bild ..Ein Nachmittagste«» 
im Clarence house“, auf welchem die Familie des Prinzen 
von Wales (nachmals König Eduard VII ' dargestellt war. 
Das Aufziehen der Schlosswacke vom Kaiser Fianz-Rcgi- 


rrent und vor allem ein prachtvolles Panorama, das die 
Einfahrt in einen Tunnel darstellt. 

So wurde der Kincmatograph. gegen den heute so 
mancher ungi»reehte Tad«»l ausgesprochen wird, von seinem 
ersten Erscheinen an in Deutschland hoffähig. Der 
Kinematograph scheint überhaupt von besonderer An¬ 
ziehungskraft auf Personen zu sein, die ihrer Geburt und 
Stellung nath auf den Höhen d«r Menschheit zu wandeln 
ausersehen sind. Vielleicht erscheint ihnen der Kinemato- 
graph als ein Apparat der Aufrichtigkeit, weil er ihnen die 
Welt, und ihr Treiben frei von aller höfischen Beschönigung 
zeigt. 

Unser Kaiser, der für das Aussergewöhnlieh e stets 
und leicht empfänglich ist, hat sein Interesse für die Film¬ 
kunst allezeit bekumlct sowohl a’s oberster Krregsherr 
wie auch als Familienvater. 

Der Kaiser hat schon vor Jahren seine Ansicht über 
die Nützlichkeit 1er lebenden Bilder bekundet, indem er 
von grossen militärischen Uebungcn. von Manövern zu 
Wasser und zu Land'' kinematographischc Aufnahmen 
herstellen lies». Der Kaiser hoffte «lurch die Vorführung 
dieser Films schätzenswerte Informationen 
schöpfen zu könn«»n. Daraus ergibt sich, dass der Deutsche 
Kaiser zu den Persönlichkeiten zählt, die in den kinemato- 
graphisehen Darbietungen etwas viel Ernsteres erblicken 
als nur «ine unterhalt«»n«le Kurzweil. 

Doch wird auch diese «lurch di«- Filmkunst gebotene 
Unterhaltung im kaiserlichen Haust» nicht unterschätzt. 
Der Kinematograph im Berliner Schlosse zeigt gar oft den 
kaiserlichen Gästen die neuesten Filmaufnahmen von kurz 
vorher erfolgten Empfängen, Pi jaden usw. Der König 
von England, der erst vor wenigen Wochen anlässlich der 
Vermählung tl«»r Prinzessin Victoria Luise als Gast am 
kais«»rliehen H«>fe weilte, war von dt»m Kinematographen- 
theater unseres Monarchen so entzückt, dass er eine gleiche 
Einrichtung für sich beorderte. 

Unser Kronprinz hat dem Kinematographen noch weit, 
grösseie Konzessionen gemacht. Di«- Films, die ihn auf 
dem Exerzierplätze zeig«»n und im Kreise seiner Familie 
— ursprünglich nur für den „Plivatgebrauoh“ bestimmt — 
haben sich für die Kincmatographt-ntheater als besonders 







No. 338. 


Der Kinetnatogrsph — Düsseldorf. 


starke Kassonmagnete erwiesen. Ebenso wie der Krön- nennen, die darauf abzielen, die Kinos durch ein Kinder- 


prinz bringen auch die übrigen Prinzen der Filmkunst 
lebhaftes Interesse entgegen. 

Die internationale Film-Industrie hat sich für das vom 
Kaiser und seinem Hause oft Ixikundete Wohlwollen inso¬ 
fern dankbar gezeigt, als sie die Herausgabe ei uvs Pracht¬ 
werkes 

„I»rr I)rutsche Kaiser im Film“ 

unterstützte als lieseheidene Huldigung zum Regiorungs- 
jubiläum des Deutschen Kaisers. 

..Die Industriellen der internationalen Fiimbranche, 
die nimmermüden Mittler zwischen Kultur und Menschheit, 
heisst's in einem Festartikel „Hermclinund Licht- 
spielkunst" des Prachtalbums, gedenken deshalb beim 
25 jährigen Regieningsjubiläum Kaiser Wilhelms II. in 
aufrichtigster Dankbarkeit gerade seiner Förderung ihrer, 
dem Allgemeinwohl dienenden Arbeit. Ob Engländer oder 
Franzose, ob Amerikaner oder Italiener: 

Die Filmindustriellen aller Länder stehen in inter¬ 
nationaler Kameradschaft neben den deutschen Fachkollegen, 
die heute ihres erlauchten Landesherm in Liehe, Treue und 
Dankbarkeit gedenken.“ 

Möge aber für alle, besonders für jene, die den Kinemato- 
graphen immer nur aLs Volksverderbor und Moraltöter 
lietrachten, d ie Erkenntnis kommen, mit der ein Beitrag 
Fritz Engels in dem Prachtwerke schliesst : 

ln Kino veritas! 


Aus der Schweiz. 

Kinogesetzgebung mit Hindernissen 
kann man die nun endlich ans Ziel gelangtem Bestrebungen 
der Justiz- und Polizeidirektion des Kantons Zürich 


verbot zu ..reformieren". Anderwärts geht cm vielleicht 
von heute auf morgen, bis den Kinobesitzem ein solches 
(Jesetz aufgehalst ist, in Zürich dauerte es wohl ein Jahr, 
bis dem Beschluss das endlich gültige Inkraftreten folgte. 
Das ist nieht etwa daraus zu erklären, dass die Mühlen 
unserer Bureaukratie langsam mahlen, diesmal arbeiteten 
sie sogar unverhältnismässig sch iell. Die Gründe lagen 
vielmehr an einem anderen Ort. In chronologischer Reihen¬ 
folge spielte sieh die etappenreiche Angelegenheit etwa 
folgenderenassen ab: Der Direktor der Justiz und der 
Polizei verfügte*: „Kinder bis zum zurückgelegtcn 15. 
Altersjahre dürfen auch in Begleitung Erwachsener kein 
Kinotheater besuchen, behördlich genehmigte Schüler¬ 
vorstellungen ausgenommen“. Davon versprach er sich 
einen Bombenerfolg. Nicht so zwei Kinobesitzer , 
die hingingen und an die Regierung rekurriertem. Am 
grünen Tisch ward darauf beraten und diskutiert, mit dem 
Resultat: Der Rekurs ist abzu weisen! Die hait- 
näckigen Kinoleute Hessen sieh nicht absehrecken und er¬ 
hoben staatsrechtliche Beschwerde beim Staats¬ 
gerichtshof des obersten eidgenössi¬ 
schen Gerichts. Wieder ward die Frage nach allen 
Seiten auf Herz und Nieren geprüft, und abermals fielen 
die Würfel zuungunsten des Kinos. Die Begründung war 
mit allerlei ethischen Erläuterungen gespickt, al>er was 
nützte das «len Kinobesitzern, denen «las Rumlesgerieht 
nun kategorisch erklärt hatte, ein Kmderverbot verstosse 
nicht gegen die Grundzüge der Handels- und 
Gewerbefreiheit?! Da kam — voriiliergehonde — 
Hilfe von einer Seite, an die man nicht gedacht hatte. -— 
von der A p p e 11 a t i o n s k a m m e r des Z ü r c h e r 
Obergerichts. Hatte das Bundesgericht sich prin¬ 
zipiell mit dem Verbot zu befassen gehabt, so hatte 
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das Obergericht die prakt ische Seite zu prüfen. Ein 
Kinobesitzer, der sich nicht an das Verbot gehalten hatte, 
war gemäss der Verfügung den Gerichten zur Bestrafung 
überwiesen worden Die erste Instanz, das Bezirks¬ 
gericht, sprach ihn frei, das Obergericht kam 
zum gleichen Entscheid. Es schloss sich der Ansicht der 
Vorinstanz an. dass, da das in Betracht kommende Markt¬ 
gesetz nur Polizeistrafen vorsehe, den Verwaltungsbehörden 
die Befugnis fehle, weitere Schritte zu unternehmen. Ein 
solcher Schritt müsse ausdrücklich gesetzlich sanktioniert 
sein, er dürfe nicht der Willkür der Verwaltungsbehörden 
a.iheimgestellt sein. 

Nun hätte nach diesem Gerichtsurteil die Regierung 
mit ihrem Verbot nichts anfangen können, denn wo die 
Strafbefugnis fehlt, da ist kaum etwas auszurichten. Da 
kam ihr a!>er doch noch oine Erleuchtung, sie beschloss, 
im Rahmen ihrer Befugnisse vorzugehen und droht nun 
mit Konzessionsentzug, wogegen es nur ein 
Mittel gibt, nämlich — keine Kinder mehr zuzulassen. 

Der Kanton Solothurn hat ebenfalls ein Kino¬ 
gesetz erhalten. Hauptsächliche Bestimmung ist auch ein 
Kinderverbot (bis zum 16. Altersjahre). Im Ent¬ 
wurf der Regierung war — horribile dictu — das zurück¬ 
gelegte 18. Altersjahr gefordert- worden, man hatte aber — 
glücklicherweise — die Rechnung ohne die jungen Gattinnen 
des Kantons gemacht, die dann mit ihren Eheliebsten 
nicht einmal ins Kino hätten gehen dürfen. Als das einer 
der Väter der Legislative entdeckte und seinen Rats¬ 
kollegen mitteilte, verklärte sonnige Heiterkeit die vorher 
so kinofeindlichen Mienen, und man ging um zwei volle 
Jahre in der Festsetzung der „Filmreife“ herunter. Auch 
ein „Sieg“! nho. 


Kinematograph und Berufswahl. 

Aus der Ueberschrift soll nicht etwa gefolgert werden, 
dass die nachstehenden Ausführungen den Zweck haben, 
möglichst vielen jungen Leuten den Eintritt in die Kino¬ 
branche anzuraten. Der Bedarf an brauchbarem Personal 
in der Branche selbst scheint reichlich gedeckt zu sein. Es 
macht sich hier und da sogar schon in den mehr handwerks- 
mässigen Beschäftigungsarten ein Ueberangcbot bemerkbar, 
wogegen für sachverständige, tüchtige Fachmänner in 
leitenden Positionen noch immer Platz zu finden ist. 
Es handelt sich vielmehr darum, den Kinemat-ographen im 
Dienste der Lehrstellenvermittlung für 
das Handwerk zu benutzen. Und dieser Gedanke 
ist im preussischenKultusministerium reif geworden. Man 
arbeitet jetzt an seiner Vervollkommnung und erwartet 
von seiner Ausführung grösseres Interesse für das Handwerk 
jeglicher Art sowohl seitens der Eltern als auch der schul¬ 
entwachsenden Jugend. 

Die Handwerkskammern führen schon seit Jahren 
Klagen über den Rückgang der rein handwerksmässigen 
Betriebe einerseits und über den Mangel an brauchbarem 
Nachwuchs andererseits. Gar mancher ehrwürdige Hand¬ 
werksbetrieb geht ein, wenn der letzte Inhaber seine Augen 
schliesst. Die Erben, dem Handwerk selbst fremd geworden, 
suchen oft vergeblich einen Käufer oder auch Geschäfts¬ 
führer. Und da sich beides in vielen Fällen nicht findet, ist 
eine ehrsame Betriebsstätte, die einem fachkundigen Hand¬ 
werker eine gute Erwerbsquelle sein könnte, aus der Orts¬ 
geschichte verschwunden. Die schulentlassene Jugend hat 
namentlich in grösseren Städten die Fühlung mit dem boden¬ 
ständigen Handwerk verloren, oder, noch häufiger, gar nie 
gefunden. An großstädtische Betriebe von klein auf ge¬ 
wohnt, entgeht der Jugend die nähere Bekanntschaft mit 
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handwerklichen Kleinl>etrieben und hierzu kommt noch, 
besonders für kräftigere Jungen, die erwünschte Gelegenheit, 
als Laufbursche und Hausbote bald ein bezahltes Unter¬ 
kommen zu finden und so frühzeitig auf eigenen Füssen zu 
stehen. Die Eltern, froh, einen verdienstlosen Kostgänger 
weniger zu haben, geben ihre Einwilligung zu solcher zu¬ 
kunftsarmen Berufswahl und dem Handwerk entgeht durcn 
diesen Massenverbrauch an gesuchten und billigen Arbeits¬ 
kräften manch tüchtiger und hoffnungsvoller Anwärter 
In den Lichtspieltheatern aller Gattungen werden jahr¬ 
aus, jahrein Films gezeigt, die unfreiwillig oder besser durch 
das Milieu der Handlung bedingt, Einblicke in handwerkliche 
und Fabrikbetriebe gewähren. Bei der jetzt beliebt gewor¬ 
denen ungemein naturalistischen Inszenierungskunst von 
Filmstücken ist die szenische Schilderung jeder Betriebs¬ 
stätte so wahrheitsgetreu geworden, dass sie aufmerksamen 
Zuschauern schon in dieser Form einen belehrenden Ueber- 
blick über gewisse Berufe gibt. Diese Xaturalistik ist wohl 
auch der Ausgangspunkt für die Idee gewesen, den Film 
ausgiebiger im Dienst der handwerklichen Propaganda zu 
verwenden. Und es gibt in der Tat keine andero Möglichkeit, 
die Vorzüge oder die Eigenart eines besonderen Handwerks 
besser zu illustrieren als das lebende Bild ui d überhaupt 
nichts geeigneteres, Zweckfilms der breiten Masse zu 
Gesicht zu bringen als durch die anerkannt grosse 
Oeffcntlichkeit der Kmemategraphenthcater- 
besucher. Für die handwerklichen Instruktionsfilms sind 
die bestehenden kleineren Lichtspieluntemelimungen s?hon 
deshalb auch geeignete Stätten, weil sie von den teils schul¬ 
pflichtigen, teils unmittelbar der Schulpflicht entwachsenen 
Jugend am stärksten frequentiert werden. Und deshalb 
lässt sich das rigorose Kinder- und Schülerverbot, im Grunde 
schwer mit dem Gedanken vereinen, mit Hilfe der Kino¬ 
theater die Berufswahl der heran wachsenden Jugend zu 


beeinflussen. Ausser in den Schulgebäuden selbst, oder durch 
die Schulleitungen lässt sich die Schuljugend ungern, meistens 
überhaupt nicht, in zwangsweise Vorstellungen bringen. 
Die Aufmerksamkeit dürfte in solchen Arrangement* auch 
gerade keine ungeteilte sein, schon weil derartige Vorfüh¬ 
rungen, als zum L'nterricht gehörend, nicht allzu ernsthaft 
genommen werden. Sehr viel zu Gunsten der allgemeinen 
Einführung des handwerklichen Instruktionsfilms, nament 
lieh in Jugendvorstellungen, spricht auch der Umstand, dass 
derartige Veranstaltungen freiwillig besucht werden, 
die jugendlichen Zuschauer daher gar nicht auf den Ge¬ 
danken kommen, dass ihnen hier etwas gewissermassen 
zwangsweise sugeriert worden soll. Schon heute liegt der 
Hauptwert gutgeleit ?ter Fachschulen in der Vertiefung 
des theoretischen Unterrichts durch 
Werkstättenarbeit. Der handwerkliche In¬ 
struktionsfilm soll deshalb dazu dienen, in der Jugend den 
Wunsch nach gediegener Ausbildung in einem bestimmten 
Handwerk rege werden zu lassen. Die Lust hierzu soll nun 
die kinomatographische Schilderung aussichtsreicher Hand- 
werks bet riebe entfachen und das soll durch Films geschehen, 
deren Handlung auch auf die Entwir-klung und die Zukunft 
des Handwerkers verweist, im bildlich besonders lietonten 
Gegensatz zu den Altersaussichten des ungelernten Prole¬ 
tariats. Der Werkstätten bet rieb selbst ist mehr als in¬ 
struktive Episode eines Films gedacht. dessen 
sonstigen Inhalt eine allgemein fesselnde, auf die Freuden 
und Vorzüge des Handwerks hinweisende Handlung bildet. 
In dieser Umkleidung wird der Instruktionsfilm dem Publi¬ 
kums schmackhaft serviert, so dass es die Absicht der 
suggestiven Belehrung nicht aufdringlich empfindet. Eine 
geschickt gewählte Filmgeschichte mit der Schilderung des 
wirtschaftlichen Aufschwungs und des 
gesellschaftlichen Aufstieges eines bie- 
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deren fn«h kundigen Handwerkemi«*isters. etwa'nach Art. 
<l«*r « längst überlebten alten Volksstücke der 

wirklichen Bühnen, wird manche Eltern zum Nachdenken 
anrcgcii und in manchem Jungen den Wonach nach einer 
ähnlichen Karriere erstehen lassen. Halten ihn die Film¬ 
vorgänge interessiert, so wird er sieh «las (»eschene durch «l«»n 
Kopf gehen lassen, er wird Erkundigungen anstellen und 
wenn ihm «ler Anfang nicht uilzusehw icrig gemacht wird, 
ist. <*in strebsamer Anwärter für das Handwerk gewonnen. 
Mehr kann der Kinematograph hier natürlich nicht tun. 
Seine Bolle ist in solchen Fällen die eines Werber s. 
Sach«* der am Aufschwung «les Handwerks interessierten 
Institutionen ist es dann freilich, die erweckten Hoffnungen 
nicht zu schänden werden zu lassen. 

So w ie es kürzlich ein Schulleiter versucht hat. aus «len 
Schülern h<*rauszultekommen. für welche der im Lichtbild- 
Tb«*ater gesehenen Beruf« sic sich entscheiden würden. ist 
die Sacln* natürlich nicht zu machen. So eine Umfrage l»«*i 
den Schülern musste missglücken, weil in der 
fraglichen Vorstellung überhaupt kein«* Instruktionsfilms 
gezeigt wurden. Die Schüler wa en daher einigermassen 
um eine Antwort verlegen. Deshalb wollte der eine Portier. 
<l«*r andere Operateur, «ler «Iritte Erklärer, der vierte Theater- 
diroktor usw. werden Der Fragesteller hat den eigent- 
liclien Zusammenhang zwischen Kinematograph und B«*- 
rufswahl falsch verstanden und ist gewissermassen den Tat- 
saehen vorausgeeilt Eine Frage nach der etwaigen Berufs¬ 
wahl kann naturgemäss erst gestellt werden, wenn hierfür 
auch entsprechende (5run«llag«*n geschaffen sin«l. Erst dann 
w ir«! si«> eine praktisch verwertbare Antwort zeitigen. 

Di«' Verwirklichung des Gedankens aber. die Kinemato¬ 
graphie für d«*n Dienst- d«*r Lohrstellenvormittlung und der 
Ermunterung zum handwerklichen Beruf zu okkupieren, 
wird später sicher die erwarteten Früchte, int Interesse dee 
<l«*ntschen Handwerks, zeitigen. H«iffentlieh ist ihr auch hier 
ein voller Erfolg beseh jeden. 


Wiener Brief. 

Schon einmal habe ich an dieser Stell«* iilier das l'el>er- 
handnehinen von Vereinskinos gesprochen, deren 
Errichtung ganz besonders durch «las n«*ne österreichische 
Kinogesetz stark liegiinstigt erscheint. Nun haben auch 
«lie Wiener. respektive die österreichischen Kinobesitzer 
in einer öffentlich allgehaltenen Prot«“stversainmlung geg«*n 
die fortwährende Ausgabe von neuen Kinokonzessionen 
Stellung g«*nommen. Aus «leti einzelnen R«*d«*n. die Ihm 
<li«*ser sachlich geführten Protestversammlung geführt wur- 
den, klang «ler schwierige K a in ji f um die Exist e n z 
deutlich un«l vernehmlich durch. Der Besitzer eines Vor- 
stadt-kinos führte u. a. aus. «lass er tätlich ti'K» Besucher 
iHmötige. um hloss die T’agcsr«*gi<*n zu «lecken. Geg« n «li<* 
Ausgai»«* von neuen Kinokonzessionen. hauptsächlich alx*r 
von solchen an Vereine, müsse «* n d 1 i c h ein entschiedenes 
Veto eingelegt werden. Vereine, die früher nicht scharf 
genug gt'gcn «las Kino zu wettern vermochten. sin«l heute 
Kinobesitzer. Vorwand: «ler wohltätige Zweck. 
1 h*r Präsident «les Reiclisv«*rban<les «ler Österreich is'-luui 
Kinemat«*graphenlx*sitzer meinte s«*hliesslich, «lass «lie 
weitere Ausgalx* von Kinokonzessionen an Vereine 
den Ruin «ler KinolH*sitz«*r herauf Imsohwören müsse, 
wenn nicht re«*htzeitig Einhalt geboten wird. Sehr treffend 
bemerkte einer der Redner bezüglich der Bestimmung der 
Jugendlichen, denen nach s Uhr abends jeder KinolH*sucli 
verboten ist. dass «liese nicht nur als gewerbestörend sondern 
auch als eine Missachtung vor .Steuerzahlern zu empfind<M> 
sei. Wie in allen solchen Fällen, versprachen etliche an¬ 
wesende Reichsratsabgeonlnete den bedrohten Kin«i- 
bositzern entsprechemlen Schutz liei der Regierung zu 
erwirken. 

Nun: an dem guten Willen der einzelnen Abgeordnetem 
- Dr. Heilinger beispielsweise, «ler erst kürzlich von «lern 
Reichsvcrbamle der österreichischen Kinobesitzer zum 


Der Kinematosraph - Düsseldorf. 


Xo. 33h. 



Mexikanisches Schauspiel in 3 Akten 

In den Hauptrollen: SABINE IMPEKOVEN vom Komödienhaus, Berlin; 

ANTON ERNST RÜCKERT von der Continental- 
Kunstfilm G. m. b. H. 

Beschreibung in dieser Nummer! i-tb 


Am 4. Juli erscheint 


zum Preise von 1250 Mark inkl. Virage 

„Vendetta“ 


Continental-Kunstf ilm £.s: 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 235. 
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Ehrenmitglied ernannt worilcn ist. tritt ja ganz energisch 
für die Wirtschaft liehen Inter« sson der K.inem itugrnphcn- 
bcsitzer ein - soll gewiss nicht gcxwcifdt wer«! -i>, obgleich 
einzelne von ihnen Helden itn Versptechen (und «lies ganz 
besonders v«ir den Wählt n) sind. Alter die Mtgcsiimtcn 
politischen Verhältnisse in O.-teru-ich sintl ih r nt trostlos, 
dass anein arbeitsfähig«* Parlament noch lange nu btgedaeht 
werden darf, nicht gedacht werilen kann. Das Pariamout 
hat keine Zeit für die bedrängten ö.-teri eU-hiselcn Kino- 
besitzer. Es war uns von Anlx-ginn an kein 'hdieiinnis. 
dass das neue Österreichise! Kinogesetz leiehlic Lücken 
aufweise. Alx-r atu empfindliehsU :i macht sieh momentan 
jene Lücke fühlbar, die es ermöglicht, dass sogenannte 
W'ohltätigkeitsvcrcine o l> n w eit e r s (weil da zumeist 
ein hoher Protektor dal intet steckt!) ein.- K inokonzeasion 
erhalten können, l'nd neuest, ns kommt - s ja si gn" nicht 
mehr selten vor. dass einzeln - <! m > i n d • n Kinos 

in eigener Regie errichten und auf di Aitöst i ichisohen 
Steuerträgern erhebliche KonkuricJi:*. b--s.it n. Diese Z.i- 
stiinde sind nun gewiss gelinde gesagt haarsträubend, und 
«*s muss daher allen Ernstes di>- öste •leieliiseh ■ Regierung, 
die bei Enqueten und ähnlich< n Ditig.-n mit ibl.-n Wohl¬ 
wollen so überaus splendid ist. hieralsliald Ordnung schaffen. 
Es geht doch wirklich nicht an. dass erst eine Anzahl von 
Kimdiesitzem um ihie Exist uz kommen muss, el-e die 
österiviehisel e Regierung «s fiir notwendig od<-r angi bracht 
findet. einzusel'K it.-n und Mittel und Wcigo zu MBB n, 
die «ine unzweifelhaft Klärung bringen. Nur ■ in. 
rechtzeitige V e r o t- d n u n g k a n n n o e li w i e - 
der alles gut m a c h o n . was ein voreiliges 
üese't am grünen Tisch verdorben bet. 

leb erzähle gewiss vielen keine Neuigkeit- m>->r. w in 
ich von der kürzlich erfolgt. :i Ausgabe d- r von <!• ■ • W iener 
Poliz. iditektion ausgest. Ilt -n Legitimation.-i an die Kino 


aufsichtsorgane berichte. Diese Vertrnuenspeisollen. die 
zumeist Kinderschutz- und Jugendfürsorgevereinen ang<- 
liiiren, sollen nunmehr iilwr die Moral in den Kinos wachen. 
Kim- Bevormundung, gegen welche die Kinobesitzer bisher 
erfolglos protestiert haben Diese Bevormundung bedeutet 
eine Schmach lür das ganze (lewerbe und macht überdies 
einen lächerlich«*n Eindruck. Dies«* ncueingeführte Kino 
aufsieht bedeutet eine Zensur der Zensur, 
die sich die KiuolK-sitzer auf kc neu Fall gefallen lassen 
dürfen. Es heisst zwar uus«lrückltch, dass j«-de persönliche 
Intervention «ler Aufsi«-htsorgane ausser d«-r Einsichtnahme 
in di«* Zensurkarte des Kino besitz« rs im Kinobctriebc seihst 
unstatthaft ist. ulx-r es wird sieh«*rlieh nicht an übereifrigen 
..Erziehungsräten" fehlen, dm neue Komplikation« n schaffen 
w«*rden Es wir«! darum Pflicht eines jeden einzelnen Kino¬ 
besitz« s sein müssen, daraaf zu achten, dass er nur zensu- 
rierto Films vorführt und dass er solange eben das lächer¬ 
lich. (Jesetz existiert Jugendliche nach acht L^hr ah«*nds 
in seine Vorstellungen nicht- «*inlässt-. Weit hab«*n wir es 
in Oesterreich immerhin gebracht! Man wir«l j«*t-zt sehr 
leicht und schnell zu m*u«*n Titeln koninu-n können: Kin«i- 
Eroiehungsrat! Das klingt beinahe wie «1 «k*Ii n«*in, wozu 
H«‘leidiguiig<‘n herauffxsohwären. . . . 

Es gibt ja schließlich lx-i all dem Traurig«*», das di«* 
zukunftsreich«* Kinoindust ts* in ihrer Entwicklung zu 
beengen versucht, noch immerhin einzelne schöne uml er- 
fi.-.iliehe Lichtpunkte S«i steht. beispielsweise zweifelsohne 
f«*st. dass <1 *r Thronfolger Erzherzog Franc Ferdinand 
und seine (Jenaldin de*n Kino ein grosses Inter* 
esse cntgcgcnbringcn. Als Beweis hierfür darf tatsächlich 
di.- Voivjellung angesehen werden, «lie «ler Thronfol 
<• ~t. kürzlich -inen <hist.« n auf Schloss Konopiseht in Bo. 
men g.gehen hat Der Wiener Direktor der Firma Patin*. 
Herr Rolicrt Müller, führte «i«*n fiäston etliohe Jagd- uml 



Internat. 

Lichtbild ■ Kopier- 
Gesellsdiaft m.b.H. 

Berlin S. 61 

Bergmannstrasse 68 


Telegfamm.-Adr.: 

,, Lichtkopie “Berlin 


Sernsprecher: 

Moritzplatz, 13 209 
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Erscheinungstag: 4. Juli 1913 
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RROGRA/A/A: 


Grenzbewachung 

Bison 101 Drama Preis inkl. Virage 600 /Ak. 


8 Frau zu »t 

Kumm« tuli 
H jungen Bar 

■ "üä,: 


Karrohrsilxir, hielt mich um l.izzy «n. holte »ich ahor einen I 
ein» 1 » Tnjrm geriet er mit einem trunkenen Indinimr ui Sir« i 
junge lhir. fordert »ein«>n Stamm auf. «len Tuten zu rachen 
Blockhaus des Farmer» Kreuch t'iitcrschlupf. Doch gar luiltl 
zum Schutze des Khc|uuirf» im Blockhaus verhhiht. n«itei «I 
heg.«gnet l.izzy dem Farmer Bill Kreuch uuil tl« ht ihn un< 
Frau zu werden. I'in die Ihren zu r« tl<-n. villij -i<- ein. 
Kommandanten Hilfe Ketten den |uie. n llar Inz« •-«-•■• •« i 
jungen Bär gelang ••». durch das Dach in die I" « re de- II ■ 
Bill »eine Ccfahrtin dem tapferen Tum mit it«*n «.;hiü»eli.n 
limine Frau vor»tclle" schon»der junge Bili seinen F« ual Bill I 
ihm kaum angetranten Cattin mit jenen T<- u- zu verein« n 


Die goldene Hochzeit 

Powers — Drama — Preis inkl. Virale 230 Mk. 


I» i e g o I d e II e H n c h z e i t. I «er Taü 
lanteti hat »ich verlaufen. un<! das alte Klmpaar l>le 
traulä'hen Fl.iintnen des Kamins die Krinimr.itn.'«-n a 
sie all««« noch einmal. Von «l«-r Krinimrtntg an die -• 
iilu-rwaltigt. greift d«-r l ircis nach den Blutir n. <li« 

fahrt in wie einst im Mai.Was ich eins; 

Liebe nur ist Oltick!" 


Die kokette Witwe 

Powers Hum. — Preis inkl. Virage 230 Mk. 


Die kokette Witwe. Frau t 'arr. eine st att liehe \\ itt il« in älteren Semestern. w ird von zwei eh 
falls seliun angejahrten Herren eifrig um.vorlien. IW eine ist «ler Kramer «I«-- kleinen th-t«-. «|. * cirha-. « in - 
situierter Farmer. Die Witwe scheint lud«! dienern, luiltl jenem mehr gfiieig'. Fines Tages. ul- ~i.- mit <l< m Li 
MMtiii auf seinem Wagen fahr««n will, gerat der Kramer derart m /urn. .-r «l«u • ■ > • - Kadis . 


auss'«rst tapfer aufeinander losgehen. Film aber noch etwas Krnstliebes u>-seh««lmn ist. ersc 
gleitimg eini«s Dritten auf ilem Kampfplatze und Imreitet mit «l«*r irnnisi-lmii Krklftnin«j 
Herren. dass ich Ihnen meinen zukünftigen (Satten vorstcll«»!" dem Duell ein jiilm» Fiale. 


Imp Pilms Co 

Carl Laemmle G.m.b.H.' 


g f&of America ** 

Berlin SW. 68. SSSr» 


Telephon: Amt Zentrum 11371 


Telegramme: „LAFILSER - 


1838 
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Naturaufnahmen vor und zwischendurch ein historisches 
KriegsbUd ..Die Belagerung von Calais" und de i „Eucha- 
ristisehen Kongress". l>en Schluss des Programms hildeten 
die Flottenmanöver der Österreich isehen Kriegsmarine, 
dann die Schweizer Manöver und die Hochzeitsfeierlichkeiten 
in Berlin, die tags vorher in Berlin aufgenoimncn 
wurden. Sehr erstaunt war der Thronfolger über die 
Fixigkeit in der Kinematographie, als ihm ein Film von der 
Wiener Fronleichnamsprozession vorgeführt wurde, an der 
er tags vorher seihst teilgenoinmen hatte. Bevor der Erz¬ 
herzog Direktor Müller verabschiedete, gestattete er ihm 
noch eine Filmaufnahme zu machen, die ihn i.iit seiner 
Familie auf Schloss Konopisel t zeigt. Leider dürfte diese 
Aufnahme nicht in die Oeffent-lichkeit gelangen. l T nd damit 
einige Kinofreunde auch eine Freude hal>en, will icl nur noch 
einige Namen wenigstens anführen, die diesen Kinoproduk- 
tionen beiwohnten: Fürst. Alfred Lichtenstein, Fürst Karl 
Schwarzenberg, Graf Schön bürg. Graf Franz . ’olloredo- 
Mansfeld. Graf Nostiz. Prinz Auersberg, Gräfin Chotek, 
Graf und Gräfin <'zernin nsf. 

Eine sehr hübsche Idee beabsichtigt der Wiener Kine¬ 
matographieklub in die Tat umzusetzen. Er bcahsklitigt 
nämlich es wäre jammerschade, wenn diese Absicht nicht 
zustande käme! demnächst an historischen Wiener 
Plätzen und bei alten Häusergruppen kineniatogranbisehe 
Aufnahmen zu machen, an welchen Wienerinnen und Wiener 
in historischen Kostümen des vorigen 
■Uhr h underts nach den von einzelnen Komitees 
entworfenen Szenen toibiehmen sollen. Da meiner Ansicht 
nach die Verwirklichung dieser Idee nur von einer regen 
Beteiligung abhängig gemacht zu werden scheint, wäre zu 
wünschen, dass zahlreiche Anmehlungen erfolgen. Jeden¬ 
falls erscheint mir dieses Beispiel nachahmenswert. Es 
gibt soviele Städte mit alten Bauten und Plätzen, die sicher¬ 
lich bald vom Erdboden verschwinden werden. Der 
modernen Bauwut fällt ja heute alles zum Opfer. Kann es 
nun etwas Klügeres und Lokalpatriotischeres 
geben, als all die Erinnerungen im Film fcstzuhalten ? 

ln Wien soll auch ein Verband österreichi¬ 
scher Kino autoren gegründet werden. Einige 
namhafte Wiener Literaten wollen diese Organisation zuwege 
bringen, die sicherlich für alle l>etciligten Kreise von 
Vorteil sein dürfte. Von dem Verband darf man vor allem 
erwarten, dass er die Kinodramatik, soweit es sieh um 
österreichische* Autoren handelt, auf ein künstlerisch- 
literarisches Niveau bringen wird. 

ln den letzten Wochen hat der bekannte Berliner 
Künstler Allrert Baasermann in Wien geweilt und an der 
Neuen Wiener Bühne *in erfolgreiches Gastspiel in iiftgen 
seiner besten Rollen absolviert. Vor seinem Gastspiel 
war al>er ßassermaiui auch bereits in Wien zu Gaste, und 
zwar im Kino. Das unter der rührigen Direktion Eckstein 
stehende Gralienkino spielte niimlich wochenlang, zwei bis 
dreimal täglich, den Film „Der Andere“ von Paul Lindau 
mit Bassermann in der Hauptrolle. Dttss dieser Künstler 
mit I>cib und Seele dem Kino dient, dass bei ihm die Kino¬ 
spielerei keine blosse Geschäftssache ist, das geht am Iwwten 
daraus hervor, wenn ich Basserinann selbst zu Worte 
kommen lasse: „Ich kehre demnächst nach Berlin zurück, 
wo ich für zwei neue Films spielen muss. I >cr erste ist 
nach einer Novelle von Paul Lindau, vom Dichter seihst 
für das Kino bearbeitet, der zweite w urde nach einer Novelle 
von Richard Fischer von mir zur Kinodarstcllung einge¬ 
richtet. Im Oktober muss ich in einem dritten Kinostiick 
die Hauptrolle spielen, das Felix Salten zum Ver¬ 
fasser hat. Bezüglich der Darstellung im Kino kann ich 
nur betonen, »lass ich sie für sehr schwer halte, für schwe¬ 
rer als das Spielen auf dem Theate r“. 
Besonders Gemütsbewegungen sind äusserst schwierig in 
vollendeter Weis«» darzustellcn. Die Zukunft de* 
Kinos erscheint mir übrigens sehr be¬ 
deutend •— ich glaube, dass das Kino Iterufen ist, 


Film-Verleih-Institut 

Saxonia 


Johannes Nitzsche, Leipzig 

Tauüiaer Strasse 4,1. 

Fernsprecher: 4125, 19319, 
Telegrammadr.: Bionilzsche, 
verleibt nnr 

erstklassige Programme 

nach fachmännischer Zusammenstellung. 1281 

Einzelne Schlager auch ausser Programm wie 


Die beiden Goldgräber 

(Vitagraph) 556 

Zurückerobert (Messter) 726 
Im Dienste der Wissen 

schaft (Milano) 825 

i>er Verlorene (Gaumont) 74!t 
Das Kind von Paris 157n 
Jim, der Schweiger 715 

Das Gebot des Herzens 840 
Seheilt und Schuld 859 

Menschen und Masken 980 
Staatsgeheimnis 656 

Sklaven des Goldes 988 

Aus Deutschlands Ruhines- 
tagen 2 mal 1400 

Die kleine Tänzerin 1076 
Das Recht aufs Dasein 1500 
Ihr guter Ruf 1200 

Zuma 889 

Frau Försterin 862 

Heimat 980 

Ein vierfüssiger Held 660 
Weisse Lilien 1275 

Ein grausamer Vater 698 
Die Stimme des Blutes 654 
Kümmere Dich um Amelie 998 
Verschollen 1055 

Wenn sich Lee ergibt 650 
Verscltlungone Wege 821 

Königin der Schmerzen 1300 
Der Gamisonsorzt 642 

Mesalliance 816 

Schwester Martha 760 

Der grüne Teufel 1250 

Verderbliche Leidenschaft 812 
Verbotenes Gut 734 

Die Spur im Schnee 945 

Der Verachtete 582 

Das Amulett 639 

Ein rätselhafter Fall 750 

Neue Liebe, neues Leben 875 
Des Pfarrers Töchterlein 950 
Der Alchimist 550 

Für das Wappen 700 

Die erste Liebe 596 


| Pierrots Liebe 949 

I Aus Preusscns schwerer 
| Zeit 1300 

! I>er letzte Akkord 988 

j Im Geheimdienst 775 

j Balaoo 580 

! 1 n Todesangst um ihr K ind 550 

Der schwarze Pierrot 1004 

j Der Mutter Augen 71*5 

Mutter 750 

Der Kampf um die Elm- 760 
Das Gelieimiiis des 

Citauffetirs 714 

Der Luftpilot 925 

Herzensstiirme 592 

Geheime Schmach 751 

Der Schat ten des Anderen 742 
Die von. Leunbaeh 862 

Auf den Stufen des 

Thrones 988 

Könige der \\ älder 690 

Fürs Vaterland 875 

Maja 890 

Die gelbe Rose 976 

Einer Mutter Geheimnis 850 
Bajazzo 550 

Der Graf von Monte 

Christ»» 1180 

Liebesleid 710 

Die dunkle Stunde 890 

Ein Teufelsweih 995 

I Schatten der Nacht 990 

Die Kunstschützin lo80 

| Erloschenes Licht 777 

Zwei Bestien 850 

Weinen und Lachen 700 

Der Chauffeur 756 

Europäisches Sklaven 

leben 960 

Sterben im Walde 1001 

I Gequälte Herzen 666 

I Die lustige Witwo 838 

| Der Ueberfall 719 

Eine Dollarprinzessin 1085 

Parzival 1180 
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Sieger 

bleibt 


Der lebende 
Leichnam 



Filmverleih-Centrale EHGELKE & Co. 2:t 

DÜSSELDORF BERUH. Friedridjstr. Z35 möhcheh 

lmmermannstr .54 66 Telephon: Amt Nonemiorf. Nr. 26s und Nr. 1151 Karlstr. 45 




Telephon: Nr. 12243 
Tel.-Adr.: Filmengelke. 


Telegramm-Adresse: Filmengoike. 

XIZICDXIZIIXaDODISISIEIXlIIGDISiSIZüriZlGDIIODiZlISiaiSIXIIIllSiZIIZI 


Telephon: Nr. 504 64 
Tel.-Adr.: FilmengelKe. /j 
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Unerteirtil 

in der IDirhuno sind unsere 


20 Wunstlerfllim 


in den Hauptrollen besetzt mit 

fllexandpr Uloissi 
Tilla Durieux 
Paul lUegenBr 
ürele IDiexenlhal 
Carl Cleroing 
Lucie fiöfliiti 
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In der kommenden Saison bringen wir 12 Sensations-Films! 



NB. Der erste Film kann schon uon Interessenten besichtigt werden. 
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dereinst die wortlose Oper zu werde 1 . Ich bin 
auch iilierzeugt. dass sich erst«* Komponisten. «via Richard 
Strauss. bald in den Dienst des Kinndratnas stellen werden 
und dass wir noch auf ersten (>pembühnen Kinov > •Stellungen 
unter Mitwirkung grosser Künstler erleben werden. Ich 
finde es vollständig unberechtigt, wenn man den Künstlern 
die Mitwirkung in Kinostücken verwehren wi.'l. Warum 
sollen wir denn dieses grosse Betätigungsfeld gänzlich den 
ausländischen Künstlern-überlassen ? Der Beschluss des 
Deutschen Bühnen Vereins, Schauspieler, die sic 1 im Kino 
betätigen. von (Gastspielen auf Bühnen ausscl Hessen zu 
wollen, erscheint mir daher unbegreiflich. (Dieser Beschluss 
von Eisenach dürfte auch Bassermann veranlasst halten, 
kein ständiges Engagement anzunehmen!) Wenn ich mich 
einmal von der Bühne gänzlich zurückziehen werde, wird es 
mir gewiss Vergnügen bereiten, mich wenigstens im Kino 
spielen zu sehen Ich Hain' mir nämlich von jeder Kinoauf¬ 
nahme einen Film zur Erinnerung ausltedungen. Da man 
nun keinen («rund hat. anzunehmen, dass diese Aeusscrungen 
Basserinanns aus irgendwelcher Berechnung gefallen sind, 
so darf mau iilter diese Komplimente, die ein grosser Bühnen¬ 
künstler dem Kino zollt, höchst erfreut sein. 

Dass Direktor Jarno mit seinem Lustspieltheater im 
Prater unter die Kinodirektoien gegangen ist, halte ich schon 
berichtet. Nun ist aber ob dieser Bewilligung, die Direktor 
Jarno erhalten hat. eine grosse Bewegung unter den Prater- 
kinobesitzem entstanden, die in den Kinovorstellungen im 
Lustspieltheater eüte scharfe Konkurrenz erblicken. Das 
Obersthofmeisteramt wird sich nunmehr mit dieser Angelegen¬ 
heit zu befassen haben, und es ist anzunehmen, dass beiden 
TeUen kein Unrecht geschehe. 

In der Adriaausstellung, die so reich an 
interessanten und schönen Objekten ist. fesselt das Mari n e - 
k i n o die Aufmerksamkeit der Besucher. In dem Pavillon 
der Austro Americana ist das Kino untergebracht, gross 


und geräumig, und die Vorstellungen finden ununterbrochen 
statt Die Filmvorführungen bringen hübsche Meer- und 
Seefahrten, aller das maritime Moment erscheint mir trotz- 
a Hedem zu wenig berücksichtigt. Vermerken möchte ich 
noch, dass mir bereits wiederholt über die allzulangen Pausen 
im Marinekino belichtet worden ist. Vielleicht nünmt 
die Direktion auf diesem Wege von diesem Uebelstande 
Notiz und schafft alsbaldige Abhilfe. 

Rudolf Huppert. 

| BCgg^DB | Aus der Praxis | 

Direktor Max Spier, Besitzer des Tonbild-Theaters in 
Band »erg hat das Central-Theater Würzburg. Schönbom- 
strasse K, eines der grössten, schönsten und best frequen¬ 
tiertesten Kinematographen-Theater Bayerns von Gustav 
Vollmer käuflich erworben. Direktor Spier, dessen Bam 
Iterger Tonbild -Tlu«ter seit seinem fünfjährigen Bestehen 
la-i allen Teilen der Bamliergcr Einwohnerschaft das denk 
bar l»este Renommee geniesst. wird es sicher verstehen, au.-li 
das Wurzburger Central-Theater in erstklassiger Weise 
weiterzuführen. 

Berlin wird demnäehst um ein neuartiges Unternehmen 
reicher. Nach amerikanischem Muster wird in dem neben 
der Sezession gelegenen Park. Kurfürstendamm 206, ein 
Sommerkino eröffnet werden, das unter dem Namen ..Som¬ 
mer-Spiele, Kino im Grünen” kinematographisehe Vor¬ 
führungen bieten wird. Ein Orchester wird ausser am Abend 
noch in den Nachmittagsstunden von 5—7 L T hr la-i freiem 
Eintritt concertieren. 

„Wie ich Komponist wurde“, ein höchst origineller Film 
schwank, der den interessanten Werdegang des populären 
Komponisten Jean Gilbert darstellt und den be¬ 
liebten Autor S v e n d G a d e zum Verfasser hat. w urde 
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Jeder Theaterbesitzer 


sollte sein Augenmerk auf diese Annonce richten. Wir offerieren: 


Das Kind von Paris 

4 Akte, 1600 m 

Zurückerobert. 726 m Theaterbrand . . 685 m 

Menschen und Masken . . 1000 m Ihr guter Ruf. 1200 m 

Wie die Blätter 

1038 m 

Mimosa San (Saharet) . . 880 m List gegen List .... 725 m 

Ein grausamer Vater . . 698 m Die Spuren im Schnee . . 945 m 

Frauen-Ehre 


Die eiserne Hand, 7 Akte . 3000 m 
Der kleine Däumling . ca. 900 m 

Märchen, koloriert. 


Der Mutter Augen 
Dornröschen. . . 

Märchen, koloriert. 


Die St. Gotthard-Serie 


ca. 900 m 


Telephon: 
Amt Moritzplatz 


Intern. Kino-Innustrie-Ges. 

Manneck & Go. 

Berlin, Charlottenstrasse 7-8. 














No. 338. 


Der Kinematosraph — Düsseldorf. 


Alle besseren Theater cGäUmono spielen zur Zeit folgende 



Das Kind von Paris 1571 Meter 

Schein und Schuld s 59 „ 

Sklaven des Goldes 988 

Die kleine Tänzerin 1076 „ 

Der Verlorene 749 „ 


Einem allgemeinen Bedürfnis Rechnung tragend, 
vermieten wir von jetzt ab auch ausser Programm 

^aumwtiW&dwx 

und bitten Sp ezi al - Of f e r t e einzuholen. 


Ausserdem empfehlen wir die Schlager: 

Aus Deutschlands Ruhmestagen (Mutoscop) 
Ihr guter Ruf (HENNY PORTEN) 


Wochen - Programme 

zweimal wechselnd, in bekannt sorgfältiger und 
===== zugkräftiger Zusammenstellung. : 


Ulorttn Sentier GmbH. 

Telegramm-Adresse: „Centraltheater Fernsprecher: 1143, U44- 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 33«. 


Jur 

JücMgstclCufuv 11 

Unter Bezugnahme auf die von der DEUTSCHEN 
KINEMATOGRAPHEN - GESELLSCHAFT in 
Cöln a. Rh. veröffentlichten Inserate, wonach wir 
das Monopol der Suzanne Grandais-Serie 1913-14 
für einen bestimmter. Bezirk übernommen haben 
sollen, erklären wir hierdurch, dass diese Nach¬ 
richt den Tatsachen nicht entspricht. - 

S 

Wir haben kein Monopol der 
Suzanne Grandais-Serie 
übernommen und beabsichti¬ 
gen auch nicht, dieses zu tun. 

Ulortut Amtier £'£; 

Autorstrasse Nr. 3. Telephon 1143 und 1144 Autorstrasse Nr. 3. 
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von «l«*r Filmgesellschaft. ..Literaria“ in Tempelhof zur 
kineinatogniphisclu'ti Verwertung erworben. . ean Gilbert, 
der sieh als Schöpfer von ..Puppehen". ..Kino-Königin" usw. 
einer ungeheuren Popularität erfreut, wird in der Haupt¬ 
rolle dieser Filmkoinödie |>crsnnlielr auf treten. 

obr. Doeheln. ]>as Li<-htspielhaus ..Coiosseum" ist 
in Konkurs geraten. Das l'ntornelwncn wu"de vor I*., 
.fahren la-griindet. 


Kiel. P r i n z A d albert v o n P r e u s s e n 
wohnte Mittwoch abend der Vorführung d«*s Films ..Quo 
Vadis" im Keiehshallentheater bei. 

Pforzheim. In wenigen Tagen soll das Anwesen zum 
..Tivoli" nicdergch-gt werden, um einem Neubau Platz zu 
machen, welcher später ein Cafe und einen Kinemato- 
grapheu beherbergen soll. 

Das Vereiiiskinn als Meiisehenfalle. Hin lieneidenswcrtes 
Kino ist das in Kätingen vor Jahresfrist erüflnete. soge¬ 
nannte .. Vereinskino". Der l’nterne.hmer dks<s Kine.nato- 
graphentheaters ist die Zweigstelle Kätingen «U*s ..Nolls 
Vereins für «fas katholische Deutschland", eigentlicher Ge¬ 
schäftsführer aller ein Kaplan Mohren. (Hilden h «lie Hin¬ 
richtung dieses ..Vereins-Kinos”, dessen Tor.- übrigens 
jedem zahlenden Besucher geöffnet sind, in keiner 
NV *• i s e den polizeilichen Anforderungen entspricht und 
von «ler Tagt-sprcsae als eine „Menachenfalle" bezeichnet 
wird, bat es sich dennoch «ler ungetrübten Gunst der Bc- 
liördeu zu erfreuen, die üIht alle «li«*s<* Mängel hinwegsehen. 
Wir wollen hoffen, «lass inan inzwischen höheren Ortes 
auf diese unhaltbaren Zustände aufmerksam geworden ist 
und dein ..Vereins-Kino“, «las in «ler Wahl seiner Films 
durchaus nicht wählerischer als andere Theater ist. in Zu¬ 
kunft keine Nonder-Stellung zuhilligt. ganz abgesehen davon, 
dass es sieh hier um ein Spiel mit Mcnschenlclien haiKlelt. 

-s- i.iverpoul. Ks hat einiges Aufsehen erri*gt. «lass in 
der kimmatographischen Abteilung «ler hier kürzlich «*r- 
öffneten internationalen Ausstellung nicht ein einziger 
englischer Filmfahrikant vertreten ist Der verfügbar«' 
Kaum wurde sofort nach «ler Ankitiuliguug von kontinen¬ 
talen und amerikanischen Gesellschaften belegt. 

Mitteilungen der Polizeibehörde, Hamburg. Die in Ham¬ 
burg eingesetzte, aus Lehrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kindervor¬ 
stellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: Fuhrikimt: 

3467 Glockeutierchen und Trompeten! ier« h«<n Eclair 4. 7. 

3468 Bengal. „ 26. 6. 

346» Studien über «lie Fliege . 26. 6. 

3470 Schäferstündchen. .. 26. 6. 

3471 Bilder aus Tripolis. 2. Teil . 26. 6. 

3472 Schnutke drückt der Schuh. 26. 6. 

3473 Kiek«huH«-h hat den Müxsiggang satt . .. 4. 7. 

3474 leckere Turteltä.ihohen. 4. 7 

3475 Tantcs Liebschaft.I.ul.in 4. 7. 

3476 Sein.-* Vaters Sohn.Thanhouser 4. 6. 


347» Bilder aus Tri|H>lis. 

3478 Das Vcrlobiiiigsaut<i. 

34811 t oiistaiitinc . 

3481 Mcrku iinlige Fische. 

3482 Kricot« Strumpf«- . 

3483 I’cscliicra (Spiiui<-n). 

3484 Iler kleine .Marionettenverkäufer . . . 

3485 Das l.dieu (i<w Frosches. 

3486 San Remo. 

3487 II«h-Ii zu Koss im schwierigen Gelände . 

3488 Kine Kiisswaiuleriiug «hireli das grüne Tikl 


348» Mit dem llanioflMMit auf «lein Kücken der 

Th«*iss. 

3t»o Bulii imtemiuimt einen Streiizug . . . 
34»I Beligiiise Gchräiehc in Turkestun . . 
34»2 Körperkultur in der SeliieUsehule in 

Isirient . 

34»3 Guidsi'liaftshilder der HauphiiH' . . . 

34»4 Ansichten vom Kaukasus. 

34»5 Sehieferindustri«' in Wales. 

34»6 Das menschliche Krnkntlii. 

3I»7 H ■immer und a«-htarmig<* Tinten- 

s«'liiieeke. 

34»H Iler hungrige Moskito. 

3 1»» Km Kindi-Iii'i/.. 

35«Ml Die Vertei«ligung «ler ainerikatii.s4'liet> 

Wüst.-. 

35U1 Das alt«* Duelss-. 

3502 Sturm auf Se>* an Bord «1«»* Tengo . . 


Eclair 

Liibiu 




18. i 

20. «i. 
18 . 6 . 
20. 6. 



Kinetn 4. 7. 

Welt Kiiicm. 27. 6. 


18. 7. 

Cauuumt 28. 6. 

„ 28. 6. 


21 . 6 . 

.. 21 . 6 . 

lui|M*rial Film 21. 6. 

Bat he 21. 6. 

Vitagraph 5. 7. 


28. 6. 
2s. « 
28 . 6 . 


|'ra^5i8fs?gi| Zick-Zack | fö^5i H fg^5f | 

Iler Film im l'rtell der ..Aeltesten der Kaufmunnselinfl“. 1 

l«*g«*ntlieh einer Anfrage der Kgl. Kisenludiudirektioii Königsberg 
i. I’r. iui die Ai'ltestcn der Kaufmannschaft von Berlin fällten 
«liisse über kinematographisclw Films «lie folgenden. s»-hr hemerkens- 
werten Irteile: 

Films künn«*n s«*ll>stverständlieli auch K linst gegenstände sein, 
wenn Im-sI imint«* Momente, «lie als Kunst gelte.i, vorliegou. Als 
Kunst gegenstände geh«'ti solche Films, deren Sujets von bekannten 
iMTiihinten Autoren stammen beew. wetut «lie Darsteller Berühmt¬ 
heiten sind. Naturaufnahmen ete. rechni-n nietit dazu. Iler Wert 
einzelner Films wird mitunter auf viele tausend Mark geschätzt. 

•ihr. Hoff» liig i»l das Kimi längst in Deutschland. An dem 
Kiuotht'ater im Neuen Palais in Potsdam hat nun auch der König 
von England hei seinem l.'!zicn Besuche so groasenGefallen gefunden, 
dass er cm sok-hes im Kondolier Bu< kmgtuimPalast einriehten lassen 

will. 

ad Der Film als YulksMIdner. Mr Arthur Robert*. der Im» 
rülunte englische Schauspieler, ist soeben daran, eine Organisation zu 
gründen, die von jwlrr berühmten Persönlichkeit, von l»'sotid«'r«'ii 
Kreignissen und Iw-rühmten «legenden Films lu-rstellen lassen soll, 
die der Nachwelt aufziibewahren sintl. Die < icsellschuft will dies«* 
Films jetzt iitarntII auf d«*n> Lande und im Herzen Englands, Schott 
lands und Irlands gratis für die I^andbevölkcrung und ganz 
einsam Wohnende aufführen lassen. Sic geht von der Ansicht aus, 
dass ein grosser Teil der englischen I,andbevülkerung gar keine 
Ahnung davon hat, wie eine (IroUstadt mit ihrem Wagen verkehr aus - 
sieht, dass sie w«*der «len König noch die Königir gesehen haben, 
niemals ein marschierend«*« Kegimen« Soldaten (der einen Kisen 
hahnzug oder ein Dampfschiff usw. Aus diesem Grunde sollen nur 
historische, bildende und aktuell-moderne Biller gehraeht werden, 
mit vollkommener. weitg<*hen«l«*r Erklärung ein«*s Hraitators. so dass 


Eine Verlängerung der Lebensdauer alter Films, 

Eine lukrativere Ausnutzung alter Filmleih-Bestände, 

Neue Verdienstmöglichkeiten für Aufkäufer abgespielter Films 

bietet unser neues 

Film - Entr egnungs -V erfahren 

NEUE PHOTOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT akt.-ges. 

Verlangen Sie Offerte. BERLIN-STEGLITZ 198. Verlangen Sie Offerte. 
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MONOPOL-FILM-UERTRIEB 

':.:. Philantropisdie Lichtbilder-Gesellsdiaft m. b. H. ^ 

Telephon 472. STRASSBURG i. EIS. Halbmondgasse 

Telegramm-Adresse: Philantropie, Strassburgels. 





Die grössten Kassen-Rekorde erzielen Sie, wenn Sie sich sofort das 

Erst- oder Alleinaufführungsrecht nachstehender Sensations - Monopol - Schlager 

sichern. Wir haben zu vergeben: 


für: 

Bayern, Baden, Pfalz, 
Württemberg, Hessen 
u. Hessen-Nassau, Els- 
Lothr., Luxemburg u. 
Schweiz 


Baden, Bayern, Würt¬ 
temberg, Pfalz, Rhein¬ 
provinz westl. d.Rheins, 
Hessen südl. v. Main, 
Els.-Lothr., Luxembg. 
und Schweiz 


Die Heldin 
v. St. Honore 



Lissi Nebuschka-Serie 1913-14 


Bayern, Baden, Würt¬ 
temberg, Eis. - Lothr., 
Pfalz und Luxemburg 


T reumann-Larsen- 
Serie 1913-14 


Asta Nielsen-Serie 
1913-14 


für: 

Baden, Württemberg, 
Pfalz, Luxemburg u. 
Eisass-Lothringen 


QUO VADIS ? 

Fabrikat Cines. Die gewaltigste 
Filmschöpfung aller Zeiten. 6 Akte 


das Erst- oder 
Allein-Auffüh- 
rungsrecht ! ! ! 


Bayern, Baden, Pfalz, 
Württemberg, Hessen- 
Nassau und Elsass- 
Lothringen 


Mensch u. Raubtier 

Jagden mit dem Lasso durch Afrika 


V Telegraphieren Sie ! 

Fordern Sie Offerte und Leih¬ 
verträge, ehe die Konkurrenz 
abschliesst! 
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da» < oiii/.«' geradezu eine Art Schule für di« 
xchehnixxeii de« Leben« gänzlich imlx-kumil 
Mail scheint demuaeli in gewixxeit K re ixen h 
nicht nix xo deinoralixierend tinziixehen. u i 
lieixxi. Kine neue Art von Kilnix wird vorl« 
uiizuiiehinen. da«« auch da« Au«Und daran 
w um erzielen kann. 

I Ille tn*lgl«rlir Regierung ><il«li «i-h v« 

giiügeu viel, viel tickt kirntet, leixten die l> 
nicht mehr geniigeiMl. Zu den Ix-idtri.g.'iu 
Kutiiinem vorliegenden und unlirxchcitili« 


| f^oifo^oi [ Heue Films | 



und. uni ilie Kani|)fltixt anztifnclicn. ilie Abliefert tig ui: zu 
Kat tcim-hwauzcn alx Kintrittxgeld in die Wnndelhilder-Theater a 
erkennt. Hinzugefiigt tnuxx alleriling.« werden, da«« die lief reffend' 
Kino« von dem ..Verein chrixt lieber junger Männer " geführt werde 
Du« Mittel hat glanzenden Krfolg gezeitigt, denn in einem derTheat 
wurden an einem Tage nicht weniger al« ä am K»ttenxehwftn 
ubgeliefert. 

II. Ita« Itnnkell der fraii/ü«i«. lieii HyatUkatxkaiiili.rr, du« • 

vergiingenen Mittwoeh in einem der xehön«ten l*V«t«ilh* von Par 
«lattgefunden hat, hat nicht weniger al« vierlum lert Te 
nehtner zu einer wirklich imposanten Kundgebung der kinemat 
gra|ihixehen Iniluxtrie Krnnknüeh« vereinigt \el en den V« 
I retern der xtaat liehen und «tUdt ixelien MellonI«■.«. uelxai den Mannei 
der Kunxt uiul Wixxenxehaft. nelien lx*kaimten Politikern. Senaton 
und Deputierten. xa«xen in liimter Keihe die lieka uit« «ten Kepriise 
tauten t ieht nur der frunzöxixclien. sota lern der Kii>emwtogrn|>li 
Überhaupt. l’m nur einige Namen zu nennen: .tulex Denmri 
der Präsident der Synilikatxkaiiuuer. dii lieiden Brüller l.umier 
die xich mit Kdixon in den Kiihm teilen, die KrfindiT der Kinemat 
graphic zu nein. P»tW, der I iilialx-r »lex ' H-kaiinten Welthaux« 


(iuuniont und viel 
gehalten wurden. \ 
katx der kinemat« 
der in xcharfen Wo 


mdere. Von den zahlreichen Atu 
dietit hexondi'rx di«* dex Präsident« 
*apliixi*lii*ii Pn*xxe her\org«*holx*n 
>11 die tlleiehgiiltigkeit der Kegierui 


der kineinatographixelien Induxtric und ihrer Angehörigen geixscll«-. 
In der Tat hat die Regierung den Vermixt altern dex Banki-ttx iilx l 
mitgexpielt Herr Kartliou. der Minixterpra«ident. der anfang« 
«leine Teilnahme an dem Kext in Auxxiehl g«*xt«*llt halle, halt«* Ix*- 
reit« vor einigen Wochen xeiii«* Zuxagt* wieder ziini<-kg«-i«omnil'll. 
Der Handelxminixter. der definitiv i «*rxpnH*hen halte, den Vorxitz 
zu übernehmen. liexx xieli in letzter Minute entschuldigen md I«*- 
trante einen Keaniten anx Keinem Kabinett mit «einer Vertretung, 
und der Minixter für den öffent liehen l’nterrielit. der gleichfall« 
eingeladen war, hatte ex nicht einmal für notwendig gi*ha ! t«-n. «i«*h 
vertreteu zu laixeu. Trot^diexi-r ..Teilnahm«!«««igki-it di*r liöelixteu 
Stellen nalmi du« Kankett einen iilM*ra.tx gelungenen und harinoui- 
xehen Verlauf. 

Gerichtliches 1 \ 

tnlo- Kitte ern«tr Warnillig an alle Kinemutograplieiil>e«itzer 
bildete eine atn III. ff. xtattgefundene Verhandlung v«tr dem Kllier 
fehler Ixiudgi-rieht gegi'i« den früheren Tli« iU< rl>i*«il /.« r \llxrt M. 
Derxelhe hat xieh mit Hilfe xeinex jetzt flüchtigen Soliuex einen 
Stempel gravieren lu««en. womit er die Billett« Ixxlruekte. um auf 
diexe Weixe die xtadtixehe Kuxtluirkeitxxteuer zu umgehen. Dax 
Urteil lautete auf 6 Monate (iefängnix lx*i sofortiger Verhaftung. 


I. Lisi 


L. A. TAUBERT 

iy \ m Henriettenstr. 39 


Chemnitz 13a.) □ 


empfiehlt sich bei 5733* 

fln- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Thcatern 

Nachweis von Lokalitäten in konkurromfrolon Lag an. 
Beschaffung von stillen und tätigen Teilhabern. 
Prima Referenzen. Für Käufer kostenlos. 

Verlangen Sie bitte meino Bedingungen gratis. 



Zsctaocke-Werke Kaiserslautern /i.-G., Kaiserslautern. 
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Sirius 



r ft 1 

0 0 ’ 
• •il 




Theater-Stahl-Präzisions- 

Projcktor 
^ „Sirius-Leipzig“ 


Kino-Ausstellungen: J Bcrl|n ^ 

/Inerkannt beste, ungeheuer viel 
Strom sparende Präzisions-Maschine 
der Neuzeit. 

Flimmerfrei und geräuschlos. 

Optische Achse feststehend. 
i’Aaltescrkreuz in Oelbad. :: :: 

Umforme r für Gleich- u. Drehstrom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 


Elektricitäts-Ges. „Sirius" m. b. h. 

BItterfelderstr. 2 LEIPZIG Bltterfelderstr. 2 


□I 


Verlangen Sie von Ihrem Verleihinstitut den 


,Der Tag im Film“ 

(Erste deutsche tägliche kinemaiographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt). 

Lieferungen: Täglich, zweimal wöchentlich und wöchentlich. 

Er hält den Rekord an aktualitätenreichem Inhalt, technischer Voll¬ 
kommenheit, rascher Lieferung, sowie billigem Preis bei gutem Material. 


Express-Films Co. 

Freiburg i. B. 


G. m. b. H. 


Der Tag Im Film wurde anlässlich der Hochzeitsfeierlichkeiten der Prinzessin Lotti zu Fürstenberg 
mit dem Fürsten Hugo Vinzenz zu Windischgrätz am 3<». November 1812 im Schioase Sr. Durch¬ 
laucht des Fürsten Maz Egon zu Fürstenberg in Donaueschingen Sr. Majastit Kalter Wilhelm II., 
sowie vielen Fürsten und Angehörigen des deutschen und österreichischen Hochadela vorgeführt. 

— Preis pro Meter 50 Pfennig. — 

ügentur: Berlin W. 66, Mauerstr. 93. 










So. 338. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


das ist nicht der einzige Anschlag auf sein Glück: Rainiro weiss I.igo 
gegen Egon aufzustneheln. und während der Ueberseedainpfer schon 
zur Abfahrt bereit liegt, komints zum Duell, das ungl icatlirli genug 
ausgeht- Nämlich Kamiro. der als Lig.i» Sekundant fungiert, 
verletzt Maritas Bruder durch einen - angeblichen! — Zufall 
tödlich, und während Egon nach dem Duell gerade noch per Motor¬ 
boot seinen nach Deutschland ahfahrenden Dampfer erreicht, 
schiebt Kamiro den Tod von Maritas Bruder einem ganz anderen unter 
und photographiert (der Leser ahnt wohl — wozu? —) auch, noch 

den Platz des Duells mitsamt dem hingestreckten Toten! ...- 

Marita, in der beim Anblick der Leiche ihres Brüdern i.:l« Tradition 
des Blutes aufwacht — des südlichen Blutes und der hei-scsten Blut¬ 
rache! — beschwört Kamiro. ihr den Mörder näher zu bezeichnen. 
Der aller tut geheimnisvoll — teils um sich selbst zu decken, teils 
um den Blutra-hedurst in dein jungen Weibe noch zu vermehren ! 
und will nur wissen, dass es einer der Herren der Expedition gewesen 
.... und hat im übrigen nach jener kleinen Amateurphotographie 
vom Duellplatz und der Leiche Ligos ein ziemlich grossformat iges 
— (MmmHi anfcctigi n lassen: ..Ijule die sämtlichen Herren der 
Expedition, sobald wii in Deutschland angekommen sein werden 
'denn Maritas Blutrachedurst treibt sie bis über das Meer), bei dir 
ein und zeige jedem das Bild: Der wahre Schuldige wird sich dünn 
selbst entlarven!“ Und Marita tut na-h seinen Worten und der 
Ausfall jener Prüfung, die sie mit sämtlichen Ex|>edition.snütgliedern 
anstellt, sagt ihr fälschlich: Egon von Stein - der Mörder ihres 
Bruders Ligo! (In Parenthese. Wer eine Blutrache zu erfüllen 
liat. darf derweil nimmer an Liebe denken, und jeder Gedanke an 
eine etwa schon bestehende Verlobung ist währenddem völlig aus- 
geschaltet' — So wird uns wenigstens das Verhalten Maritas gegen¬ 
über ihrem Verlobten klar, das diesem freilich das grösste Kätse! 
bleiben muss.) Und dann trifft Maritas Dolch (durch den Perlen- 
vorhang durch) dennoch den wahren Schuldigen: Rr.iniro — und 
Egon dagegen bleibt unversehrt: ein Mysterium der Vendetta! . . . 

' n n getreue Adalbert. Adalbert, 
unter seinen Freunden als Windhund bekannt, ver- 

, lobt sich mit der hübschen Kitty, der einzigen 

| Tochter des Kommerzienrates Prell. Allein nicht 
lange kann er ihr die Treue bewahren und schon der 
ersten Versuchung, die ihm ein paar hübsche 

_ Mädchen in den Weg führt, erliegt er. Er verabredet 

it der einen einen Ausflug in den Grunewald und amüsiert sich dort 
herrlich im Maiengrün, während Kitty. in festem \ ertrauen zu ihrem 

Adalbert von dessen Untreue nicht die leiseste Ahnung hat. Doch 

es ist nie its so fein gesponnen . . . Kommerzienrats Köchin zieht 
es wohl mehr in die sommerliche Natur als in ihre Küche, und in der 
Abwesenheit ihrer Gedanken hat sie die Suppe ganz gewaltig ver¬ 

salzen. Man zieht sie zur Rechenschaft, ein Wort gibt das andere, 
und die Küchenfee fliegt! Die Gnädige geht aufs Kontor, um eine 

neue Köchin zu engagieren und findet aurh bald ein nette» Mädchen, 

das sogleich die Stelle antritt. Nach einigen Tagen wird Berta an 

gekündigt, dass der Bräutigam der Tochter zu Mittag geladen sei und 

sie sich deshalb grosse Mühe geben solle, um die Speisen rocllt schmack¬ 

haft zu bereiten. Berta, überzeugt von ihrer Tüchtigkeit, erscheint 
denn auch voll Stolz am Mittage auf der Bildfläche, das Tablett an¬ 

mutig vor sich hertragend. Aber plötzlich stöest sie einen Schrei aus. 
Das Tablett fällt ihr au» den Händen, und mit einem Satz springt 
sie auf Adalbert zu. „Du also bist der Bräutigam! ? „kreischt sie auf. 
„Du. der Du mir noch am Sonntag sagtest: „Dein ruf ewig!!“ 
Adalbert schlottern die Knie. Ohne Braut und Schwiegerelte-n noch 
anzublicken, schleicht er sich zur Tür, um so bald als möglich da» 
Weite zu suchen. Berta aber folgt ihm. Sie stülpt ihm den Hut auf 






den Kopf, doch als er dann die Tür aufklinken wUl, hält sie ihn noch 
einen Augenblick zurück. Ein fragender Blick aus Adalbert» Augen, 
da die Antwort in Form einer schallenden Ohrfeige und eines nicht 
gerade gelinden Stosses, der den ungetreuen Liebhaber an die Luft 
befördert. 

Das Preiskegeln. Die „Schiefe Neune" veranstaltet 
ein Preiskegeln, und den Ehrenpreis bildet ein Bierservice, das mit 
einem Schilde, auf dem die Bezeichnung: „Ehrenpreis” prangt, von 
den Kegelbrtidcrn mit liebevollen Blicken betrachtet wird. Der 
Kampf beginnt. Nachdem man sich vorher mit einem Schnaps und 
einer grossen Weisse gestärkt hat. beginnen die Klulnnitglicder ihre 
Kunst zu erproben. Aber das Glück ist ihnen wenig hold, nur dem 
Letzen. Herrn Alois Mutig, gelingt es, „Alle Neune" zu schieben. 
Ihm fällt der Preis nun auch zu, allein es bereitet ihm nicht geringe 
Schwierigkeiten.das Service nach Hause zu transportieren Während 
die andern sich bereits fröhlich taumelnd des Weges begeben haben, 
balanciert Mutig, den Angstschweiss auf der Stirn, sein Service durch 
den nächtlichen Wald. Nicht viel aber soll ihm von dem errungenen 
Preise übrig bleiben. Als er schliesslich, ermattet von den Anstren¬ 
gungen de» Abends, unter einem Baume zum Schlafe niedersinkt, ist 
ihm von der ganzen Herrliclikeit nur noch der Deckel der Kanne ge¬ 
blieben. den er sich, in der Meinung, er habe seinen Hut in der Hand, 
auf den Kopf stülpt und unter dem noch immer der Zettel mit dem 
Worte prangt: „Ehrenpreis“. 

|(ä5b2fe)| Firme nnaduidit en |fcgs^i] 

Berlin. Wissenschaftliche Gesellschaft für 

Films und Lichtbilder mit beschränkter Haf- 
t ung. Durch den Beschluss vom 29. Mai 1913 ist der Sitz der 
(lesellkchaft nach Berlin-Schoneberg verlegt worden. 

Kattnwitz I. O.-Srhl. Neu eingetragen wurde die Firma 

„V o I k s - K i n o, Inh.: Arnold Cohn“ und als deren In¬ 

haber der Kaufmann Herr Arnold Cohn in Kattowitz. 

Metz. Automaten-Restaurant und Kine- 
matograph Apollo. Gesellschaft mit be¬ 
schränkter Haftung in Metz: Der Geschäftsführer Lud¬ 
wig Groff ist ausgeschieden. Zum Geschäftsführer ist der Ainte¬ 
ger loht »sekret« r a. D. Friedrich Ruppert in Metz bestellt. 

Oelsnitz. Die Firma Walter Bäu«. Centr«l-The*tef7 
ist erloschen. Neuer Besitzer ist Richard Werner, Oelsnitz. 

Ptraumbcrir (Böhmen). Sascha Filmfabrik Pfraum- 
berg A. K o I o w r a t. Kollektivprokura des Herrn Josef 
Doubek. Domänendirektors. und Josef Z itlinger. Fabrikdirektors, 
beide in Grossmeierhöfen. sind über Widerruf gelöscht. 

Strasshurg I. E. Aktiengesellschaft für Kine¬ 
matographie und Filmverleih mit dem Sitz in 
Strassburg. Die Prokura des Kaufmanns Josef Frank in Strass¬ 

burg ist erloschen. 

Wien I.. Schottenring 5. Neu eingetragen wurde die Firma 
Emil J a h n k e & C o., Gesellschaft m. b. H. Gegenstand 
des Unternehmens ist der Betrieb folgender Geschäftszweige- 
1. Der Handel mit kinematographischen Artikeln; 2. die Ein¬ 
richtung und der Betrieb von Kinot-heatern; 3. der Betrieb aller 
zur Forderung dersuh I und 2 erwähnten Zwecke dienenden Handels¬ 
geschäfte und Gewerbe. Höhe de-- Stammkapitals ist 75 OOO Kr. 

< ieschäftr/ührer sind die Herren Emil Jahnke. Cafetier und Max 
Oberländer, Industrieller, beide in Wien. Vertr“tungBbefugt sind 
beide Geschäftsführer kollektiv. 


Kino-Theoter-Einrichtungen 

IT"H 39 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamte Inrichtung nach 

eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 


Poll sei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 


Stromsparanlageo. 4280 


Kulante Zahlungsbedingungen. 

■' wv 

Rixdorler Netallwaren - Werke, uu 


-■ Berlin-Neukölln. — 

wBSl m - - . ' Wi * ■ 
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Film-Fabriken 


können Tausende 



an Baukosten und Mietzins des Ä ______ durch Einrichtung reiner 

teuren Glashaus-Ateliers jährlich •pHPtfll Kunstlicht - Ateliers nach 
unserem neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau und 
arbeiten auf Verlangen die Operateure in Kunstlicht - Beleuchtung ein. 


—— Vertretung und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipz< gent raste — 

Export-Vertr.: Henri Adolf Müller, Hamburg 36, Königstr. öl. Tettenbornhaus. 


Olympia-Theater, Dresden, Altmarkt 13. 

Für das Königreich Sachsen : 

Suzanne Grzindziis Serie 1913/14 

Die Fächermalerin 

Olympia-Theater, Dresden, Altmarkt 13. 




Lokal- 

Aufnahmen 


Reklame- 

Films 


kopieren von 
Hegatlven 


Entwickeln VI 
Hegatlven m 
Positiven 


Chembdie Titel Färbung und _ ro»wi^ . 

Vlrage Hnfertlgungen Doppelfärbung “perforiert 


liefert In erstklassiger Ausführung ss7s* 

Express-Films Co m 9 b.Hl; Freiburg i. Breisgau 

























Verkehrswesen 



I>ie Ausste 
Rtändigtw Bild v 
wt>rks und von 


in« hat di-n Zweck, eir. anschauliche* und voll 
ii dem Ke^uiwärti^it Staude de« deutschen Hand 
«einem Streben nach Vervollkommnung seine 


Aeuss. bill. Sommerpreise 

Gemischtes Programm in vorzügl. Zusammen- 
Stellung. Riesenauswahl mSensations-Schlagein. 

Auf-ctiUur Mttr*aa&f r dann ebcnaarat «k flu n< ues Bild. I'lf hier 

*irkllclw Zugstücke. 

Mutoscope Königin Luise, I., II. u. III. Abt. . i-*oicc 

Kinograten Pierrots Liebe 949 

Gaumont Die eiserne Hand, 1.. II. und III. Abt. 3000 

Messter Des Pfarrers Töchterlein 975 

Vitascope Der Mutter Augen 785 

Itala Vater. 1047 

Savoia Geheime Schmach 751 

Pasquali Auf den Stufen des Throns 985 

Patht Schatten der Vergangenheit 850 

Gaumont In der Tiefe des Abgrundes 650 

Mutoscop Der weisse Domino 850 

Pasquali Leidensweg einer Frau 1100 

Messter Quälendes Dasein 655 

Itaia Der wahre Freund 590 

Continental Die Falle 636 

Komet Der Brillantring 480 

Vitascope Eid d. Steph. Haller, I. u.2.Teil,7 Akte 2300 

Pasquali Flammen im Schatten 825 

Eclipse Ein Lebenslied 870 

Gaumont Wer ist die Schuldige 537 

Messter Schatten des Lebens 610 

Pasquali Unverdientes Leid 1100 

Mutoscope Schicksalsfäden 790 

Gaumont Den Tod im Nacken 486 

Mutoscope Der Fremde 975 

Continental Die Hcchzeitsfackel 502 

Messter Im Tode vereint 610 

Gaumont Beethoven 357 

Itala Auf dem Kriegspfad 649 

Ambrosio Das Schiff mit den Löwen 540 

Messter Die Rache ist mein 965 

Bioscope Zweierlei Blut 1130 

Path* Die Hölle des Todes 730 

Bioscope Theodor Körner 1300 

Messter Das Spiel ist aus 800 

Pathö Entsagung 1100 

Messter Im goldenen Käfig 1200 

B. B. Das 11. Gebot 540 

Ambrosio Siegfried (kinderfrai) . . 1015 

Karpatia Unter zwei Flaggen 659 

Eclair Die Dame von Maxim 947 

Imp. Der Derbysieger 691 

Pasquali Im Zwange der Not 695 

Kinografen Frauenherzen 678 

Itale Ihr letzter Kuss 594 

Nord. Der Arzt seiner Ehre 870 

Gaumont Der Minenkönig 570 

Messter Schatten des Meeres 925 

Royal Die Kriegsfackel 775 

Dekage Ariadne 845 

Nord. Die grosse Sensation 775 

„ Die drei Kameraden 870 

Gaumont Leben oder Tod 640 

Messter Hexenfeuer 940 

Continental Der Triumph des Todes 759 

Royal Die schwarze Maske . 975 

Vitascope Wiedergefunden 745 

Continental Ein Blitzschlag 616 

Pasquali Bankfach 13. 622 

Gaumont Verklungene Lieder.1195 

A. B. Der Ueberfall 719 

Milano Neuerlangtes Lebensgliick 897 

Eclipse Spätes Glück 940 

eines Pique-Dame 716 

Gaumont Der verräterische Film. 640 

Gaumont Herzenskühnheit 443 

Skandin. Die Heldin der Berge 980 

Continental Schatten der Nacht 990 

Nord. Einer Mutter Geheimnis 850 

Milano Don Juans Kontrakt. 751 

Kinograten Frauenehre ... 907 

Messter Fürs Vaterland 875 

Ambrosio Don Juan In Verbannung 735 

B. & C. In Todesangst um ihr Kind 650 

Reichhaltiges Reklamemakrial wird kostenlos mltgcUcfort. 

hm nt mmm 
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ARCHITEKT LIEB1G 

| SPEZIALBÜBO FüRTHEATERBAETENJEDER ÄgTiGRÖSSE | 

LEIPZIG MI 1 TI I STRASSE 3 . T. 19729. 

SSSSSSS^^^S 


— 1 3000Kerzen'— 

klnematographenllcht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tr ip/exbrenner. 02 

Unabhängig von jeder One- oder elektrischen Leitung. 

Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

- Katalog K gratis und franko. - 

Orägerwerk A t, Lübeck. 


Heuzahnen uon Zahntrommeln 


la. Tonbilder 


BSfi 


■ "riii m | 


Schlüsselfertige Einrichtung 

KiinMeR-Hr 

unter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

— BERLIN-NEUKÖLLN 24 - 

Telephon-Amt: Neukölln 9676. Tol.-A<lr.: Stator Neukölln. 

-SPEZIALITÄT. - 


lampen 

C. Schramm, H 

||A Prim» Referenzen Ourantio für präzise Arbeit. 
|||| a Billigste Preise. 772 

Mta.d.S* MlttW.tr. 2. Fabrik klacmatagr. App. (TA. 83*2). 

HISS 




1. Internationale Kino-Ausstellung Wien 1912: „Ehrendiplom und silberne Wedaille**. 

Kinokongress Berlin 1912: mp | a | ■ • I | Kinokongress Berlin 1912: 

I. silberne Medaille. 0 I - a 0 5 T | II M I I. silberne Medaille. 

Otto & Zimmermann, Waldheim (Sadis.) 


Gegründet 103. SpGZislfsbHk Gegründet 1883. 
Fernrut 194. — Telegramm-Adresse Zimmermann, Stuhllaorik. 
•%£ Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. 

la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. 


Arbeiterzahl: Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. Wochenproduktion 

ca. 150. la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. 2500 Stühle. 

Fabriklager: P. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 
































grossen Handwcrksvcrbande und Masrhinenbauvemino. A 
Vorstand der Ständigen AusstellungBkommisakm für die deutsche 
Industrie in Berlin hat sich einmütig bereit erklärt. das Unternehmen 
nacti jeder Richtung liin zu fördern. Die Stadt Dresden stellt nicht 
nur das erforderliche Ausstellungsgelände und den mit einem Auf¬ 
wands von rund zwei Millionen Mark errichteten Ausstellungspalast 
unentgeltlich zur Verfügung, sondern wird das Unternehmen 
auch durch namhafte finanzielle Beitrage unterstützen. Auch die 
Kömglich Sächsische Staatsregierung hat ihrem Inte-esse an dem 
Unternehmen durch Ernennung eines Kegierungskommissars und 
durch Bewilligung einer finanziellen Beihilfe besonderen Ausdruck 
" ‘ Ebenso kann gehofft werden, dass die Keichsrei 


uiumliingrii vom M u i einige gar von der ersten Msihkirte 
nt hielten. Die Bekanntgabe solcher Berichte ist völlig wertlos, 
ind wir bitten die Herren Schriftführer dringend, dir Berichte gleich 
lach Beendigung der Versammlung, spätestens am anderen Tage 
in uns abzusrnden. 

Verband der Kino-Angestellten und Berufsgenossen 
Deutschlands. Hauptsiti: Cöln. 

Protokoll der Versammlung vom 28. Mai 191.1. 

Der I. Vorsitzende. Koll. Salz, eröffnete uin 12.10 Uhr die 
■ehr zahlreich besuchte Versammlung und begriissteallc Erschienenen 
■echt herzlich. Nachdem das vom I. Schriftführer verlesene IJro- 


itrie - Ausstellung" in \\ arschau aufgefordert wird. 
Ständige AuastoDungskommission für die Deutsclie Industrie be 
kanntgiht, erscheint Zurückhaltung durchaus geboten. 

Northern Kinemstogrsph Exhibition. Manchester 4. 18 

Oktober MUS. In der City Exhibition Hall zu Manchester findet 


/Ifttö»** 



IDpIt-Kinemafograph , “^a Dies ist der 

richtige Weg 

il s * Lokal-Aufnahme 

machen lassen. Ehe Sie dieselbe vergeben, fordern Sie unsere 
Preise und Bedingungen. Sie sind überrascht über die grossartige 
Aufnahme, die wir Ihnen fertig stellen. Auch machen wir lnnen- 
Aufnahmen mittelst Kunstlichtlampen in erstklassiger Ausführung. 

Welt-Kinematogr aph, g. m. b. h., F r eibur g i. b. 
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flussthnelden ■« auf bewahren! 

Unsere durchaus fachmännisch zusammengeiteilten 


Schloser- 

Proinnnme 


sind ca. 2000 Meter lang und enthält Jedes einen von l 
nachbenannten grossen Schlagern. 

Die Geschichte einer m Graf Woronzow — Mein 

grossen Liebe. 960 Verlobter. 

Steigende Flut. 438 Die wilde Jagd 1 

Um ihrer Liebe willen 713 Wenn sich Lee ergibt . . . 

Leo auf der Hochzeitsreise 433 Mene Tekel. 

Die Juwelen des Nabob 825 He zenfeuer. 

Der ritseihatte Fall 750 Das Midchen vom Glück 

Der letzte Akkord 980 Der Arbeit Lohn 

Des Pfarren Tbchterieln 950 Die schwarze Katze, 2. Teil 
Aus Preussens schwerer Festungsplan 612 ... 

Zeit 1300 Königin Luise. III. Teil, 

Der Schatten des Andern 742 Königin der Schmerzen 


Die gelbe Rose . . 

Fürs Vaterland . . 

Lenore. 

Geheimnis einer Mutter 
Die dunkle Stunde. . . 
Die Heldin von Mulin roui 
Erloschenes Licht . . . 

Zwei Bestien. 

Pique Dame . 

Konfetti. 

Die lustige Witwe . 
Königin Luise, I.Teil . 
Verklungene Lieder . . 
Die Doilarorinzessln . 


975 Der ungeratene 8ohn 

895 Schatten des Meeres 

705 Die Detektivin 

850 Jung und Alt 

890 Das Geheimnis sein. Frau 

980 Die schwarze Natter 

750 Mimosa-San 

850 Weisse Lilien oder die 

716 Königin der Nacht . 

695 ln letzter Minute . . . 

838 Wie die Blätter. 

700 Der gute Ruf. 

1042 Zuma. 

1085 Kümmere dich um Amelie 


Programme von 30. Mark an. 
Tagesprogramme v. 15.— Mk. an. 


Reichhaltiges Reklame-Matertal wird kostenlos mitgeliefert. 

=^? Sofort frei: - 

Königin Luise, m. Teil 

Hflensoh und Raubtier 


sowie der groesartige Monopolschlagcr: 


Der Doppelgänger 


Sensalionadrarna aus den oberen Zehntausend. Fese 
Episoden aus dem Leben des Multimilliardärs Linonu. 

Einlagen zur Komplettierung eines vollständigen Progra n 
werden kostenlos mitgeiiefert. 


Ve rleih-Abteilung “"■g SJSST 

schaft „Deutschland“ e. 6. d. b. H. 


Hai lür, Berlin SW. GB 


Friedrichstr. 207 Tel: Hmt Zentrum Ho. 9811. 



Eug. Bauer. Stuttgart 15 


Kinematographen-Fabrik 


Berlin: Joh’s. Oschatz, Markgrafonatr. 25. 

Ilaslaaiss ■ Frankturta.M.: FranktwrterFllm-Compcgnle 

öiHÖIDr 8- «"• *■ H.. Sehaumainkai 3. 

VCl llwlCI • Hamburg: A. F. Döring, s-hwalbenstr. SS. 

Dösseidort: L. Gottschalk, Centralhof. 

Motz: Ch. Herde, Eidorado-Kinematogr. 

Wien: Fr*. Seidl, Mariahilferstr. 51. 




Achtung! 

Sonder-flngebot 


Broschüren 


Ais miaits RoiBüstaiei 1170-1171! 


lOO Stück Mark 7. 
500 „ SO. 

fOOO „ „ 55. 


Sofortige Bestellung sehr za empfehlen! 


Rlavier-fluszug 


Volkstümliche Musik. Preis Mark S. 


BIOGRAPH, BERLIN W. 8 


Ji 


y 
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bekannt gogols-ii werden null, tb» uhk (limt'ii mul jenen Umständen 
dir Kinot heater g.«chk>eMen werden sollen. Kuli. (!a«ii'uuut sprach 
tUfiir. dass dir \ eröffentlichung in einem Referat oder itn lokalen 
Tril drr Tageszeitungen erfolgen solle. Xach längerer Debatte 
wurde folgende« formuliert: ..Her Verbund drr Kii.omigestellteu 
mul Berulsgviioeacn Deutschlands, Hauptsitz ('ölt, hielt in drr 
\ crg.utgoncn Xurht i*inr sehr stark besuchte Mitgliederversammlung 
ub. wobei mau Stellung nahm gegen dir bevorateheiuie Kinotheatcr 
Schliessung. Der Verbaudsvorsit zende, IVtcr KriM.cu, wie« iil- 
besondere darauf hin, dass man die für Samstag Xa>*ht vom Ver¬ 
bund« der l.ii-lilbildthcaterbeeitzcr rinberufene Versammlung recht 
zahlreich besueheu möge. Ks wurde desgleichen ein \ufruf an die 
Murg »rschaft tolns verfasst. <ler nach erfolgter Schliessung in 
samt liehen Tageszeituitgeu veröffentlicht werden soll. /tun Schluss 
stellte noch Koll. Blass den Antrag, dass diejenig« u Mitglieder, 
welche 6 Wochen mit der Zahlung ihres Beitrag!« im Rückstände 
seien, brieflich gemahnt würden. I)ie Sammelbüdhsr für Kranke 
und arbeitslose Mitglieder wies einen Inhalt von 1.55 Mk. auf. 
Hierauf schloss der Vorsitzende die Versammlung um 2,30 l'lir. 

Haus Blass. I. Schrift führt r. 

Protokoll der Versammlung vom II. Jul i 1913. 

Her I. Vorsitzende. Koll. Salz, eröffnetc 12.1h Uhr die Ver- 
sammhmg und begrüsste die Erschienenen recht herzlich. Die 
Versammlung war wegen des schlechten Wetters nur schwach 
besucht. Xachdem das Protokoll vom 28. Mai durch tlen 1. Schrift¬ 
führer verlt«cn und g 'iiehmigt wurtie. erfolgte I'unkt 2 der Tages¬ 
ordnung: Zahlung der Beiträge. Eine längere Debatte über den 
Vorschlag des Koll. Brandt. Vorsitzender der Abt. dir Opeiatcure. 
zwecks Veranstaltung einer Mondscheinfahrt bildet* den Schluss 
der Versammlung. Koll. Salz teilte noch mit. dass die öffentliche 
Volksversammlung der l.ielitbildt heaierbesitzer am Freitag, um 
H 1 . Uhr abends, im Fränkischen Huf stattfiude. Ih r Vorsitzende 
schloss um 1,25 Uhr die Versammlung. 

Hans Blass. I. Schriftführer. 


Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Benifsgeuossen 

Deutschlands, Sitz Berlin. 

Protokoll der AU) Mittwoch, den 4. Juni UM:», nacht* 12 Uhr. 
bei Scheel. Krausenstrasse 71. stattgefnndenen Mitgliederversamm 
hing.. Am 12,:tn l*lu- eröffnet« Kollege Knoops in Vertretung des 
Vorsitzenden die gut besuehte Versammlung uml begri sst« die an- 
weseialeu Mitglieder und Mäste. Die Tagesordnung umfasste fol¬ 
gende Punkte: 1. Protokoll Verlesung; 2. Verlesung eingegangener 
Seluriftstüoke; 3. Bericht des Arbeitsnachweises- Vorstehers; 4. Auf- 
naluiie neuer Mitglieder; ö. Verschiedenes. 1. In Vertretung des 
I. Schriftführer.« verlas Kolleg»« Schneckenhaus das Protokoll der 
Versammlung vom 16. April uiwl wurde tlassellje vom 2. Vorsitzenden. 
Kollegen P. Weber für angenommen erklärt. 2. Schriftstücke waren 
ciiigelaufen aus Salzungen, Löwenberg, Weimar. Swinemtinde, 
Aachen und .München. Dieselben wurden verlesen und nach kurzer 
Debatte Kollegen Knoops zur Erledigung üuerwieson. 3. DenArbeits- 
nachwv-isbericht gab Kolleg». P. Weber. In der Zeit vom 21. 5. bis 
4. 6. Karte Xo. 26. wurden 3 feste Stellungen und 4 Aushilfen besetzt. 
Ar Isst-los sind 16 Kolleg»«u. 4. Zur Aufnahme mehleten sich 3 
Kollegen. Kollege Richard Stüwe, Swinemünde, wurde einstimmig 

aufgenommen, während die Gesuche ier Kollegen A. Kohel, Erfurt. 

und E. I birst el. Berlin. In- zur n.i.-hsfn V..rs,untnlung zurückgestellt 
wurden, 3. Verschiedenes. I>»'r Ausschuss gab in der Angelegenheit 
Weber-Fohl den Bericht durch Kollegen Diltmcyer. Xach längerer 
Debatte, an welcher sich mehrere Kollegen beteiligten, wurde ein 
Vergleich geschlossen. Betr. MondHcheinfahrt lag eine Anfrage des 
Kollegen Heyerling vor. Xach kurzer Debatte wurde beschlossen, 
diese Frage auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung zu 
setzen. Ebenso eine äusserst wichtige und dringende Darlegung die 
Kollege P. Weber vortrug, welche auch das Enchnnenaller Mitglied«T 
zur dringenden Pflicht macht. Um 3.20 I hr schloss der II. Vor¬ 
sitzende die Versammlung mit einem Hoch auf dio Freie Vor- 
einigung- Die nächste Versammlung findet am Mittwoch, den 18. 

Juni, bei Scheel, Krausenstrasse 71, statt. 

Franz Schneckenhaus, 2. Schriftführer. 


[c^g)Cg^)| Bütherschau |e^3C^g| 


Lichtbild- und Kino-Technik. (Lirhtbiihnen-Bibliot h-k I. Heft 
Horausgcgolsm von der Lichtbilderei, Gesellschaft in. b. H., M.Glad 
liach.) Von F. P a u 1 L i u s e g a n g. 80 (73) M.Gladbach 1913, 
Volke vereine- Verlag. Mk. 1,—, |>ostfr»i Mk. 1,10. Die „Licht- 

bilderei” zu M.Gladbach eröffnet soeben mit dieser Sclirift ein 
ausserordentlich verdienstvolles Unternehmen, nämlich; die tech¬ 
nisch, künstlerisch, pädagogisch, gesetzgeberisch und kulturell be¬ 
deutsamsten Probleme des in kürzester Zeit zu so brennender 
Aktualität emporgewachsenen Kinowesens in einer Reihe von 
prinzipiell tiefschürfenden und für den praktischen Gebrauch ge¬ 
eigneten Schriften (,, Gichtbühnen - Bibiint ht»k”) aus der Feder erster 
Fachautoritäteil zu beltandeln. Für die Güte des ersten Heftes 
bürgt schon der Xante Liesegang, der durch mehrere grosse 
Werke über das Projektion«wesen in der wissenschaftlichen und 
technischen Welt besten Klang hat. Der Verfasser behandelt in 


Fritz Holz 

Film-Verleih-Insfitut 

Berlin H. 20. Badstrasse 35-36 

Gegründet »907 Telephon: Amt Moabit 2*21 

liefert tadellos zosammcngestelka Programme, ca. 2200 in 
lang, je 2 Schlager enthaltend. 


An Schlagern extra und auch im Progranun habe ich 

Das Kind von Paris I Menschen n. Masken 

1571 m (Gaumont) | 1000 nt (Vituscope) 

Billy Hobel, der Cowboy Millionär 

690 in (Selig) 

Wenn das Lanb zerfällt I - Zumi = 

822 m (Skandinavien) | 889 ;n 'Cinee) 

DasVeib ohne Herz I Dämon Großstadt 

2 Kup., 6Akte,2100m (Vitasc.) | 822 in, 3 Akte (Gaumont) 

Der Graf von Blonte Christo 

1180 m. 3 Akte (Selig) 1774 


Auf eigener Scholle Eclair) 884 
Irene (Gaumont) . '.«Hi 

Statistinnen tes Lebens 

(Messtor).8 95 

Der Schatz des Graten von 
Bauxvilles (Kol.) . . 768 
Schein Schuld (Gaun-..) 8'.0 
Sklaven d. Goldes (Gaum.) 988 
Geschieden v. Glück < »um.) 1042 
Um eine Erbschaft Eclair) 953 
Ein grausamerVater \ itagr.) «98 
List gegen List M 


Heimat (Eclair )."78 

Der Bastard (Gaumont) . 8ö.i 

Das Drama am Pol (Gauin.) 474 

Am Rande d. Leb. («iwim.) 703 

Kümmered. u. Amelie: Kd. 998 
Der Liehe entgegen Eclair) 710 
Jack Johnson, der wilde 
Reiter Gaumont) . . s61 

Verderbt. Leidenschaft. (< üi.)812 
Die Spur i. Schnee (Vitasc.) 945 
Die Goldmine (Eclair 1 . . 803 
Flüchtiges Glück (Meütcrj «04 
Millionen (Eclair) .... 735 
Die erste Liebe 1 1 taln) . 596 

Der letzte Accord (Eiko) . 988 
Die Universalagent. Erlair) 770 
In der Tiefe (Milan..) . 592 
Der Schatten des Anderen 

(Gaumont).742 

Die Besiegten (Milane.) .10 

Das Schiff am Horizont 

(Eclair).832 

Das verschwundene Ver¬ 
mächtnis (Gaumont). .1112 

Einer Mutter Geheimnis 

(Xordiak).850 

Zwischen ’-S und 5 Uhr 

(Gaumont).690 

Königin Luise I., II. und 
IIL Teil. 


Schwester Martha (Mcßter) 760 

Die Juwel, d. Nabob (< Jatun.) 825 
Aufopfernde Liebe« Ambros.) 629 
Das Amulett (Vitagraph). «39 


Verfemt < huuuont) . . . 1 487 

D. Pfarr. Töchterl. 

D. eis. Hand III (Dann, i 1327 

Die Spinne . 871 

Ein. Mutter Augen Vit..-.-,) 79.' 
Herzensstürme (Vitugraph) 59: 
Geheime Schmach (Milano) 751 
Könige der Wälder Selig) «110 
Aut den Stufen des Thrones 

( Posquali).! 

Don JuansContract Milan... 7 
Die Kunstschützin (B. B.) 1086 
Die dunkle Stunde (Vitose., 

Der verrät. Film < iaumont 1 
Der Chautteur (K.-lips.-i 
Pique Dame ■ in.« . 

Die lustige Witwe Eclair) 
Verklungene Lied. ;Guuiu.) 1092 
Fremdes Gut 

E. Dollarprinzessin(Xurtl.) 1«>85 

Ewige Zeugen (Gaumont) 1087 
Der Einfall der Sioux-India¬ 
ner Bis. > 1 :1 . 7 

Vorgluten d. Balkanbrandes 

(Continental).918 

Die Belagerung « 
bürg (Kalen.) . 

Fata morgana (Eclair) . 747 
Theodor Körner Mutoaoop)1300 
Ein Teufelsweib Nord.) . 995 
Erloschenes Licht (Mcßter) 77u 
Schuldig Eclair) ... 970 


D. weiße Schleier Mutosc.) A75 

Vater (Itala).1047 

Die Jagd nach Millionen 

(Gaumont).1076 

Die groBe Sensation Nord.) 775 
Wasd. Leb. zerbricht Xurd.)935 
Die Dame v. Maxim . Eclair) 947 
Zwei Verirrte (Vitascope) 1050 
Zwischen Himmel u. Wasser 

(Xordisk).900 

Die Rache Ist mein (Mußt.) 965 



















Konkurrenz!. bUl. Verkauf. 

TadeUo» ln Schiebt und Perforation 


I>er kinematograph —- Düsseldorf. 


Jetzt kommt die Zeit, wo jeder kluge 
Theaterbesitzer Vorsorge trifft, um zum 
Beginn der nächsten Saison vollständig 
gewappnet zu sein. 

Ein HiptertorMs 

für jeden Theaterbetrieb ist eine einwand¬ 
freie Vorführung. 

Deshalb müssen Sie einen 


in Betrieb nehmen. 

Hierzu brauchen Sie aber 

kein Geld. 

Wir bieten Ihnen Vorteile, wie solche bis 
heute noch von keiner Seite geboten wurden. 

Sie können also das Geld, welches Sie 
für eine neue Maschine in Ihre Berech¬ 
nungen autnehmen müssen, für andere 
Zwecke bereitstellen. 

Trotz aller dieser Vorteile überlassen 
wir Ihnen auch noch die Auswahl des 
Apparates. 

Unsere Ausstellung 

steht Interessenten während der Geschäfts¬ 
stunden ohne Verbindlichkeit zur Besich¬ 
tigung offen. 

Vertreterbesuch auf Wunsch jederzeit . 
ohne Verbindlichkeit für Sie. 


Palhfi-Apparat 

in Betrieb und Sie haben die Gewissheit, 
den besten Vorführungs-Apparat für Ihr 
Theater gewählt zu haben. 1593 

PatheFrMCo. 


Düsseldorf : Sdiadowstr. 20. 
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50 Sensations-Schlager!!!!! 



Einakter! Zweiakter! Dreiakter! Dramen! Tragödien! 

Meistenteils mit Plakat und Zensurkarte!!! 1777 

Films in tadelloser Beschaffung! Zum grössten Teil: ungelaufen !! 

Verkäuflich zn jedem annehmbaren Preis e! 

Erbitte Offerten unter „Allerschnellstens“ an den „Kinematograph", 
Berlin SW. 68, Friedrithstr. 39, I. 


Filmprogramme 

bi* 8. Woche, fort taufend n kanten geweht Offert 
iifittlw unter V. N. 1747 an den ..Kint-matograph-. 


oooocoooooooooooooooo cooooo ooooooooooooooo 

§ Klappstuhl-Fabrik § 

§ Gustav Wiese, Luckenwalde b. Berlins 

O Ol 

O Burgstrasse 19. Fernsprecher 870. O 

Gute Ausführung, auffallend billige Preise. Q 1 

.Musterbuch kostenlos. Sül O 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOO CXX30000003000000 


Ein Rechenexempel 



ca. 2000 Meter, zweimal IV« 
verlange unsere Hauptinor 

A. F. Döring, Hamburg 33. 


ist und bleibt die Auswahl 
des Jeweiligen Schlagers. 


Vlggo Larsen, Wanda Treumann. Max Mack zahlen heute unbestritten zu unsern zug¬ 
kräftigsten Film-Schauspielern, und haben wir dieserhalb 3 neue Kopien unseres Monopolfilms 
Gauklerblut, 2 Akte, mit Viggo Larsen und Wanda Treumann in ihrer Glanzrolle anlertigen lassen 
Er und Sie, 2 Akte, gleichfalls in den Hauptrollen Larsen und Treumann, und 
Coeur-Ass, 3 Akte, in der Hauptrolle Max Mack. 

Nachtfalter, neue Kopie mit Aste m m 

_ _ _ Nielsen in .hrer Glanzrolle m No. 4*2 800 Der oerraterische Film . 638 Don Juan in Vt 

CghlaaaflMS Eunoe Zeugen 1036 Im alten Fort DeaOorne 675 Die mitteidsoolle Luge 511 Herzenssturme 

MIIIdUKl" König Oedipus . 656 Um 260 000 Mark 810 D,e Heldin Oer Berge 960 Der Mutter «oj 

^ D.r Roman nnos Mer r«nc 600 Mein Verlobter Oral Woronzoui 640 Schatten aer Mach» 990 Drama in Oer . 


König Oedipus . 

Der Roman eines He 
Ceben oder Tod 
Zu Grunde gerichtet 
Das Brandmal . 

Die Lichtsprache der 


Um 260 000 Mark 610 Die Heldin d 

Mein Verlobter Gral Woronzoui 640 Schatten der 

Königin Luise L . .1100 Dasuerschun 

Die Tochter des Kommandeurs 905 Der Grat uoi 

ln der Mand des Todes »0 Maie 

Dm Spitzenklöpplerin . . . 568 König der W 


Aktien-Gesellschaft für Kinematographie und Filmverleih 

== Strassburg I. E. ===== Berlin SW. 19, Kommandantenstr 79 

Telephon 3610 TeL-fidr Nansberglilm Telephon: Centrum 4166. Tel -Adr Mansbergtilm 
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Sofort zu vermietens 

Der Graf von Monte Christo 
Vater it Die Universal - Agentur :: 
Millionen 

Königin Luise I ° Königin Luise II 
Königin Luise III 

Zigomar II si Zigomar III 

Stuart Keen : Schicksalswege : Geschürtes Feuer 

Der Indianer.Aufstand von Santa-Fee 

2-Aktor. 

Allein i« beziehen darch die 935 

Rheinisch-Westfälische Filme entrale. Bochum 


Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

J** roR***-!!^* ** von eretklaeeiger Bauart und Optik. 


Rieaenlager von Films u. all. Zubehör zum Großbetrieb, wie- G 

springen. llcktstirkiten Objektiven, alle« Zubehör für fl«ktr LkM v 


KLAPPSITZE und BANKE 

== Preßstoffsessel für Logensitze . 

Spezialität Oereinüte Möbelfabrlhen Jeraia“ A.-6., Bad Laütemere i. Harz. 


erLSSSuma/ClsShS^i 

Sauerstoff zu billigsten Tagespreisen — Sämtliche Artikel für Projektion . H 

SauejistoffSäMk cfoeflüi s.m.sß. ZMetfuiT S^e&rstr.m 

Tel Amt Moabit W1 u Hl2 • Teleir.: Oxyden. Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten Genau auf unsere Firma zu achten f 0 


KINO-BILLETTS 

jeder Platz ohne Preisberechnung vorrätig. In Heften 
k 600 Stück, zweifach bl« 600 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.60 60 000 Stück Uk. 20.— 

26000 .. „ 11.— 100000 „ „ 3*.— 


Präzise Arbeit! 0419 Beste» Materiell 

===== Alle Reparaturen ===== 

an kim-matogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
Tranaportrollen, führe ich schnellstens au». Einheitspreis für Neu¬ 
sahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7.SO Mk F«lnm«Ch. 
Werkstatt W. M«tU, Esten (Ruhr). Schützeostr. 13. Telephon 4034. 
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Filmfabrik. 


Film - Fabrik gibt FacJikiutr 


Allein-Vertretung 


Lichtspielhaus 


Auf den 
ersten ] 
^ Blick / 


' Speziat-ObjeKt.ve tur Kino 
k ; Projektion, Anastigmat- 
V Marke 


,Orbi‘ 


— — ern DlipL / Gestochene Scharte bis zum 
\ / Rand-. Hervorr. Brillanz. 

I Plastische Wirkung Hohe 
Lichtstarke. Stremsparend 

Massige Preise. 

stäiKitu int Gebrauch. Spezialliste Nr. S für Lichtbild-Opb« 
gratis. .Spezialität: Kristallhelle Kondensoren tur grösste 
Licht aetäuete. i"5» 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


Rn unsere Leser! 

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, dass Schluss 
unserer Redaktion und der Anzeigenannahme Montags abends ist 
In Ausnahmefillen nehmen wir noch mit der Dtenstagstnihpost 
eingehende Zusendungen aut. 

Der „Klnematograph" wird von uns pünktlich und gewissen¬ 
haft Mittwochs versandt Wenn derselbe nicht oder nicht zur rechten 
Zelt elntrim, wolle man bei der Post nachtragen. Jedenfalls wolle 
man aber vorher im Hause und hei dem Briefträger Na-hfrage 
halten. _ Verlag de« „Klwemetopreph“. 

Henry Gamsa 

Film-Verleih und Verkauf 



Unsere Schlager-Programme 

erfreuen sich großer Beliebtheit. 



Reichhaltiges Reklamematerial. 

Für sämtliche Bilder Zensurfcarten vorhanden. 


Be! Korrespondenzen 

kitten wir, sich stets auf den ,Jünematograph- 
beziehen zu wollen. 





















































>. 338. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 




Vertreter 

gesucht für eine neue Marke erst¬ 
klassiger englischer Films. 


Offerten mit Bedingungen und 
Referenzen an „The Union Film 
Publishing Co. Ltd., 167- 169 
Wardour Street, London W. 


Geschäftsführer i 

rrMtkla— ■ Lichtspielhaus in Mannheim per Au;. <«1 Sept. 

selbst Li-itmic gesucht. Es kommen mir H. rmi in R- 
eht, «lie repräseiitalx-l. durchaus i. d. Branche bewand-, 
"~ i — ‘ J — * . veranlagt, mügl. kautio- ' =L 


Zum sofortigen Eintritt gesucht: 

Tüchtiger, erster Laborant 

für Filmfabrik, «Irr imi-liwvixbar mehrjährige Praxis hat, sowie 


Filmkopierer 


Pianist u. Harmoniumspieler 

erste Kraft, mit eigenem Noten-Repertoire. min Sofortigen Eintritt 
gesucht. Ebenso rin Geigenspieler er nt aneli Damen). 
Stellung dauernd. Oft. mit Angalx- der Cehaltsansprüi-he an «las 

Union-Theater. Recklinghausen. 17t*i 


wird ein durchaus tüchtiger Fachmann als 

Repräsentant 

gesucht. Nur Herren, welche im 1 erkehr mit feinstem Pu¬ 
blikum gewandt sind, itn Reklamefach erfolgreich tätig waren 
und über ihre bish. Tätigkeit bes te R-ferenxen aufweisen 
können, belieben Off. unt. W. B. 1787 an den Kinemafogr. 
einsusenden. 17 87 
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Stellen-Gesuche. iw/ 


^TUcnii*r»T, uri*ctt«irrf*muKcr i"«.* 

Operateur 


Bruno Zwicker \ 

der bekannt«- und altbewährte 1825 

Geschützführer der Kammer L’chtspiele, Essen-Ruhr 

—- wird frei!— 

Erstklassig in Reklame. Allererste Referenzen. Off. 
von besseren Lichtspieltheatern huldigst erbeten an 

Bruno Zwicker, Kammer-Lieh'spiele, Essen Ruhr. 


Operateur 


Io. Rezitator 


Rezitator 


5 .lalire im Faeli. 24 Jahre alt. mit « 
onni'm, Otts-. Benzol-Motoren und I 
Zeugnisse und Referenzen iilter Neuei 
tofert oder später Stellung. auch Ai 

m W Kurtze, Königsberg a. d. Eger. 


Operateur 


Operateur 


Elektromechaniker, r> Jahre 


F. Hollerhort, Mainz a. Rh.. Blut 


Wo itüHtäs [ 

Aufnahme-Operateur ; L 

nszuhilden. Off. unter 0. L. S. rtijgh & van Dilmars Allg. y 
mn.Kxprd. Amsterdam. 1757 ^ 

weicher Film-Verleih . r Fabrik I 

ngaji^rt einon itirin iürn Jüneercn KIno-Fachmann(Ofierat«Mir). ■ u 
it» liiert*nt«*r, kautm. Elcktromechanmer, ; ur Kxptnlition ■ •*. 


Klavier- und 
Harmoniuimpteler 



Rezitator 


. sucht in Kino-Theater ===== 

Engagement. Theater mit ca. 300 Sit zplätzen in einer 
Stadt, wo bislicr keine Erklärung eingeführt war tutd 
welch.-s von selbigem ev. ZU kaufen ist. bevorzugt 
Ausfiilirl. Off. unt. W. J. 1801 an den Kinematograph. 


Junger Künstler 


Kino-Pianist 


p. 1. Aug. Engagement. Gutes Noten-Repertoire, routin. Bilder- perfekt. Pb»nt**i.-. Klavier- nn<\ lUr 
begleiter. Beides, Klavier und Harmonium, künstlerisch zusammen, nioolumspMcr. »seht sofort stwiuuc 
Gehalt nicht unter 150 Mk. monatlich. G H. Offerte an G. Sille. 

Ratibor, Jungfemstras». 13. 1H6 Kr. Schölten. i«ss 
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Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Benin 

empfehlt den Herren Direktoren ihre 

losMoseStellenteritllig 

für 7897 I 

Geichiftstührer, Operateure, Rezi- 
tatoren, Kontrolleure, Portier«, 
Kassiererinnen, Musiker ns« 


Enfti Pianist 


Ceiesenheifskauf! 

Kinematojr.-Theater 
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Bernhard 

Tanih 

Filmverleih-Institut 
und Klnohedorf 

BERLIK SO. 26 

- Cuttbuser Ufer 39 40 — 
(Erdmannshot) 

Telephon: Mpl. 11377 


Der "ilm von der Königin 

Luise 1100 m. 

Aas Preussens schwerer Zeit, 

7 . Teil, 1300 m. 

Die Königin Laite, III. Teil 


Die grosse Circus-Attraktion 

1100 m. 

Die Vernunftehe (Komödie) 

800 m. 

Im goldenen Käfig 1**0 m. 
Teuer erkauftes GIQca 706 m. 
Qualvolle Stunden 693 m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

540 m. 

Du hast mich besiegt 950 in. 

Ehre um Ehre 1060 m. 
Was das Leben zerbricht 

950 in. 

Im Schatten der Schuld 

790 m. 

Der Taucher 795 m. 
Opfer der Täuschung 850 m. 
Ewige Zeugen 1087 m. 
Der Tautendmarkschein 

465 tn 

Neu erlangtes Lebensglfick, 

897 in. 

Der dunkle Punkt (Nordische 
Films Co. ) 900 m. 

Die Mauritiusmarke 900 in. 
Die rote Jule 900 m, 

u. viele andere neue Schiaprer 
in und ausser Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit zu 
billigsten Preisen. 

Somrr.er- 

preise 


Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifie 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 












































































No. 338. 


Der Kineraatograph — Düsseldorf. 


Das Agitations-Komitee der Kinem&tographischen Fachpresse zur Förderung der Lichtbildkunst 

liefert die Broschüre 

Der Kino als modernes Volks-Theater 


zum Selbstkostenpreise 
250 Stück für Mk. 4.— | 

500 „ „ „ 7.50 franko 

1OO0 .. .. 15.- 


Kin-'ruatographentheator-Besitzer sollten diese Broschüre den Besuchern ihrer 
Theater zugänglich mnchen und an Redakteure. Schriftsteller, Stadtverordnete 
ihre? Wirkungskreises senden. — Beste Gegenwehr aut Angriffe ! 

Zu beziehen durch das Centralbureau Berlin, Leipzigerstrasao IR — oder 
durch Emil Perlmann. Düsseldorf, Wehrhahn 28a. 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
v unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „KinematograDh“. 


Zar Anschaffung sei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und Öffentliche 
Vorstellungen 

und Beechreibung chemischer, optiaclter. magnetischer und 
elektr., Experimente mit Hilf# des Projektions-Apparates. 

T -lfte Auflage, vcllstindig umgearbeitet und vermehrt von 
F. Paul Liesegang und Dr. V. Berghoff 

lfit 103 Abbildungen (31S Seiten Or.-Okt.) 

Pieta Mk. 0.—. gebunden Mk. 6.—. 

Zu besehen durch den Vertag des „Klnematograph*' 


ooooooooooocooooooooo 

Behauptung: 

Kein anderes Fachblatt der Projektionsbranche 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph“. 

Beweis: 

Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, welche 
den Arbeitsmarkt, As- und Verkauf usw. betreffen, sind 
daa beste Zeichen dafür, dass eine Zeitung gelesen wird. 

Folgerung: 

Anzeigen finden die beste Verbreitung Im „Klnematograph“. 
Bestellen Sie den „Klnematograph“, und zwar bei Ihrem 
Postamt. Preis für Deutschland und Oesterreieh-L'ngarn 
Mk. 2.10 pro Quartal. 

ooooooooooooooooooooo 
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Berufs-Verein« 

in der Klnematograptien-Branüie. 

Name des Vereins 

Vorsitzender 

Post-Ad resse 

KehuUverbnnd d uLeher ljrhtblldlhealer. Berlin 

Katlivrrband deuUebrr F1lmv»rl«lher, Berlin 

Verein der Klneraalorraplienhesltzer Baden» 

Verein der UrhUpleHbeater-Beeltzer, (Ynnklurl n. M. 

Artur Templiner. 

Vorsltnender: Frlt* Kneveln, 
Syndikus: Rvohtennw. Btttermann. 

O. A. Kuper, Karlsruhe. 

Ocsoh&ftMU-Ue M&rkjrrafcnctra-M- 4. 

Telephon: Amt Moritz platz IS 000. 

Schrlfif.: Miurvr. 

Schrift f.: Artur Strauss. OcsdtiftastcUi : KeUer- 



Zu Eröffnungs-Vorstellungen 


von neuen KinematogTapben-Theatern empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck. Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerei Ed. Llntz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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PflTHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 4 8. Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48. 

Friedrichstrasse 235 . - - • ■" .. = Friedrichstrasse 235 . 

Kinematographen und Films 


Tt-legr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathelilms. Abt. Filmverleih: Patheverleili. Abt. Pathejcumal: Pather 
Fernsprecher: Kollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


üssel Buenos Air 
mbay Cairo 


Singapore Valparais 
Stockholm Zürich 


Leih - Programm No. 31 


erscheinend am 5. Juli 1913 


Länge Plakate Preis 

550 m 1 gw. P. 715 Mk. 


Goldserie 

Saponaire 6075 Das Rosanwunder (S. G. A. C. L.) koloriert. 550 m 1 gw. I 

Grosse Dramen 

Sautoir 6110 Das einsame Häuschen (S. C. A. C. L.) 795 m Igr. Igew. P. 

Grosse Komödien 

Saunaison 6103 Max als Torero (Linder-Film). 535 m 1 gr. P. 

Kleines Drama 

Saupiquet 6105 Der heldenhaft« Indianerknabe (American Hinein») ...... 270 ra 1 gw. P 


Komische Films 


6115 D.*r Zauberhut (Comica) 


Saunerie 61W Die glücklichen Unternehmer (Comica) . 
Sauver 6112 Kurtchens Soldaten ^Selecta-Film) . . . 

Saumure 6102 Fritzehen ist verschwiegen (Eclectic-Film 
Socou 6137 Die unterbrochene Schularbeit (Eclectic-F 


6137 Die unterbrochene Schularbeit (Eclectic-Film).135 m 

Naturaufnahmen und Verschiedenes 


«<>26 Monte Carlo (koloriert). 

5942 Dressierte Hunde und Affen (Imperium-Film) 
5946 PjTenäen-Landschaften (Iberico) . 


Path6-Journal No. 225 B. Patli6- Journal No. 226 A. 

Das PatinS • Programm ist zu beziehen durch: 

Path6 Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 


Bulin SW. 4 $, Friedrichstr. 235, 
Femspr.: Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. M40, 

Fernverkehr 449. 

Brwlaa, Bahnhofstrasse 13. 
Düsseldorf, Schadowstrasse 20-22. 
Femspr. 7270 


Leipzig, Goethes tr. 1, Telegr.-Adr.: 
Pathofilms, Femspr. 19915 und 
19 916. 

M ilachtn .Amul f s t r. 26.Kontorhaus, 
Femspr. 51 152 und 51 153. 
Possn, Berlinerst rosse 10, Fern¬ 
sprecher 2994. 
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Grösste und leistungs¬ 
fähigste Spezial - Fabrik 

für 

Kopieren 

Entwickeln 

Viragieren 


Spezial-Abteilung für 

Chemische Virage 
Doppelfärbung 
Titel. 


Tagesleistung 30000 m. 


Kino-Kopier-Ges. 

m. b. H. 

Berlin-Neukölln 


Telephon: Neukölln 880 
Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. 


Welt- 

Film. 


Eine Fussunnderung durch nark 
"" das grüne Tal der Uerzasca 8875 

(Kanton Tessin) 

Kurzer und interessanter Film mit prächtigen Partien. 

Mit dem Dampfboot auf mark 

“■“ 1 dem Rüchen der Theiss “ 

(Ungarn) 

Die Theiss ist der grösste Nebenfluss der Donau. 

Unser Film begleitet uns auf einer Fahrt nach der 
===== letzten ungarischen Stadt Szegedin. :- 

c 

§ 

Welt-Kinemotogroph t Freiburg i. B. 
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'& 

0 
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Solange Sie 

Gaumont-Programme 

spielen. 


brauchen Sie keine Zingst 


vor der kommenden Saison zu haben! 


c(jäumont5 


0 . 

0 . 

0 . 

0 

0 . 
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0 
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0 
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c6aumont> 


Es erscheinen 

am 26. Juli: 


Der eiserne Tod 

2 Akte 

Ein Meisterwerk realistischer Darstellung 


am 2. August: 

Ihre Vergangenheit 

2 Akte 

Ein packender Film - Roman, reich an 
wunderbaren und effektvollen Szenen. 


Und demnächst 

ein ganz hervorragendes Film - Schauspiel 

in 3 Akten 


99 


aus der weltbekannten Serie: 

Aus dem Leben 


66 
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Warten Sie 


die Presse -Vorstellung ab ! ! ! 


Die Vorführung des Film-Dramas 

SCHULDIG 


nach dem gleichnamigen Bühnen-Werk von 

Richard Voss 

(Regie: Dr. Hans Oberländer) 

wird Ihnen einen Begriff geben, welche 
wirkliche Kunstwerke Ihnen die Firma 


Messter-Film G.m.b.H. 

BERLIN 

von jetzt ab bieten wird. ns« 

Regie und Photographie wie sie bisher noch nicht gezeigt wurde. 
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SCHULDIG 

Film-Drama nach RICHARD VOSS 


Darsteller: 

Thomas Lehr Eduard von Winterstein 

Deutsches Theater 

Martha, seine Frau Martha ftngcrstcln 

Neues Volkstheater 

juüe, beider Tochter Leopoldine Konstantin 

Deutsches Theater 

Karl, beider Sohn Harry Lidtke 

Deutsches Theater 

Wilhelm Schmidt Erich Kaiser Titz 

Deutsches Schauspielhaus 

Gastwirt Kramer Toni Impekoven 

Komödienhaus 

Gustav Berger . . Jakob Tiedtke 

Deutsches Theater 

Der Staatsanwalt . Paul Paschen 

Lessing-Theater 

Regie: Dr. Hans Oberländer 

Begleitmusik: Dr. BCCCC 
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Darstellung 


Inhalt 


Monopol für Rheinland, Westfalen und Saargebiet 

Tonhallen - Theater- Gesellschaft m .». h„ Bochum 

Fernruf 451 und 1174 — Telegramm-Adresse: Tonhallen. 


1028 
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Wer jede Woche 

ülonopol-FUms 

spielen will, ohne die horrenden Preise 
dafür bezahlen zu müssen, beziehe 

Gaumont - Films 


Unentbehrlich für Unentbehrlich für 

jedesTheater ist die Die an Photographie, jedesTheater ist die 

GaumontWoche Sujet, Handlung, Spiel GaumontWoche 

und Beliebtheit unüber¬ 
troffenen Films-Neuheiten der Firma Gaumont 


sind ab 


1. JULI 


zu nach wie vor 


normalen Leihpreisen nur zu haben bei: 


für 

Rheinland 

und 

Westfalen 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

L. Gottschalk, Düsseldorf 

Telephon: 8630 u. 8631. Tel.-Adresse: „Films“. 

Tonhallen -Theater- Gesellschaft 

BOCHUM m. b. h. 


Telephon: No. 1174. 


Tel.-Adr.: Tonhalle, Bochum. 
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Die sensationellste „Filmung“ für die neue Saison 

ist unstreitig die Filmung der grossartigen Pantomime 

Das fremde Mädchen 

aus der Feder uon 

HUGO von HOFMANNSTHAL 

(dem Schöpfer uon „Elektra“. „Ariadne auf Naxos“, „Rosenkavalier“>. 


Mit eigens komponierter, wunderbarer Musik uon 
Hans Richard Weinhoeppel, genannt: Hannes Ruch. 


Die Hauptrolle spielt die in der internationalen Variete- 
- u Theater-Welt bekannte u. berühmte - 

= GRETE WIESENTHAL = 

der Lieblingsstern des Publikums. 


„Das fremde Mädchen“ erscheint im Herbst bei der 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telogr.-Adresse: Films. L. Gottsohalk, Düsseldorf Telephon: 863 o u . 863 i. 
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Die unvergleichliche 

GRETE WIESENTHAL 



DasHBHl 

fremde IViädchen 

===== Grosse Film-Pantomime = 

von 

Hugo v. Hofmannsthal. 
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* Deutsche Film-Gesellschaft 


Glockengasse 9 

Fernruf B. 2575 B. 2576 


Köln a. Rh. 


Glockengasse 9 

Teie^r.-Adr • ..rtonopolfiln 


4 


4 

4 

% 

* 

i 

* 


Die 

grössten Kassenstöcke 

der kommenden Saison sind: 

1 . Quo Vadis 

2 . Eva 

3 . Henny Porten-Serie 

(10 Films) 

4 Der Mann mit den sieben 
Gesichtern 

5. Die Kriegs-Korrespondenten 


* 

fl 


tj 

P 


P 

i 

.Deutsche Film - Gesellschaft, Köln“, p 


/Monopol-Inhaberin dieser Attraktionen für Rheinland-Westfalen 




Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Xo. 339. 



Deutsche Film-Gesellschaft 

Köln a. Rh. 


Glockengasse 9 

Fernruf: B. 2575. B 257fo 


Glockengasse 9 

Telgr.-Adr. „/"Vonopolfilr 


Wiederum ist es uns gelungen, das beste was 
der Film-Markt zur Saison bringt, zu erwerben: 


EVÄ 


Ergreifendes Schauspiel in 5 Akten v. Richard Voss 

In der Titelrolle: Henny Porten, die 
beliebteste Schauspielerin derGegenwart 


Sämtliche Tages- und Fachzeitungen zollten 
dem Film einstimmiges Lob 


. . . . Eva führt die Filmkunst mit einem Riesensprung 

In eine neue Epoche. Von Darbietungen wie „Quo Vadis"? abge¬ 
sehen. gab es bisher nichts, was dieser „Eva" gleich die erbittertsten 
Feinde der Kinematographie 7u Verehrern umwandeln könnte. 
Hier liegt der Beweis vor. dass im Film wahre Kunst nicht minder 
geboten werden kann. wie die vollgültige Wirkung einer 
Schauspielbühne. 


Henny Forten hat sich in diesem Film selbst übertroffen. 


•.***«*%* Monopol-Inhaberin für Rheinland-Westfalen 

nur 

Deutsche Film - Gesellschaft, Köln 
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Deutsche Film-Gesellschaft 

Glockengasse 9 Köln 21 RH 

Fernruf: B. 2575. B. 257fe IIU111 U. 1U1, 


Glockengasse 9 

Telegr.-Adr.: ..Aonopolfili 


sind Sie nur 

wenn Sie sofort mit uns abschliessen 

Henny Porten 

Serie 1913-1914 

10 Films, beginnend Ende F\ ugust. 


Setzen Sie sich sofort mit uns in Ver¬ 
bindung und sichern Sie sich das Erst¬ 
aufführungsrecht. da bereits viele An¬ 
fragen vorliegen. 


Monopol-Inhaberin für Rheinland und Westfalen 

nur 

Deutsche Film - Gesellschaft, Köln 
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Deutsche Film - Gesellschaft 

Köln a. Rh. 


Glocnengasse 9 

Teiegr.-Adr. : „A\onopolfili 


Quo Vadis ? 


Quo Vadis ? 


wird die Saison eröffnen! 


Legen Sie schon heute das Datum 
fest, wann Sie dieses Kunstwerk im 
Herbst spielen wollen. Sämtliche 6 
Exemplare sind schon stark besetzt. 


Monopol-Inhaberin für Rheinland-Westfalen 

nur 


.Deutsche Film - Gesellschaft, Köln 1 
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Jedermann 



will heutzutage hochelegant und schick gekleidet 
Mk. 100 für einen Miassanzug anzulep>n. l'in nur 
stellen Sic kostenlos und franko meinen 
Sie die genauen Preise und Abbildungen 


sein, jedoch scheut man es. Ml 
diese Ausgabe bedeutend zu vermii 

Illustrierten Prachtkatalog Nr. 8, aus 


Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvenii 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Naclstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, von Mk. 9 bis 4 

Frühjahrs- und Sommerüberzieher. „ 6 „ 4 

Gshrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe.12 ,, 5 

Frack-Anzüge . „ 12 „ 5 

Smoking-Anzüge . 20 „ 5 

Wettermäntel aus Loden .7 „ 1 

Hosen oder Saccos. „ 3 „ 1 


(Jjlrii Separat-flbteilung für neue Garderobe 

V ij vollständiger Ersatz für Man 

/ Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben . von Mk. 16 bis 55 

I I / Frühjahts-u. Sommerüberzieher, vornehme Dess. „ „ 16 „ 50 

/ Hosen in beliebigen Mustern.. „ 8.50 „ 14 

, / Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

' I Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 00 

J In meinem Katalog ist die leichteste Massanleitung vorhanden, sodass sich je dermann 

1 selbst das Maas nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere Mein 

lange als Mosa. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Girtnerplatz. 


<|H1H|H|H|H|H|H|H1H|H1H|H|M|H|H|H|HIH|HIHIHIH1M|H|H|H|H|H1H|H|H|H1H|H|H|H|H|H|H| 


Olympia-Theater, Dresden, Altmarkt 13. 

Für das Königreich Sachsen : 

Suzarme Grandais Serie 1913/14 

Die Fächermalerin 






Olympia-Theater, Dresden, Altmarkt 13. 
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Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39—Telephon Arr-t Moritzplatz IO607. 


No. 339. Düsseldorf, 25. Juni 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts,auch 
auszucs weise, verbaten. 

Kino-Autoritäten. 


Es sind ihr«*r zwei, die am meisten von sich reden 
machen, sieh als Kino-Autoritäten ausgclten und auch all- 
gt'meui als solche nngesprochcn werden, ohne darauf An¬ 
spruch zu haben. Was da noch so nebenher mitläuft, 
ist weiter nicht lseachtlich. Der eine ist der Beirat der 
Berliner Zensur. Professor Brunner, macht nebenbei in 
patent ierten Si111 ichkeitsbestrebungen, der andere. Professor 
l)r. Sellmann in Hag«*n. dem die Kinosorgen die näd- 
agogischen Grundsätze durcheinander geworfen haben. 

Von ihrem Haupth ruf anscheinend nicht sonderlich 
in Anspruch genommen, widmen sio ihn* freie Zeit, wie 
alle Kinoschwärmer, Kinobesuchen. Scheinen auch beide 
von jenem Einfluss. der nach ihrer Behauptung der Film 
auf das Publikum ausübt. nicht unl>erührt geblichen zu 
sein, soweit dies aus ihrem Verhalten zur Kinofrage zu 
beurteilen ist. Trotzdem irren sie, wenn sie glaul>cn. dass 
der Fümzaultcr Ihm allen Besuchern den gleichen Eindruck 
hinterlässt. Für viele fängt das psvohologisehe Interesse 
an der Handlung, die Erbauung an der Kunst, 
erst dort an. wo die* beiden durch das Attentat auf ihre 
schamhaften Gefühle Itereits einen Xervcnchok erlitten 
haben. Zwischen deren subjektiven Anschauungen und 
der objektiven Wahrheit lH*stelit demnach ein unüber¬ 
brückbarer Abgrund, und erst wenn es gelingt, unter Hintan¬ 
setzung eigener Meinung diese* scharfen («egensätze in 
objektive*r Weise zu erfassen. dt*sscn Urteil darf dann in 
dicse*r Frage ein autoritatives genannt werden. Da unsere* 
leiden AutoritäteMi aber ausser ihren häufigen Kinohe- 
suchen durch kein andere** Verdienst um die Kinofragc* 
e*iue*n Befähigungsnachweis zu einem Gutachten - erbracht 
haben, so werden sie auch zu Unrecht als Kino-Autoritäten 
angesehen. 

Leider stirbt bei uns jene Mensehensorte nicht aus. 
die je*den. «lern durch die Obrigkeit bescheinigt worden, 
dass er sich einen Doktor oder Professor auf der Schul¬ 
bank. der rauhen Wirklichkeit enthoben, ersessen hat, ohne 
weiteres als eine Autorität ansieht , wenn er sieh nur herab¬ 
lässt. seine massgebliche Meinung irge*nel einem Gebiete 
zuzuwenden, auch wenn dessen Leistungen zu dieser Aus¬ 
zeichnung im argen Missverhältnis stehen, zumal wenn 
es sieh um Gebiete handelt, elie dem eigentlichen Wirkungs¬ 
kreise desselben völlig fernsteilen. Dadurch wird dann 
jenes gesteigerte Hochgefühl erzeugt und gefördert, das 


diese Leute anderen Sterblichen gegenüber zur Schau tragen 

Als Autorität kann vernii lftigcrweise* doch nur der 
gelten, ele*r in irge*nd einer Frige ein rein objektives Gut¬ 
achten unt *r gereihter Würdigung aller dalxi mit spielen¬ 
den Nebenumstände abzug *ben vermag und 1mm <1 -tn voraus¬ 
gesetzt werden muss, dass ei die Beziehungen der ver¬ 
schiedenen Nebenumstände zueinander genau kennt untl 
zu deren Beurteilung befähigt, ist. Diese Fälligkeit geht 
aln-r unseren beiden Autoritäten vollständig ab. oder sic 
müsste zum mindesten erst erwiesen werden 

Das Ktnoprobleat ist nicht nur eine Bildung**- und 
Erziehung*- sondern auch eine eminent wirtschaftliche Frage. 
Eine einseitige Lösung desselben etwa aus moralischen oder 
ethischen Gesichtspunkten im Sinne der Kinoreformer und 
unter Missachtung der wirtschaftlichen Interessen, die gegen¬ 
wärtig über den Rahmen der Volkswirtschaft hinaus inter¬ 
nationale Formen angenommen halK*n. lH*dcutctc einen 
liodenlosen Missgriff. Deshalb ist es um so gefährlicher, 
solchen Gutachten, die auf einseitigen Anschauungen auf- 
gebaut sind, irgendwelche Bedeutung beizumessen, am 
allerwenigsten in einer so komplizierten Frage, wie der 
Kinofrage, bei der alle möglichen Kulturfaktoren um den 
Vorrang ringen. 

Mit welchem Recht also bezeichnet man Professor 
Sellmann als eine Fachautorität auf dem Gebiete der Kine¬ 
matographie? 

Ihn» ist die volkswirtschaftliche Seite dieses Problems, 
die vielen Millionen Volksvermogen. die in Industrie und 
Theater investiert sind und das Schicksal all der Menschen, 
für die die Kinofrage eine Existenz- und Magenfrag« - be¬ 
deutet. völlig gleichgültig. Sein Urteil ist ein rein subjek¬ 
tives und einseitiges. Wenn Professor Sellmann seine Er¬ 
fahrungen und Gutachten nur inliezug auf die Schul¬ 
bildungszwecke gelten lassen will, so soll ihm das un¬ 
benommen bleiben und auch seine Autorität insoweit an- 
erkannt werden. Im übrigen aber ist es besser, wenn Leute 
dieses Schlages, die nur sittliche oder ethische Momente 
gelten lassen wollen, die Finger davon lassen. 

L T nd Professor Brunner? Soweit seine Tätigkeit 1h*- 
ziiglich «1er Filmzensur eine Beurteilung zulässt, vertritt 
er der Kinotheat«*rfrage gegenüber einen so feiiidlie)i< - ii 
Standpunkt, der geradezu fanatisch zu nennen i**t. Es ist 
daher sehr hedau< - rli< - h. dass Leut«* ohne jede Objektivität, 
ohne ein Zugeständnis an liberalere Empfindungen anderer, 
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mit einem Amte betraut werden, wo ül>er einen so dehn¬ 
baren, so unbest imi*ten, «len verschiedensten Schwan¬ 
kungen zeitlich unterworfenen Begriff, wie den Sittlich¬ 
keitsbegriff, zu Gericht gesessen wird. Das heisst denn doch 
nichts anderes, als den Bock zum Gärtner machen. In¬ 
wiefern al>er eine solche Tätigkeit den Befähigungsnachweis 
zu einer Autorität verleiht, ist unerfindlich. Dasselbe Recht 
könnte dann auch jeder Schutzmann, dem die Abnahme 
der Films obliegt, für sich in Anspruch nehmen. Vielleicht 
wäre das Urteil des letzteren in vielen Fällen zutreffender, 
ungetrübter. Das Kineniatograpbentheater ist schliesslich 
nicht nur für moralische Kerze!«über da. 

Amtmann Berkermann aus Eiekel, auch einer von den 
,,Sachverständigen“, will die Konzessionspflicht sogar rück¬ 
wirkend auch auf die bereits bestehenden Kinotheater ange¬ 
wendet wissen. Und es entbehrt nicht der Koi-iik, wenn er 
langt, die von den privaten Kinothcatcrn aufgebrachte 
Lustbarkeitssteuer zur Gründung von Reformkinos zu ver¬ 
wenden. Das ist ja lieinahe der Grundsatz eines Fuust- 
rechts! 

Dann wird auch so viel von Gemeindekinos gesprochen. 
Will man denn in der Tat damit den Schund im Film 
beseitigen oder die Volksbildung fördern ? Es kommt denn 
doch noch sehr darauf an, was man unter «lern Schund 
im Film und unter Volksbildung versteht . Die Kinoreformer 
dürften gewiss keine geeignete Instanz, sein, darüber ein 
Urteil zu sprechen. Die ganze Kinoreform scheint mir 
ganz dazu angetan, in der Kinofrage in die FuBtapfen 
jener wackeren Streiter zu treten, die sieh durch die l>c- 
rüchtigte lex Heinze unsterblich gemacht hauen. Man 
täusche sich nur ja nicht in der Annahme, dass das V'olk 
in die Gemeindekinos nur so hinströmen wird, weil der 
Film von der Sittlichkeitsbehörde abgestempelt ist. 


Das Theater hat, um existenzfähig zu sein, sich den 
Wünschen des Publikums anzupassen. Das ist auch eine 
der wirtschaftlichen Nebenfragen, die zu beachten ist und 
«lie für die Reformer nicht vorhanden zu sein scheint. 
Dieser Grundsatz gilt doch auch Ihü allen übrigen Theatern, 
auch bei «len von «len Behörden subventionierten. Oder 
hält man uns für naiv genug, uni zu glauben, dass all 
«lie Theater, Lustspiel- un«l Opernhäuser andere Ziele sich 
vorgesteckt haben, nach andren Maximen handeln ? Man 
pflegt aber solche Wahrheiten zu ignorieren, wenn es sich 
um ein „andfivs Volk” haiuhdt, das daran interessiert ist. 

Professor Sellmann sagte in der komntunah'ii Woche 
in Düsseldorf, das Publikum sei kimmiüde. es will weder 
Humoresken noch Dramen mehr sehen. Nun, darüber 
dürften die Kinobesitzer auch einigen Bescheid wissen, und 
sie würden gewiss die Letzten sein, die zögerten, neue Ge¬ 
biete zu Vorstellungszwecken beranzuziehen. wenn diese 
Behauptung zutreffend wärt'. Damit wäre aber auch die 
Aufgalie der Kinoreformer in glücklichster Wt'iso gelöst, 
um! wenn das Publikum kinomüde ist, daim hätten wir 
an «len vorhandenen Theatern einen Ueln-rfluss und könnten 
Gemeindekinos erst recht entbehren. (Mer soll mit dieser 
B«*hauptung etwa der absurde Verdacht gegen die Kinos 
erhoben werden, als ob sie gegen die Wünsche des Publikums 
und gegen «lie Rentabilität «ler Kinos zum eigenen Ver¬ 
gnügen Humoresken oder teure Dramen zur Aufführung 
brächten ? 

Darin, «lass das Kinotheater die Volksbildung fördern 
soll, bin ich und gewiss auch «lie Kinobesitzer mit Professor 
Sellmann untl seinem Anhänge einig. Nur die Wege, die 
dahin führen, trennen uns. Die Kinoreformbewegurg ist 
weit eher dazu angetan, das Gegenteil zu bewirken. Man 
sollte auch nicht so verwegen sein und glauben, dass unsere 



IMPERATOR 


Lassen Sie sich den Imperator vorführen. — Beachten Sie 
seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige Ausführung. 

Sehen Sie. wie leicht, geräuschlos und llimmerfrei er arbeitet, 
wie fest die ungewöhnlich heilen Bilder stehen Dann 
werden Sie verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueber- 
legenheit deslmperator anerkannt ist. Hieran denken Sie bei 
Kauf eines neuen Projektors, wenn Sie sicher sein wollen, 
den besten Vorführungs-Apparat zu besitzen! Interessante 
Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis. 

Einzige höchste Auszeichnu ng für Wiedeigabe-Apparate: 

Int. Kino-Ausstellung tn Wien 1912: Gros s e goldene /"Vedaille. 

Kino - Ausstellung Berlin 1912. /"Vedaille der Stadt Berlin. 

Photo-Kino-Werk Optische Anstalt 


Cmemnnn 


Stahl-Projektor 


Hen]R.eRnem/ir?r?flÄDResDei 7 .156 
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Am 4. Juli 1913 


erscheint von der Firma, die 
keine Reklame braucht: 

Das Leben 
ein Spiel :: 

Ein sportliches Sensations - Drama. 

Mark 1035.— 

VITASCOPE. 
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Photochem. Anstalt 

für 


Kopieren 

uon Negativen 

Entwickeln 

uon hegatiu- und 
Positiufilms 

Viragieren 

uon Films, speziell 
chem. Virage und 
Doppelfärbungen 


Filmtitel 


KINOCYPIE 


Q. m. b. H. 



BERLIN — MARIEN FELDE 

OC 0 FERNSPRECHER: AMT TEMPELHOF Nr. 728 OOO 
TELEGRAMM - ADRESSE: KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 


i 

iS 


Anschauungen bezüglich der Volksbildung denen der Kino- 
reformer gleichen müssen. Die ganze^ Richtung dieser Re¬ 
former in bezug auf die Volksbildung*läuft darauf hinaus. 
Verflachung, Lakaienhaftigkeit und jenes widrige Streber¬ 
tum zu züchten, deren sich ein Mann, der etwas auf sich 
hält, schämen muss. Dieselbe Richtung nämlich, der auch 
der Geschäfts- und Kulturpionier Scherl mit seinen litera¬ 
rischen Hanswurstiaden zustrebt. Eine solche Bildung 
wünscht die Mehrzahl des intelligenten Volkes allerdings 
nicht. Das Volk bedankt sich für eine Bildung, deren 
Grenzen von Professor Brunner und den preussischen 
Polizei Vorschriften abgesteckt sind. Das Volk erstrebt 
schon seit langem eine Bildungsreform, weil die heutige 
Schule mit ihrem geistlosen Drill ihr»» Aufgabe nicht zu 
erfüllen vermag. Hier wäre »1er Eifer jener Pädagogen, 
denen die Volksbildung so sehr am Herzen liegt, viel an¬ 
gebrachter, wenn sie nicht so sehr die wahre Bildung mit 
der uniformierten Dressur der geschilderten Art ver- 
wechselten und wenn sie etwas m«»hr Verständnis für die 
gegenwärtigen sozialen Probleme hätten. 

Man fange doch nicht mit der Volksbildung von 
hinten an. 

Weiter sprach Professor Seilmann von zweifelhaften 
Elementen innerhalb der Kinotheaterunteraehmer. denen 
die Eigenschaften zum Lehrer und Erzieher mangeln. Nun, 
darüber können wir uns mit ihm trösten, denn dieselben 
Eigenschaften dürften auch einem »»rheblichen Teil der 
Streiter aus den Reihen der Kinoreformer abzusprechen 
sein. Was sich nicht heutzutage alle» ,,Volkserzieher" nennt. 
Oder wollen das auch Voikserzieber sein, die ständig den 
Geist der L T nduldsamkeit predigen, jene Pädagogen im 
Pastorenrock, die nichts gelten lassen wollen, was nicht 
als ,.sittlich" in ihrem Sinne abgestempelt ist? Für solche 
Volkserzieher, die ihre sogenannte Bildung nur ersessen 


l.al>en und nun glauben, dadurch ein gewisses L^ebergewieht 
anderen Sterblichen gegenüber zu besitzen, bedanken wir 
uns. (lewiss wollen auch die Kinobesitzer das Kino als 
Kulturfaktor gestalten. Nur müssen die Voraussetzungen 
hierzu gegeben sein, und dass dieser in der Tat vorhandene 
Wille nicht durch unberechtigte Eingriffe beeinträchtigt 
wird. Daneben vergisst aber Professor Seilmann die Haupt¬ 
sache, dass das Kinotheater für den Inhaber in erster Linie 
eine Erwerbsquelle bildet. Eine gegenteilige Ansicht können 
nur solche Ideologen vertreten, die dem praktischen Leben 
mit seinen Mühen und Sorgen, mit seinem grausamen Kampf 
ums Dasein völlig fernstehen. Sie hal>en dann gut Ent¬ 
rüstung heucheln, wenn man ihnen die Sorg» um ihre 
Existenz abgenommen hat. Die pathologische Sucht, jede 
freie Gefühlsregung polizeilich zu überwachen, die ganze 
menschliche Tätigkeit von der Wiege bis zum Grabe durch 
< Jeset zesparagraphen zu regeln, das ist das Ideal dieser 
Kulturförderer. der Inhalt ihrer Bildungsb«*strebung»»n. Ein 
Abwehrbund gegen diese überspannten Auswüchse wäre 
weit mehr am Platze wie der Bund der Kinoreformer. 

Die Stadtväter, die doch sonst so weise zu reden ver¬ 
stehen. haben in der Kinofrage durch die ungebührliche 
Heraufsetzung der Steuer mit einer Kopflosigkeit gehandelt, 
eine Unkenntnis der Wirtschaft liehen Vorgänge verraten, 
die staunenerregend ist . Die Folgen haben sich denn auch 
prompt eingestellt. Von eigener Ueberzeugung, eigener 
Urteilsfähigkeit kann dabei gewiss keine Rede sein und 
bestätigt das, was ich eingangs erwähnt habe, dass man 
gedankenlos solchen Reinautoritäten folgt, die vermöge ihre« 
gesteigerten Hochgefühls dem braven Philister imponieren. 

Man verlangt aber auch etwas Unmögliches von dem 
Kinobesitzer. Erst presst man aus ihm die Steuern bis 
zum Weissbluten heraus und verlangt dann noch von ihm. 
der polizeilich vorgeschriebenen Volkserziehung Konzes- 
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-innen zu machen. Man Ubersieht «lal»ci. das« gerade durch 
derartige drakonische Massnahmen der Unternehmer auch 
gegen seinen Willen dazu getrieben wird, zu solchen Films 
Zuflucht zu nehmen, die ihm am ehesten die grössten Ein¬ 
nahmen gewährleisten. Täte er's anders, dann besässe er 
vielleicht die Eigenschaften zum Erzieher nach Kellmann- 
scliem Rezept, wäre al>er nach meinem Dafürhalten trotz¬ 
dem ein Esel. Xiko]. Joniak. 


Aus Holland. 

I Wenn wir uns heute ein wenig mit «1er allgemeinen 
Taig«* des Kinogewerbes in «len Niederlanden befassen, so 
müssen wir vorab konstatieren, «lass auch in diesem, sonst 
so gesegneten Lande die Zustände keineswegs rosige sind. 
Wenn auch die Zensur und andere behördliche Massnahmen 
noch nicht solche Härten aufweisen, wie dies in Deutsch¬ 
land bcispiclswcis«* der Fall ist. so ist man doch auf dem 
besten Wege dazu, es den B«*h<">r<len unseres grossen Nachbar¬ 
staates möglichst gleich zu tun. Doch greifen wir unserer 
eigenen Schil<U*rung nicht vor. und gehen wir hübsch «1er 
Reihe nach' 

ln Holland gibt es zurzeit schätzungsweise “(Hl ständige« 
Kinotheater, von denen ungefähr 35 in der Reichshauptstadt 
Amsterdam ihr Heim haben. Es hat indessen verhältnis¬ 
mässig lange gedauert, ehe diese Zahl erreicht war. denn 
«las Kino hat sich die allgemeine Anerkennung n ir ganz 
schrittweise erringen können. Daliei fand die erste kine- 
matographischc Vorstellung in Holland bereits in; Jahre 
18fM> statt, und zwar in der Flora zu Amsterdam Aber 
erst im Jahre 1907 wurde das erste Kinotheator eröffnet. 
Lange Jahre hindurch hli«*b der Zuwachs an neuen T'icatcrn 
äussorst gering, erst während «ler letzten zwei Jahre 


ging die Entwicklung schneller vonstatten, und zwar auf 
i*inmal so schnell, «lass fast in allen grolistä«ltis<*h«*ii Haupt 
Strassen Lichtbildtheater anzutreffen waren. Kein Wunder 
also, wenn «ler Besuch des Publikums mit diesem rapiden, 
plötzlichen Aufschwung nicht gleichen Schritt hielt und bald 
einige der neugegründeten Theater ihre Pforten wieder 
sehliessen mussten. So soll auch dem Vernehmen »ach 
in Bälde wieder eines der schönsten Theat«*r Amsterdams 
gi*schl<»ssen werden, und. wie Eingeweihte wissen wollen 
soll dieser, bislang der weisseh Wan«! geweihte Raum 
nunmehr in eine katholische Kirche umgcwand<*lt werden 

Wie anderwärts, so gibt es auch in Holland genug 
Feinde d«*s Kinos. Hauptsächlich ist «*s die katholisch« 
Presse, die unausgesetzt Ruf«* nach Polizei und Zensur 
ausstösst und die am liebsten sehen möchte, dass jeder 
Film, in welchem Damen auftreten. die nicht wie die 
Nonnen eingehülit sind, als unsittlich verboten würde 
So stehen j«*tzt schon in einigen Städten die Lichtspiel¬ 
häuser unter p«>lizeilichcr Aufsicht, und andere Städte werden 
in Bälde folgen. 

Auch an «len hohen Steuern hat man hierzulande 
bereits Geschmack gewonnen, st* hat «ler Genieiiufevorstand 
d«*r holländischen Kapitale bereit.- «*in Steuergesetz au 
genommen, das von den Lichtspieltheatern 15°, „ der Ein¬ 
nahme verlangt. Ueberhaupt schweben alienttialheu 
drohende Gewitterwolken mit i e ien Steuern und Verboten 
in «ler Luft. Trotzdem könn<*r sieh die Theaterbesitzer 
nicht ent sehliessen. sieh zu organisieren, um gemeinsam 
«liese Härten zu bekämpfen. Ik*r Konkurrenzneid ist es 
in der Hauptsache, welcher den guten Leuten «li<* Augen 
verbindet und ■» ihnen verwehrt, kleine Sorgen der weit 
grösseren Gefahr tiiit«*rzuordncii. Es existiert zwar ein 
Verband dei Kinobesitzer und eia solcher der KiiHjangcsteli- 
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■ Parsifal > 

der neue erprobte Theater-Apparat. 

Vorzüge: 

Leber 300 Mark billiger als andere 
Fabrikate besitzt der ,.Parsifal“ doch höchste 
Lebensdauer. denn aus denkbar bestem Material 
hergestellt bietet er alle Vorteile modernster 
Technik wie in Oelbad laufendes Malteserkreuz- 
iretriebe. geräuschlosen Gang, flimmerfreie Bilder 
und allerhöchste Feuersicherheit. 

Ausffihrlicher illustrierter Prospekt kostenlos. 

Unger&HoffmannjiG. 

Dresden-!!. 28. 
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teil, aber lande wind durch ihre gering«' Mitgliederzahl so 
gut als machtlos. 

Hervorragende Filmfabriken gibt es hier nicht, ledig¬ 
lich einige kleinere Unternehmungen, von denen allerdings 
eine in der nächsten Zeit grösst' Pläne realisieren will. 

Vorab möge dieser kurze Ueberblick genügen, in 
nächster Zeit werden wir dann auf die einzelnen Punkte 
näher eingohen. Konrad. 


Ein Rechtsstreit über die Plakatzensur. 

Während den Polizeibehörden zahlreiche Machtmittel 
gegen anstössige Films zu (leimte stehen, wie allgemein be¬ 
kannt ist. sind die polizGlichen Befugnisse gegenüber den 
Keklameplakaten. wenigstens soweit es sich um die üblichen 
■Buntdruckplakate und nicht etwa gemalte Plakate handelt, 
sehr beschränkt. l>ies ist auch in der juristischen Literatur 
allgemein anerkannt. Noch kürzlich hat tteispiflsweise 
Kegierungsrat l)r. Lindennu von dem Berliner Polizei¬ 
präsidium darauf hingewiesen. Er hat es aber gleichzeitig 
für wünschenswert erklärt, dass in dieser Beziehung die 
jsilizeilichen Machtmittel vergrössert werden möchten. 
Wie man sich zu diesem Wunsche auch stellen mag — ich 
selbst bin ein Feind der oft scheussliehen Plakate - soviel 
ist sicher, dass die polizeilichen Machtmittel heute nicht 
immer ausreiehen, um den anstössigen Plakaten b“izu- 
kninmcn. oder tluss es doch nicht immer leicht ist, sie richtig 
anzu wenden. 

Dies zeigt auch ein interessanter Prozess, den der Licht - 
spiflhausbcsitz.fr Becker zu Cassel kürzlich vor dem Bezirks¬ 
ausschuss zu Cassel gegen den dortigen Polizeipräsidenten 
gewonnen hat. Das sehr interessante Urteil des Bezirks¬ 
ausschusses vom 14. September 1912 (B. A. I 111/12), 


das mir der Kläger, dem ich dafür verbindlichst danke, 
freundliehst zur Verfügung gestellt hat. wird nicht nur die 
Polizei- und Verwaltungsbehörden, sondern vor allem auch 
die Kinobesitzer interessieren. Deshalb sei es gestattet, 
den Tatbestand und die Kntseheidungsgründe ausführlich 
w iederzugeben. 

Am 9. Mai 1912 wurde dein Kläger folgende polizei¬ 
liche Verfügung zugestellt: 

..Als Reklame für Ihre Liohtspielvorführiingen haben 
Sie bis jetzt, namentlich auch in der letzten Zeit, an Ihren 
Geschäftsräumen Reklameplakate ausgehängt, die teils 
wegen der unsittlichen und teils wegen der sehr hässlichen 
Bilder Anstoss erregt haben. Im besonderen aber wurden 
durch die aufsehenerregenden Bilder schaulustige Personen, 
namentlich Kinder angelockt, die nicht nur durch ihr Stehen¬ 
bleiben den freien Verkehr auf der Strasse, namentlich auf 
dem Bürgersteige, hinderten, sondern auch, vertieft in 
das Anschauen der Bilder, nicht auf die ihnen durch den 
Wagenverkehr auf der Strasse drohende Gefahr achteten. 

Zur Vermeidung derartiger Verkehrsstörungen und 
Abwendung der dem Publikum dadurch drohenden Gefahr 
wird Ihnen auf Grund des § 10 II 17 des Allgemeinen Land¬ 
rechts das Aushängen von anstössigen und aufsehener¬ 
regenden Reklameplakaten hiermit untersagt. 

Bei Nichtachtung dieser Verfügung haben Sie in jedem 
einzelnen Falle die Festsetzung einer Exekutivstrafe von 
15 Mk., hilfsweise droi Tagen Haft, auf Grund des § 132 des 
lauidesverwaltungsgesetzes vom 30. Juli 1883 zu gewärtigen, 
nötigenfalls auch die Beseitigung der Plakate im Wege un¬ 
mittelbaren Zwangs." 

Gegen diese Verfügung erhob der Kläger bei dem 
Bezirksausschuss Klage mit dem Anträge, die polizeiliche 
Verfügung als unzulässig aufzuheben. Ein anderer Weg, 
um tlie Verfügung und dadurch auch die Möglichkeit, die 
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Theziterbesitzer! 


Schliessen Sie für kommenden Winter keine 

Monopnl - Fiims 

ab, die Sie übernehmen müssen, ohne sie gesehen zu haben. 


Pathe FreresÄ Ca.,G.m.b.H. 

BERLIN SW. 48 

bereiten für die Wintersaison Riesenfilms 
vor, deren Güte Sie vor dem Abschluss 
beurteilen können. 


Jeden Monat 

wenigstens 

ein grosser Schlager von circa 2000 bis 3000 Meter. 


Bekannte Autoren. 


Beste Schauspieler. 
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In der ausländischen Gold-Serie bringen 

PatheFreres&Co., D.m.h.H. 


□ ERMINAL 


Leben und Treiben aus den Kreisen der Minenarbeiter 
nach dem gewaltigen Roman von 

EMILE ZOLA. 


HENRY KRAUSS 

der geniale Schöpfer von „Menschen unter Menschen“ 

in der Hauptrolle. 


□ ERMINAL 

wird eine Höchstleistung der Kinokunst sein. 


Länge 3000 bis 4000 Meter. 
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Deutsche Serie *»» 

Pathe Freres&Co., G.m.b.H. 

deren Tochter-Unternehmen, die 

Literaria'FilmGesellschaft 

grosse Schlager und Autoren-Films 

vorbereitet, ist ebenfalls reich dotiert. 


Wöchentlich Monatlich 

ein Schlager 

von 800—1000 m von 2000—3000 m 


Unsere deutschen Autoren sind: 

Hans Hyan Svend Gade 

Clara Vlebig Der Komponist Jean Gilbert 

Walter Turezineky Franz Schönfeld 

Erstklassige Regisseure. 

Nur die bekanntesten Schauspieler Deutschlands. 
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Durch Gründung einer Filmfabrik, der 
grössten Deutschlands, ist die Firma 

Pathe Freres & Ca., G. m. b. H. 

BERLIN SW. 48 

in der Lage, sämtliche Bestellungen auf 

KOPIEREN 

■n^hill ;;i|! r , ^ 

von Films nach vorhandenen Negativen 

am schnellsten 
am sorgfältigsten 
am billigsten 

auf garantiert bestem Material 

zu effektuieren. 


Auskünfte werden von * 

Pathe Freres & Co., G.rn.b. H Verkaufsabteilung 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235, Portal I, Etage II, erteilt. 
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Wollen Sie sparen?? 


So hören Sie den Rat vom guten „ONKEL MARTIN“: 
Stürzen Sie sich nicht unnötig in Unkosten, und spielen 
Sie meine älteren Schlager, die ich Ihnen wie folgt 
offeriere, und billigst berechnen werde. 
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lüicfttkjee, cdlwWkhtiqze für die Saigon 1913/141 



um jedem Theaterbesitzer 
ein 


treues Stamm-Publikuni 

zu sichern. 


Alle weiteren Abschlüsse daher unnötig! 
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Sc&reißw Sie Mvfort an die 

der 

Savanne ^rcwutais-Serle: 


Benno Wolff, Berlin SW. 48, 

Friedrichstrasse 235 


Tonhallen-Theater G. m. b. H., 

Bochum, Bongardstrasse 14 

Olympia-Tonbild-Theater, g. m. b. H., 

Dresden-iT., Anton Graff-Strasse 24 

Philantropische Lichtbilder-Ges. 

m. b. H., Strassburg i. E ., Halbmondgasse 


für Gross-Berlin, Brandenburg, Prov. 
Sachsen, Thür. Staaten, Braun¬ 
schweig, Hannover, Oldenburg, 
Schleswig - Holstein, Hansastädte : 
Hamburg, Lübeck und Bremen, 
Mecklenburg, Pommern, Ost- und 
Westpreussen, Posen, Schlesien 

für Rheinland und Westfalen 


für Königreich Sachsen 


für Eiass - Lothringen, Luxemburg, 
Baden, Württemberg, Bayern mit 
Rheinpfalz, Grossherzogt. Hessen 


Trarnuum-lamn-Sme: 


Monopol film - Vertriebs - Ges. m. b. H., 
Hanewacker & Scheler, Berlin SW., 


Friedrichstr. 25 26 


Philantropische Lichtbilder - Ges. 

m. b. H., Strassburg i. E -, Halbmondgasse 


für Mittel- und Norddeutschland 


für Süddeutschl. : Eisass-Lothringen. 
Baden, Württemberg, Bayern mit 
Rheinpfalz und Luxemburg. 


Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht! 
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Bestrafung aus ihr zu verhindern, stand dem Kläger nieht 
zu Gebote, da ein Antrag auf richterliche Ent «-hcidung, 
wenn auf Grund dieser Verfügung gegen ihn eine St ufe fest¬ 
gesetzt worden wäre, nichts genützt hätte, da er : licht zu¬ 
lässig gewesen wäre, weil das Schöffengericht nur über 
solche polizeilichen Strafverfügungen zu entsch** den hat, 
welche auf Grund der Strafiiestimnningcn eint r Polizei¬ 
verordnung ergangen süid. nicht alter auf Exekutivstrafen, 
welche in einer polizeilichen Verfügung angedroht sind. 
Ausserdem kann durch einen Antrag auf richterl che Ent¬ 
scheidung immer nur Aufhebung der betreffenden Strafe 
erwirkt werden, niemals aber die Ungültigkeitserklärung 
der Polizeiverordnung oder einer Polizei Verfügung herbei¬ 
geführt werden. Doch dies nur nebenbei. 

Der Kläger führte zur Begründung seines Antrages 
folgendes aus: 

Soweit sich die Verfügung gegen die unsittlichen Bilder 
richte, werde sie nicht angegriffen; sie sei insofern allerdings 
überflüssig, da dt r Polizeipräsident ja ohne weiteres das 
Hecht hatte, unsittliche Plakate entfernen zu lassen. 

Soweit sieh der Polizeipräsident aber durch Verkehrs¬ 
rücksichten haln* bestimmen lassen, sei die Verfügung nieht 
gerechtfertigt, da der Wagen verkehr vor den Rincmato- 
graphentheatern des Klägers lüeht derartig sei. dass sich eine 
Gefahr für die Vorübergehenden ergäbe. Die angezogene 
Stelle des Allgemeinen Landrechts könne zur Stütze der 
Verfügung nicht herangezogen werden, weil hier keine un¬ 
mittelbare Gefahr vorliege, die tlureh die Grösse, Schwere 
oder durch die Art und Weise des Anhringens der Plakat« 
hervorgerufen sei und die verkehrshiudernd sei. l)cu Kino¬ 
besitzern müsse es wie jedem anderen Geschäftsmann« fre : - 
stchen, durch geeignete Mittel auf ihr Unternehmen hinzu¬ 
weisen. 

Der Polizeipräsident beantragte Abweisung der Klage. 
Er führte aus. es sei festgestellt, dass die auffälligen und an- 
stössigen Reklamebilder vor den Kinothcat *m des Klägers 
eine grössere Ansammlung von Schaulustigen, namentlich 
von Kindern verursachten, sodass nicht allein eine Hemmung 
di« freien Verkehrs auf den nicht besonders breiten Bürger¬ 
steigen in den beiden belebtesten Strassen der Stadt, sondern 
auch eine Gefährdung des nach dem Fahrdamin gedrängten 
Publikums durch den Wagenverkehr und Kraftwagen¬ 
verkehr herbeigeführt werde. 

Unsittlich seien von den ausgestellten Reklamebildom 
beispielsweise ..Frau Potiphar“, „Die Schlange am Busen ‘ 
während die übrigen Bilder zum grossen Teil durch ihre 
grauenhafte Farbentönung widerlich wirkten. Die be¬ 
mängelten Bilder seien geeignet, bei einem grossen Teil des 
Publikums Anstoss zu erregen und teilweise durch ihreganze 
Gestaltung darauf berechnet, die Ninneulust der Beschauer 
aufzustacheln. 

Hiergegen wendete der Kläger ein. die Verfügung könne 
schon um deswillen nicht aufrecht erhalten werden, weil sie 
nicht hinreichend 1 h stimmt und klar sei und nicht genau 
zum Ausdruck bringt*, gegen welche Plakate sie sich eigent¬ 
lich richte. Mit ästhetischen Gründen könne der Polizei¬ 
präsident sein Vorgehen nieht rechtfertigen, da hierzu jede 

f csetzliche Handhabt* fehle. Die Verfügung sei über dies 
eine haupolizeiliehe, da im Aushang der Plakate eine Ver¬ 
unstaltung der Gebäude nicht gefunden werden könne. 
Mit d r Begründung der Behinderung des freien Verkehrs 
lasse sieh jede Nchaufensterdekoration verbieten. Sei das 
Trottoir vor den Fenstern des Klägers zu schmal, so möge 
der Polizeipräsident auf andere Auswege sinnen. Uebrigens 
seien die Plakate als Presseerzeugnisse im Sinne des § 2 des 
Reichspressgesetzes der polizeilichen Vorsorge entzogen. 
Der Polizei stände nur dann das Recht zum Eingreifen zu, 
wenn die Plakate strafbare Tatbestände enthalten oder über 
den Rahmen einer gewerblichen Ankündigung hinausgehen 
würden. 

Der Polizeipräsident erwiderte, dass seine Verfügung 
hinreichend bestimmt sei und sich auf den § 10 Teil II Titel 


PcfUfier-Hasiie 

mit selbsttätigem ruckweisen Trans¬ 
port und absolut genau regulierbarem 
Führungs-Schlitten. 



LOCHSTANZEN werden genau nach 
Angabe angefertigt. 

Ein MEISTERWERK der Präzision. 


Absolut konkurrenzloses Fabrikat!! 

! Sinnreiche Konstruktion ! 
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Verlangen Sie ausführliche Offerte! 



G. m. b. H. 


Bei SU. Bl, Blitatr. 12. 

Telegramm-Adr.: ,,Maltheser, Berlin“. 
Telephon: Amt Moritzplatz, No. 11933. 
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17 des Allgemeinen Landrechts in Verbindung mit § 6 b der 
Allerhöchsten Verordnung vom 2<». September 1867 stütze. 

Soweit der Tatbestand. 

l>er Bezirksausschuss gelangte, wie bemerkt, zu einer 
Aufhebung der polizeilichen Verfügung. Er liess sieh da hei 
von folgenden Erwägungen leiten, die wir ihrer Bedeutung 
halber wörtlich folgen lassen: 

..Nach § 30 Abs. 2 des Reichsprcssgesetzes vom 7. Mai 
1874 ist das Recht, über das öffentliche Anschlägen. An¬ 
heften und Aufstellen von Plakaten Vorschriften zu treffen, 
der Landesgestt..gebung überlassen. Hiernach gelten noch 
die §§ 9. IO und 11 des durch Artikel 11 B der Verordnung 
vom 25. Juni 1867 auch in den neuen Landesteilen einge¬ 
führten Preussischcn Pressgesetzes vom 12. Mai 1851. soweit 
sie sich auf das öffentliche Anschlägen von Plakaten be¬ 
ziehen (Entscheidungen des Kammergerichts vom 24. April 
1890. Joh. Bd. X Seite 287 und vom 23. Januar 1896, Min. 
Bl. d. i. V. Seite tis. des Oberverwaltungsgeriehts vom 
I«». Mai 1879. Bd. V Seite 413 und vom 23. Juni 1S92 Bd. 
XXIII Seite 274.) § 9 dieses Gesetzes gestattet das An¬ 

schlägen von Plakaten über öffentliche Vergnügungen oder 
andere Nachrichten für den gewerblichen Verkehr Durch 
§ 1 Abs. 2 der Polizei verordn ur ig vom 4. Juli 1912 ist den 
< irundst ückseigentiinicrn und Mietern ohne weiteres polizei- 
lieherseits «las Recht zugesichert. Anzeigen, die ksliglicb 
ihr eigenes Interesse betreffen, an ihre« Grundstücken oder 
.Mietsräumen auszuhängen oder anzuschlagen. Einer be¬ 
sonderen polizeilich«« Erlaubnis, wie sie § lode« Preussischcn 
Pressgesetzes für «bis Anheften oder Anschlag«« von Bild- 
werken auf öffentlichen Strassen vorsieht, bedarf «*s nach 
§ 43 der Roi<-hsgi-w«'rlx-or«inung nur für demjenigen, der ge¬ 
werbsmässig dieser Tätigkeit obliegt. Vcn seinem gesetz¬ 
lich gewährleisteten Rollt hat der Kläger Gebrauch ge¬ 
macht. indem er «lurch Plakate, welche nach der Strrjesc hin 


vor seinen Räumen angebracht, sind, auf die in ihnen statt¬ 
findenden Vorführung«« seiner KinematograpK ntheater 
hinweist." 

..Die Ausübung lies Rechtes ist jetioeh k -ine unbe¬ 
schränkte. Er muss sich d«« Anfor«lerungcn ler Polizei¬ 
behörde. die sie in Erfüllung ihriT Aufgabe trifft, «lie öffent¬ 
liche Ruh«-. Sicherheit und Onlnung zu erhalten, und Ge¬ 
fahr- n, «lie dem Publikum oder einzelnen seiner Mitglieder 
bevorstehen, abzuwendtm. sowic «lie Ordnung. Sicherheit 
und Li-i«-htigk«*it «les Verkehrs auf den öffentlichen Stra-eu 
zu gewährleisten, unterwerfen. Die Polizeibehörde ist nach 
§ IO. 11.17 Allgemeinen Lamlrcvhts und § 6 «1er Verordnung 
ülx*r «lie Polizeiverwaltung m «len neuerworbenen Lande» 
teilen vom 20. September 1887 verpflichtet, die» öffent¬ 
lichen Inten-ssen nicht nur im Wege «ler Polizei Verordnung, 
sondern auch «lurch Polizeiverfügung wahrzunehn n. wobei 
überall «lie Frage «ler Notwendigkeit des polizeilichen Ein 
greifens der richterliehen Nachprüfung nach i 127 «le» 
Lan<k-sverwaltungsg«*setz«*s entz« >gen ist (Entsehei«lung«-n 
«les Oberverwaltungsgerichts vom 28. Januar IkTs Bd. III 
Seite 215). Ein Eingehen auf den vom Kläger erhobenen 
Einwand <li«* angegrifftme Verfügung sei. soweit sie sieb 
gi-gen unsittliche Plakat«- richte, rieht erforderlich gewesen, 
«•rübrigt sich danach. Dass «lie Gefahr, durch welche «lie 
Polizeibehörde zu ihrem Vorgehen veranlasst wird, eine 
unmittelbar bevorstehende sein muss, setzt das Gesetz nicht 
voraus. Aestfeetisehe Grün«1c aber, wie sie hier für das Ein¬ 
greifen des Beklagten mit massgeben«! süul. also Berüi-k- 
siehtigung der äusseren Besehaflenheh der Bil<k-r. Häss¬ 
lichkeit. grauenhafte Farbentönung sind — darin muss dem 
Kläger recht geg«*ben werden — nach den angesogenen 
(lesetzesstelkm nicht geeignet, der Polizeilx-hörde euren 
berecht-gten Anlass zum Emschreiten zu geben. Um ein 
Bauwerk im Sinne des V«-runstaltungsgesetz«-s vom 15. Juli 



„Glaukar“-Jtnastigmat F: 34 

Kino-Objektiv höchster Leistungsfähigkeit 

gibt bis in die Ecken des Schirmes gestochen scharfe Bilder 
von höchster Brillanz. 

Achromat. Doppel-Objektive 

für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Husführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 

Emil Busch (L, Industrie, Rathenow. 
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1007 handelt os sieh vorliegend nicht (Knt.Scheidung des 
Oberverwaltmigsgeriehts von» «. Mai 1910 im Preussischen 
Verwaltungsblatt. Band XXXII Seite 151). Wenn der 
Polizeibehörde demnach einesteils das Recht unbodingt zu¬ 
gebilligt werden muss, gegen »las Aushängtm von R»*klame- 
plakaten, sei t*s wegen ihres unsittlichen Inhalts aus ordnungs¬ 
polizeilichen Rücksichten, sei t*s wegen ihrer aufsehener¬ 
regenden und «la<lurch den Verkehr hindernden un»l er¬ 
schwerenden Wirkung vorzugehen und sie zu verbieten, so 
muss sie jedoch ihrer dahin gehenden Verfügung einen der¬ 
artigen Wortlaut geben, »lass »1er Betroffene aus ihr genau 
ersehen kann, was er tun soll. In der Verfügung müssen 
die Plakate, deren Entfernung gefortlert wird, so genau be¬ 
zeichnet sein, dass über »lie Plakate, die beseitigt werden 
stillen, kein Zweifel aufknmmen kann (Kutscht nlung des 
Oberverwaltungsgerichts Band XXXI Seite 216. Bant! 
XXXX1 Seite 419. Band LV Seite 209 un»l Band LVI Seite 
- s! *). An dieser Beziehung lässt es »lie angefoc Irene Ver¬ 
fügung an «ler nötigen Bestimmtheit und Klarheit fehlen 
Sie ist zu allgemein gehalten, lässt in jedem einzelnen Fall 
eine Meinungsverschiedenheit darüber zu, ob ihre Voraus- 
setzungen in tatsächlicher Beziehung gegeben sin»», um! ver¬ 
letzt infolge ihrer Unbestimmtheit den Klägern in seinen 
Rechten (Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts von» 
-’4. Juni 1H97. Preussischcs Verwaltungsblatt Band 1» Seite 
IS 10) Die Verfügung war »laher aufzuheben. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Saan'2urken-.Sai«in. - lirrHin-r Kinos im .Sumiwr — I'iycholocUc-h»- 
■II. — l>w Tarif der Kilimoiuunpllor. — Gm- WimruUu» im Film. 


Heiss und drückend lagert die sommerliche Atmosphäre 
über »ler Berliner Filmmetropole. I)ic schlimme Zeit für 
»lie Kinos ist gekommen. Das ist um »liest» Zeit freilich nichts 
Aussergewöhnliches. nur schemt in der heurigen Jahreszahl 
die böse 13 tatsächlich recht zur Geltung zu kommen. 
Das Ist ein ganz hervorragend schlechter »Sommer, in dem 
wir gegenwärtig leben. Sauregurkcnzeit sagt, bei weitem 
nicht genug für »las gegenwärtige Stadium der gähnenden 
Leere, t»»te Saison ebensowenig. Man muss schon die beiden 
wenig beliebten Bezeichnungen kombinieren, um mit der 
..toten Sauregurken-Saison" so ungefähr das Richtige 
zu treffen. Ein Wunder ist’s freilich nicht' Wenn bloss 


»lie schwüle Temperatur auf »len Schultern tlt*r Lichthühm-n 
lastete ach. da wäre es n»>ch zu »*rtragen. Aber man »lenke 
an die Steuernöte, die Polizeisohikanen, »lie gesteigerten 
Ausgaben für den Betrieb und andere Dinge ... kein 
Wunder, wenn selbst im Winter »lie Temperatur schwül 
erscheint' Zu alkxlcm ist es gegenwärtig für den Theater- 
bcisitzer so ausserorilcntlioh schwierig, ein gutes Pr»>gramm 
zu erhalten. Die Fabrikanten heben ihr»* besten Sachen 
für dt*n Herbst auf, in d»*r Hoffnung, »lann (inen grösseren 
Umsatz zu erzielen. Und was wirklich an hervorragenden 
Films noch auf »len Markt gehn»» ht wird, ist grösstenteils 
monopolisiert - der freie Markt bietet zurzeit eine recht 
la-sehränkte Auswahl, und es gehört wirklich nicht nur 
Talent, sondern dir*kt Genie dazu, ein einwandfreies 
Programm zusammenzustcllcn. Ab»*r »lieht nur die 

Theaterbesitzer und Verleiher (soweit man bei »l»»m geg»*n- 
wärtigen M»m»>pt>lsvst»*m von solchen überhaupt noch reden 
kann) auch die Fabrikanten selbst spüren »lie W irkungen 
der Sauregurhenzeit Die Konkurrenz bleibt ja dt*ch I**- 
stehen. ob mit t>tl»*r ohne Monopolsystean. und wenn alle 
monopolisieren, dam» hat »*Ik*i» »ler einzelne auch keine 
erhöhten Chancen mehr dabei ... Verschiedene Firmen 
halH*n ihre Veröffentlichung»*»» während der heissen Sommer¬ 
monat» ganz emgestcllt, andere w»»*<ler beschränkt*»» sie 
auf ein Minimum, und so ist «*s kt*m Wunder, »lass es auf dem 
freien Markte bei »ler Auswahl guter Sachen hapert. — 

Nun, auch dieses wird vorübt>rg»*hen, un»l mit den Aben- 
den wird auch »lit* Frequenz »ler Kinotheat»*r zunehmen. 
Ein Stammpublikum ist uns noch immer treu geblieben. 
un»l für den, der Berliner Volksstudien im Kino mach»*n 
will, ist »ler Sommer eben «lie rechte Zeit IHo vornehmen 
Theater im VV«*sten bi»*ten ein weniger buntes Biltl j»1s im 
Winter, weil »lie Elite fehlt. Diese weilt in d»*n Bätlern 
und im Gebirg«*, un»l nur die Zurirnkgebliebener, das P»*rsonal 
usw. besinnen sich ah un»l zu auf »las Kino. - Anders ist 
»las Biltl oben im Nortlen. Auch dort leide»» die Theater 
natürlich stark unter der toten Saison; ahgt*sehen davon 
aber ist »las Bild wenig verändert ; «lern» «las Publikum 
bleibt hier immer »las gleiche. Höchstens sein Wesen ist 
etwas anders; im dichten Getlränge geht »ler einzelne 
unter und wagt sich mit seüler Individualität nicht so heraus, 
als wenn »r genügend Klkmbtigentriiheit hat. Drum kann 
man auch jetzt im Somm»*r tlk* interessantesten kino- 
psyehologisehen Stutlien machen und »len Original-Berliner 
in seiner ganzen Urwüchsigkeit kennen lernen. Die Mün- 


Film - Werke 

G. m. b. H. 

Düsseldorf Hütfenstr. 91 

Telephon: 125 89 

u n m 

Bei sauberster Ausführung 
billigste Berechnung und 
schnellste Lieferung. * 


Spezialität: Titelfabrikation. 


Wollen Sie ein voll besetztes Haus 
haben, so dürfen in Ihrem Programm 

£oka( - Mufnat/men 

nicht fehlen. 

Wenn Sie die Gewissheit haben wollen, 
dass Ihre Aufnahmen wirklich tadellos 
werden, müssen Sie diese unbedingt von 
uns machen lassen, denn unsere Aufnahme- 
Operateure leisten durch fahrelange Er¬ 
fahrungen in kinematographischen Auf¬ 
nahmen nicht zu Uebertreffendes. 1533 
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In der kommenden Saison bringen mir 
12 Sensations-Films! 



Der erste Film kann schon uon Interessenten besichtigt werden. 
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Der Student von Prag! 

Der erste Film der grossen 

Künstler-Serie! 


Der erste Film der 

Paul - Wegener- 
—= Serie! — 

Der erste Film der 

Hanns -Heinz- 
Ewers - Serie! 


Deutsche Bioscope Berlin SW. 


Friedrichstr. 236. 
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Der Student von Prag! 

Soeben erschienen! 


Zugleich wurde fertig: 

Eine ideale Gattin 

Burleske in zwei Akten 
von 

Hanns Heinz Ewers 

In der Hauptrolle: 

Paul Biensfeldt vom Deutschen Theater 

► zu Berlin. 









No. 3~9. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


llnerreirtit 

in der IDirhung und unsere 

20 Kümllerfilim 


in den Hauptrollen besetzt mil 

Alexander Ifloisxi 
Tilla Ourieux 
Paul IDegener 
Grete lUiexenthal 
Carl Cleiuing 
Lucie Gitflidi 
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ebner Jugend brachte neulich einen charakteristischen Witz : 

- Stört Sie meine Pleureuse?" fragt eine Dame den hinter 
ihr sitzenden Herrn. ..Nich im Jeringston. Ick hab 
ihr schon abjesehnitten!" - Oder eine drastische Glosse 
aus dem Simplizissimus: „Achtung! Jetzt spielen ae Orjel. 
da jibt’s bald ’ne Leiche!" Ja. das Berliner Kinooriginal 
ist einzig in seiner Alt! Aber leider scheint es im Aussterben 
begriffen; denn die immer grösser und vornehmer werdenden 
Kinopaläste bieten ihm kein geeignetes Betätigungsfeld 
mehr. Da getraut er sich nicht heraus mit seinem Mutter¬ 
witz. und das ist schliesslich auch das beste; denn sonst 
würde ihm der Portier ziemlich energisch sagen, wo der 
Ausgang liegt. Wer aber Berliner Typen studieren will, 
«ler gehe jetzt im heissen Sommer in irgend ein kleines 
Winkelkinochen droben im hohen Norden er wird es 
sicher nicht bereuen! — 

Als eine verzweifelte Anstrengung dieses Sauregurken- 
sommers, von sich reden zu machen, kann man die neuer¬ 
lichen Bemühungen der Filmschauspieler, einen festen 
und für sie günstigeren Honorartarif zu erzielen, wohl auf¬ 
fassen Die Not des Sommers macht, sich natürlich auf 
diesem Gebiete, wo das Elend an sich schon unermesslich 
gross ist, besonders fühlbar, und um ein Verschleudern der 
Kräfte zu verhindern, hat jetzt die Genossenschaft der Kino¬ 
darsteller einen festen Tarif ausgearbeitet, den sie i.uf einer 
demnächst unter Assistenz des Präsidenten der .lühnen- 
genossensehaft statt findenden Versammlung in Gegenwart 
der Regisseure der Filmfabriken durch zudrücken vt rsuchen 
will Hoffentlich gelingt cs. hier endlich einmal ein greif¬ 
bares Resultat der langjährigen Bemühungen zu erzielen, 
es wäre den Schauspielern wirklich von Herzen zu gönnen, 
dass ihre soziale Lage wenigstens oinigermnssen verbessert 
würde, und andererseits ist schliesslich ein fester Tarif 
auch für die Filmfabriken wünschenswert. 

Hervorragende Kapazitäten werden sich natürlich 
an diesen Tarif nicht kehren. Und selbst in dieser sommer¬ 
lichen Oedc setzt der Film seinen Eroberungszuji unter den 
Sternen am Kunsthimmel fort. Nachdem die Saharet 
längst zu unseren Fahnen ülx-rgegangen ist. wird nun auch 
ein 'hrer bedeutendsten Kolleginnen, Grete Wiesmthal. 
a rf der weissen Wand tanzen. Di * berühmte Tänzerin 
wird in dem von Hugo von Hofmannsthal verfassten Film: 
,.Das fremde Mädchen" die Hauptrolle spielen, und man 
darf dieser interessanten Erscheinung mit berechtigter 
Spannung entgegensehen. 


Neue Kinofreunde. 

Der Deutsche Reichs-Ausschuss für olympische Spiele im 
neuen Berliner U.T. 

Durch ihr neues, prachtvoll ausgestattetes U.T. in 
der Friedrich-. Ecke Taubenstrasse ist die „Union“ in der 
Lage, selbst den höchsten und allerhöchsten Herrschaften 
einen angenehmen Aufenthalt zu bieten, und in dieser Er¬ 
kenntnis hatte der Deutsche Reichsausschuss 
für olympische Spiele das neue U.T. für eine 
Fest Vorstellung am Montag, den 16. Juni, ausersehen. 

Die „Union" sorgte durch apartes Arrangement dafür, 
dass die Vorstellung nicht nur grossen Beifall fand, sondern 
Bewunderung und Begeisterung für die Kinematographie 
hervorrief. Hierzu trug in hervorragender Weise die ausser¬ 
ordentlich schnelle kinemat«»graphische Berichterstattung 
bei. die von tler neuen Filmfabrik der „L’nion“ geleistet 
wurde. Den Gästen konnte die Paroleausgabe im 
Bilds vorgeführt werden, die erst kna pp vier Stun¬ 
den vorher stattgefunden hatte. Von grosser Schön¬ 
heit und Schärfe war der von der „Uinon" aufgenomirenc 
Film von der Weihe des Deutschen Stadions, 
die einzige autorisierte Aufnahme. 


Hnssdinelden «- anfbewahren! 

Unsere durchaus fachmännisch zvsammsng es teilten 

SthlBjet- 

Prosromine 

sind ca. 2000 Meter lang und anthllt Jedes tlnan von don 
nachbenannten grossen Schlagern. 

Die Geschichte einer m 

grossen Liebe.960 

Steigende Flut.438 

Um ihrer Liebe willen 713 
Leo auf der Hochzeitsreise 433 
Die Juwelen des Nabob 825 
Der rätselhafte Fall 750 

Der letzte Akkord 980 

Des Pfarrers Töchterlein 950 
Aus Preussens schwerer 
Zeit 1300 

Der Schatten des Andern 742 
Die gelbe Rose . 975 

Fürs Vaterland.895 

Lenore.705 

Geheimnis einer Mutier . 850 

Die dunkle Stunde 890 

Die Heldin von Mulin rouge 980 
Erloschenes Licht ... 750 
Zwei Bestien 850 

Pique Dame .716 

Konfetti.695 

Die lustige Witwe ... 838 

Königin Luise, 1 Teil . 700 

Verklungene Lieder 1042 

Die Dollarorinzessln .1085 


Programme von 30.— Mark an. 
Tagesprogramme v. 15.— Mk. an. 


Reichhaltige* Reklame-Material wird koatanlo* mitgelietert. 

. 5== Sofort frei i - 

Königin Luise, in. Teil 
Mensch und Raubtier 

sowie der grossartige Monopolschlag«r: 

Der Doppelgänger 

Seniationsdrama aus «len oberen Zehntausend. hesselnde 
Episoden aus dem Leben des Multimilliardärs Lincoln. 

Einlagen aur Komplettierung eines vollständigen Programms 
werden kostenlos mitgeliotert. 

Nur zu beziehen durch: 

Verleih-flbteiluno 

schaff „Deutschland“ e. 6. m. b. H. 


üiüüül Hjx Htttfer, Berlin SW. ea 

Frledrtchstr. 207 TeL: Hat Zentrum Ho. 9111 


Graf Woronzow — Main 

Verlobter. 

Die wi 'de Jagd . . . . t_ 

Wenn sich Le* ergibt ... 650 

Mene Tekel. 

He «eiteuer. 

Das Mädchen vom Glück 
Der Arbät Lohn 
Oie schwarze Katze, 2. Teil 
Festungsplan 612 
Köiigin Luise, III. Teil, 
Königin der Schmerzen 1300 
Der ungeratene Sohn . . 1125 
Schatten des Meeres 

Die Detektivin. 

Jung und AH 600 

Das Geheimnis sein. Frau 
Di* schwarze Natter 1130 

Mimosa-San. 

Wesse Lilien oder di* 

Königin der Nacht 1275 

In letzter Minute .... 

Wie die Blatter. 1038 

Der gute Ruf. 1200 

Zuma. 

Kümmere dich um Amelie 
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Die glanzvolle Vorstellung trug viel zur Förderung der 
Kinematographie bei, und der Projektions-Aktien-Gesell¬ 
schaft ..Union" wissen wir Dank dafür, dass wieder eine 
grosse Zahl hoher Persöniichkciten der 
Kinematographie als Freunde zugoführt 
werden konnte. 

Wir lassen zwei Presseberichte über diese bedeutsame 
Veranstaltung folgen. 

Das Berliner Tageblatt schreibt: 

Der deutsche Rciclisausschjss für 
olympische Spiele hatte zu gestern nach¬ 
mittag naeh dem ihm zur Verfügung gestellten neuen 
Uniontheater in der Friedrichstrasse; geladen, um in 
den vornehmen Räumen des Hauses eine Li.-htbilder- 
serie sich vorführen zu lassen, die an die jüngsten Jubi- 
l.vumstage unknüpftc. Ks gab scharfe und interessante 
Momentbilder von der Stadionweihe zu sehen von dem 
im Stadion abgehaltenen Reit- und Fahrturnier des 
Kartells für Reit- und Fahrsport und schliesslich amü¬ 
sante Filmmemoiren aus dem Leben des Kaisers. Ganz 
besonderes Aufsehen erregte es unter den zahlreich 
erschienenen Gästen, dass nicht nur das ..Grosse 
Wecken“ und das Singen der 7000 Volksschulkinder 
im Schloss, beides Ereignisst; vom frühen Morgen, 
sondern auch die Paroleausgabe vorgeführt wurde, die 
erst vier Stunden vorher stattgefunden hatte. Unter 
den Ehrengästen waren der Herzog von Ratibor, Staats¬ 
minister v. Dallwitz. Wirklicher Geheimer Rat l)r. 
Richter, Wirklicher Geheimer Legationsrat Dr. Th. 
Matthieu, Direktor im Auswärtigen Amt. General¬ 
major von Wenniger (bayer. Militärlievollmächtigter), 
Unterstaatssekretär Jahn. Graf Edwin Henckel v. Don- 
ner.-marck, Mr. Carnegie und Frau und Frau v. Rei¬ 
schach, geb. Prinzess von Ratibor. 


Bericht des 8-Uh r-Abend b lat t es: 

Stadion-Weihe im Film. (Carnegie 
unter den Kinobesuchern). Wem es nicht 
vergönnt gewesen ist, der Einweihung des Stadions 
am Sonntag, den 8. Juni, beizuwohnen, der konnte 
heute nachmittag durch den Film einen ungefähren 
Eindruck von dem imposanten und in der gesamten 
internationalen Sportwelt einzig dastehenden Schau¬ 
spiel gewinnen. Der Deutsche Reichsausschuss für 
olympische Spiele hatte anlässlich des Regiorungs- 
jubiläums für heute nachmittag 4 Uhr im Union¬ 
theater zu einer Fest Vorstellung eine Einladung or- 
gehen lassen, der ein zahlreiches und auserlese nes Publi¬ 
kum gefolgt war. 

Exzellenz von Podbielski, der sich die Aufnahmen 
bereits am Sonnabend angesehen hatte, konnte der 
heutigen Veranstaltung nicht beiwohnen und batte 
seinen Sohn, einen jungen Juristen, mit seiner Ver¬ 
tretung betraut. Unter den Besuchern bemerkte man 
im übrigen den Herzog von Ratibor, Staatsminister 
von Dallwitz, Geheimrat von Dirksen. den ausser¬ 
ordentlichen Gesandten Gonzalo de Qucssado. Ge¬ 
heimen Oberregierungsrat Dombois. Generalmajor von 
Wenniger. Graf Edwin Henckel von Donnersmarck; 
den amerikanischen M.lliardär Carnegie mit seiner 
Familie, Frau von Brandenstein sowie Frau von Rei¬ 
schach, die geborene Prinzessin von Ratibor. 

Nachdem Oberleutnant RösDr, der General¬ 
sekretär des Reichsaussehusses für olympische Spiele, 
die Anwesenden begrüsst hatte, nahm die Vorstellung 
um 4 Uhr mit der Vorführung der Aufnahmen vom 
Jubiläumsturnier des Kartells für Reit- und Fahrsport 
ihren Anfang ; man konnte die hübschen und originellen 
Ijcistungen in den Sprungkonkurrenzen und dem Hin- 



Verlangen Sie von Ihrem Verleihinstitut den 

„Der Tag im Film“ 

(Erste deutsche tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt). 

Lieferungen: Täglich, zweimal wöchentlich und wöchentlich. 

Er hält den Rekord an aktualitätenreichem Inhalt, technischer Voll¬ 
kommenheit, rascher Lieferung, sowie billigem Preis bei gutem Material. 

Express-Films Co. <*. «.,» 

Redaktion und Vor lue „Oer Tag im Film“, erste und älteste internationale tägliche kinematographische 
Berichterstattung 

Freiburg I. B. 

Der Tag Im Film wurde anlässlich der Hochzeitsfeierlichkeiten der Prinzessin Lotti zu Fürstenberg 
mit dem Fürsten Hugo Vinzenz zu Windischgrätz am 30. November 1912 im Schlosse Sr. Durch¬ 
laucht des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg in Donaueschingen Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II., 
sowie vielen Fürsten und Angehörigen des deutschen und österreichischen Hochadels vorgeführt. 

- Preis pro Meter 50 Pfennig. - 

Agentur: Berlin W. 66, Mauerstr. 93. 8871 
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Zur Information 

an die 

Theaterbcsltzer! 

Unsere bis jetzt getätigten 

Abschlüsse 

des 

Professor 

Max Reinhardt 
Zyklus 1913/14 

veröffentlichen wir am 9. Juli in Nr. 341 
dieses Blattes. 
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Die Jagd nach der I 

oder: Die Reise um die Welt 


Karl Werner 
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Hundertpfundnote 


Der sensationellste 2000-Meter-Film der Saison! 
Das glänzendste Ausstattungsstück der Gegenwart! 
Der zugkräftigste Monopolfilm der Filmtecknik! 


Berlin NO. 18 


GroBe franklurterstrafle 106 

Telephon: Alexander 2439. 
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Seine erste 


nach dem berühmten engl. Roman 

„East Lynne“ 

von Mrs. Henry Wood. 

Künstlerisches 

Reklamematerial 5 Akte, zirka 2000 Meter. 
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n. Portal, n. Etage 
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Die Schuld des 

Vaters 


Sensationeller Kriminal-Roman 
in 3 Akten 

Der spannendste Film, welcher 
seit langem gezeigt wurde. 


§ Wilhelm Jokisch, Berlin SW. 48 

S U. Portal, 0. Etage 


Telegramm-Adresse . Wejofilm. 
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Her Kinematograph — Düsseldorf. 


«Icrnisfahren bewundern. - Daran schlossen sich — 
eine glänzende lycistung des Union-Theaters — die 
Aufnahmen vom heutigen Grossen Wecken wie von 
dem Jubiläums-Ständchen der 7000 Schulkinder im 
Schlosshof. Bilder, die Szenen’ aus dem Leben des 
Kaisers und der Hohenzollemfamilie wiede'geben, be¬ 
endeten den ersten Teil des Programmes. Man sah 
u. a. Aufnahmen vom Kaiseraufenthalt auf Korfu, von 
der grossen Flottenparade, von der ..Hohenzollem'* 
wie vom Leben der kronprinzlichen Familie n Danzig- 
Langfuhr. 

Nach einer kurzen Tee-Pause, während der der 
Reichsausachuss den liebensw iirdigen Gastgeber spielte, 
begann der zweite Teil des Festprogramme-, der zu¬ 
nächst Bilder von der Ankunft des Zaren in Berlin, 
von den Hochzeits-Feierlichkeiten der Prinzessin Vik¬ 
toria Luis«' und vom Aufenthalt des Kaiserpaarm im 
Kinder-Erholungsheim Ahlbeek zeigte. Den Schluss 
bildete dann die Stadion-Weihe. Im ßildesah man noch¬ 
mals den feierlichen Einzug der 30 000 Sportsleute und 
Turner, und auch hier riss der imposante Eindruck, 
«len der Aufmarsch von ..Deutschlands Zukunft" er¬ 
weckte, die Zuschauer zu tosendem, jubelndem Beifall 
hin. Die Vorstellung fand so einen stimmungsvollen 
Aiisklang. und der Reichsausschuss hat sich durch 
diese kleine Sonderfestlichkeit den Dank aller, die da¬ 
mals der eigentlichen Einweihungsfeier nicht bei¬ 
wohnen konnten, in reichem Masse erworben. sbt. 

| Aus der Praxis 

Königsberg i. Pr. Das Grundstück Münzsti. 23 ist 
aus dem i«*sit.z der Balloschen Erben auf eine neugegründete 
< Jesellschaft übergegangen. Diese beabsichtigt einen grollen 
Geschäftsneubau zu errichten, einen Teil des Grundstücks 
wird ein mit allem Komfort ausgestattetes, hochvomehmes 
Kinotheater, ähnlich den in letzter Zeit in Berlin errichteten 
grossen Lichtbühnen, einnehmen. 

Wernigerode. Ein drittes Lichtspieltheater wird von 
Mitte Juli ab im „Bär“ (früher Walhalla-Theater) eröffnet 
werden. Unternehmer ist der bisherige Eigentümer des 
Kaiser-Ti .iters in Goslar, Herr W. Handschuh, der dort, 
einen sehr guten Ruf hat. 

,,l)er (llückswir" ir“ ist der Titel einer zweiaktigen. 
ihrer Vollendung na eil Film-Operette von Paul Li’icke, 
deren Handlung der Komponist gemeinschaftlich mit 
Will Nteinberg verfasst hat. Die Dauer des Films beträgt 
über eine Stunde, s«j dass die dazu vollständig neu kom- 
poni >rte Musik den Umfang einer abendfüllenden Operetten¬ 
partitur hat. Der Komponist hat diese Operette für grosses 
Orchester instrumentiert und wird sie in der Original¬ 
instrumentation als Uraufführung in einem der grössten 
Kinematographentheater selbst dirigieren. Durch Hinzu¬ 
ziehung des Klavier und Harmoniums dürften ganz eigen¬ 
artige. «lern Zweck entsprechende Klangfarben hervor- 
gebraeht werden. Trotzdem ist die Partitur so eingerichtet, 
«lass es auch den kleineren Kinematographenbühnen möglich 
sein wird, die Film-Operette aufzuführen, so dass sie eine 
Neuerung auf dem Gebiete des Films «larstellt, was wesentlich 


dazu beitragen dürfte, der Kinokunst ein höheres künst¬ 
lerisches Niveau zu verleihen. 

Neue Cinfrnas. In Marseille, wo es bald keine Strasse 
mehr gibt, die nicht mindestens ein Kino aufzuweisen hätte, 
sollen demnächst, w-knier drei neue Etablissements eröffnet 
werden; eines,dessen Lokal noch nicht bestimmt ist, das 
andere in nächster Nähe der Arbeiterbörse, und das dritte 
ausserhalb der Stadt an einem beliebten Ausflugsort, der 
Marseiller Bevölkerung. Das originelle Etablissement kün¬ 
digt an, dass es seinen Besuchern freie Hin- und Rückfahrt 
auf einem eigenen Dampfer gewährt'n wird. 

-11- Sport lind Kino. Wie lau uns in Deuts«;hland, 
so gab es auch bis vor kurzem in Frankreich kaum ein sport¬ 
lich«*» Ereignis von grösserer Bedeutung, das nicht auf dem 
Wege der kinetnatographis<-hen Berichterstattung wenige 
Tage später Hunderttausenden im ganzen Lande im Bilde 
vorgeführt wurde. Auf dit<se Weis«» machte der Kino frei 
willig und unentgeltlich allen Sportbestr«'bungen eine Re 
klamc, wie sie wirksamer kaum gedacht werden konnte. 
Statt «len Filmfabrikanten dankbar zu sein für diese werr- 
v«>llen Dienste, haben die französischen Sportkreise den 
Spiess umgedreht. Eine ganze Anzahl von Vereinen 
und privaten Veranstaltern von Radrennen und Wettläufen, 
von Box- und Ringkämpf«'n sind an die Filmindustrie 
herangetreten mit der in sehr kategorischem Ton ausge¬ 
sprochenen Bitte um Subventionierung ihrer Unterneh¬ 
mungen, aus der jene einen grossen Nutzen zögen. Natürlich 
taten die Filmfabrikanten, was in solchem Falle zu tun ist; 
sie wiesen das anmassende Verlangen sehr höflich aber be¬ 
stimmt ab. Um sich zu rächen, haben nun die Abgewieseuen 
bei verschiedenen der jüngsten sportlichen Veranstaltungen 
jede kinematographische Aufnahme verboten und den Fihn- 
operateuren sogar den Eintritt verboten. Diese Brüskierung 
haben die Filmfabrikanten in der einzig richtigen Weis? 
mit dem Beschlüsse beantwortet, bis auf weiteres von keiner 
sportlichen Veranstaltung der betreffenden Herren und 
Vereine mehr Notiz zu nehmen. Die Betroffenen werden 
wohl bald genug merk«*n, dass der Kin«> auch ohne sie 
bestehen kann; ob sie selbst aber auf die Dauer der Propa¬ 
ganda durch den Film entbehren können, ist eine andere 
Frage. 

Mitteilungen der Polizeibehörd« Hamburg. Die in 

Hamburg eingesetzt«, aus Lehrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet: 

Fll mtttel: Fabrik« nl: 

3503 Der verloren geglaubte Sohn.Vitagraph 5. 7. 

3504 Pariser Feuerwehr.i . . ( auinont 5. 7. 

3505 Trollhatta.. 5. 7. 

3506 Im westlichen Afrika. „ 5. 7. 

3507 Der schlecht«« Mieter. „ 5. 7. 

3508 Die Auswahlsendung. i2. 7. 

3500 Lebensretter. ,, 12. 7. 

3510 Verschiedene Methoden der K«irperkultur ,. 12. 7. 

3511 ('«cao-Ernte in Panama.Imp. 27. 6. 

3512 Die Ziege und ihre Uaislein .Pathe 28. •!. 

3513 Truppe Olear.Imperium 28. 6. 

3514 Nürn«H>rg un«l Umgebung.(iermania 28. 6. 

3515 Die grosse Schlammschneeke.Pathe 28. 6. 

3516 Die nördliehen Philippinen.Imp. 28. 6. 

3517 Die Handschuhe Washingtons.Edison 27. 6. 

3518 Der eigensinnige Kranke. „ 27. 6. 


Th. Mannbarg 

$ & * * 


I.Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugwindsystem. 

Neuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums l ä l j- 


sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern. 
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Erscheinungstag: II. Juli 1913. ====== 


PROG RA/A/A: 


Der Retter des Forts Lapawai 

Bison 101 — Drama — Preis inkl. Virage 675 /Ak. 

l)«*r Häuptling J«.s«*f wird auf gefordert von Regierung»beamten, das von sehnt*«»» Stamme l**»etztc Land 
gebiet- »bzntratrn. Doch er weigert sirh. Der ihn» beistehende Indianer ist so • rhost über «las Ansinnen, das» er 
sieh dagegen auflehnt und ilafiir verhaftet wird. Häuptling -losef sinnt auf die Befreiung seines Genossen. und 
auf seine Veranlassung nimmt der Medizinmann eine Beschwörung vor. die ergibt, dass den Indianern der Siet; 
beschieden sei. Während sieh dies alles zugetragen hat. inacht ein einsamer Krieger chemische Versuche, die « oh 
E rfolg gekrönt zu sein scheinen: denn eben lodert eine helle St ichflamme empor. Die Freude des jungen Forschers 
wird aber gestört: er hat. von «ien Versuchungen zu sehr in Anspruch genommen, seine militärische l ehmig * er 
nachlässig) und tieneral Howard ergreift strenge Massregeln. damit die Disziplin unter der Mannschaft eine 
strengere sei. 

Häuptling Joacf erhielt vom General Howard eine Frist von .'l 1 * Tagen. Di«*« gab Anlass zu offenen Feind¬ 
seligkeiten zwischen den Weistum und Rothäuten. Der junge Krieger aber war im Vollbew-isstsein seine» Erfolges 
auf der Suche nach einer (ielegenheit. dieselbe prakt isch zu erproben. Er hat tc einen Beistand gefunden, die T«s-hter 
Ali«*e d«*s (ieuerals. die ihm ihr Herz schenkte. Si< war ra auch, die mit ihm eine < Iruhe schuf, die zu- Verwertiing 
der Erfindung dienen sollte. Denn Häuptling Josef hatte nicht mehr gezögert, sich au die Spitze der Seinen 
zu Stellen. Eine Rotte von Wilden verfolgte die Spur «1er weissen R« -iter. verkroch sich in den Baumw ipfeln und 
als die Soldaten v«»rbeigeritten waren, greifen sie dieselben hinterrücks an. Während seine Kameraden Schuss 
auf Schuss geg«‘ii die Indianer ahgals>n. war der Erfinder allseits von der Schusslinie mit den Arbeiten zur Ver 
Wertung seiner Erfindung beschäftigt, so dies «ler General ihn wie einen Feigling behandelt« . Da schlich sich 
d«*r Kri»*ger mit seiner Auserwähiten beiseite; w i die < Iruls* angelegt war. befand sich jetzt ein • lektrischer Druck¬ 
knopf. der dazu dienen sollte, die Erfindung endlich zu erproben. Ein Druck auf den Taster und durch die elek- 
trische Leitung erfolgte ausserhalb des Forts eine Explosion, die alle Rothäute mit einem Sch'Hgc \ernichtete. 

An rauher Küste 

Powers — Drama — Preis inkl. Virage 524 /Ak. 

Claus, ein junger Fischer, lieht Anna, die Tochter seines Meisters, aber der Vater w ill nicht» von dieser V«*r- 
hindung wissen, sondern gibt einem seiner älteren Gesellen namens Hinrieh den Vorzug. Am Zahltag will «ler 
Meister seinen Leuten den Lohn aus händige»! und bemerkt, dass er seinen < :<*l<lb«*titel zu Hause hat liegen lassen. 
Claus wird geschickt, ihn zu holen. Auf dem Rückweg wird er von dem Dnrftrottel aufgehalt »i». und ls-i dein 
B«*»lr«*l>«*n. sieh von ihm loszur«*issen. verliert er, ohne e» zu bemerken das <leid. lK-r erzürnte Alte will ihn in 
Gewahrsam nehmen lassen; «loch er sieht davor, ah auf Hinrirhs Rat. welcher es für hess«>r hui*, ihn nur scharf 
zu l«»ohachten. Claus, aller Hoffnung beraubt, entsehliesst sieh, das Dorf zu verlassen und fährt ui einem leichten 
Boote hinaus auf die See. Anna l>enierkt. wie der Nachen von «ler gewaltigen Brandung »-rfasst und gegen die 
Kelsen geschlendert wird, wie der Schiffbrüchige mit den Wellen kämpft, und sie eilt am Strande entlang, um 
ihm Hilfe zu bringen. Es g«*lingt ihr. den Mann zu retten, und «liese Stunde «l«»r Gefahr hat di«* Li«*bc des jungen 
l*aar«»s f«*st«»r denn j«* besiegelt. I>er Zufall fügt «. das» Annas Vater den Dorftrottel überrascht, als er eben mit 
«lern von ihm gefundenen und verstockten Beutel sich beschäftigt. Jetzt erkennt er. wie schwere» l'nmdit »*r 
dem jungen Finch«* getan, und die Genugtuung, welche er ihm schuldet, ist- leicht gefunden: «li«* Hand »«*iner 
Tochter dein Hartgeprüften zum Segen, zum Grundstein »eines erträumten Glücks. 

Eine bittere Arznei 

Powers — Hum. — Preis inkl. Virage 250 /Ak. 

D»*r alt«* Herr Sanität»rat ist nusgegangen, um seine Patienten zu brauchen. Seine Enk»*lkiiid<*r \\ iliy 
und Käte bekommen nlsobald Lust, ein wenig Doktor z«i spielen. Als erster Braueher erscheint «*in alter Geist - 
lieber. Käte fragt ihn mit ernsthafter Amtsmiene na«*h seinem B»*gehr und borgt sieh gleichzeitig sein«« Brille, 
um sich «*in rechi g«*lehrt«*s Aussehen zu geben. Der würdige Herr versteht «*in«*n Spas» und geht auf di«* Sache 
«•in. schluckt auch unv«*rdrossen di«* Pillen und die Arzn«*i. welche ihm v«*rabfolgt w ird, und amüsiert- »i«*h mit 
«*inom zweit«*n hinzukommenden Patienten weidlich über die drolligen kleinen M«*diziner. I»i«*se werden endlich 
von der Haushälterin w«*gg»*sehafft. und die lieiden Herren vertreiben sich die Wart ««zeit, indem sie sich in» Zimmer 
«•in wenig umsehauen. Dabei entd«*ck«*n sit* zu ihrem Sehr«*ck«*i». dass die Flasche. a«»s d«*r si«* ..kuriert " worden 
sin«l, die Aufschrift ..Gift! " trägt. I)»*r inzwischen heimgekehrte Sanitätsrot kann freilich nicht die geringst»*ii 
Merkmale einer Vergiftung finden. denn, wie sich alsbald durch da» Zeugni» d«*r klcin«*n Missetäter li«*rnu»- 
stellt. Iiah«>n sic nur Wasser in eine lt*«*re Flasche gegossen. Die Angst war üts'rflüssig aber «las Bauchgrimmen 
deshalb nicht minder stark. Was doch di«* Einbildung tut! 

cDODCD[ziczim[ziaDtzi<z]{zi(T)aDmcziczi{X]iz]iziczi(zi[Z][X]CDccicziiz]iz)mcz]CDCDfsa)cx]GD(Z)iZ]CDCDaDa3(ziiz)mcz]iz>aDCDiz!ao(zitz)a}aDCD{x,izi(Z){Z)aDCDaD(Z!aDCDaDco(zi(zi(ZiaDQO(Z3ic 

Imp Films Co. 

Carl Laemmle G.m.b.H. 

Telephon: Amt Zentrum 11371 



t&of America 


Telegramme: ,.LAFlLSER". 


1838 





Kino-Theater-Einrichtungen 


Schlüsselfertige Umbauten. Oesamteinrichtung nach 

eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 


Poli sei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

■ - St.. . 

Stromsparanlagen. 4286 

■r- . 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

liwvAgM&ai 

Bixderfer Metallwaren-Werüe, s-«-u 

raBaMBSai 

. Berlin-Neukölln. — 
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Sie brauchen in diesem Sommer 
ihr Theater nicht zu sthliessenü 

Unsere Schläger | sind trotz horrend billiger Leihpreise 
Unsere Programme | konkurrenzlos zusammengestellt! 



Das Kind von Paris 

4 Akte, 1600 m. 

Theaterbrand .... 685 m 
Menschen u. Masken . 1000 m 

Die Greolin. 

Ein Weib aus dem Volke 


Statistinnen des Lebens 

895 m 

Kampf um Weltanschauungen 919 m 

Ein grausamer Vater 698 m 

Ihr guter Ruf .... 
List gegen List . . . 


Die eiserne Hand 

7 Akte, 3000 m 

Mimosa San .... 880 m 

! | Des Pfarrers Töchterlein . . 


^ Für Jugend-Vorstellungen! ^ 

Der kleine Däumling, kol., 2 Akte, 900 m Dornröschen, koi., Märchen 
Die St. Gotthard-Serie, ca. 900 m 


Intern. Kino - Industrie-Gesellsdiaft 


i 


Telegr.-ftdr.: 

Inkafilm 

Berlin. 


Manneck & Co. 

Berlin SW. 68. Charlottenstr. 7-8 


Telepb.-ftmt: 
Moritzplatz 
Nr. 927. 
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kt km Titel, lim nach vtrschitMieni*» interessanten Partien, 
anderem der Holstrans|>urt uns den ungarischen Wühlern 
weitere Reine mit einem Kuudgang durch die Se leasuiirdig- 
der letzten ungarischen Stadt S z e g e d i n zu I H-schliessen. 

asea (Kanton Tessin). Auf einer schönen, gut angelegten 
passe führt uns der Spaziergang in »las Herz de- Tal«*s der 
•a. das gerade wegen seiu»*s \\ ilden. unkultiviert»>n t'liurakters 
er inten-ssantesten ist. Steile Abhänge ziehen sieh zu dem 
igten Flussbett hin. Kühn angelegte Krücken lihren üIht 
ude I oessliaelie und verbinden die Höhen der Schluchten 
»er diese t leien Abgrund«* führt tli** Strasse langsam in das 
Hunter plätschert »las Wasser zu beiden Seiten über steile 
und die verschiedenen Ausblicke, die sich bieten, sind einzig 


»ü*izkmg«*n. 11. |i. 
i und Isis! er. wie 
ms Tragikomüdh'ti 1: 


ii täglichen Zernagen lestn 
len Weltteilen werden an- 
i. auf elenden Strohsüekeii 
ngeii Stroh indes. das selion 


u itnlri I lerausgi'lsai mi 
k zum Aiifhängen für i 
Schlinge verwieki It .- 


lefen groben Strafgesetzbnetiparagraphen zun 
itsi liaft gemacht hätte, wenn da nicht die I.i-I 

letlkindcr 0euisi.li war*, die mit feini-li l.ist 


stimmte:.und liat Herr 

dem Tage auszubezahlcti, an welel 
unbescholtenen Manne verheiratet 
beiden Liebenden ihren schriftliche 
Tauschten Pläne zu einer ..Refreiu 
•*s später tatsächlich vonnöten sein i 
einmal sieh von Angesicht zu Auge» 
kleines Rendez-vons in Form eil 
über den Hafen hiiuius vereinlm 


Hangs: Nicht nur. dass er 
Station einfach sozusagen ai 
laugt, sogar richtiggehend eil 
dass lieiu Herr Vormund sie 


Heiller, dal r halsai. das- i<* 11 I)ii 
So schrieb Hjalniar an Signe. wel 
das willige, durch die Ritze der vci 
Ks befand sieb nämlieb an Rangs Ha 
just ein Patcntgerust angebracht.di 
werk dienen sollte. Doch hatte de 
eigensinnigen in allen Kulturstaate 
insbesondem mit dem »lainit v erl 
genH-hnet .... kurz, di** Ket l 
seliäiimende Hang internierte »lie i 
der Bodenkammer! Derweil rück 
der schwedische Ingenieiir auf ilei 
in Malmö beantragt hatte, 
mussten Kassiber im täglichen < 
lieitssimiila* innen von S»*iten Si 
■ näebtiger falscher Härte den schnei 
und endlich ein ganzer Pseudo-Sati 
und Heuiarmimg aufgeb*.ten werdet 
l ud als »ler detaillierte Flucht- um 
Hang zur Hälfte entdeckt ward, fin 
rasende Wettfalirt mit Mntorbo»itr 
an .... doch diesem aufregend 


Intel!. Lillspiel - Agentur 

L. A. TAUBERT 

Chemnitz (SD ° 

empfiehlt sich bei 5733* 

An- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Thcatern 

Nachweis von Lokalitäten in konkurronzfrsion Lagen. 
Beschaffung von stillan und tätigen Tallhabern. 
Prima Referenzen. Für Käufer kostenlos. 

Verlangen Sie bitte meine Bedingungen gratis. 



Motte Dimnts Itetertell«wnmi verlangt! 

LebtungifihigtU Fabrik! la. Rofsronzsn ! Bastelngortchtetsto Fabrik! Ca. 1100 Arbeiter! 

Jeder, auch der grdsste Auftrag in kürnotar Zeit lieferbar. 345 

Zschocke-Werke Kaiserslautern Ü.-G., Kaiserslautern. 

Vcrtr. fUr München u. Umgebung: R. W. Helm, München 27, Mauerklrcherstr. 28/0 1. 




































Der Hinein atograph — Düsseldorf. 


No. 339. 



DflNSK FILMd 


Krscheinungstag: 

11. Juli. 

Preis inkl. Virage: 

Mk. 1032.- 


Ausführliche Beschreibung 
in dieser Nummer. 


Sie tüettfafiH 


nach dem 


Standwaml 11 


Zu beziehen durch die 


Centwentoi - £ 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 
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Firmennachrichten 


Projektion mit hetchrinklrr H .■ f t u n n. 
IWliIrn« der Oraellsrluftrr vom 2«. Mai l!M3 i-t die Ue^ell- 
utifgi'löst a'orden. tiemeinM'lioftliehe l.itjuiiIm mm sind die 
I l>r. Osw<dd StJl'-|UKile. Kiu'Int. Ueelitsunuidt. und lleittrieli 
ur. beeidittter Biicherrevieor. Ix-itle zu ll»inl>iir<'. 
nun ii. ..H anauiT Li e li t l> ii li n e. <; e s e I I s e li a f t 
beer h riln kt er Haftung- mit d.~n Sit/.e in 
i ii < M'ifenstand des l'ntemehmens ist <li< Krrieht img 
ler Krwerb und Betrieb von Lieht bildt heut ern. insh*-- 
e der Betrieb der Kt-|jfdd—ja u . '* - 


o r d). L t d.. . 

116-117 Chaneery 
Aktienkapital ölMI 
ek Konti. I’oplar. t 


Jetzt kommt die Zeit, wo jeder kluge 
Theaterbesitzer Vorsorge trifft, um zum 
Beginn der nächsten Saison vollständig 
gewappnet zu sein. 

Ein Haupterlordernis 

für jeden Theater betrieb ist eine einwand¬ 
freie Vorführung. 

Deshalb müssen Sie einen 

Pattie-Stahlproiektor 


in Betrieb nehmen. 

Hierzu brauchen Sie aber 

kein Geld. 

Wir bieten Ihnen Vorteile, wie solche bis 
heute noch von keiner Seite geboten wurden. 

Sie können also das Geld, welches Sie 
für eine neue Maschine in Ihre Berech¬ 
nungen aufnehmen müssen, für andere 
Zwecke bereitstellen. 

Trotz aller dieser Vorteile überlassen 
wir Ihnen auch noch die Auswahl des 
Apparates. 

Unsere Hussfellung 

steht Interessenten während der Geschäfts¬ 
stunden ohne Verbindlichkeit zur Besich¬ 
tigung offen. 

Vertreterbesuch auf Wunsch jederzeit 
ohne Verbindlichkeit für Sie. 

Setzen Sie einen 

Pafhfi- Apparat 

in Betrieb und Sie haben die Gewissheit, 
den besten Vorführungs-Apparat für Ihr 
Theater gewählt zu haben. 1593 




Düsseldorf : Schadowstr. 20. 
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Wichtig 

für die Herren Theater>Besitzer 
in Süddeutschland! 


VDie 

IDas 

IDo 


muss ich kommende Saison -ein fodiäft madien? 

Antwort: aqeq sja6e|ipsjdnen 

sap |qe/y\ aiaj} aip ip; jiuiep 'saiuujejBojj-zjesn^ sauia ssnppsqy ipjn<] 


muss ich t un, um mein.Konkurrenz überlegen zu sein ? 

Antwort: uassai|tpsqe 

sawwejßoj^-ztesn^ uaB'ssei^sja sauia 6unpuiqja/\ ui ja5e|ip5-|odouo^ 
a6|nejq6nz jnu pun ua||ajsaqqe oiujbjBojj sje|n6aj aßuaqriq sap ssnw ip| 


muss ich midi hinwenden, um dies alles zu erfahren? 


Phil antropisihe Lichtbilder - qesellschoft m. b. H. 

STRflSSBURQ i. Eis. 


Ab Anfang August 1913 stellen wir wöchentlich 

Zusatz-Prog ramm e.. 

2 maliger Wechsel, jeweilige Länge ca. 900 1000 Meter. 

■> 

Dieselben bestehen aus: 

1 Wochen-Uebersicht, 1 Humoreske, 1 dramatischen Einakter, 1 Komödie, 1 Matur-Aufnahme. 

Die Preise sind wie folgt angesetzt: 

1. Woche .... 30°;, 2. Woche .... 21% 3. Woche .... 15% 

4. Woche .... 12% 5. Woche .... 10”,, 6. Woche .... 8% 

7. Woche .... 7% 8. und 9. Woche . . 6% 10. Woche .... 5% 

Schreiben Sie! — Telegraphieren Sie! 14 ?i 

Philantropische tichtbilder-Qesellschaft 

Fernsprecher 472. m. b. H , StraSSÜUrg i. Eis., Halbmondgasse. Tele#r.-«dr.: Philenlropi. 
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I wurde. Neuaufnahme fand keine » att. I 
•r Wlirde zur llullnlug«' gemeldet I)»h Zahl 
in iihlielier Weixe versieh. Darauf stlr-itt ni 
I. /ur Wald stunden. I. u II. ViHsitzniili r. und 
■er. AU I. VontitSender wurde einstimmig I 
iniiu gewühlt. dun zur Seile ul* II. \'<»r— 1 1 
■ >r l .rahruch. Als I. Schriftführer wählte n: 


ft. I liier mideren iiiiMHerte «ich Kolleg«- lim 

i der 7 eit. sich eiullieli einem gröxs.. Wrhande 

wurde Itcschlnsseii. eine aiiHHemrdeutliehe Vcr- 
rstug den I». Juni 1913 im Verein-, lokale Spahn 
lupt'jielilleli Uber diexen i'unkt st verluindeln. 
werden zu dieser Versammlung s«-hrift lieh ein- 


niliilgiiiilPU ete. Auf 
■ Kr. Itriukiimnu me 
le sowie den Kollegei 
er die Versammlung 


•led statt findenden f «ebiirtstage dun-li 
au seinem llrahe iii«derzul«-gcn. liier 
■ Kr. itriiikmann um 3.45 l’hr «lic Vcr- 


frsainmlung um Donnerstag* d«*n Itl. Juni 
le, Kuli. Kr. lirinktnauu. eröffnete di« Ver- 
i , inxilevU«-: ..In der Einigkeit liegt unsere 
lirer. Kuli. II. Notthoff, verlas das Protokoll 
genommen wurde H. Iiiinther, Ihlh-tteur. 
m Hauptpunkt der heuligen Versammlung 
trungen verschiedener R«*dner, welche alle 
V. K.-A. II. v. Rheinland und Westfalen 
und sieh einer grossen Gewerkschaft an- 
i auch sämtliche anwesenden Mitglieder 
Versammlung. welche im Lo.utle Spahn 
. Juni, stattfindi't, wird ein Sekretär des 
imIi-s zugegen sein, um uns über die Auf- 
Aufschluss zu geben, indem der I. Vor- 


Film-Verleih-Institut 

Saxonia 

Johannes Nitzsche, Leipzig 

Taudiaer Strasse 4.1. 

Fernsprecher: 4125, 19319, 
Telegrammadr.: Bionitzsche, 
verleibt nur 

erstklassige Programme 


nach fachmänniselii 
Einzelne Schlager auc 


Der Verlorene (Gaumont) I: Des Pfarrers Töchterlei 

Zweiakter 749 |j Der Alchimist 

Im Dienste der Wissen- Für das Wappen 

schaft (Milano), Zweiakt. 825 I Die erste Lifbc 
Das schwarze Knäuel Pierrots l.iobe 

(Cines), I)reiakt«T 1020 i .“ 
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Ica 

Kinematograph „Lloyd* 

als letzter auf dem Markte erschienen, ist aner¬ 
kannt die vollendetste Schöpfung der Kino- Technik, 
die zurzeit besteht. In diesem Apparate sind alle 
denkbaren Mängel beseitigt, dagegen alle Vorteile, 
die sich in jahrelanger Praxis allenthalben als er¬ 
strebenswert herausgestellt haben, vereinigt. Wir 
wollen hier nur einen Vorteil erwähnen, der dem 
Vorführer die bequemste Bedienung des Apparates 
sichert. Das ist die gleichzeitige Licht- und Bild¬ 
verstellung, die es gestattet, das Bild ohne irgend¬ 
welche Regulierung der Lampe mit einem Handgriffe 
augenblicklich im Rahmen richtig einzustellen, ohne 
dass die Festigkeit des Apparates darunter leidet. 

Mit wenigen Worten: Der Ica-Kinematograph 
„Lloyd“ ist ein Apparat , wie er sein soll. 

Man verlange Kino-Prospekt: K. 342. 

Ica Aktiengesellschaft 

Dresden-A. 21. 

Europas grösstes und ältestes Werk für Camera- 
und Kino-Bau. 




Eug. Bauer. Stuttgart 15 


Kinematographen-Fabrik 


Berlin: Joh’s. Oschatz, Markgrafcnsfr. 25. 
Frankfurt«. M.: FrankfurterFilm-Compagnie 

G. m. b. H., Schaumainkai 3. 

Hamburg: A. F. Döring, 8chwalbanstr. 35. 
Düneldort: U. Gottschalk, Centralhof 

Metr : Ch. Herde, Eldorado-Kineinato^r. 

Wien: Fra. Seidl, Mariahilferetr. 61. 


um 


Reklame-Material 


Grosse Plakate, aditfarblg. 150 220 cm. M. 1.25 
Chromo- .. dreifarbig. 60 100 .. „0.50 
KlisAee- .. .. 60 100 .. „0.30 

Photographien, 18 24cm, 1 Satz =12 St. „3 — 

Sonder - Angebot für Broschüren 


Klavier-Auszug 

Volkstümliche Musik. Preis nur Mark 3. . 

:: Beachten Sie die ermässigten Preise! :: 

BIOGRAPH, BERLIN W. 8 

Friedrichstr. 187-188 a'og^sph "a«?lii .' 1 186 






























F Ur Film-Aufnahmen . n 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt als einzige die berühmte 820ob ' 

= Jupiter-Kinolampe = 

in Frage, in bequemen Transportkisten ohne Paekmaterial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 

Biegsames Kabel in Leder eingenäht, überall zul., stets am Lager. Auskunft und Raterteilung fur 
alle vorkommenden Kino-Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrungen. 

Illustrierte Preisliste von „Jupiter", Elektrophot. G. m. b. H. t Frankfurt a. M. Einzige S|iezialfirnuk 
auf dem Gebiete des Kunstlichtes Lager und Vertretung für Berlin: C. Brasch, Leipzigeritr. 8. 
Export-Vertreter : Henri AdoltMüller, Hamburg 36, Königstr. 51, „Tettenbornhaus’*. 


sbhmmIH 


mm 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beißbarth & Hoffmann 

- Aktiengesellschaft - 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Telefon 1065. Trier--**.: Kunetworiutitto. 

Auch die grössten Auftrtge sind in kürzester Frist lieferbar. 


N 


Verlangen Sie neuen Katalog! 


Grand Prix und Goldene Medaille .. Brüssel t910 

Goldene Medaille.Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaille.Budapest 1910 


Unsterlager: 


Berlin M. Christensen, G. m.b. H. Friedrichstr. 224 

Düsseldorf Path* FrOres*Co., G.m.b.H., Sclmdowstr.20/22 
Frankfurt a. M.: Pathi Fröres &Co., G.m.k.H.,Bahnhofplatz'.2 

Hamburg.Fr. Christiansen. Zollenbriieko 3 

Leipzig .Patht Fröres &CO., G.m.b.H., Goethestrasse 1 

München.Beiübarth & Hoffmann .. Elsässcrstrasse 28 

Posen.Pathö FröresA Co., G.m.b.H., Berlinerstrasso 10. 


Ideal 


7 Zugkräftige ^ 

WoLhen-Programme 

in j**der gewünschten Zusammenstellung, ea. 8000—2Ö00 in 
lang, mit in* liraktigem Schlager 4561 

von 25 Mark an. 

Sonntags- und Tages-Programme vor 10 Mark an liefert 

Fllmhous Germania, Berlin SW. 68, 

Markgrafenstrasse 71. Fernspr.: Amt Zentrum, 246. 


Präzise Arbeit! 6419 Bestes Material! 

====== Alle Reparaturen ===== 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzalmen der 
Transportrollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu¬ 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Feinmach. 
Werkstatt W. Mette. Essen (Ruhr), Schiitwnstr. 13. Telephon 4034. 


r 


Zu jedem annehmbar« 


i Preise zu verkaufen 


- Aluminium - Silberwand 

ist und bleibt 8759 

die beste Projektionswand. 

Verlangen Sie Spezial-Offerte I 


Tel. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudnitzerstr. 9. | 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Königin Luise, II. Teil 
Aus Preussens schwerer Zeit 
Königin Luise. III. Teil 
Die Königin der Schmerzen 

Gefl. Offerten erbeten an 

Leonhard Birkenmeyer. '•kÄS 1 * 1 ’' 

Telegramm-Adresse : Birkenmeyer. 426 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7715 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugesichert - 

Telegramm.Adresse: Lumlöre, Mülhautenrit. 

LumMre & Jougla, Mülhausen i. Eis. 
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Bernhard 

Tann: 

Filrc-Verlelh-Instltut 
und Kinobedarf 

BERLIN SO. 26 

, - Cottbuser Ufer 39/40 — 
(Erdmannshot) 

Tolophon: Mpl. 12 377 


I Oer 7ilm von der Königin 
Luise 1100 m. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 

2. Teil, 1300 in. 

Die Königin Luise, III. Teil 

1300 rn, 

Lilit, das Mädchen vom See 

1190 rn. 

Die grosse Circus-Attraktion 

1100 m. 

Die Vernunftehe (Komödie) 

800 m. 

Im goldenen Kälig 1200 m. 
Teuer erkauftes Glück 796m. 
Qualvolle Stunden '>93 m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

640 m. 

Du hast mich besiegt 950 m, 
Ehre um Ehre 1050 rn. 
Was das Leben zerbricht 


Der Taucher 785 rn. 
Opfer der Täuschung 850 m. 
Ewige Zeugen 1087 m, 
Oer Tausendmarkschein 

465 m 

Neu erlangtes Lebensglück, 

897 in. 

Der dunkle Punkt (Nordische 


u. viele andere neue Schlauer 
in und ausser Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit zu 
billigsten Preisen. 

Sommer¬ 

preise 


Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 



3000Kerzen- 

k ine/na tograph en licht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tf/p/exbrenner. 


- Katalog K gratis und franko. - 

Drügerwerk Ai, Lübeck. 


Di« grosse Überschwemmungskatastrophe im Eisenacher 
Oberland bol Dermbach. 
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Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

25 von erstklassiger Bauart und Optik. 




von erstklassiger Bauart und Optik. 

Riiwnloger von Films u. all. Zubehör zum Grossbetrieb, wie: Codentorllnten, die oi. ht 

springen, iichtstirksten Objektiven, alles Zubehör für slsktr. Licht u. für dem Kalklicht, 


Ausverkauf 


Russischs Rache 
Geheimnis«. Klolstarkam 
Auf der Nachtseite 

Der Ueberfall. 71S 

Der Mann ohne Gewissen 970 
Der Taucher 765 

Mamsells Nltouche 1035 

Ein verwegenes Spiel 950 

Rosenmontag 950 

Zlgomar II 1185 

Die verschollene Tochter 1085 
Der 8chrel nach Lebensglück 1100 
Oer Jahrmarkt des Lebens 1050 

Das T odesex perl ment. 713 

Das Geheimnis der Brücke 
von Notre-Dame 848 

Nelly 950 

Die Schlacht der Rothäute 593 

Zelle No. 13. 657 

Der Tod als Passagier 750 

Der dunkle Punkt 850 

Die Aspltaltpflenze 895 

Gerettet a. d. Meeresgrund« 720 
Das Licht verloscht 600 

8 hamus O’Brien der 
Frelheltsheld 688 

Gespenster 714 

Aus den Tagen der 6 Stimme 635 
Der verhingnisvoHe Schwur 661 
Versuchungen der GroBstadt 890 

Desdemona. 655 

Ein« von Vielen.1100 

Der Richer seiner Ehre 850 

So stand es geschrieben 851 

Oer Hdhenweltrekord 925 

Enoch Arden . 635 

Das Schiff m. d. Löwen 540 
Die Indianische Mutter 591 

Die Schlange am Busen 850 
Ein Lebenslied 890 

Aus dem Scheunenviertel 780 
Dl« Ballhaus-Anna, II 960 

Ein Blitz in dunkler Nacht 790 
Dl« Circusattraktion 1100 

Die Vampyrtlnzerln . 720 

Es gibt ein Glück_ 925 

Seelenkim pfU(TiwCoiirnBown) 1100 
Die Irrfahrt des Odysseus 1300 

Glück auf . 750 

Dl« Todesflucht 625 

Rbeln. Westf. Filmcentrale 

BOCHUM 8761 


Ulthoff & Co. 

= Dortmund = 

Jobannesstr. 10. Telephon 8483. 

Wir liefere: um 

la. Sdilager .. 

Sonnlagsprogramme .... 
Worhenprogramme 

bei 2 mal Wechsel mit je 1 grossen Schlager 

Reichhaltiges Reklame-Material 
— Zensurkarten —— 

Sommerpreise! 


Sdilager billig zu verleihen: 


Der neue Unlerpraiekl, 2 . Lu '-t u 

Ab 28. Juni trei: 

Unser Kaiser, grwwurt.. Ii<x-liint.r 

l.rlhrrbulir pro Te« S Mk. /.» v.rk.ulrn In 


PLAKATE 

auf Lager. 



Das Jubiläum 
jS. M. des Kaisers 

F~. . . 

Passionsspiele 
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Zu Uuulen jesocht 

folgende Bilder: 

Abgründe, Heisses Blut, 
Nachtfalter :: Schwarze 
Katze II I .1 Zigomar 
I ii. III.. Die 4 Teufel, 
Sündige Liebe. Ferner 
Filmt biblischen Inhaltes. 

Bedingungen: Komi 


Jeden Film farbig, 
alte Films wie neu 



Halt! 


Halt! 


Benötigen oder verhauten Sie 

gebrauchtes Kino-Inventar, Elek¬ 
tro-, Benzin-, Gas-Motore etc., 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 

so wenden Sie sich sofort, an die 

Internationale Lichtsplel-Agentur L A. lautiert 

Telephon 230 . Chemnitz I. Sa. Henriottenstr. 39. 


codoooodoooooooooodcodooocxx>oooo-o:oo X30000 

§ Elsass-Lothring. und Luxemburger 9 

§ Kino-Artikel-Vertrieb § 

O Tadnlk 

8 G.*l>r* 

8 
8 


rtH'hming und p 1 


Tlte 


i Ap|uu-iue 


dkr Systeme bei >>illigster He- 

ftester Ausfüllung repu.ric*rt. 

* funkt ionierendc Apparate stets 
inrielit uug s-'lilüsselfertiger Kinematographen- 
ler. Prospekte gratis zur Verfügung. 
Operateure zur Aushilfe billigst. 

Charles Herde. Metz i.L., Krs: 

Vontigny i. L-, Parkstrass.- 3:' ’ 


q »teile: 

8 Werk, __ 

0300000C OOOOOOOOOOOOOOOOOOOC020000000000~oo 


Uobt. tletert F. Dsazia, Braadsass 


Imperator- u. Rex- 
Ernemonn-Apparote 


mizicEtzHzicriizitzitziCDajaDtzKZKZiai 


Modell 


1141 } 


£ »ewfthrlelotot betriebe- ® 

® nlehrnite Datier-Funktion. ® 

- Intarn. Kinematographen- i 
: Gas. m. b. H. cd 

? Berlin SW. 48, g 

x Frledrlchstr. 27 T. n 

■enramio od is m m x il x m m ie m m s 


Opel de Kühne :: Zeitz 


lebtangifihigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bis zu den allerbesten, 
auch solche aus gebogenem Holz. 
Telegramm-Adresse: Opel-Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher No. 5. 

Kulanta Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unserer Katalog No. 106. 

bi Bariin N. 4 Zweigniederlassung 

Borgstrasse No. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2631. 



lau 


Sofort zu vermieten: 

Der Graf von Monte Ghristo 
Vater Die Universal - Agentur 
Millionen 


Königin Luise I 
Königin 


Königin Luise II 
Luise III 


Zigomar II :: Zigomar III 

Stuart Keen : Schicksalswege : Geschürtes Feuer 

Der Indianer-Aufstand von Santa-Fee 

2-Aktor. 

Allein za btziehen durch di« 035 

Westfälische FUmcentrale. Bochum 

gl. Tel. Adr. FUmcentrale. 



Siiüs-Proüraiiiiiie 

n 


Rtiein- - westt- Filmcestrat«. Mm 


■ Weis» und farbig. B 

Karton für Plakate 

und Schilder. 
Silberpapier I. d. Lichtschirm 


k Motor 29 Ptg 

Firmen-, Zahlen-, Datum-, H 
Buchstaben-Stempel. W 

MnikStrfinier.^'rh."^’« 

Dortmund, K uckelke 2 . K 


Verkante Filmspulen 

für Jeden Apparat passend 
für 300 m Film A Stück Mk. 1.— 

., SSO. 1.80 

„ «SO ,. „ .. „ 1.50 

„ SSO.3.— 

zerlegbare .-‘pulen w rden mit 30 PCr 
and tflr PntliS-FrSn —Apparat pamend 
mit 30 rtg. Aufwch’ag berechnet. 

Th. Slebert, Neheim-Ruhr, Tel. 814. 

NB. Bei Bestehung ist der Durch - 
-.-- g , J#4 
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KLAPPSITZE und BANKE 

—— ■ Preßstoffscssel für Logensitze . 

Spezialität Uzreimste NieUrihen „Germania“ D G, Bail Lantsmerg i. Harz. 


= Kino-Billetts = 

jed«r Plate ohne Prciiibezelchnung vorrätig. In Heften 
k 600 Stuck, zweifach bla 600 numeriert, 

100(10 Stück Mk. 4.50 60 000 Stück Mk. 20.— 

26000 „ „ 11 .— 100000 „ ,, 35.— 

in Köllen k 500 Stück, Formet 4x6 cm. fortlaufend 
bi» 10000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10.— 

50000 Stück Mk. 11—. 

Ui} Firmonilntak' m Heft. 4 600 St., zweifach bie 600 oder 
Plil 111ll!l>UIII Uk0. dreif. jede Sorte für »ich fortL numar., 
IOOOO Stück Mk. 6. 60000 Stück Mk. 24. 

25000 „ „ IX— 100000 ., ,. 45 

Blockbillefts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Format»*, Abonnementahefte, Vurzugskarten u. 
Reklamewun karten in allen Ausführungen. 4239 

Billetttabrih A. Brand. Eesellscfimti .H..Hamhurs 23. HasselHrooKstr.i26. 


Kino-Spar-Umformer 

für Gleich- und Weolwelstrum. ca 

70° n Slromersparnlj.erstkl.Fabrikat 
liefere zu billigsten l’reim nam-h au 

Trilzahlung. I-j. Rtterenwn. 

Sot. Liefern»*. Kupustn en o L’mfenroh 

F. W. Feldscher, Hagen I. W 
KunprtrzBM 4. F*r r»f 1*47. « 



BHB 


Entwlikeln von 
Negativen und 
Positiven 


Perforieren 


Chemische 

Virage 


Titel- 

Anfertigungen 


, Färbung und . 
Doppelfärbung 


Positiv- and 
Negativ-Material 
perforiert 


liefert in erstklassiger Ausführung 


Express-Films Co., ?.£; Freiburg i. Breisgau 
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Welche Filmfabrik gibt 

umsichtigen). strebsamen Kaufmann (Fachmann) f ir Deutsch], 

Allein-Vertretung 

Sicherheit vorhanden. Xur leistungsfähige Firmen a rwUnseht. 
Wert« Off. unter Z. B. 1899 .n den ..Kinematngrapu -. 189» 


Achtung! Filmverleiher! Filmfabrikanten! 

Tücht. Kino-Fachmann 

red'-gewandt. g ite Erscheinung. sucht Generalvertrieb ton Monopol- I 

films für Brandenburg und Sachsen. jedoch auch für andere 
Lander, g reise alles |»er Motorrad. Offerten unter Z V 1960 


F* reilicht 
Interieur 
Lokal 
IVIonopol 


* SSK»»“ 


- Prompt Gut Preiswert — —: 

Atelier technisch-modern, komfortabel eingerichtet, 
_ l jederzeit billigst zur Verfügung. 

„Imperial“ 

Vereinigte Kinematogr.- u. Film-Industrie Berlin SW. 48, 

Friedrichstrasse 249. Fernspr.: Amt Xnüendorf I2ti7. 


Welche Filmfabrik 

liefert für ein bedeutendes Reklameuntemehmcn 

Behliims Jeder Art 


Zahlreiche Anerkennungsschreiben. 
Prima Referenzen. 

AbsoL scharfe u. ruhigstehende Bilder 


SIRIUS' *, Industrie lürProjektion 

BERLIN S. 14, Ntua Jakotttraue 13. 1903 

Fordern Sie Preisliste. ■ 


Za * 

erteil»» : 

Theodor Körner, 3-Akter 

Verriter. Zigarette iktrieck 

Oie grosse Circus-Attrak¬ 

Schwarze Kappe ( Hot™. 

tion, 3-Akter 

Gefangene d. alten . 

Die Ehebrecherin, 2-Akter 

Tempels I *. 

Eine NoüUge, 2-Akter 

Das gestohlene iM*ao 

Titanic, 3 Akter 

Schlachtschiff 1 

Detektivechlager, ! -Akter 

Verkauf von Ernemann- 

Diamantenbetrüger 

Der Maue Diamant 

Stahl- Proj ektor 1 mperator 

Vlktorla-Film-Vsrteth E 

»atd Nieland, Barmen. 

Carnaperstr. 6? 

. Teleph. 1441. 463 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 


Diese Vorteile bieten die vom 

Verlag des Kinematograph 

in Düsseldorf zu beziehenden 


Märchen-Films 


OOOOCO003000030000000 000300 OOOOCOOOOCODOOO 

I Klappstuhl-Fabrik § 

§ Gustav Wiese, Luckenwalde b. Berlin § 

O Bürgt träne 19. Formpracbor 270. O 

Gute Ausführung, auffallend billige Preise. O 

<2 Musterbuch kostenlos. 8M O 

O o 

UOOOOOOO003300000 300 000300 000000030 3000030 


Im Verein mit dem in Hunderten 
▼on Theatern in Gebrauch befindl. 
Kassenbuch für Kinos 
▼on Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 

PREIS: i Block zu 65/65 Blatt, für 3 Monats 
ausreichend, Mk. .75,6 Blocks, für 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4.—. 

Muster gratis und franko. 








































oteiien-Aiigeuoifc. 
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Marienbad (Böhmen) 

wird ein sehr guter 

Klavier- u. Harmoniumspieler 

nur Knii. M engigiert. Antritt muss am I. JuliI m 


Stellen-Gesifcbe. 


Pianist Kino! Vorführer Variete! 


Erstklassiger 


raieur 


Klavier and 
Harmoniumspieler 


Kunstfilm-Regisseur 


sprechende künstlerische und t.t-lmw b- Kenntnisse, 
sowie eine vollkommene Sicherheit und Praxis für alle 
Aufführung.‘ti. Auf Probe gern bereit. Ang. unter 
Raumkunst Z K 1919 an den Km »nuto.rapl». 




mriiiung . rvem i/iuuaiii . Mtmuiig 

la. Rezitator 


mm 

ml 


r müm 


Prima Pianist 


la. Pianist 


la. Solo-Phantasie. Rezitiert evtl, bei entspr. Verg. auch. 

Künstler I. Ranges. Friilierer Schr.iisp. und Schriftsteller, 
ln. Bildillustrafor. Evtl. Oeechüfisftihrung. In Hautzen drei- 
mal reengagiert. l'ngekündigt. Off. an Emil Meyar-Wtinholz, ■ — r « 
Bautzen. U-dtbc.-rstr Ih _"* 70 | 14111112111110 


itten wir, sich stets auf den Kinematograph‘ 
beziehen zu wollen. 
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Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 

empfiehlt den Herren Direktoren Ihre 

Kostenlose Slelleivermittlung 

rar 7697 

Geschäftsführer, Operateure, Rezi¬ 
tatoren, Kontrolleure, Portion, 
Kassiererinnen, Musiker usw 


OmrhartmteUe: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 

Fevmtpreofter: König st »dt 3131. 

Stellenn »c’^wein in der <M-«ctt&ftant«llr 
w>-rktötflu'li 1-4 t’hr nachtnlttairm. 


Vorführer 


KINO-PIANIST 

Klavier und Harmonium, auch beide« zusammen, älterer He r. 
« .1. m der Krauche, vorzugl. K. f . sucht hei nic-l.i hohen An 
>|.rüehen .Summer K .:'*«ei.M iit. Gewünscht werden prima Irtstru 

mente und . H. Voigt, 

Magdeburg, fraus »Tg 3H. I»4!l 

| Neugegrundet ! Neugegründet! 

Abteilung der 
Operateure 

Hauptsitz: Cöln 

Kostenlose 

Stellenvermittlung 


Wir machen wiederholt auf folgendes aufmerksam: 

Kleine Anzeigen werden nur dann auf- 
genommen, wenn bei Aufgabe der Betrag 

mitgesandt wird. Kür einspaltige Anzeigen ist der 

Pfg. für Stellengesuche und -angobote 10 Pfg. 


Offerten erden nur weiter befördert, wenn für 

die Weitergabe eine lO-Pfg.-Marke beigefügt ist. 

Solo-Pianist 


Operateur 



’I: "m tüaa | 

1».-.« -U„ Kimnu.uwn.ph. 

Operateur 

nur bl per 1 Juli >n*Uui»«. *«• Bra<*. 
Nru«. Aiuurtr. 

Atu-r kennt guter I!#l < 

Rezitator 

Operateur 

Itöbert J«»lin.' Frankfurt a. 4 . Ildrr. 

m-rr’iin .n'sYirar.u«»:« i.»ip*i*. 

Operateur 

n__ 



RAAAAAAAAAAAAAAAAAAAR 

V,rl,.. iill. r. r. .1 un ' CiiV ' "fa ' lc ' . ' i,. ■ ■ 

Kino-Pianist 


KM/1IU1IIII 




• Ibuf.- i«t «lurchaun im Oehvttkt l»r 

**«*t»*u« vertraut. atu Ht-hnten in d» r Ntihe 



U nleserlich 

tillridanMnniriit. 

Das Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
Fehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz gelobtet 
zu wurden braucht. 
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Kiiieoiatograplten Inster 

Freiwilliger Verkauf 

V Donnerstag, dem 3. Juli, 2 Uhr 

Kino 

4*>0«» Mk. Ansahlumr » i* KMutand za 

Kilt»*«* »Ur*» <• ••*«• hi»ft ni. •*- 1 O IHM» \|. 

UHnefwInn, i-» 

Giessen, i ■* Komplette Theater-Einrichtung 

öffentlich meint bietend gegen Bnrzu ,hu.g ver.teig.-n : Is94 

krank • , Z. W INI " 

verkaufen. >«-lir tfiin-» 

k v i. W?«uiV«iV.tv \!.. 

Frankfurt n. >1. 1 * 

konlpl. P»Vhe-M.v«'tiine.‘ WidTr-tiindc. iJle.icht!m^kön>!-r. 
Hm Stuhle, mh Klwp|dütse. Ventilatoren um»-., 
wozu Kttuflustige liiennit eiligelielen werden. 

1 N 

Klappsitze. ...,u Imitier* !*.* •!• V ! \\ 


KINO zu ''erbauten 

Näh. durcl Emil Wirker, GroBschönau S»., 1*61 

| 


I HUk. liuupt luuri-ni'l 1 1 

Selten glinstiüe 6elegenlielt! 

InrlnxriQdd. 8t alt Ton cm. CO «HWi K. 
aifid zw i in bc^t. B»*tr!•»••• hefindlieti«* 

Kintrnatographcnthaater »m-r- 

(H-W**n hat oh. SWI 81 t* platzt 

Hfeutn» und tnrnoodri« Abifthni. I>i • 
[)bjfkte werten ^nar it khi Ku^ zu- 

Import! Export! 

500 000 Meter Film 

tadellos i» Sehiclit mul Perforation -<>wi*- IHH S«-hlag*-r verkauft 

sp.it i t>ni_- Münchne- Film - Verleih- und Versandhaus 

Weniir a-ttraiH hirr Zwdank'f- 

Bleidistrom-Uniioriner 

PoHschlicsstach No 3*. 
Heidelberg in Baden. 

Fcnwpn-cber Pkeimc .'SH 1945 Tvlucramm-Stirc*-»- Kiwk Pwtlrg 

2 Kino-Apparate 

Elegante Lichtspiel tä-iser 

in nlifti Tellen lK-ii»«p|il*iid» verkauft 

j 1 . , ’ 1 »»*»»**ii > « 

Gelegenheitshäule 

(lt. M'iltutsli-ste) ilt Kino-Einrichtungen, fast alle Fabrikate. 

Kino-Haus fl. F. Döring. Hamburg 33. 

041» 

H,Kh • ,l ' ,>lr * k,or 1 

6ebrauiti!e Hina Appaiate 

un*l KHirairht«* kinH'/.ubr'Hirirlir. 

' t 

----!— 

Kino-Theater 

/.u verkaufen. I riK riinlniic k. jiilmi-it 

Kompl. Kmo-Einriditung 

LHHillMlBUJIlll 

iDeutzerßeiizolmoior 


ia. » Gta» 

[ *1 tH VI ■TnlfflfnBwP Telwrr -Adr SaueretoM, Hi.ioir. mm | 


xu\ »rk. \VieNh»Hen. Ki.-«lrJcher-i r. ß. 

Ein Borliner Lampeekasten 

I KlnifVotnrR. II«» V . 2,i tj. :>> Mk 

I V eat Mal **r->•»!»»**. I i«v *•/ . Mk 
Pr»;RkllunslatnpF. trr*»—*- M.hI.-iJ 

1 12«» Amp.. MMk. J. h .rdt. Ifam«* arg. *’t 
-1!- 

Achtung! Achtung! 

,:>>rt / verkaufen. Paul Luboich. Lauraiiiitte, "l i-tr. T. IHtir. 

2 Bogenlampen 

Gelegenhaifskauf! 

1 Lichtspielhaus 1 

zu kaufen oder pachten gesucht. 

Kino-Saal- 

Reise-Einriditung 

bestehend .im*: Theatermaschine, 

I »i: den ^KinraaUarroph’*. " *’ 1^1 

Theater. 

Z. O. 1948 

| Nur nnl( gebraucht, 

KINO-SITZE 

l*r»iekf i«»iiH\vMn«t i Aluminium ■ •»•Hur- 

ftilirumr*kalein - und t-a. lü«M» m Films. 

Zur gefl. Beachtung! 

, Wiener und deutsche Art. verhau« billig 

Wilhelm Hertlein. G. m. b. H„ 
Leipzig. 

?SOOMk^»etat für sSt» Mk. 

Harmonium 

Berlin s\\ i-s. Ktirdrlehetr. 2:iv 

Für Briefe, Geldsendungen und Rakete ist unsere Adresse: 

II Juertz. Kinfitra- i • 

Zu verkaufen 

wegen Auf gäbe de* Rbtsegeschätts: 

STmaiforiMtor; II« CO - 22«» « » Volt: 
2 >«-|»alt*afelii; 2 Ki-snillrruldfr^tünd**: 
2 t'niwii-klt-r: 20 Klimt mm me In inkl. 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf. 
Postfach 71. 

Für Telegramme: 

Kinoverlag, Düsssldorf. 

Es ist jadoch zu beachten, das» nach f 3. VII, der Tele¬ 
graphenordnung vom 16. Juni 1904 (veröffentlicht durch «las 
Zentralblatt für das deutsche Reich vom Jahre 1904. Xr. 28, 
Seite 229 ff.) die Anwendung einer al>gekürzten Telegramm-Adresse 
zur Bezeichnung des Geldempfänger* bei telegra¬ 
phischen Postanweisungen unzulissig ist. 

I Ia. Kl*ioln«triini. Ad»ehaffurt«M|*r«-i- 7 '»«» 

*M?*I«*rk»-h»- ndl«* <i**I«ip-nhei» Richard 

Mandtk«, Güftrcw i. Ordner Wink*-! 

Hollen: IDdektr. Ilrixkörper; 220 Volt: 
2 H«nrenlam|»eti. ll«i Volt: 2 ver«tcllh. 
Vorführt i*c he (Hock». 1 Zlnkhleeli- 

Apparat mit liampiitluiMtfn. Synchron. 

u. Kflvrtte: .1 Ventilatoren. 110 Volt, 
wmif ilits Itfixenxrlt. 2»o Per*. Inn«.. 
1 H H m. kou»|»l.. mit liänkt* 1 Helen. 
Kn*«*. Türen. F»»a<lt*. Planen. liehaiitf. 
Ptibteh. Spkfrl, ah Platz, alle» für den 
Hpottpireb toii f.'tOO Mk. kvki'H *»ar. 
off. mit ROckporto an Ott« l.ofThaeen. 

hrbwarxenl>er(. erbeten P63 

Gelegenheitskauf i 

«pHbr. kompl. Apparat mit Kalk lieht ••in 
rieht umr. »in t '• m lanper Ti--h. f 1 in 

• ■* , f»» 

Vorfdhrutair<kMtHii' >t ,» m warn dpktf 
pr.l- von Muo Mk. <»ff u. Z. M l»aü 

an den Kiuematuirraph. S»3d 
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Xo. 339. 


Das Agitations-Komitee der Kinematographischen Fachpresse zur Förderung der Lichtbildkunst 


Der Kino als modernes Volks-Theater 

Kinematographentheater-Beaitaer sollten di«« Broschur** den Besuchern ilir**r 
Theater zugänglich machen uml an Redakteur», Schriftsteller. Stadt verordnet« 
ihres Wirkungskreises -enden Beste Gegenwehr aut Angriffe ! 

Zu beziehen durch ilas ('entralbureau Berlin, r-tr.i 11' 

durch Kiinl Perimacin. Düsseldorf, Wehrhahn ^8a. 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts na:hweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Loicalniiete, 
unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Aib. Lechlede; ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograoh“. 


ooooooooooocooooooooo 


Kein anderen Faehblatt der Projektionshranche 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph*‘. 

Beweis: 

Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, welche 
den Arbeitnraarkt. An- und Verkauf usw. betreffen. sind 
das beste Zeichen dafür, dass eine Zeitung gelesen wird. 

Folgerung: 


Behauptung: 


Zur Anschaffung aei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 

und Beschreibung chemischer, optischer, magnetischer und 
elektr., Experimente mit Hilfe des Projektions-Apparate». 

Elfte Auflage, vollständig umgearbeitet und vermehrt von 
F. Paul Liesegang und Dr. V. Berghof» 

Mit 1S3 Abbildungen (318 Beit*»» Gr.-Okt.) 


2SO Stück für Mk. 4. I 

500 . 7.50 franko 

lOOO .15. I 


Preis Mk. 5.—, gebunden Mk. ft.—. 

Zu beziehen durch den Vertag das „ Klnematograph 1 ' 
Düsseldorf. 


Anzeigen finden die beste Verbreitung im ..Klnematcgrapb“. 
Bestellen Sie den .. KInematograph", und zwar hei Ihrem 
Postamt. Preis für Deutschland uud Oesterreich-Ungarn 
Mk. 2.10 pro Quartal. 


ooooooooooooooooooooo 
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Der Verlag des „Kinematograph" in Düsseldorf 

liofert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, Bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend behandelt die Kinetnatographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattype, die vielleicht berufen ist, spater 
einmal eine grosse Holle zu spielen; die Ultrorapid-Kincmato- 
graphie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Gesehosse 
ausgeubt wurde; die Mikrokineui&tographie. welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobcnfiltna von tommandon zeitigte; ferner die 
Königen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schliesst sich ein Kapitel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
über die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 

Möglichkeiten zur Losung dieses interessanten Problems durch- 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographis 'hen 
Doppel-Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und W irkungsweise des Kinematographen, wobcii alle einzelnen 
ltestai.dteile des Werkes durchgegangen werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allcntlialben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breit« - Kaum gewahrt; 
die Anpassung des Objektes an den Apparat und dos Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet Die 
Handhabung des Apparates und der versctüedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Film» finden eine ausführliche 
Beschreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Alwrhuitt über fehlerhafte Erscheinungen, in welchem unter 
St ich Worten angegeben ist, wie inan dem betreffenden Fehler 
abhilft Wer sich für die Herstellung kinematographischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel auafuliriicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Grots-Berlin gegel-eri. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemslo- 
graphen. — Der Kinrmatugraphen-Filin. - Der Lichtbilder- 
Apparat. — Der BeweguiigsmcchanUmus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Kuckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
— Dor Schlager. — Der Greller. — Klemmzug oder Nocken- 
apparat — Auswahl der Systeme. — Dl« Türe. — Die Blende. — 
Das Kinematographen werk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Filmband««. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach* 
stellen des Filmbild«). — D e Schonung des Filmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kinematograpli-Mochanismus und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinematograph-Mechanismus. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat — Da» Kiihlgefäss. — Warme- 
schütz durch Gitter. Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Howi.il. ueiing . — Objektiv, Distanz und Bildgrosse. — Grosse 
Lichtbilder auf kur» Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brenn weite, Distanz und Bildgrosse. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat. — Kondensor, Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Die 1-ichteinriehtuDgrn. — Das elektrische Bogen¬ 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung. Strom* 
starke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Queekailberdaropf-Gleichrichter. — Lichtmaschinen. 

— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. —■ 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogenlicht- — Das Knlklicht. — 
Die Stahlflasche. — Das Druckreduzierventil, InhaHsmesser 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalklichtbrcmier. — Kalk¬ 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten not dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dem Aethersaturator. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Sulhstherstellung \on Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffberei'ung mit Oxylith. — Sa.ier- 
stoffbereit.ung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklieht 
bei niedrigem Saueratoffdmrk. — Die Einstellung der Llehl- 
<1 iicllc. Ausrüstungsgegenstände und Aufstellung des Apparates 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Kaum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 
Ausrüstung — Das Arbeiten mit dem Kinematograph. 
Handhabung de« Mechanismus. — IHw Umrollen iee Film- 
bamlcs. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung lizw. Minderung diese« Uehels. -— Das 
Flickern. —- Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Film«. — Das Verkleben und 
Auslatwsern der Films. - Di« Instandhaltung de« Mechanismus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor - I eher die Feuer¬ 

gefahr bei kinemat:,gruphisrhen Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. - Verbindung von Kmemutograph und Spreeh- 
maschine Fehlerhafte Erscheinungen beim Arbeiten mit dem 
Kinemaiegraph. Zerspringen der Kondensorlii.sen. - Be¬ 
schlagen der Linsen - Schatten iin Bildfeld Teilweise 
Unschärfe de« Bildes. — Völlig verschwommene Bilder — 
Verschleierte Lichtbilder - Flimmern des Bildes. — Klickern 
des Bildes. — Keguen und Ziehen des Bildes. - Falsche Ein¬ 
stellung der Verarhluasblende. — Vibrieren oder Tanzet« doa 
Bilde«. — Springeii de« Bilde«. — Versetzen de« Bildes. — 
Unherhiiatet« «der zu langMUine Bewegungen im Lichtbild«. — 
Riickwärtalaufunde oder schleifende Kader. Fehierliafie 

Transportierung des Filmbandes. — Sehieflaufen w Film¬ 
bande« auf der Transporttrommel. — Schlecht«» Fuructionieron 
der Aufrollvorrichtiiin'. - Zerreissen des Filmbande« oder 
Ausreiasen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf dom 
Filmban< 1. - Abspringen der Schicht. — Spröde und Brüchig 
werden d«>r Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. Entzündung de« Filmbandes. — Die Herstellung 
klneinatugraphlseher Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat 

— Das Stativ. — Aufnahme-F'ilm. — Perforier-Maschine und 
Messvorrichtuiig. — Die Handhabung des Auf nähme-Apparate» 

— Die Aufnahme. — Da« Aufnahme-Atelier. — Aufnahme- 
Vorrichtungen für besondere Zw«-eke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Film«. — Der Entwickler — 
Da» Entwickeln des Films. — Fertigmachen de« Negativs. 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Positivfilm. — Der Kopier - 
App&rat und das Kopieren der Film«. - Herstellung der Titel. 

— Fertigmachen de« Positivfilma. - Tönen und Färben. — 
Die Herstellung von Trickaufnahmen. Kinematographen mit 
opti-ehem Ausgleich. Die l’ltrarapid-Kinematographie. — 
Die Mikro-Kinematographie. — - Die Röntgen - Kinematographie. 

— Die Kinematographie In natürlichen Farben. Die stc-reo- 
akopi.sch«- Kinematographie. K*o«ittatographisch<- Doppel- 
apparat«. — Die Anwendung der Kinematographie. — Literatur, 

— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 
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Berufs-Vereine 1 

In der Kinematographen-Branche. 

Name des Vereins 

Vorsitzender 

Post-Ad resse 

KchuUverfcaad -1 uUrher LlrhUlldthoater. Berlin 

Fachverband deutscher Fllroverlelher. BerUn 

Artur Templizer. 

Vorsitzender: Fritz Kneyels. 

-.-— . ( ____ 



JekobOrvM, Embo IC. Oirtn'i 
Wlfc. Müller, rnlon-Tbchter. 
Iärt»t Linse 1. 


Schrlftf.: ZU1. BiUow-Ktao-TWedter. BüJ«w»U. «J. 
Schrlftf.: OK*r ZI1L Charlot trobur*. Lcibnlz.tr. 5 
Berlin SW. 48. 

Schrlftf. ■ Walter GlatteL Halle a. d. S.. ..Uebtepleir 
KammcrllchtepkU-. Br. tga.»e 1«. III. 


Ortsgruppe Danzig 
Ortsgruppe Aachen 


Denterh.r Metallarbeiter-Verb.. Sekt, der Kino-Operateure, Berlin 
Freie Vereinigung der Klno-AngeateUtea and Berutegenoeien 
Deutet lilende. Site Berlin 

Sektion Heidelberg (Hotelrest. Gutenberg, Heidelberg. Hauptetr. 48. 

Freie Vereinigung der Klneaatographen-Aagestellten, Nürnberg 
und Umgebung 

Freie Vereinigung der Klnemategrapben-Operateure. München 
Freie Vereinigung d. Klnu- t..geteilten d. Khelapralx, Kaiserslautern 
Verband der LlrhUpleltheaterbeelteer Nurdweetdeuurhlande 
Verband der Klae-AngeeteUten. SekUon Freiberg I. Sa. 

Verband der Klnemategrapben-Arbeiter der Schwelg, Sekt. Zürich 


Schrlftf.: K- Schmutzer. Danzig-Langfuhr. Klebt 
hamtnerercg S. 

Schrlftf.: Alf. Heidelberg. Aachen. Reetau.- Kaiser 
WUhelmshallen, Friedrich-WUhchnsp lat z. 

Berlin. Catnphausenetr. 1«. 

L Schrlftf.: Anten MoUsentbin. st. Adr. Neukalln b. 

Berlin. WangUkstr 4 
I. Schrlftf.: Karl Acker. 

Schrlftf.: Johann Stpprl. Nürnberg. Seeh-lnsbüU- 
straaae SS. 1. r. 

Schrlftf.: F. Kraus. München. Mab.tr. IS. I.. i. 
Schrlftf.: Paul Biller. Kaiserslautern. Krünmstr. 9. 


Vereins lokal Rest. Stadt München. Zürich 1 


Willy EnuneL Zentralbotel. 

Karl Schneider. Elberfeld. Ktpdor 


Zu Eröffnungs-Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Theatem empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Dü.-seldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Ein druck 
und EröffnungsprogTamm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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Der ktsemstogrsph — DoMeldorL 



PflTHE FRERES & Co. 

BERLIN SW 48. Gesellschaft mit beseht. Haftung BERLIN SW. 48. 


Friedrichstrasse 235, 


Friedrichstrasse 235. 


MMkw a Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilnu- Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejournal: Pathereise. 
Fernsprecher: Nollendorf, Stadtverkehr: 2433. 2434. 2440. Fernverkehr: 449. 


Amsterdam Breslau 
Barcelona Brümsel 
Belgrad Bombay 

Berlin Bukarest 


Helsingfors London 

Duseeldori Karlsruhe L B. Lyon 

Frankfurt a. M. Kioto Mailanc 


Sinf apore Valparaiso 

Srryrna Wien 

Stockholm Zürich 


Leih - Programm No. 32 


erscheinend am 12. Juli 1913 


Grosse Dramen 


Sctunmonle 6131 Das fremde Kind (S. (.. A. C. L.) . 

Saxifrag« 6123 Im Kampf ums GKick (Eclectic-Film) 
AräIoji.. rat 9174 Auf Abwegen (Hritannia-Fihn) . . . 


Länge Plakat« Preis. 

15 m I gsr. P. 

90 m lgr. lgw. P. 

15 rn lgw. B. 


Kleine Dramen 

Savoyard 6120 Der gute t'hineac (Ai i iericon - Kinetna).310 ti 

Scarlatine 6136 Gretchen (Eclectic-Film). 260 i 

Komische Films 


Savoureux 6119 Moritz und sein Freund 

Saxhoro 6122 Lehmann erntet Undank. 

Scabellou 6126 Billiger Einkauf (Comica) . . . . 

Savourer 6118 Der Detektiv Poney (Eclectic-Film) . 

Suuteroau 6107 Die gute Belohnung (koloriert) . . 


Naturaufnahmen und Verschiedenes 

6121 Die Truppe Manuel (Imperiuiu-Filiu).215 m 

6125 Fabrikation der Förderseile (Lehrfilm).130m 

6124 Zwei kleine Süsswaaserkrusten-Tiere.125 m 

6072 Das kosmopolitische Leben In Kairo (koloriert).115 m 

6042 Die Ruinen von Pompe)! (koloriert).155 rn 

Pathä-Jourtal No. 226 B. 7. Juli 
Pathä-Journal No. 227 A. 10. Juli 


1 gw. P. 

1 gw. P. 175 Mk. 


Das Pathö - Programm ist 


Path€ Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 


srlin SW. 46. Fricdn.lu.tr. 236. 
Fernspr.: Nollendorf, Stadt 
vtsTkefw: 2433. 2434. 2440, 

Fernverkehr 449. 
rstlee, Bahnhofstrasse IX 
üsSsMerf, Scliadowstrasse 20-22. 
Fernspr. 7270 


19916. 

ISncfienrAmulfstr. 26,Kontorhaus, 
Fernspr. 51152 ..nd 51153. 
MM, Berlinerst rosse 10. Fern- 
Sprecher 2994. 


Für die Bedaktion 


rortlich: E 


. Düsseldorf. 

























